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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im März I April1956 

Geld und Kredit 
Geldmarkt und Bankenliquidität 

Geldmarkt und Bankenliquidität waren in den 
letzten Wochen im allgemeinen nicht mehr ganz 
so angespannt wie vor der Diskonterhöhung vom 
7. März d. J., obwohl ·sich die Ultimo-Belastun­
gen sowohl im März als auch im April sehr stark 
bemerkbar machten. Ober die Ursachen, die un­
mittelbar nach der Diskonterhöhung zu einer 
fühlbaren Entspannung geführt hatten, ist bereits 
vor einem Monat berichtet worden: Sie lagen ein­
mal in dem Einsatz der Liquiditätshorte, die die 
Banken mittels beträchtlicher Rediskontierungen 
vor der Diskonterhöhung gebildet hatten, aber 
daneben auch in dem relativ starken Devisenzu­
strom, der in den letzten drei Wochen des März 
zu v·erzeichnen war. Gegen Schluß des Monats 
kam dann noch eine beträchtliche Abnahme der 
Zentralbankeinlagen deutscher öffentlicher Stel­
len hinzu, da vor allem der Bund im März infolge 
der hohen Abschlußzahlungen für das Rechnungs­
jahr 1955/56 nicht wie in den Vormonaten mit 
einem Oberschuß, sondern sogar mit einem leich­
ten kassenmäßigen Defizit abschloß. Zum März­
Ultimo stellte sich dann allerdings, wie er­
wähnt, eine erhebliche neue Versteifung ein. In­
folge des Zusammentreffens des Osterfestes mit 
einem Monats- und Quartalsende kam es nämlich 
in den letzten Tagen des Monats zu einer Ausdeh­
nung des Bargeldumlaufs, wie sie in dieser 
Stärke- fast 1,9 Mrd DM zwi·schen dem 23. und 
dem 31. März -bisher noch an keinem Ultimo 
zu verzeichnen war. Die Banken hatten also un­
gewöhnlich hohen Bargeldabforderungen zu ge­
nügen. Dabei kam ihnen nun zwar nicht nur der 
Devisenzufluß und der bereits erwähnte beträcht-

liehe Rückstrom von Steuergeldem zu Hilfe, son­
dern auch die Tatsache, daß die Bank deutscher 
Länder gegen Ende des Monats ihre Offenmarkt­
sätze für Geldmarktpapiere ermäßigte und damit 
den Einsatz der in solchen Titeln angelegten Liqui­
ditätsreserven wesentlich erleichterte. Aber trotz­
dem mußten zahlreiche Institute wieder in stär­
kerem Maße den Geldmarkt in Anspruch neh­
men, mit der Folge, daß die Geldsätze des offe­
nen Marktes um den Ultimo herum wieder be­
trächtlich über den Diskontsatz sti·egen. 

Allerdings handelte es sich dabei, wie gesagt, 
nur um eine typische Ultimo-Anspannung. Schon 
bald nach der ersten April-Woche, in der die 
Banken, wie üblich, zunächst mit de:r Wrederauf­
füllung ihr·er Mindestreserven he.schäftigt waren, 
setzte erneut ·eine merkliche Entspannung ein, 
und im weiteren Verlauf des Monats war der 
Markt bis zum Beginn der neuen Ultimo-An­
spannung so locker, daß die Geldsätze zeitweilig 
wieder unter den Diskont sanken. Auch die 
Refinanzierungskredite des Zentralbanksystems 
blieben im allgemeinen geringer als an den ent­
sprechenden Terminen des Vormonats, obwohl 
diese Verminderung im Vergleich zu ihrem star­
ken Anstieg seit der Mitte des: vergangeneu Jah­
res natürlich kaum ins Gewicht fiel. 

Eine große Rolle spielte in dieser Entwick­
lung, daß nach den Osterfeiertagen die vor­
dem abgezogenen Zahlungsmittel rasch wie­
Cler zu den Kreditinstituten zurückströmten. 
Schon in der ersten Woche des Monats ging der 
Zahlungsmittelumlauf um mehr als eine Milliarde 
DM zurück, und in den beiden folgenden Wochen 
nahm er insgesamt nochmals um den gleichen Be­
trag ab. Da überdies der zum Monatsende übliche 

In wenigen Tagen wird der "Geschäftsbericht der Bank deutscher Länder 
für das Jahr 1955" ausgegeben. Auf ihn wird zur Ergänzung des vorliegenden 

Monatsberichts verwiesen. 
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ZINSSÄTZE AM GELDMARKT UND BANKENLIQUIDITÄT 

"/o 

7 +------
I 

6 Abgabesatz der Bank cteutscher·11~'---LI-----..~--+----l 
Länder für unverzinsliche 

Schatzanwei•ungen 
5 -~LiJUiztil 2 R/1,..·---+-.==!1:11----J,~~ 

I 
I 

:~~~=t=J 

J F M A M J J A S 0 ~ D J F M A M J J A 5 0 
1955 1956 

Die wichtigsten Bestinvnungs~aktoren 
Mrd des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 
DM gegenüber dem Zentralbanksystem 

Kunw/ali>e lu-bzw. Abnahmt Im lrlonillWrdrschnlft stit Jvni 19!! 

+2,5 
Anslieg der KIJf'l'ell • Vtrm/ndtrmg } 
Abslnken det /t!Jrwl• frlröhutrg «> ltfillliUf<fllllg$/)tdat{S 

I I 

: I 
+2,0-H------+----t----......r:~------1 

,,' Saldo dar Konten 
,, dos Auslandsgeschlfts 

+1,s +-r-----+----w"----'-----+'-----1 

-2,0 

-3,5 ~----+---+-------! 

Mrd 
DM 

3 

0 

N 0 J F 

1955 

Kreditnahme und Guthaben der Kreditinstitute 
beim Zentralbanksystem 
g/eiltnde4-~lll< 

I/Spanne zwischen dem jtwt11s höchsten und niedrigsten in der btlrttr.nrkn Wrx1le 
gemtldeten (Jefdmarklsilfz in Frilflkfurt/ Main. - sl (Jeschätzf. 

Bdl 

4 

Wiederanstieg des Bargeldumlaufs allem An­
schein nach nicht ganz so stark war wie im 
Vormonat, ist die Liquiditätsposition der Ban­
ken von dieser Seite her im AprÜ also eher 
etwas entlastet als belastet worden. Wesentlich 
gefördert wurde die Bankenliquidität durch 
den Devisenzustrom, besonders in der ersten 
April-Hälfte. Die Netto-Devisenankäufe der 
Bank deutscher Länder beliefen sich in den 
ersten beiden Wochen des Monats auf 276 Mio 
DM, d. h. auf mehr als in jedem der drei 
vorangegangenen Monate im ganzen, und 
wenn si·e auch in der zweiten Hälf.te des Mo­
nats, der Entwicklung der Zahlungsbilanz ent­
sprechend, plötzlich abflauten, ja vorübergehend 
sogar wieder leichten Devisenabgaben wichen, so 
hatten sie doch in der -ersten Hälfte des Monats 
die Position der Banken gegenüber dem Zenttal­
banksystem erheblich verbessert. Von nicht ge­
ringer 'Bedeutung war endlich, daß die Liquidi­
tätsbelastung des Bankenapparares durch Steuer­
überweisungen aus saisonmäßigen und zahlungs­
technischen Gründen im April wesentlich ge­
ringer war als im Vormonat und daß der 
größte Teil der von den öffentlichen Haus­
halten vereinnahmten Mittel im Verlaufe des 
Monats auch wieder verausgabt wurde. Auch 
der Bund dürfte im April- wie unten näher dar­
gelegt wird - keinen sehr hohen überschuß er­
zielt haben. Immerhin war der Abstrom von 
öffentlichen Mitteln aus dem Zentralbanksystem 
gegen Schluß des Monats bei· weitem nicht so 
stark, daß er die aus dem Anstieg des Bargeld­
umlaufs resultierende Belastung der Banken­
liquidität voll hätte kompensieren können, zumal 
der übliche Ultimo-Bedarf an Bargeld auch dieses 
Mal wegen des Feiertags am 1. Mai etwas ver­
stärkt wurde. Obwohl gleichzei.ti·g der Devisen­
zugang wieder reichlicher war, stand der Geld­
markt in den letzten Tagen des Monats daher 
wieder im Zeichen einer merklichen Versteifung. 
In Anpassung an diese Entwicklung hat die Bank 
deutscher Länder mit Wirkung vom 27. April ab 
ihre - Ende März, wie erwähnt, leicht gesenkten 
- Abgabesätze für kurzfristige Geldmarktpapiere 
wieder um 1/4 °/o erhöht. Die Abgabesätze für 
unverzinsliche Schatzanweisungen, die Ende März 
ebenfalls gesenkt worden waren, blieben jedoch 
unverändert. 

, 
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Kredite und Wertpapierbestände der Banken 

Das Kreditgeschäft der Banken stand im März 
weitgehend unter dem Einfluß des mit dem vier~ 
teljährlichen Hauptsteuertermin verbundenen er~ 
höhten Kreditbedarfs. Daneben hat in den ersten 
Wochen des Berichtszeitraums aber auch der 

Mittelbedarf des Handels im Zusammenhang mit 
dem Ostergeschäft eine Rolle gespielt, der in 
diesem Jahr wegen der ungewöhnlich starken 

· Umsatzsteigerung besonders ausgeprägt war. Dk 
l~urzfristigen Bankkredite an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private nahmen infolgedessen im 

Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

in Mio DM 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d zu f 1 ü s s e u n d - ab f I ü s s e b e I d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 
den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

ll. Zentralbankeinlagen von Nid:ttbanken') 
davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleid:tsbehörden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmäd:tte 
4) Sonstige (einsd:tließlid:t Generalpostkassel 

lll. Zentralbankkredite an Nid:ttbanken') (ohne O!!enmarkt-Käufe Und-Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgesd:tä!ts bei deT 
Bank deutsd:ter Länder 

V. OHenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im· Umtausd:t gegen Ausgleichdorderungen der Bank deutsd:ter Under 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Sd:twebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 
Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n 1 a g e n 
der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Ubersd:tußreserven) 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

C. I n a n s p r u c h n a h m e d e • R e f I n a n z i e r u n g s k r e d I t • 
des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. Zultf Verglefd!: Stand der G n t haben der KreditInstItute 

beim Zentralbanksystem 

Monats· 
Stid:ttage durd:tsd:tnitt 1) 

1'Aärz 1956 31. März 1916 )15. April1956 

gegen gegen 

Februar 1956 29. Febr. 1956 )15. März 1916 

I Die Vorzeid:ten geben an, ob die jeweiligen Verände. 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

- 447 - 669 - 81 

- 366 + 281 + 798 
(- 397) (+ 293) (+ 827) 

C+ 32) (+ 24) (- 7) 

(- S) <+ 12) <+ 21) 
(+ 7) (- 44) (- 43) 

- 22 - 123 - 5 

+ 200 + 220 + 392 

- 62 - 114 - 220 

(- 138) (- 173) (- 210) 

<+ 76) C+ 59) (+ 30) 

- 22 - 118 - 25 
(- 2•6) (- 184) 

i 
(+ 56) 

I 
I 

I + 819 

I - 719 - 059 

(Zunahme = +: Abnahme = -) 

- 87 

I 
+ 6 

I 
+ 468 

- 27 

(Zunahme = +: Abnahme = -) 

+ 632 + 565 I - 391 

MD 1) Stid:ttage 
März 1916 31. März 1956 )11· April1956 

4 949 4 893 I 4 389 

I 
' 

3752 3 374 I 3 603 

1) Monatsdurd:tsd:tnitt aus den 4 Ausweisstid:ttagen der betreUenden Monate, - 2) Einsd:tließlid:t der in Ausgleid:tsforderungen angelegten 
Guthaben. - ') Einschließlid:t Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung 
von Arbeitsbeschaffungs~, Wohnungsbau ... und Investitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden 
können. - 4 ) Am offenen Markt erworbene Sdtatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, solfeit diese nicht im Umtausch gegen Aus ... 
gleid:tsforderungen der Bank deutsd:ter Länder eiltstanden sind (s. V, 1)~ Vorratsstellenwed:tsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme 
Abnahme 
Zunahme 
Aktlvierung 

Offenmarkt-Käufe 

Zentralbankgeldabfluß 
Zunahme 
Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

O!lenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von. Nid:ttbanken 
der Zentralbankkredite an Nid:ttbanken 
des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­

gesd:täfts bei der Bank deutsd:ter Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berüCksiChtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sid:t also nid:tt notwendig mit den Veränderungen 
der entspredtenden Positionen im ZusammengefaSten Au~weis der Bank deutsd:ler Länder und der Landeszentralb~nken. 

5 

I 

l 



März erneut relativ stark, nämlich um 466 Mio 
DM, zu, nachdem sie bereits im Februar- aus 
den im letzten Monatsbericht näher analysierten 
Gründen - um über 360 Mio DM gewachsen 
waren. Im März des vergangeneu Jahres hatten 
sie ·sich dagegen nur um 340 Mio DM erhöht. 
Mit rd. 670 Mio DM ist damit das Wachstum 
der kurzfristigen Wirtscha·ftskredite im ersten 
Quartal 195'6 - twtz der nicht unbeträchtlichen 
Abnahme im Januar- hinter der Zunahme vom 
ersten Quartal 195'5 (rd. 710 Mio DM) kaum 
wesentlich zurückgeblieben. Allerdings hat der 
starke Kreditbedarf nur bis zur ersten März­
Hälfte angehalten. Wie die jüngsten Ergeb­
nisse der halbmonatlichen Bankenstatistik, in 
der etwa zwei Drittel aller kurzfristigen Wirt­
schaftskredite erfaßt werden, zeigen, haben sich 
diese Kredite seit Mitte März wieder merklich 
zurückgebildet. Offenbar war der Saisonbedarf 
nach Kurzkrediten zu diesem Zeitpunkt be­
reits weitgehend hefriedi,gt, so daß in der Folge­
zdt die Kreditabdeckungen überwogen. Jeden­
falls sind bei dem genannten Kreis von In­
stituten die kurzfristigen Wirtschaftskredite 
in der zweiten März-Hälfte um rd. 8 r; Mio 

ZUR ENTWICKLUNG 
DER KURZFRISTIGEN WIRTSCHAFTSKREDITE 

SOWIE DER BESTÄNDE AN GELDMARKTTITELN 

bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten 

Kurzfristige Kredite 
~~ an Wirtschaftsunternehmen und Private 

19 +------+-------+-------+------~ 

Mrd 
DM 

Bestände an Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen 

5- fiJdJ rugrößerfer Maßst•b gegenüber dem o~~n Bild 

I 

DM gesunken, und in den ersten beiden April- 1,o -l""'=-=--~11..---+---A.--A--1----.,.,rl'-----i 

Wochen hat sich dieser Rückgang sogar noch 
verstärkt(- H4 Mio DM). Es bleibt freilkh ab- o,s +---~--~~--= 

zuwarten, inwieweit di,eses Ergebnis für die Ge­
samtentwicklung im April typisch ist. 

Um sich im Kreditgeschäft eine gewisse Bewe­
gungsfreiheit zu skhern, haben sich die Banken 
im März - wie übrigens schon in allen Haupt­
anspannungsmonaten sei.t Mitte des vergangeneu 
Jahres - wiederum von nicht unbeträchtlichen 
Teilen ihrer Bestände an Schatzwechseln und un­
verzinslichen Schatzanweisungen getrennt. Die 
Bestände an diesen Ti,teln nahmen im März bei 
a1len Banken (ausgenommen jedoch die Geldin­
stitute der Bundespost, deren Anlagepolitik an­
deren, vom Kreditg.eschäft weitgehend unabhän­
gigen Überlegungen fo~'gt) um 216 Mio DM ab 
gegenüber 179 Mio DM im Dezember und 188 

Mio DM im September 195'5, den Monaten mit 
den bisher schärfsten Rückgängen der Bankbe­
stände an Geldmarkttiteln dieser Art. Auch im 
April hat die Tendenz zur Verminderung der 
Bankbes;tände an öffentlichen Geldmarkttiteln 
offenbar weiter angehalten. Bei den 480 zur Re­
präsentativstatistik berichtenden Kreditinstituten 

6 
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gingen sie nämlich in der ersten -Monatshälfte 
weiter (um ca. 24 Mio DM) zurück, nachdem sie 
bereits im Verlauf·e des Monats März bei diesen 
Banken um insgesamt 174 Mio DM reduziert 
worden waren. Betrachtet man die Periode von 
der Verschärfung des kreditpolitischen Kurses im 
August 195'5 bis heute als Ganzes, so haben die 
Banken in ihrer Gesamtheit (jedoch ohne 
Postscheckämter und Postsparkassen) seitdem 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei­
sungen imBetrage von fast 380 Mio DM abge­
stoßen bzw. auslaufen lassen, um ihren Liquidi­
tätsspielraum für andere Kreditgeschäfte zu er­
weitern. 



Auf der anderen Seite haben sich dk Banken 
im März allerdings wieder in etwas stärkerem 
Maße an der Wertpapieranlage beteiligt. In 
erster Linie war es wohl der größere Liquiditäts­
bedarf der Wirtschaft, der die Banken in vie­
len Fällen veranlaßte, Wertpapiere von ihren 
Kunden zu übernehmen. Ihre Beständ.e an Wert­
papieren und Konsortialbeteiligungen nahmen 
demzufolge im März erneut um 65 Mio DM 
zu, nachdem sie im Februar vorübergehend kräf­
tig abgebaut worden waren. Im Vergleich zu dem 
zum Teil bedeutend höheren monatlichen Wert­
papiererwerb der Banken vor August 19 55 war 
der Zugang im März jedoch nach wie vor beschei­
den. Auffallend ist im übrigen der hohe Anteil 
der Konsortialbeteiligungen, die um rd. 3 6 Mio 
DM zunahmen und damit über die Hälfte des 
Gesamtzuwachses ausmachten. Wie bereits im 
letzten Monatsbericht erwähnt, waren.die Banken 
im März gezwungen, in beträchtlichem Umfang 
Bezugsrechte aus einer größeren Kapitalerhöhung 
zu übernehmen, was zum überwiegenden Teil 
offenbar im Konsortium geschehen ist. 

Die Zunahme der mittel- und langfristigen 
Kredite war im März mit 612 Mio DM ebenfalls 

etwas höher als im Vormonat ( + 588 Mio DM). 
Der Anstieg entspricht der sais,onüblichen T en­
denz, da mit dem lngangkommen der Bautätig­
keit insbesondere die längerfristigen Bankkre­
dite zuzunehmen pflegen. Bemerkenswerter als 
diese Entwicklung ist jedoch, daß die Zunahme 
der mittel- und langfristigen Kredite im März 
zum ersten Male seit 1 1/2 Jahren schwächer war 
als im entsprechenden Vorjahrsmonat, in dem sie 
655 Mio DM betragen hatte, während im 
Januar und Februar der Anstieg der längerfristi­
gen Kredite noch um 175 bzw. SO Mio DM über 
das entsprechende Vorjahrsergebnis hinausge­
gangen war. Ob das bereits eine Wende in der 
Entwicklung d,er längerfristigen Kredite bedeu­
tet, bleibt freilich abzuwarten. Noch immer ver­
fügen vor aUem die Realkreditinstitute, auf die 
ein erheblicher Teil der gesamten mittel- und 
langfristigen Bankkredite entfällt, über beträcht­
liche Reserven, die ihnen trotz des verringerten 
Absatzes an Nandbriefen und Kommunalobli­
gationen fürs erste noch die Aufrechterhaltung 
einer relativ hohen Kreditgewährung gestatten. 
Aber wie hier schon mehrfach erwähnt, sind die 
Banken auch im längerfristigen Kreditgeschäft, 

MONATLICHE VERÄNDERUNGEN 
DER KREDITE AN NICHTBANKEN SOWIE DER WERTPAPIERBESTÄNDE 

BEl ALLEN KREDITINSTITUTEN AUSSERHALB DES ZENTRALBANKSYSTEMS 

Jewetls li1 den Monaten September bis März 

Kurzfristige J"'L~ -und langfristige Kredite 
Wertpapiere 

-und Konsortial--
an "' ·~~ OQO ·~u .. •c• "c"' "c' und Private an Nichtbanken beteiligungen 

1955 _,."~ 1955 .1955 

~ September 1954 1954 1954 
1953 1953 1953 

1955 E 

~ 
1955 1955 f Oktober 1954 1954 1954 

1953 1953 1953 

1955 

~ 
1955 1955 

November 1954 1954 1954 r 1953 1953 1953 

1955 1955 1955 
Dezember 1954 

1954-= 1954 r 1953 1953 1953 

1956 GTI 1956 ·. ·. 1956 I Januar 1955 = 1955 1955 
1954 1954 1954 

1956 1956 . . .· . 1956 g 
Februar 1955 =iil 1955 1955 

~ 1954 1954 1954 

1956 : 1956 1956 

~ März 1955 1955 - ~ Ii 1955 
1954 1954 1954 

··-

Sept. bis März 1955/56 

""""!"''. 
pgs5t56 ~~= = Monats- 1954/55 

I 
aurchschniffe 1953/54 i 11953/54 

i I 
-D,2 +0,2 +0,4 +0,6 +O,B +1,0 +1,2 Mrd PM 0 +0,2 +0,4 +0,6 +0,8 +1,0 +1,2 Mrd DM -o,2 +qz l't"ll DM 
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Posten 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 
t) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems 
insgesamt 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körpersmalten 

Sdtatzwechsel und unverzins'"' 
liehe Schatzanweisungen 

Mittel- u.langfrist. Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öflentlime Körpersmalten 

Wertpapiere und Konsortial· 
boteil igungen 

2) Zentralbanksystem 
insgesamt 
Kredite an 

ölfentlime Körpersmalten 
Wirtsmalt und Private 

Smatzwemsel und unverzins-
lidte Smatzanweisungen 

Saldo der Forderungen und 
Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft 1) 

(Aktivierung: +; Passivierung: -) 
Bargeldumlauf 

insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 
1) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems 
Simteinlagenvon 

Wirtsmalt und Privaten 
öffentlimen Stellen 

Tennineinlagen 2) von 
Wirtschaft und Privaten 
öffentlimen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nimtbanken aufgenommene 

Gelder und Darlehen 
insgesamt 
dar. mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 
2) Zentralbanksystem 

Sichteinlagen von 
Wirtsmalt und Privaten 
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') Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabeilen I 1 und I 3 im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlimten Zahlen gehen auf namträglime Korrekturen zurück. Die in den namfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen _ im Gegensatz zu dem 
größten Teil der Tabellenzahlen - keine Monatsdurmsdtnitte dar. 
1) Konten = Abwicklung des Auslandsgesmäfts bei der Bank deutsmer Linder und den Außenhandelsbanken: vgl. Anmerkung 7 in Tabelle I 1, Aktiva und Passiva, 
des Statistismen Teils. - ') Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - ') Einsmlicßlim der Einlagen alliierter Dienststellen. -
') Ab Mitte 1954 einsmließlim West-Berlin. - ') Nam Aussmaltung eines Kredits der Lastenausgleimsbank (200 Mio DM) an den Lastenausgleidtsfonds (Anleihe· 
erlös). - 6) Verschiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ') Statistism be­
reinigt um 230 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten durm Smuldversmreibungen). - 8) Nam Aussmaltung einer Devisenzahlung des Bundes an den 
Internationalen Währungsfonds (175 Mio DM). - ') Nam Aussmaltung einer Zunahme um rd. 438 Mio DM durm Umwandlung von Verwaltungskrediten (Landesbau­
darlehen) in Bankkredite. - 10) Statistism bereinigt von der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank (194 Mio DM) und der hier· 
durm bedingten Zunahme der Einlagen deutsmer öffentlimer Stellen (Bund). - ") Statistism bereinigt um rd. 210 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten 
durm Smuldversmreibungen). - ") Nam Aus.smaltung der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den Inter­
nationalen Währungsfonds (14 Mio DM). - ") Statistism bereinigt. - ") Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Smatzwemseln und unverzinslimen 
Smatzanweisungen wurden die Veränderungen der Bestände an ausländismen Smatzwemseln sowie diejenigen Beträge ausgesdtaltet, die auf der Hereinnahme bzw. 
Abgabe von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutsmer Länder seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Offenmarktpolitik abgegeben hat. Der hierauf zurück­
gehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusätzlime Kreditgewährung dar. - 15) Die Abnahme ist teilweise bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM 
in Ausgleimsforderungen angelegter Guthaben öffentlimer Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutsmer Länder im Austausm gegen diese Aus­
gleimsforderungen in Umlauf gesetzt hat. - 18) Nam Aussmaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleimsbank an den Lastenausgleimsfonds (Anleihe­
erlös). - 17) Darunter 150 Mio DM Umsmuldungsanleihe, die dem Umtausm gekündigter Smatzanweisungen diente. - 18) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 
1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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soweit es sich bei ihm nicht lediglich um die 
Durchleitung öffentlicher Mittel an bestimmte 

Kreditnehmer handelt, seit geraumer Zeit um 

eine allmähliche Anpassung ihrer Kreditgewäh­

rung an das laufende Mittelaufkommen be­
müht. In den Kreditzusagen war diese Tendenz 
schon bi5her deutlich wahrnehmbar. Auch im Be­

richtsmonat sind die Neuzusagen für Wohnungs­
bauhypotheken seitens der Sparkassen, Giro­
zentralen und Realkreditinstitute, die seit Au­
gust 195'5' den entsprechenden Vorjahrsstand nie­
tnals mehr erreicht hatten, relativ gering geblie­
ben. Mit rd. 220 Mio DM sind sie noch weiter 
als in den vorangegangenen Monaten unter das 
Vorjahrsniveau ge,;unken. Daneben haben die 
entsprechenden Hypothekenauszaltlungen, die 

bisher wegen des natürlichen Zeitintervalls zwi­
schen Zusage und Auszahlung noch immer größer 
waren als im jeweiligen Vorjahrsabschnitt, im 
März mit 189 Mio DM erstmalig den Vorjahrs­
stand knapp unterschritten. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken, an 
deren Umfang die Gewährung längerfristiger 
Kredite auf die Dauer eng gebunden ist, war in 
letzter Zeit, wie angedeutet, bei weitem nicht 
mehr so reichlich wie noch vor Jahresfrist. 
In den zurückliegenden sechs Monaten z. B. war 
die gewöhnlich als "Aufkommen längerfristiger 
Fremdmittel" bezeichnete Summe aus der Bildung 
von Spar- und T ermineinlagen, dem Aufkommen 
von längerfristigen Geldern und Darlehen sowie 
dem Absatz von Bankschuldverschreibungen mit 
insgesamt rd. 4,4 Mrd DM um rd. 2,6 Mrd DM 
geringer als im gleichen Vorjahrszeitraum. Im 
März - und voraussichtlich auch im ApriL über 
den zur Zeit nur wenige Teilangaben vorliegen­
war srie besonders niedrig. Mit knapp 390 Mio 
DM erreichte sie nur gut die Hälfte bis ein Drit­
tel des E.rgehnisses der drei vorangegangenen 
Monate, in denen sie zwischen etwa 700 Mio DM 
und 1,1 Mrd DM geschwankt hatte. 

Der dominierende Einfluß ging dabei von der 
Entwicklung der Termineinlagen aus, die seit 
August vergangeneu Jahres fast ununterbrochen 
abgenommen haben. Auch im Berichtsmonat sind 
sie beträchtlich zurückgegangen, nämlich um rd. 
360 Mio DM (gegenüber nur etwa 280 Mio DM 
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im März 1955). Der weitaus überwiegende Teil 

hiervon, und zwar 245 Mio DM, entfiel auf die 

Terminkonten öffentlicher Körperschaften, deren 

Gesamtabnahme seit Ende August 19 55 sich da­

mit auf über 1,3 Mrd DM beziffert. Die Termin­
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vaten haben sich im März um 115 Mio DM ver­
mindert. Bestimmend hierfür war in erster Linie 
der Hauptsteuertermin, an dem die privaten Ein­
leger regelmäßig stärker auf ihre Terminguthaben 
zurückgreifen. Auch im März des vergangeneu 
Jahres hatten die Termineinlagen von Wirt­
schaftsunternehmen und Privaten - sogar noch 

etwas stärker als in diesem Jahr- abgenommen. 
Faßt man auch hier (wie weiter oben bei den 

öffentlichen T ermineinlagen) zur Skizzierung 

der längerfristigen Entwicklungstendenzen die 
Ergebnisse der letzten sieben Monate in einer 

Summe zusammen, so ergibt sich für die privaten 
Termineinlagen sogar noch einZugangvon knapp 
120 Mio DM. 

Die Spareinlagen haben demgegenüber weiter 
zugenommen, aber der Zuwachs war im März auf­
fallend niedrig. Mit knapp 190 Mio DM war er 
nicht einmal halb so groß wie im Februar (dessen 
Ergebnis- 438 Mio DM- allerdings nach oben 
aus der Reihe gesprungen war), aber auch hinter 
dem Zugang von März 1955 (363 Mio DM) blieb 
er erheblich zurück. Zum Teil mag das mit sai­
sonalen Einflüssen zusammenhängen: Im Februar 
wurden irrfolge des damals herrschenden Frost­
wetters noch kaum Frühjahrsanschaffungen vor­
genommen, so daß der Spareinlagenzugang in die­
sem Monat beträchtlicher war als es wohl sonst 
zu erwarten gewesen wäre. Im März wurden nun 
die aufgeschobenen Käufe nachgeholt. Hinzu 
kam, daß in diesem Jahr das gesamte Oster­
geschäft in den März fiel, während es sich 
in den letzten Jahren in der Regel auf März und 
April verteilt hatte. Die saisonale Beeinträch­
tigung der Spareinlagenentwicklung dürfte also 
dieses Mal im März besonders groß gewesen sein. 
In nicht geringem Maße ist der Spareinlagenzu-

~ wachs im März - und zum Teil wohl auch noch 
im April- aber durch außergewöhnlich hohe Ab­
züge von den Sparkonten öffentlicher Körper­
schaften und von denengrößerer Wirtschaftsunter­
nehmen - deren Anteil am gesamten Sparein­
lagenbestand, wie aus unserer Sondererhebung 



perEnde 19541) hervorging, in den letzten Jahren 
eine recht beachtliche Höhe erreicht hat - herab­
gedrückt worden. Die Spareinlagen öffentlicher 
Stellen sind im März nicht nur nicht weiter ge­
stiegen, sondern sie sind sogar um 5 Mio DM 
zurückgegangen, nachdem sie im Januar und Fe­
bruar noch um 13 bzw. 46 Mio DM gewachsen 
waren. Vor allem jedoch sind in den letzten Wo­
chen von seiten einiger großer Wirtschaftsunter­
nehmen erhebliche Beträge von Sparkonten ab­
gezogen worden. Es handelt sich dabei um be­
trieblich zeitweilig entbehrliche Mittel, die vor 
einiger Zeit aus Zinsgründen auf Sparkonten ge­
legt worden waren, obwohl derartige Mittel 
eigentlich auf Terminkonten gehören. Nach Ab­
lauf der Kündigungsfrist ist nun wieder ander­
weitig über sie verfügt worden. über die genaue 
Höhe dieser Abzüge und ihren Einfluß auf die 
Entwicklung des Gesamtbestandes der Sparein­
lagen von Wirtschaftsunternehmen können frei­
lich keine Angaben gemacht werden, da die Spar­
konten der Wirtschaftsunternehmen nicht lau­
fend statistisch gesondert erfaßt werden. Nach 
Mitteilung von Bankenseite handelt es sich da­
bei jedoch um Beträge, die das Gesamtergebnis 
der Spareinlagenentwicklung beträchtlich beein­
flußt haben müssen. Aus der Tatsache der star­
ken Abnahme des Spareinlagenzuwachses im 
März- und möglicherweise auch im April- kann 
also nicht ohne weiteres auf ein entsprechendes 
Nachlassen der Spartätigkeit der individuellen 
Haushalte geschlossen werden, da die Entwick­
lung der Spareinlagen heute nicht mehr nur die 
individuelle Spartätigkeit, sondern zum Teil auch 
den schwankenden Stand von Rücklagen öffent­
licher Stellen und großer Wirtschaftsunterneh­
men widerspiegelt. Immerhin ist es unverkenn­
bar, daß auch der Zugang an Spareinlagen, die 
individuelle Ersparnisse darstellen, zumindest im 
März abgenommen hat, und zwar allem Anschein 
nach über das saisonübliche Maß hinaus. Aller­
dings kann angenommen werden, daß dafür wie­
der - wie hier schon öfters erwähnt - andere 
Sparformen etwas stärker in den Vordergrund 
getreten sind. So waren vor allem die Spargeld­
und Tilgungseingänge bei den öffentlichen und 
privaten Bausparkassen im März relativ hoch. Mit 
rd. 190 Mio DM gingen sie nicht nur über die 

1) Vgl.: Monatsberidlle der Bank deutscher Länder, August 19>>. 
s. 4'3 ff. . 
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Eingänge vom Februar (112 Mio DM) hinaus -
was an sich der saisonüblichen Entwicklung ent­
spricht -, sondern sie waren auch um rd. 3 5 Mio 
DM höher als im März 1955. Gleichwohl wird 
der Eindruck einer leicht verminderten Sparquote 
bei den privaten Einkommensbeziehern auch hier­
durch nicht verwischt. 

Etwas größer als in den Vormonaten war im 
März der Betrag der von den Banken bei Nicht­
banken aufgenommenen längerfristigen Gelder 
und Darlehen. Von dem Gesamtzuwachs an die­
sen Mitteln, der rd. 380 Mio DM betrug -
gegen etwa 270 Mio DM im Januar und rd. 210 

Mio DM im Februar-, stammten rd. 265 Mio 
DM von öffentlichen Stellen, die auf diesem 
Wege und gewöhnlich auch in dieser Größenord­
nung Investitionsdarlehen an bes'timmte Kredit­
nehmer leiten. Der von "sonstigen Stellen" auf­
gebrachte restliche Darlehnsbetrag in Höhe von 
115 Mio DM erscheint nach der Erfahrung der 
vergangeneu Monate allerdings recht hoch. Er 
beruht jedoch wenigstens im Betrage von 90 Mio 
DM auf Sonderzugängen, die zwar für die betref­
fenden Banken zum größten Teil einen. Mittel­
zufluß darstellten, nicht jedoch ohne weiteres mit 
einer "Geldkapitalbildung" gleichzusetzen sind. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die leichte Entspannung der Liquiditätslage im 
April hat den Wertpapiermärkten nur wenig Er­
leichterung gebracht. Die Kursentwicklung war 
zwar in einigen Teilhereichen der Aktien- und 
Rentenmärkte zeitweilig etwas freundlicher. Der 
wichtigste Bereich bei den festverzinslichen Wert­
papieren, der Markt der Pfandbriefe und Kom­
munalobligationen, lag aber nach wie vor unter 
Angebotsdruck wie auch am gesamten Emis­
sionsmarkt der Einfluß der immer noch ange­
spannten Lage weiter wirksam blieb. Die inzwi­
schen vorliegenden Ergebnisse unserer Wertpa­
pierstatistik für den Monat März laSISen ebenfalls 
keine Marktverbreiterung erkennen, sondern hal­
ten sich weiter etwa im Rahmen des relativ be­
schränkten Absatzvolumens, das sich seit Herbst 
vorigen Jahres herausgebildet hat: Es wurden 
neue Wertpapiere im Nominalbetrag von 386 

Mio DM untergebrach·t gegenüber 39,6 Mio DM 
im Vormonat. Ein wesentlicher Teil davon entfiel 
wieder auf Aktien, nämlich ein Nennbetrag von 

.. 
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189 Mio DM(Kurswert: 216MioDM);der Rück­
gang des Aktienabsatzes gegenüber dem Vormo­
nat um rund 20 Mio DM ist durch den unter­
schiedlichen Anfall von Großemissionen bedingt. 

An neuen festverzinslichen Wertparpieren -
wiederum fast ausschließlich Emissionen der 
Realkreditinstitute - konnten im März mit 
einem Nominalbetrag von insgesamt 197 Mio 
DM zwar rd. 10 Mio DM mehr untergebracht 
werden als im Vormonat; doch bleibt di-eses Er­
gebnis noch um fast 90 Mio DM hinter dem 
durchschnittlichen Absatzvolumen der ersten acht 
Monate des vorigen Jahres (ohne Investitions­
hilfepapiere 284 Mio DM) zurück. Die Zunahme 
gegenüber dem Vormonat entfiel ausschließlich 
auf Pfandbriefe, von denen 132 Mio DM placiert 
wurden. Der 6 °/o-ige Typ überwog unter den ab­
gesetzten Bankschuldverschreibungen weit,erhin, 
wobei der Emissionskurs noch überwiegend 98 
betrug, wenn auch die zu niedrigeren Kursen un­
tergebrachten Beträge gegenüber dem Vormonat 
an Gewicht zugenommen haben. Daneben wur­
den außerhalb der üblichen Marktbedingungen 
(meist zum Emissionskurs von 100) noch immer 
5 1/2 °/o-ige Papiere von Sozialversicherungsträ­
gern übernommen, die auf diese Weis<e die Finan­
zierung bestimmter Projekte mit billigen Hypo­
thekendarleben ermöglichen wollen. Allerdings 
handelt es sich hier um relativ kleine Beträge 
(insgesamt rd. 17 Mio DM). Wie schon in den 
vorangegangenen Monaten waren ferner auch -
im März 8,4 Mio DM gegenüber 32,6 Mio DM im 
Februar- 6 1/2 °/o-ige Emissionen unter den ab­
gesetzten Papieren, und zwar vorwiegend Schiffs­
pfandbriefe, aber auch Restbeträge von 6 1/2 °/o­
igen Hypothekenpfandbriefen aus den Emissi•ons­
serien vom Sommer vorigen Jahres. 

Ob im April die höher verzinslichen Renten­
papiere wieder eine größere Rolle am Emissions­
markt gespielt haben, ist noch nicht zu übersehen. 
Eine öffentlich-rechtliche Grundkreditansta1t hat 
jedenfalls erstmalig in diesem Jahr 10 Mio DM 
6 1/2 Ofo-ige Hypothekenpfandbriefe beantragt 
und genehmigt erhalten. Jedoch Hegt hier inso­
fern ein Sonderfall vor, als die effektive Zins­
belastung der Kreditnehmer aus solchen Hypo­
thekengeldem von dem Institut durch Mischung 
mit öffentlichen Darlehensmitteln oder durch 
staatliche Zinszuschüsse auf einen Satz ermäßigt 
werden kann, der unter dem Nominalzins dieser 
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Pfandbriefe liegt. Auch in der Schiffsbaufinan­
zierung dürfte die Gewährung v9n öffentlichen 
Zuschüssen zur Zinsverbilligung entscheidend 
dazu beigetragen haben, daß einige Emissions­
institute zu einer Erhöhung des Wertpapierzinses 
um 1/2 °/o übergegangen. sind; im April sind näm­
lich erstmalig 7 Ofo-ige Schiffspfandbriefe im Be­
trage von 25 Mio DM beantragt und teilweise 
bereits genehmigt worden, während bisher nur 

· 6 1/2°/o-ige Papiere dieser Art auf dem Markt 
waren. Die Realkreditinstitute waren im übrigen 
aber weiter bestrebt, an dem 6°/o-igen Wertpapier 
als Normaltyp festzuhalten, da sie sich von einer 
Erhöhung des Nominalzinses keine nennenswerte 
Vergrößerung der Wertpapiernachfrage verspre­
chen, aber verstärkte Rückflüsse niedriger verzins­
licher Papiere aus Umtauschtransaktionen befürch­
ten. Ferner waren sie bemüht, in der Auflegung 
neuer Emissionen Zurückhaltung zu üben und da­
mit den Markt zu schonen. Nachdem schon im 
März nur noch 13 5 Mio DM neue Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen aufgelegt worden waren 
gegen 173,5 Mio DM im Februar und 258 Mio 
DM im Januar, sind vom 1. bis 25. April d. J. 
vom Bundeswirtschaftsmini•sterium nur 63 Mio 
DM neue Schuldverschreibungen der Realkredit­
institute genehmigt worden gegen 130 Mio DM 
im ganzen Monat März. Trotzdem ist die La.ge 
am Emissionsmarkt schwieriger geworden. In 
einigen Fällen mußten anscheinend die Emis­
sionskurse für 6 °/o-ige Papiere ermäßigt oder 
über den üblichen Satz von 2 1/4 vH hinaus Son­
derbonifikationen zugestanden werden. Auch 
sind seit einiger Zeit wieder "graue Kurse" beim 
Pfandbriefverkauf zu beobachten. Bei solchen 
Transaktionen suchen sich die Bauherren mit he­
sonders dringendem Kreditbedarf - teilweise 
unter Einschaltung von Maklern - Pfandbrief­
käufer, die einen entsprechenden Posten Pfand­
briefe zum offiziellen Emissionskurs unter der 
Bedingung übernehmen, daß ihnen der Bauherr 
eine Zuzahlung von einigen Prozent leistet. Die 
auf diese Weise in Umlauf gelangten Pfand­
briefe wurden dann zum Teil unter den offiziel­
len Emissionskursen, also zu "grauen Kursen", 
weiter veräußert, was das normale Emissionsge­
schäft behinderte. 

In der Entwicklung der Börsenkurs·e der um­
lnufenden Pfandbriefe wirkte sich der auf die­
sem Gebiet nach wie vor anhaltende Angebots-



druck in steuerfreien Emissionen nicht voll aus, 
weil die Realkreditinstitute weiter das an die 
Börse zurückfließende Material zu meist unver­
änderten Kursen - mindestens in Teilbeträgen -
aufnahmen. Wenn auch zeitweilig der Verkaufs­
druck etwas nachließ, überwog doch das Ange­
bot während des ganzen Monats, so daß die Kurse 
einigerweiterer Serien steuerfreier 5' 0 I o-iger Pfand­
briefe und Kommunalobligationen um einen 
Punkt unter den Paristand auf 99 zurückgenom­
men werden mußten. Auch die Kurse 4°/o-iger 
Altsparer-Emissionen bröckelten weiter ab. Die 
Neuplacierung des zurückgeflossenen Materials 
war in größeren Posten teilweise nur bei entspre­
chenden Zugeständnissen in Form von Bonifika­
tionen möglich. Etwas günstiger verlief die Kurs­
entwicklung bei den steuerfreien öffentlichen An­
leihen, die aus der leichten Auflockerung der 
Liquiditätsilage bei den Banken profitieren und 
verschiedentlich ihre Kurse um Prozentbruchteile 
verbessern konnten. Am deutlichsten ausgeprägt 
waren die Kursgewinne bei den deutschen Aus­
landsbonds, die zuletzt um 1 bis 2 Punkte höher 
a1s Anfang des Monats notierten. Auch Industrie­
obligationen fanden auf der stark ermäßig.ten 
Kursbasis teilweise zu anziehenden Notierungen 
wieder Nachfrage, besonders die vom Ausland 
begehrten hochv·erzinslichen Typen. Gegen Ende 
der Berichts·zeit wurde der Rentenmarkt durch die 
Diskussion um die Börseneinführung der im Som­
mer vorigen Jahres mit einem Nominalzins von 
5 1/2 O/o emi.tti·erten öffentlichen Anleihen beun­
ruhigt, da zunächst dne Einführung unter dem 
Emissionskurs erwogen wurde. Die Emittenten, 
die auf die Wahrung ihres Kredits bedacht sind, 
entschlossen sich aber schließlich doch zu einer 
für die Anleihez·eichner günstigeren Lösung und 
gaben eine zeitlich befristete Heraufkonvertie­
rung des Anleihezinses auf 6 °/o bekannt, um bei 
der Einführung eine amtliche Börsennotierung 
zum Emissionskurs zu ermöglichen. Trotzdem 
machten sO'fort bei Notierung der ersten Anleihe 
zahlreiche Zeichner-überwiegend Kreditinstitute 
- von der Verkaufsmöglichkeit zur Beschaffung 
flüssiger Mittel Gebrauch. 

An den Aktienmärkten war die Kurstendenz 
im April zeitweilig fester, ohne daß es aber zu 
einer allgemeinen Aufwärtsbewegung d.es Kurs­
niveaus kam. Das Interesse des Publikums rich-
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tete sich in erster Linie auf Spezialwerte, deren 
Kurse nach beachtlichen Steigerungen häufig 
durch Verkäufe zur Gewinnrealisation wieder an­
nähernd auf den alten Stand herabgedrückt wur­
den. Per Saldo veränderte sich daher das Kurs­
niveau im April nur wenig: Der vom Statistischen 
Bundesamt errechnete Kursdurchschnitt von 462 
Aktien, der im März von 184,8 auf 186,5' vH 
gestiegen war, gab in der ersten Aprilwoche um 
einen Punkt nach und erholte sich dann bis zum 
23. April mit 186,3 vH wieder etwa auf den 
Stand vom Monatsanfang. Umfangreiche Käufe 
erstklassiger Aktien durch neugebildete Invest­
mentfonds, deren Zertifikate beim Publikum auf 
unerwartet großes Interesse stießen, gaben der 
Kurstendenz eine Stütze. Kennzeichnend für die 
Besserung des Marktklimas war ferner die gün­
stige Aufnahme von Bezugsrechten aus Kapital­
erhöhungen. Im Unterschied zu den negativen 



Reaktionen in den vorangegangenen Monaten 
lösten im April einige Kapitalerhöhungen mit 
günstigen Emissionsbedingungen mehrfach wie­
der Kursgewinne für die alten Aktien aus; die 
starke Nachfrage nach Bezugsrechten konnte in 
einigen Fällen sogar nur mit Teilbeträgen befrie-

digt werden. Die Bezugsrechte aus einer Groß­
emission im Kurswert von fast 100 Mio DM, die 
zu weniger günstigen Bedingungen durchgeführt 
wurde, waren allerdings gegen Monatsende wie­
der - bei weichenden Kursen der Altak.tie - nur 
zu Kursen unter der Parität unterzubringen. 

Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
stand in der Berichtsperiode weitgehend unter 
dem Einfluß der beim Übergang vom alten zum 
neuen Rechnungsjahr - 31. März/1. April - zu­
mindest beim Bund und bei den Ländern üblichen 
Abschlußzahlungen. Selbst beim Bund wurden 
infolgedessen die bisherigen Kassenüberschüsse 
im März durch einen kassenmäßigen Fehlbetrag 
abgelöst, aber schon im April dürfte sich 
wieder ein Überschuß ergeben haben. Dabei 
stand die Einnahmeentwicklung im März sowohl 
beim Bund als auch bei den Ländern im Zeichen 
des vierteljährlichen Steuertermins. Allerdings 
waren die Steuereinnahmen im März aus Saison­
gründen nicht so hoch wie im Dezember, dem 
letzten Monat mit denselben Steuerterminen. Sie 
betrugen für Bund und Länder zusammen rd. 
3,7 Mrd DM und blieben damit um rd. 300 Mio 
DM hinter ihrem Stand vom Dezember zurück. 
Ausschlaggebend hierfür war vor allem die in den 
ersten Monaten des Jahres übliche Abschwächung 
der Wirtschaftstätigkeit. Sie war in diesem Jahr 
irrfolge der Frostperiode im Februar besonders 
stark und hätte vielleicht auch noch das - auf 
den wirtschaftlichen Tatbeständen des März 
fußende - Steueraufkommen im April beeinflußt, 
wenn nicht die anhaltenden Lohnsteigerungen 
und die starke Zunahme der Umsätze den Ein­
fluß des saisonalen Beschäftigungsausfalls sicht­
lich gemildert hätten. Nähere Einzelheiten über 
das Steueraufkommen im März sind der Tabelle 
im Statistischen Teil dieses Berichts 1) zu entneh­
men. Bemerkenswert ist insbesondere, daß die 
Einnahmen aus der Körperschaftsteuer haupt­
sächlich irrfolge von Abschlußzahlungen zum 
ersten Male seit der Steuersenkung vom 1. Ja­
nuar 19 55 wieder erheblich über ihrem entspre­
chenden Vorjahrsstand lagen, während der Ertrag 

1) Vgl. Tabelle VI, 5. 
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der Veranlagten Einkommensteuer auch im März 
ebenso wie in den Vormonaten niedriger war als 
vor Jahresfrist. 

Im gesamten am 31. März zu Ende gegangenen 
Rechnungsjahr 1955/56 betrugen die Steuerein­
nahmen von Bund und Ländern rd. 3 5,2 Mrd 
DM, womit sie den Stand des vorangegangenen 
Jahres um gut 11 vH übertrafen. Gegenüber 
den offiziellen Vorausschätzungen - die freilich 
schon im Herbst 1954 vorgenommen wurden und 
nach allgemeiner Übereinkunft damals von der 
Annahme einer nur 7°/oigen Zunahme des Sozial­
produkts ausgingen - sind damit Mehreinnah­
men in Höhe von reichlich 3 Mrd DM erzielt 
worden. Sie hingen vor allem damit zusammen, 

Das Steueraufkommen von Bund und Ländern 

Rechnungs­
jahre 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1~54/55 

1955/56P) 

Schätzung 

1956/578) 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

Ein- I kommen· Umsatz· 
steuern st~u)er 

') 

Gesamt 

MioDM 

23 529 8 437 7 474 

27 627 10 926 8 422 

29 650 11 562 8 97S 

31 664 12 173 9 959 

35 222 12 370 11 496 

37 775 13575 12 400 

I 
Ver-

brauch­
steuern 

und Zölle 

5 674 

6 065 

6 226 

6 474 

7 730 

s 033 

Alle 
übrigen 
Steuern 

1 944 

2214 

2 SS4 

3 05S 

3 626 

3 767 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
vH 

+ 17,4 + 29,5 + 12,7 + 6,9 + 13,9 

+ 7,3 + 5,S + 6,6 + 2,7 + 30,3 

+ 6,S + 5,3 + 10,9 + 4,0 + 6,0 

+ 11,2 + 1,6 + 15,4 + 19,4 + 18,6 

+ 7,2 + 9,7 + 7,9 + 3,9 + 3,9 

I I 
1

) Einschließlich Kapitalertragsteuer. - 2) Einschließlich Umsatz­
ausgleichsteuer. - 3) Quelle: Allgemeine Vorbemerkungen zum 
Bundeshaushaltsplan 1956/57, S. 59; ohne den Ausfall aus den von 
der Bundesregierung vorgeschlagenen und zum Teil sdton in Kraft 
getretenen Steuersenkungen (775 Mio DM bei den Einkommenp 
steuern, 400 Mio DM bei den Verbrauchsteuern und 125 Mio DM 
beim Notopfer Berlin). - P) Vorläufig. 

daß der Ertrag der rasch konjunkturreagiblen 
Steuern - Umsatzsteuer, Lohnsteuer, Verbrauch­
steuern und Zölle - bedeutend über die ur­
sprünglichen Ansätze hinausging, da das Sozial-
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produktnicht nur um 7 vH, sonde:n dem Werte 

nach um nicht weniger als 12 vH stieg. So sind 

allein aus der Umsatzsteuer und den Verbrauch­

steuern tfnd Zöllen fast 1.5 Mrd DM mehr ein­

gegangen als ursprünglich erwartet wurde. Auch 

Mrd 
DM 
4,5 

4,0 

3,0 

2,5 

DIE ENTWICKLUNG DES AUFKOMMENS 
EINZELNER STEUERN 

Mrd 
DM 

---"",.----+ 11,5 

1-----------mi&l---t 11,0 

=--!@i!lf---+ 10,0 

9,5 

9,0 

8,5 

a,o 

7,5 

7,0 

3,5 +----11iiii4-lW&--NfBl-tU~--1 

Mrd 
DM 

3,0 

2,5 r--------t a,o 

Mrd 
DM 
3,5 +------------1 

7,5 

7,0 

6,5 

6,0 310 +----~~vxt-f'Ji%1--1 

2,5 ti!lll1--1!1Wl-l§WI--IW1il--!! .Hi,lf1-Jf,ii";~!Hl%?11----+ 515 
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Rechnungsjahre 

0 

BdL 

das Aufkommen aus den Einkommensteuern, das 
zunächst auf nur rd. 10,7 Mrd DM geschätzt wor­
den war, war um etwa 1,6 Mrd DM höher. Aller­
dings ergaben sich dabei sehr erhebliche Unter­
schiede im Aufkommen aus den einzelnen Ein­

kommensteuern. Die Gesamtzunahme entfiel zum 
überwiegenden Teil auf die Einnahmen aus der 
Lohnsteuer, die trotz der im Januar v. J. in Kraft 

getretenen Tarifsenkung infolge des Anstiegs der 
Arbeitseinkommen und der immer noch relativ 
steilen Progression des Steuertarifs die frühere 
Schätzung um mehr als 1 Mrd DM übertrafen 

und um 16 vH über ihrem Vorjahrsstand lagen. 
Aud1 die Körperschaftsteuer hat etwas mehr als 
im Vorjahr erbracht, jedoch war die Zunahme 
hier weit schwächer als bei der Lohnsteuer. Das 
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Aufkommen aus der Veranlagten Einkommen­

steuer hat demgegenüber die Vorausschätzung 
kaum übertroffen und lag um rd. 12 vH unter 

seinem im vorangegangenen Rechnungsjahr er­

reichten Stand. Der Rückgang hing vor allem da­
mit zusammen, daß neben der im Vergleich zur 

Lohnsteuer stärkeren Tarifsenkung die Nachzah­

lungen für frühere Jahre, an die von manchen 

Seiten hohe Erwartungen geknüpft worden wa­
ren, gemäß der Einschätzung des Bundesministers 
der Finanzen nur eine vergleichsweise geringe 

Rolle gespielt haben. 

Diese Erfahrung sollte Anlaß dazu geben, auch 

bei der Beurteilung der künftigen Steuerentwick­

lung die Nachzahlungen nicht zu optimistisch ein­

zuschätzen. Die laufenden Vorauszahlungen auf 

die Veranlagte Einkommensteuer und die Körper­
schaftsteller dürften zur Zeit weitgehend den Ein­
künften des Jahres 19 54, ja teilweise - bei der 

Körperschaftsteuer - schon denen des Jahres 

19 55 augepaßt Sein. Auch in den ausstehenden 
Steuerstundungen dürfte kaum eine Reserve lie­
gen, da diese im vergangeneu Jahr nach Angaben 
der Steuerverwaltung beträchtlich abgebaut wur­
den und ihr Gesamtumfang zur Zeit nur dem 
normalen Stand entsprechen dürfte. Ob die aus 
der Veranlagung für 1955 zu erwartenden Mehr~ 
einnahmen aus der Veranlagten Einkommen­

steuer und aus der Körperschaftsteuer erheb­
lich über den vom Bundesminister der Finan­

zen geschätzten Betrag von rd. 650 Mio DM 
hinausgehen werden, ist daher fraglich. Der 

Ertrag der übrigen Steuern wird - bei unverän­
derten Sätzen- im wesentlichen von der weiteren 
Konjunkturentwicklung abhängen. Der Bundes­
finanzminister hat den Anstieg des Sozialpro­

dukts mit etwa 9 vH in Rechnung gestellt. Diese 
Erwartung dürfte die Steigerungsmöglichkeiten 
angesichts des akuten Arbeitermangels kaum un­

tl'rschätzen. Zwar ist es möglich, daß auch bei einer 
So;~ialproduktssteigerung um 9 vH das Steuerauf­
kommen um einige hundert Millionen DM über 
dem offiziellen Ansatz liegen wird; Mehreinnah­
men in Höhe von mehreren Milliarden, wie sie 
von manchen Seiten erwartet werden, dürften sich 
jedoch bei annähernd stabilem Preisniveau kaum 
ergeben. 

., 

'j 



Der Bundeshaushalt 

Die Ausgaben des Bundes waren im März unter 

dem Einfluß der bereits eingangs erwähnten Jah­

resabschlußzahlungen und gewisser Vorauszah­

lungen mit 2,63 Mrd DM besonders hoch und 

übertrafen die-infolge des großen Steuertermins 
-- ebenfalls sehr beträchtlichen Einnahmen um 

231 Mio DM. Im April sind die Ausgaben nach 

die Träger der sozialen Rentenversicherungen, 

den Lastenausgleichsfonds, die Länder, die Bun­

desbahn und die Bundespost. Dies hat wesentlich 

dazu beigetragen, daß die im März getätigten 

Ausgaben des Bundes nicht im vollen Umfang in 

die Zirkulation geflossen sind, und daß deshalb 

mit dem Kassendefizit keine entsprechende ex­

pansive Wirkung verbunden war. 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1 ) 

in Mio DM 

Reih.nungsj ailre_ __ 

1951/n I I 1953/54 l 
1954/55 I 19;5/56 1952/53 

I Gesamt jM~ I Gesamt März 

I I. Einnahme-/AusgabereChnung 

I 
I 

I 
1) Einnahmen 16 322 20 734 22 042 23 566 2051 

I 
26 726 2 399 

2) Ausgaben 16 757 I 19 696 20 283 22 374 2 581 23 807 2 630 

' 
I 

Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) - 435 +1 038 +1 759 +1192 -530 +2 919 - 231 

Il. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel - 198 +1 237 +1 454 +1 045 - 553 +2 514 - 231 
2) der KreditmarktversChuldung + 132 + 200 - 304 - 147 - 23 - 405 ± 0 

Saldo (1 ·/. 2) - 3301) +1 0382) +1 7592
) +1 192 - 530 +2 919 - 231 

Namrlmtllm: 

SChuldaufnahme (+) bzw. Tilgung(-) 
1) beim ERP-Sondervermögen - - + 251 - 255 -

I 
- -

2) bei den Rentenversicherungen 
und der Arbei tslosenversiih.erung - + 190 + 514 + 264 - - 8 -

1) Monatszahlen und methodisChe Anmerkungen vgl. Tab. VI, 2 im Statistismen Teil . - ') Differenz durih. Runden. 

den vorliegenden Teilangaben wieder zurück­

gegangen, so daß der Bundeshaushalt in diesem 

Monat wieder mit einem - wenn auch nicht sehr 

hohen - Kassenüberschuß abgeschlossen haben 

dürfte. Entscheidend für die Ausgabeentwicklung 

der beiden letzten Monate war, daß die Abschluß­

zahlungen fast ganz im März abgewickelt wur­

den. Ebenso wie im vorangegangenen Jahr wurde 

nämlich auch für das Rechnungsjahr 19 55/56 auf 

eine Auslaufperiode verzichtet, die es gestattet 

hätte, in den ersten Monaten des neuen Rech­

nungsjahres noch erhebliche Ausgaben für Rech­

nung des alten Jahres zu leisten. Die Abschluß­

zahlungen und Vorauszahlungen umfaßten vor 

allemSozialausgaben (Zahlungen an die Sozialver­

sicherungsträger und den Lastenausgleichsfonds), 

Entschädigungsleistungen und lnvestitionsaus­

gaben. Zu einem beträchtlichen Teil bestanden 
sie aus Überweisungen an andere Haushalte, wie 
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Im gesamten Rechnungsjahr, das sich nunmehr 

vollständig überblicken läßt, betrug der Kassen­

überschuB des Bundes reichlich 2,9 Mrd DM 

gegen nur knapp 1,2 Mrd DM im vorangegan­

genen Jahr. Dabei ist zu berücksichtigen, daß in 

den Ausgaben des Bundes Kreditgewährungen 

an andere öffentliche Stellen - den Lastenaus­

gleichsfonds, die Familienausgleichskassen, das 

Land Berlin - in Höhe von rd. 460 Mio DM 

enthalten sind. Ohne diese Kreditgewährungen, 

die entsprechende Forderungen des Bundes für 

später·e Rechnungsjahre begründet haben, hätte 

sich der Kassenüberschuß auf fast 3,4 Mrd DM 

belaufen. Die gesamten Kassenausgaben waren 

abertrotzder Kredithilfen nur um 1,43 Mrd DM 
höher als im Vorjahr, während die Einnahmen 

hauptsächlich infolge der eingangs erwähnten 

kräftigen Zunahme der bundeseigenen Steuern 

um 3,16 Mrd DM gestiegen sind. In den beiden 



Ziffern sind übrigens durchlaufende Posten1) im 
Betrage von etwa 0,3 Mrd DM enthalten, die 
nicht in die Haushaltsrechnung eingehen. 

Die Kassenausgaben für Verteidigungszwecke 
einschließlich des Beitrags zu den Kosten für die 
in der Bundesrepublik stationierten fremden 
Truppen sind im vergangeneu Rechnungsjahr im 
Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. Nach 
den für die ersten elf Monate (April 19 H bis 
Februar 19 56) vor liegenden Angaben - das 
Märzergebnis steht noch nicht zur Verfügung -
waren sie mit 5,65 Mrd DM um rd. 490 Mio 
DM niedriger als in der gleichen Zeit des voran­
gegangenen Jahres. Im gesamten Jahr 1955/56 

dürften sie, auch wenn sie, wie zu erwarten, im 

Besatzungs-, Stationierungs- und Verteidigungs­

ausgaben in den Reclmungsjahren 1953/54 bis 1955/56 

in Mio DM 

Vertei~ 

B digungs- Zum Ver-
Eigen.• satz:~gs- folge- gleich: 

Rechnungs- VerteJ- d kosten Etat-
jahre Gesamt digungs- S un und Be- ansät:::e 

aus~ . taue- satzungs- für den 
gaben nkrutngs-~ kosten Gesamt-05 en in West- betrog 

Berlin 

1953/54, gesamt 1) 6 006 - 5 411 595 9 610 

April 1954 

bis Februar 1955 1) 6 132 - 5 501 631 

I 
März 1955 741 - 658 83 

---- -----
1954/55, gesamt 6 873 - 6 159 714 9411 

April 1955 

bis Februar 1956 5 646 H 4 990 601 

März 1956 
---- ----

1955/56, gesamt 11672 

1) Einsc:ll ließlieh der Auslaufperiode 
Rec:llnungsjahres. 

des jeweils vorangegangenen 

März zugenommen haben, kaum mehr als 6,35 

Mrd DM betragen haben. Hiervon dürften etwa 
5,4 Mrd DM auf den Beitrag zu den Besatzungs­
bzw. Stationierungskosren entfallen sein gegen 
rd. 6,16 Mrd DM im vorangegangenen Rech­
nungsjahr. Die Abnahme erklärt sich neben einer 
leichten weiteren Einschränkung der laufenden 
Ausgaben für den Unterhalt der Truppen vor 
allem aus dem allmählichen Auslaufen der von 
den fremden Truppendienststellen eingeleiteten 

1) Zu erwähnen ist hier vor allem, daß der Finanzausgleich zwismen 
den Ländern über die Bundeskasse abgewickelt wird und daß daher der 
Umfang der Kassentransaktionen über den der Haushaltszahlen hinaus­
geht. Während diese Überhöhung in den vergangeneo Jahren dadurm 
voll ausgeglichen wurde, daß die Länder die abzuführenden Bundes­
steuern um den Betrag der Steuerverwaltungskosten des Bundes kürzten, 
war dies nam dem Erlaß des Vierten Überleitungsgesetzes nimt mehr 
der Fall. 
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Investitionen. Die gesamten Verteidigungsauf­
wendungen blieben mit dem oben geschätzten 
Betrag von rd. 6,35 Mrd DM um etwa ),3 Mrd 
DM hinter dem im Etat vorgesehenen Ansatz­
rd. 11,67 Mrd DM - zurück. In dieser kassen­
mäßigen Einsparung liegt die entsCheidende Ur­
sache dafür, daß der Bundeshaushalt im vergan­
geneu Jahr einen Kassenüberschuß von reichlich 
2,9 Mrd DM aufwies, während sich nach dem 
Haushaltsplan ein Fehlbetrag an laufenden or­
dentlichen Einnahmen in Höhe von 4,05 Mrd 
DM ergeben hätte, der in Höhe von 2,4 Mrd DM 
durch den Einsatz von Kassenreserven und in 
Höhe von 1,65 Mrd DM durch Aufnahme von 
Krediten finanziert werden sollte. Daß die 
Steuereinnahmen unter dem Einfluß der günsti­
gen Konjunkturlage den Voranschlag mit rd. 1,4 

Mrd DM übertroffen haben, war zwar ebenfalls 
von Bedeutung, fiel aber im Vergleich zu den 
kassenmäßigen Einsparungen beim Verteidi­
gungsaufwand weit weniger ins Gewicht. 

Der im vergangeneu Rechnungsjahr erzielte 
Kassenüberschuß wurde in Höhe von 405 Mio 
DM für Schuldentilgungen verwendet. So ist ein­
mal die zu Beginn des Rechnungsjahres noch be­
stehende Geldmarktverschuldung des Bundes ( 3 61 

Mio DM) restlos abgebaut worden. Zum anderen 
wurden von den unverzinslichen Schatzanwei­
sungen, die im Januar 1953 für Zwecke eines 
Sonderfinanzausgleichs begeben worden waren, 
im Januar d. J. weitere 44 MioDM getilgt, wo­
durch sich der Umlauf an diesen Titeln auf nur 
noch 94 Mio DM ermäßigt hat. Der überwie­
gende Teil des Einnahmeüberschusses, nämlich 
reichlich 2,) Mrd DM, wurde den Kassenmitteln 
zugeführt, die damit Ende März d. J. einen Stand 
von rd. 6,2 Mrd DM erreichten. 

Um die Gestaltung des Haushaltsplans für das 
neue Rechnungsjahr, das am 1. April begonnen 
hat, wird noch gerungen. In den letzten Monats­
berichten ist wiederholt auf die weitgehenden 
Forderungen nach Steuersenkungen und Ausgabe­
erhöhungen hingewiesen worden, die von den 
verschiedensten Seiten gestellt worden sind. Zu­
sätzlich zu den Einnahmeausfällen, die im Haus­
haltsplan bereits für die Senkung des Notopfers 
Berlin und einzelner Verbrauchsteuern sowie für 
die Umsatzsteuerermäßigung für Milch- und 
Molkereiprodukte und - bei der Einkommen-

" 



steuer- für die Änderung der Ehegattenbesteue­
rung und die Erhöhung der Werbungskosten mit 
insgesamt 8 5'0 Mio DM allein für den Bund ver­
anschlagt sind, sind mit Sicherheit beträchtliche 
Ausgabesteigerungen zu erwarten, die entweder 
bereits vom Bundestag beschlossen oder vom 
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Bundeskabinett gebilligt wurden. Dies gilt, um 
nur die wichtigsten zu nennen, für die Maßnah­

men zur Förderung der Landwirtschaft und des 
Bergbaus, die Besoldungserhöhungen und die zu­
sätzlichen Aufwendungen für den Flüchtlings­

wohnungsbau, die zusammen mit einer Reihe 

weniger ins Gewicht fallender Maßnahmen zu 

jährlichen Mehrbelastungen in der Größenord-
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nung von 1,7 Mrd DM führen werden. Außerdem 

stehen aber noch andere, zum Teil erheblich wei­

tergehende Ausgabeerhöhungen bzw. Steuersen­

kungen zur Debatte, so etwa die Verbesserung 

der Kriegsopferversorgung (mit rd. 600 Mio 

DM), beträchtliche Bundeszuschüsse zur Finan­

zierung der Sozialreform (nach den Vorschlägen 
des Kabinetts rd. 1 Mrd DM, nach anderen Plä­

nen wesentlich mehr) und ferner die Senkung der 
Einkommensteuer und der Umsatzsteuer für den 
"Mittelstand" und die Exportwirtschaft gemäß 
den Vorschlägen der CDU/CSU-Fraktion. Damit 
ist die Liste der Ausgabeerhöhungswünsche je­
doch noch nicht erschöpft. Zu erwähnen wären 
u, a. noch die Saarregelung, die Aufbesserung der 

Leistungen an die unter Art. 131 GG fallenden 
Personen und die Verstärkung des Straßen- und 
Wohnungsbaus. 

Würde all diesen Forderungen stattgegeben, 
so würden sich für den Bundeshaushalt, auf ein 
volles Jahr gerechnet, Mehrbelastungen auf der 
Ausgabeseite und Ausfälle auf der Einnahmeseite 
im Betrage von mehreren Milliarden DM er­
geben. Im laufenden Rechnungsjahr würden diese 
Belastungen zwar noch nicht wesentlich zu Buche 
schlagen, da ein Teil der oben erwähnten Maß­
nahmen vermutlich erst in der zweiten Hälfte des 

Jahres bzw. erst mit dem Beginn des nächsten 
Rechnungsjahres in Kraft treten würde. Ganz 
anders wäre die Lage jedoch schon im nächsten 
Rechnungsjahr und in den darauffolgenden Jah­
ren. Zumindest die Forderungen auf Ausgabe­
erhöhungen würden im Falle ihrer Verwirk­
lichung zu entsprechenden Dauerbelastungen 
führen mit der Folge, daß die gesamten Aus­
gaben des Bundes in den kommenden Jahren 
kaum aus den laufenden ordentlichen Einnahmen 
und wahrscheinlich auch kaum aus entsprechen­
den Anleihen gedeckt werden könnten, selbst 
wenn man annimmt, daß die Steuereinnahmen 
konjunkturell weiter stark wachsen. Bei der Be­
urteilung der Deckungsmöglichkeiten muß näm­
lich die in Aussicht genommene rasche Erhöhung 
der Verteidigungsausgaben in Rechnung gestellt 
werden. Auf die währungspolitischen Gefahren, 
die eine defizitäre Entwicklung des Bundeshaus­
halts heraufbeschwören würde, ist in diesen Be­
richten wiederholt hingewiesen worden. Es ist 



Zur Entwicklung der öffentlidfen Finanzen 

in Mio DM 
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daher zu hoffen, daß alle Forderungen noch ein~ 
mal sorgfältig auf ihre finanzpolitische und wäh~ 
rungspolitische Tragbarkeit überprüft werden. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Auch die Finanzen des Lastenausgleichsfonds 
standen im März bis zu einem gewissen Grade 
im Zeichen von Jahresabschlußzahlungen, die das 
verhältnismäßig niedrige Ausgabeniveau der vor~ 
angegangenen Monate vorübergehend in die 
Höhe trieben. Da aber außer den - in diesem 
Monat aus zahlungstechnischen Gründen nur be~ 
scheideneu - regulären Einnahmen noch hohe 
Beträge aus der vorzeitigen Ablösung der Lasten~ 
ausgleichsahgaben eingingen und die Zuschüsse 
des Bundes höher waren als im Durchschnitt der 
letzten Monate, hielt sich der Kassenfehlbetrag 
im März in relativ engen Grenzen. Mit rd. 11 S 

Mio DM blieb er hinter dem Stand vom Dezem~ 
ber v. J. (175 Mio DM) und- stärker noch­
hinter dem vom März v. J. (264 Mio DM) zu~ 
rück. Im April dürfte sogar wieder ein leichter 
Überschuß entstanden sein, da die Ausgaben in 
diesem Monat verhältnismäßig niedrig waren und 
noch gewisse Nachzahlungen aus den bis zum 
31. März fällig gewesenen Ablösungen eingingen. 

Im gesamten am 31. März zu Ende gegangenen 
Rechnungsjahr 1955/56 haben die ordentlichen 
Einnahmen des Lastenausgleichsfonds die gesam~ 
ten Ausgaben um 77 Mio DM übertroffen. Zu~ 
rückzuführen war das ausschließlich auf die hohen 
Eingänge aus der vorzeitigen Ablösung der 
Lastenausgleichsabgaben, also praktisch auf einen 
Vorgriff auf dasAufkommen späterer Jahre. Nach 
vorläufigen Angaben betrugen die Ablösungen 
rd. 590 Mio DM gegen 216 Mio DM im Vor~ 
jahr. Hätten diese Einnahmen nicht unter dem 
Einfluß der Ende Dezember vorigen Jahres vorge~ 
nommenen, praktisch jedoch erst im April dieses 
Jahres wirksam gewordenen Herabsetzung des 
Abzinsungssatzes von 10 auf S 0/o einen so gro~ 
ßen Umfang erreicht, so wären die ordentlichen 
Einnahmen des Fonds beträchtlich hinter den 
Ausgaben zurückgeblieben. 

Die Kassenmittel des Ausgleichsfonds sind im 
vergangeneu Rechnungsjahr allerdings über den 
Betrag des oben erwähnten Überschusses hinaus 
gestiegen. Am 31. März d. J. betrugen sie 453 

Mio DM, während der Ausgleichsfonds am glei~ 
chen Tag des Vorjahres nicht nur über keine Kas~ 

19 

senmittel verfügt, sondern sogar Kassenkredite 
bei der Bank deutscher Länder in Anspruch ge~ 
nommen hatte. Die Verbesserung der Kassen~ 
position, die damit 624 Mio DM ausmachte, be~ 
ruhte vor allem darauf, daß der Bund dem Aus· 
gleichsfonds anläßlich der im April v. J. aufge~ 
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tretenen Kassenschwierigkeiten eine Liquiditäts~ 
hilfe in Höhe von 300 Mio DM gewährt hatte 
und daß im Juli v. J., als die Kassenlage immer 
noch angespannt war, für Zwecke des Lastenaus~ 
gleichseine Anleihe im Betrage von 250 Mio DM 
begeben wurde, da damals noch nicht zu über~ 
sehen war, daß die vorzeitigen Ablösungen so 
stark zunehmen würden. 



Produktion und Märkte 

Starke saisonale Anspannung am Arbeitsmarkt 

Im Bereich der Güterwirtschaft hat sich in der 
Berichtsperiode die saisonübliche Belebung voll 
durchgesetzt und damit die Wirkung der anhal­
tenden konjunkturellen Auftriebstendenzen wie­
der beträchtlich verstärkt. Die Zahl der Arbeits­
losen, die im Februar um 575 000 auf über 1,8 

Millionen gestiegen war, ist bereits im März um 
gut 800 ooo gesunken und lag damit am Ende 
des Monats schon wieder um 3 8 6 000 unter 
ihrem entsprechenden V.orjahrsstand. Im April 
hat sich diese Entwicklung sicher fortgesetzt, da 
nunmehr die Außenarbeiten allenthalben wieder 
aufgenommen worden sind und die Unternehmer 
sich sichtlich bemühen, möglichst schon jetzt die 
im weiteren Verlauf der Saison benötigten Ar­
beitskräfte einzustellen, um später nicht zu kurz 
zu kommen. Auch in der Entwicklung der Be­
schäftigungsziffern kommt übrigens diese T en­
denz deutlich zum Ausdruck: Die Gesamtzahl 
der unselbständig Beschäftigten war am 31. März 
d. J. mit über 17,5 Millionen bereits um 145 000 

höher als am 31. Dezember 19 55, während sie 
im Vorjahr zum gleichen Zeitpunkt noch um rd. 
7 5 000 unter dem Stand von Ende 19 54 gelegen 
hatte. Die Zunahme der Beschäftigung erklärt 
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sich dabei übrigens nicht allein aus der Abnahme 
der Arbeitslosigkeit, sondern -nach den vorlie­
genden Angaben - vor allem aus einem Neuzu­
gang an Arbeitskräften, da sie um etwa 120 000 

größer war als der gleichzeitige Rückgang der Ar­
beitslosenziffer. Diese Tatsache ist sehr bemer­
kenswert, weil sie zeigt, daß immer noch in er­
heblichem . Umfang zusätzliche Arbeitskräfte -
namentlich wohl aus dem Kreis der bisher nicht 
Erwerbstätigen oder aus dem Kreis der sogenann­
ten "mithelfenden Familienangehörigen" - mo­
bilisiert werden können. Aber selbstverständlich 
muß damit gerechnet werden, daß dte Erfolge, 
die man schon jetzt in dieser Hinsicht erzielt hat, 
es im weiteren Verlauf der Saison desto schwie­
riger machen werden, die Zahl der verfügbaren 
Arbeitskräfte auf ähnliche Weise zu erweitern. 
Daß die weitere Konjunkturentwicklung wieder 
sehr im Zeichen des Arbeitermangels stehen wird, 
zeigt auch die Entwicklung der Zahl der bei den 
Arbeitsämtern gemeldeten offenen Stellen: Die 
Zahl dieser Stellen hat trotz der erwähnten Be­
schäftigungszunahme seit dem Ende des vergan­
geneu Jahres kaum weniger stark zugenommen 
als in früheren Jahren um die gleiche Zeit. Ende 
März stellte sie sich infolgedessen auf 2 8 5 000 

oder rd. 28 vH der gleichzeitig registrierten Ar­
beitslosen, während sie im März 19 55 226 000 

oder nur etwa 16 vH der Arbeitslosen betragen 
hatte. 

Die Entwicklung der Industrieproduktion 

In der Industrie machte sich die Saisonbele­
bung naturgemäß bei weitem am stärksten in der 
Bauwirtsdtaft und in deren Zulieferindustrien 
bemerkbar. Der Index der Bauproduktion, der 
sich im wesentlichen auf die Zahl der bei der Er­
stellung von Rohbauten geleisteten Arbeitsstun­
den stützt, ist im März, dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen, von dem außergewöhn­
lichen Tiefstand, auf den er im Februar unter dem 
Einfluß des Frostes gesunken war - 60 vH des 
MonatsdurchsChnitts von 1936-, wieder auf 153 

hinaufgeschnellt, und für den April ist im Hin­
blick auf das günstige Bauwetter mit einem wei­
teren starken Anstieg zu rechnen. Ein erheblicher 
Teil des im Februar erlittenen Ausfalls ist damit 
wettgemacht. Faßt man die Ergebnisse der Mo-



nate Dezember bis März zusammen, so war die 
Bauleistung in der diesjährigen Wintersaison so­
gar um ungefähr 15 vH größer als im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum, zumal im Vorjahr die 
Bautätigkeit im März noch sehr stark durch un­
günstige Wetterverhältnisse beeinträchtigt war. 
Trotzdem haben sich die Chancen dafür, daß die 
Baukonjunktur im laufenden Jahr spannungs­
freier sein wird als im letzten, kaum erhöht. Wie 
schon vor einem Monat erwähnt, war der Bau­
überhang am Beginn der Saison in diesem Jahr 
höher als im Vorjahr, und die bisher vorliegen­
den Angaben über die Entwicklung der neuen 
Baugenehmigungen deuten auf eine beträchtliche 
weitere Erhöhung des Auftragsvolumens hin. Der 
veranschlagte Bauaufwand für die im Februar ge­
nehmigten Hochbauten - neuere Ziffern liegen 
zur Zeit noch nicht vor - war jedenfalls wieder 
sowohl dem Werte als auch dem Volumen nach 
beträchtlich höher als im Februar des vergange­
nen Jahres. 

In den übrigen Industriezweigen ist die Pro­
duktion im März noch nicht so stark gestiegen 
wie in anderen Jahren. Betrachtet man den Index 
der Industrieproduktion ohne das Bauhauptge­
werbe, so hat er sich im März gegenüber dem 
Vormonat nur um ungefähr 2 vH erhöht, wäh­
rend sonst die Zunahme in der Regel merklich 
größer war. Es ist möglich, daß es sich hierbei zum 
Teil nur um eine statistische Diskrepanz handelt: 
Der Index gibt bekanntlich die Produktion je 
Arbeitstag wieder, und der Karsamstag wurde 
dabei als Arbeitstag gerechnet, obwohl die Be­
triebsschließungen an ihm sehr zahlreich gewesen 
zu sein scheinen, so daß das tatsächliche arbeits­
tägliche Produktionsergebnis wahrscheinlich hö­
her war. Eine Rolle können auch, besonders in 
der ersten Hälfte des Monats, Hemmungen ge­
spielt haben, die noch mit der Frostperiode vom 
Februar zusammenhingen, so z. B. Verzögerun­
gen in der Anlieferung von Rohstoffen undBrenn­
stoffeil 1nfolge der Lahmlegung des Transports 
auf den Wasserstraßen im Februar oder die Not­
wendigkeit, Frostschäden an den Produktionsan­
lagen zu beseitigen. Im übrigen aber wäre es 
durchaus nicht überraschend, wenn sich das 
Tempo der Produktionsexpansion allmählich ver­
langsamte. Neben der wachsenden Schwierigkeit, 
geeignete Arbeitskräfte zu finden, wirkt hierauf 
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nämlich auch in zunehmendem Maße hin, daß die 
vorhandenen Produktionskapazitäten nunmehr 
in fast allen Wirtschaftsbereichen voll ausgenutzt, 
ja zum Teil sogar überbeansprucht sind, so daß 
sich die Produktionsausdehnung bei weitem nicht 
mehr im Umfang früherer Jahre auf die Inbetrieb­
nahme freier Kapazitäten stützen kann. 



Nachlassende Investitionsgüternachfrage? 

Eine verhältnismäßig starke Beachtung haben 
unter den in der Berichtsperiode veröffentlichten 
konjunkturstatistischen Daten die Angaben über 
die Entwicklung des Auftragseingangs im Investi­
tionsgüterbereich gefunden, da sie ein Nach­
lassen der Nachfrage in diesem seit langem be­
sonders angespannten Konjunktursektor zu in­
dizieren scheinen. Di-e neuesten Angaben, die zur 
Zeit vorliegen, beziehen sich allerdings auf den 
Februar·, also auf einen verhältnismäßig weit zu­
rückliegenden Zeitraum. Es ist nun verschiedent­
lich als ein Zeich,en einer allmählichen Konjunk­
turberuhigung in diesem kritischen Sektor ge­
deutet worden, daß die Auftragseingänge aus 
dem Inland nicht weiter gestiegen sind und daß 
sie infolgedessen nur noch um etwa 7 vH über 
dem Stande vom Februar 19H lagen, nachdem 
sie schon im Januar ihren en.tsprechenden Vor­
jahrsstand nur um 5' vH übertroffen hatten. Die­
ser Deutung gegenüber erscheinen jedoch man­
cherlei Vorbehalte am Platze. Zunächst einmal 
muß immer wieder betont werden, daß die Zif­
fern des Auftragseingangs möglicherweise kein 
ganz zuverlässiges Bild vom Umfang der tatsäch­
lichen Nachfrage geben, weil sie sich selbstver­
ständlich nur auf die gebuchten Aufträge be­
ziehen und vide Firmen im Hinblick auf ihren 
ohnehin schon hohen Auftragsbestand bei der 
Annahme neuer Bestellungen eine gewisse "Sie­
bung" vornehmen. Speziell bei den Auftragszif­
fern für Februar ist fierner zu berücksichtigen, daß 
sie teilweise wahrscheinlich durch die starke sai­
sonale Abschwächung der Wirtschaftstätigkeit 
infolge des Frostes beeinflußt waren. Es bleibt da­
her abzuwarten, ob nicht mancher im Februar 
unterbliebene Auftrag in der Zwischenzeit nach­
geholt worden ist. Trotz der etwas ruhigeren· 
Auftragsentwicklung während der Wintermonate 
hat sich überdies, wie schon in unserem letzten 
Monatsbericht erwähnt, das Verhältnis zwischen 
Auftragseingang und Lieferungen nicht verbes­
sert. Auch im Februar war der Auftragseingang 
aus dem Inland vielmehr um etwa 8 vH größer als 
der gleichzeitige Umsatz, nachdem sich schon im 
Januar mit etwa 9 vH eine Disparität ergeben 
hatte, die größer gewesen war als in fast allen 
anderen Monaten seit Frühjahr 19 5'5. Vor allem 
aber ist darauf zu verweisen, daß neben den Auf-

ll 

AUFTRAGSEINGANG 
DER INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN 

Werte; ar/ieitstäglicll, Umsatz 7g5~·IOO 

I I i 
240 I I Gesamt I 

I • I 
I 

A f\ 
I 

: I 
I 

_l.il' I 
I 

I ll'-- I --
~55;56 J \ / 

., ... -"' \ _ _, I 
/ I 

220 

200 

- - I • --
1 //1954155 I v I 

I 

180 

/i I 
I\.. / I aus dem Inland I 

'-..._/ I I 

I t, I 
I 1 
I i I 

160 

140 240 

120 
I I i 
I 

/"1... 
I 

I I 

;:' I'- 1 I 

! -r-- ,..:.. __ ... , 
L1-

'---'1955156 I 
-./ I 

I I 
I / I 

200 

180 

I 1954155 I 

'I I 
I] I 

....._ ./L_j_ aus dem Ausland 
I 

- ! ~ 
I I 

i 
I 
I 

I fm,: !---""" I 
I I 
I i./\ 

!/ ,,I \ 
I [ \ ;"\ 

300 

280 

260 

160 

140 

120 

/l /\ / I \ 
I 

1\ I \ /- I 
I 

\f 
1954155 

lf I 
I 

~ I 

220 

\ ,~ I 
I 

\ 1: l 
\/ I I 

I 

" 
I I 
I I 

200 

180 

J A 5 J D N o I J F MIA M J . 160 

Bdl 

tragseingang aus dem Inland in den Wintermona­
ten wieder eine sehr beträchtliche Auslandsnach­
frage getreten ist. Auch im Februar waren für den 
Gesamtbereich der Investitionsgüterindustrien die 
Bestellungen aus dem Ausland um gut einFünftel 
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres, nach­
dem sich schon in den Vormonaten die Zuwachs­
rate etwa auf dieser Höhe gehalten hatte. Im 
Auslandsgeschäft der Investitionsgüterindustrien 
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Index der Industrieproduktion 
(arbeitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 
Bauwirtschalt 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Stein k ob 1 e n b ergbau (Tod t) 

Förderung, arbeitstäglich 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Kokt) 

Eisen- und Stahlindustrie (Tod t) 

Roheisenerzeugung. kalendertäglich 
Rohstahlerzeugung, arbeitltiglich 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 

Auftragseingang bei der lnduotrle 

(Volumen; arbeiutigl., Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 
Grundstoff- und Produktions~üterinduarrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbraucbsgüterindustrten 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
öffentliche und Verkehrsbauten 
Gewerbliche und induomelle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 

Anstalts-, Büro-. landwirtschaftliche 
und sonstige Gebäude ') 

Wohnungsbauhypotheken von Kapltal­
lammelstellen (Mio DM)') 

Mönatliche Zusagen 
Monatliche Auszahlungen 

Umalitze im Einzelhandel (1950-100) 

Werte 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Volumen 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Arbeitomarkt (Tod) 

Arbeitslose') 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte ') 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1--1.-V-J.---;\-2-.-V-J.-19...,.15_1_3.-V-J-. --,\· - •. -v·-~-. 1-- ~:vJ:" -~- ;.-V-i.19f-~ -3.-VJ: 

---~---~---

153 
91 

137 
182 

179 
155 

162 

428,3 
4 989 

719 

30,4 
50.9 

804 
917 

124 
113 
138 

135 
126 

137 

102.4 
49,3 
25,3 
25,6 

793,7 
546,1 

247,6 

311,7 
188,2 

119 

98 

116 

105 

1 427,4 I 
975,1 . 
H2,3 

15 758,1 

171 
193 
158 
206 

200 
161 

162 

414,3 
4 586 

651 

30,9 
55,5 

866 
1 200 

146 
141 
156 

148 
140 

137 

204,3 
104,3 

53,4 
38,2 

I 146,9 
797,1 

349,7 

351,5 
230,6 

132 

117 

128 

126 

1 007,7 
611,8 
395,9 

16 500,2 

171 
201 
163 
201 

193 
163 

167 

413,0 1 
3 728 

703 

36,6 
59,4 

1031 
1 346 

138 
140 
145 

140 
126 

124 

233,0 
116,2 

64,3 
43,7 

1 262,4 
865,2 

397,1 

439,0 
314,9 

130 

104 

125 

112 

822.~ 

461,1 
361,4 

16 830,7 

Monatodurchschnitte 

191 
191 
167 
230 

220 
184 

182 

43S,2 
2 079 

724 

39,1 
63,5 

1071 

1 590 

164 
155 
197 

217 
144 

139 

214,2 
103,3 

62,8 
42,2 

1 211,7 
776,2 

432,5 

406,3 
406,6 

167 

164 

161 

179 
100 
164 
230 

218 
171 

174 

437,2 
638 
845 

·42,9 
67,7 

1116 
1 354 

157 
142 
189 

194 
143 

150 

109,6 
48,3 
29,4 
30,2 

930,0 
604,9 

325,1 

397,2 
277,5 

131 

10~ 

125 

177 113 

1 287,6 1 405,5 
841,6 962,8 
446,0 442,7 

16 516.os)
1 

16 442,3 

198 
225 
185 
255 

245 
178 

17-1 

434,3 
195 

1 091 

44,8 
71,4 

1110 
1 229 

171 
155 
193 

196 
162 

161 

234,1 
112,8 

46,0 
65.8 I 

I 349,9 
897,0 

453,0 

460,8 
302,3 

145 

127 

139 

197 
228 
186 
248 

242 
ISO 

ISO 

413,9 
200 

1654 

46,2 
69,8 

1 209 
1 302 

160 
151 
184 

191 
144 

143 

258,5 
122,8 
73,7 
51,8 

I 455,0 
962,9 

492,1 

477,7 
398,0 

144 

112 

137 

137 122 

650,5 495,0 
313,8 225,1 
336,7 269,9 

17 5oo,os) 17 806,6 

-~~--4.-Vj.-1 ;.-Vj-.P) I 

217 
209 
188 
275 

269 
207 

200 

441,4 
217 

1 743 

46,8 
72,6 

1 238 
1 305 

173 
151 
206 

215 
170 

172 

230,3 
108,2 

66,7 
48,9 

137-1,6 
851,8 

522,8 

393,7 
496,8 

187 

181 

178 

196 

1 046,0 
690,4 
355,6 

17 384,0 

196 
119 
176 
262 

250 
186 

187 

446,1 
458 

I 461 

47,0 
73,2 

I 269 
1 351 

131,5 

355,2 
313,1 

151 

122 

143 

132 

1 019.3 
666,6 
3-52,7 

17 529,6 

1956 
- ·---------..,..---1 

)an. I Febr.Pl I MärzP) 

197 
145 
179 
259 

242 
188 

192 

446,5 
215 

1 725 

47,4 
75,7 

I 295 
1 384 

169 
151 
194 

199 
165 

177 

159,9 
72,7 
44,2 
40,4 

I 034,9 

580,2 

454,7 

350,7 
347,4 

137 

108 

131 

117 

1 252,7 
878,6 
374,1 

192 
60 

169 
262 

251 
184 

185 

444.5 
403 
997 

46,21 72,0 

I 169 
1 365 

165 
149 
196 

202 
!54 

179 

64,7 
26,1 
15,3 
22,4 

I 063,4 
659,7 

403,7 

325,6 
274,9 

141 

107 

133 

116 

1 827,2 
1448,8 

378,4 

199 
153 
180 
265 

257 
186 

184 

447,4 
458 

I 662 

47,5 
71,9 

I 342 
1 304 

170,0 

389,2 
317,0 

175 

150 

164 

162 

I 019,3 
666,6 

352,7 
17 529,6 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. Vlll (Produktion, Aultragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Bis einschl. 1954 öffentliche, gewerbliche. landwirtschaltliehe und sonstige Gebäude. - 5 ) Ohne Lebensver­
sicherungen. - 6) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - 5) Geschätzt. - ') Originalbasis 1950 = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch 
das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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ist auch die Diskrepanz zwischen Auftragsein­
gang und Umsatz noch stärker als im Inlandsge­
schäft, ging doch im Januar und Februar der Wert­
betrag der neu hereingenommenen Bestellungen 
um etwa ein Drittel über den der gleichzeitigen 
Lieferungen hinaus. In Anbetracht der relativ 
hohen · Exportquote der Investitionsgüterindu­
strien ist das aber auch für die gesamte Markt­
position dieses Bereichs von großer Bedeutung, 
und tatsächlich ergibt sich aus den - sich sowohl 
auf das Inlandsgeschäft als auch auf das Auslands­
geschäft beziehenden - Gesamtziffern der Auf­
tragsstatistik, daß im Januar und Februar der 
Auftragseingang in den Investitionsgüterindu­
strien um 15 bzw. 12 vH - gegen etwa 8 vH im 
Monatsdurchschnitt der zweiten Hälfte von 195 5 

- höher war als der Umsatz. 

Starke Verbrauchsausweitung 

Ein Zeichen dafür, daß die KonjunkturentwiCk­
lung nach wie vor durch eine starke Nachfrage­
expansion charakterisiert ist, bilden auch die 
neuesten Angaben über die Entwicklung des pri­
vaten Verbrauchs, vor allem die Einzelhandels­
umsätze. Im Februar hatten sich die Einzelhan·­
delsumsätze unter dem Einfluß des Frostes zum 
Teil auf einem verhältnismäßig niedrigen Niveau 
bewegt. Im März dagegen stiegen sie sprunghaft 
an, so daß sie den Stand vom Februar um 24 vH 
und den vom März 19 55 um 22 vH übertrafen. 
Bis zu einem gewissen Grade dürfte diese außer­
gewöhnliche Zunahme allerdings auf zufällige 
Umstände zurückzuführen sein, wie etwa auf das 
Nachholen gewisser im Februar unterbliebener 
Käufe und vor allem auf die Tatsache, daß in 
diesem Jahr das Ostergeschäft ganz in den März 

· fiel. Daneben sind aber auch konjunkturelle Ein­
flüsse unverkennbar. Die entscheidende Rolle 
spielt offensichtlich die Entwicklung des Arbeits­
einkommens, das in den letzten Wochen unge­
wöhnlich stark zugenommen haben muß, und 
zwar nicht nur auf Grund des bereits erwähnteil 
raschen Anstiegs der Beschäftigung, sondern auch 
auf Grund der Lohnerhöhungen, die sich allem 
Anschein nach weiter verstärkt haben. Nach den 
bisher vorliegenden Angaben ist anzunehmen, 
daß im ersten Quartal des laufenden Jahres für 
einen größeren Kreis von Arbeitnehmern Tarif­
lohnerhöhungen in Kraft getreten sind als in 
jedem vorangegangenen Vierteljahr. Außerdem 
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scheinen die Lohn- und Gehaltserhöhungen pro­
zentual über die bisherigen Erhöhungen noch 
hinausgegangen zu sein. Da im März ferner die 
Abschlußzahlungen für die erste Rate der den 
Sozialrentnern gewährten Sonderzulagen gelei­
stet wurden, war gleichzeitig eine nicht unbe­
trächtliche Zunahme der Renteneinkommen zu 
verzeichnen. Nicht zuletzt fiel aber auch ins Ge­
wicht, daß, wie im Abschnitt "Geld und Kredit" 
erwähnt, die Spartätigkeit wesentlich geringer 
war als in den meisten Vormonaten, und der 
Verbrauch also auch durch die schon seit einiger 
Zeit zu beobachtende Erhöhung der privatenAus­
gabeneigung stimuliertwurde.Daß damit- eben­
so wie mit den beschleunigten, im allgemeinen 
nicht unbeträchtlich über die Produktivitätsstei­
gerung hinausgehenden Lohn- und Gehaltser­
höhungen- ein wesentliches Element in die Kon­
junkturentwicklung gekommen ist, wurde hier 
schon verschiedentlich erwähnt: Stellte nämlich 
bis etwa zu Beginn des vergangeneu Jahres die 
wachsende Ersparnisbildung in den privaten Haus­
haltungeneine konjunkturstabilisierende Tendenz 
von nicht zu unterschätzender Bedeutung dar, so 
hat dieser Einfluß nun erheblich nachgelassen, mit 
dem Ergebnis, daß der private Verbrauch, der sich 
bis ins vergangene Jahr hinein sozusagen nur im 
Schlepptau der Konjunktur bewegte, heute eine 
eigenständige Antriebskraft der allgemeinen 
Nachfrageexpansion geworden ist. 

Auf die Verbrauchsgüterproduktion hat sich 
die neue starke Umsatzbelebung im März aller­
dings nur schwach ausgewirkt. Der Produktions­
index der traditionellen Verbrauchsgüterindu­
strien ist im März eher etwas weniger als saison­
üblich gestiegen, so daß er nur um etwa 6 vH 
über dem Stande vom März 1955 lag, während 
er im vierten Vierteljahr den entsprechenden 
Vorjahrsstand um nahezu 13 vH übertroffen 
hatte. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat sich 
gleichzeitig jedoch bei der Industrie ein eher 
übersaisonaler Auftragsbestand angesammelt, 
den sie nunmehr beschleunigt abzuarbeiten su­
chen dürfte, soweit ihr das der teilweise nicht 
unbeträchtliche Mangel an Arbeitskräften ge­
stattet. 

Zur Preisentwicklung 

Die Preise wichtiger Konsumgüter zogen im 
März teilweise stark an. Dabei spielten jahres­
zeitliche Faktoren, akzentuiert durch die Aus-



wirkungen der vorausgegangenen Kälteperiode, 
eine Rolle. Das gilt besonders für die Preise sol­
cher pflanzlicher Nahrungsmittel, deren Angebot 
durch die Kälte erheblich verringert wurde. So 
lagen die Kartoffelpreise zeitweilig um gut 60 vH 
über dem Vorjahrsstand. Auch bei Gemüse, Obst 
und Südfrüchten waren die Preissteigerungen 
vielfach bedeutend. Die weitere Entwicklung im 
April hat aber gezeigt, daß es sich hierbei doch in 
der Hauptsache um vorübergehende Erscheinungen 
handelte. Jedenfalls sind die Einzelhandelspreise 
für wichtige Gemüsesorten mit den laufend grö­
ßer werdenden Zufuhren aus dem Ausland in 
letzter Zeit wieder stark zurückgegangen. Diese 
Rückbildung zeitweiliger Preisübersteigerungen 
im Ernährungssektor darf bei einer Bewertung 
der jetzt erst für März vorliegenden Preisindizes 
nicht außer acht gelassen werden. Denn es hat 
fast ausschließlich an der Preisentwicklung der 
pflanzlichen Nahrungsmittel - daneben auch an 
einem gleichfalls kurzfristigen Hochschnellen der 
Eierpreise - gelegen, daß der Preisindex für die 
Lebenshaltung gegenüber Februar um 1,2 vH ge­
stiegen und damit um 4 vH über den vergleich­
baren Vorjahrsstand hinausgegangen ist. Entspre­
chendes gilt auch für den Gesamtindex der Ein­
zelhandelspreise, der - nachdem er bis dahin 
ziemlich stabil geblieben war - sich im März um 
fast 2 vH erhöhte. 

Es ist aber beachtenswert, daß der erwähnte 
starke Preisanstieg, obwohl er sich nur auf ein 
Teilgebiet des Ernährungssektors erstreckte, so 
stark in den Gesamtindizes durchschlagen konnte. 
Das war nur möglich, weil - anders als noch 
19 5' 5' - kompensierende Preissenkungen auf an­
deren Gebieten fehlten. So blieb z. B. der sonst 
saisonübliche Preisrückgang bei Fleisch in diesem 
Jahr aus, da zu dem ohnehin schon seit langem 
unzureichenden Angebot an Schlachtrindern in 
letzter Zeit- dem Schweinezyklus entsprechend 
- noch eine Verminderung des Angebots an 
Schlachtschweinen hinzugekommen ist. Im April 
sind einige Fleischpreise sogar heraufgesetzt wor­
den; außerdem ist eine Erhöhung der Trinkmilch­
preise in Kraft getreten. Aber auch die Preis­
entwicklung bei industriell erzeugten Ver­
brauchsgütern, die lange Zeit hindurch gewisse 
Verteuerungen in anderen Bereichen ausgeglichen 
hatte, zeigte in letzter Zeit wieder leicht stei­
gende Tendenz. So erhöhten sich im März z. B. 
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die Einzelhandelspreise für Eisenwaren und Mö­
bel. Sie folgten damit - begünstigt durch die 
anhaltend rege Nachfrage - der langsam fort­
schreitenden Aufwärtsbewegung der Erzeuger­
preise in manchen verbrauchsnahen Industrie­
zweigen. 

DIE PREISE IM BUNDESGEBIET 
1950·100 

1)6rundsfoffe fn!andischer und ausländischer Herkunfi.-2)Mfllfere VerbraucherJrUfJfJe. 
BdL 

Auch im Produzentenbereich verdient vor 
allem die Preisbewegung für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse Beachtung. Der entsprechende Index 
ist im März zwar nur um einen Punkt auf 
123 vH des Standes im Landwirtschaftsjahr 
1949 I 5' 0 gestiegen. Gegenüber dem vergleich­
baren Vorjahrsmonat hat sich damit das Agrar­
preisniveau aber um 12 vH erhöht. Wenngleich 
für den jüngsten Anstieg in erster Linie die schon 
erwähnte witterungsbedingte Angebotsverknap­
pung bei pflanzlichen Erzeugnissen verantwort­
lich war, so zeigt doch der hohe Stand des Index 
unmittelbar vor Einbruch der Kältewelle, daß die 
Störung des Marktgleichgewichts hier nicht auf 
zufälligen Einflüssen beruht; denn im Januar 
19 5' 6 wurde der vergleichbare Vorjahrsstand auch 



schon um 7 vH übertroffen. Diese Steigerungs­
tendenz der heimischen Nahrungsmittelpreise 
steht in einem gewissen Gegensatz zu der bis vor 
kurzem nahezu stabilen Preisentwicklung auf den 
internationalen Nahrungsmittelmärkten. Infolge 
der von der Regierung zum Schutze der Interessen 
der Landwirtschaft ergriffenen Maßnahmen ver-

mag diese Entwiddung der Weltmarktpreise den 
Preisauftrieb im Inland nicht nennenswert zu 
bremsen. Bei einzelnen Produkten, wie z. B. bei 
pflanzlichen Ölen und Fetten, deren Einfuhr weit­
gehend frei ist, hatten zwar die sinkenden Welt­
marktpreise zeitweilig dämpfend auf die Inlands­
preise gewirkt. Seitdem aber diese Rohstoffe in 

Zur Preisentwicklung 1) 

19~~ 

I 
19S6 Veränderung März 19S6 gegenüber 

März I Dez. Januar I Februar I März März 19B I März 1954 I März 1955 

19SO = 100 vH 

Binnenmarkt 

I 
Grundstoffe insgesamt 123 128 128 129P) 129 P) + 4,0 + ~.7 + 4,9 

davon: industrieller Herkunft 136 140 140 140 140 + 0.7 + ~.3 + 2,9 

darunter: Mauerziegel 112 122 122 123 123 + 12.8 I + 12,8 + 9,8 

Kupfer 163 17~ 174 17~ 184 + 49,6 + 62,8 + 12,9 

land-, forst- und plantagen· 

wirtschaftlicher Herkunft 112 118 116 119 P) 120 P) + 9,1 + 7,1 + 7,1 

darunter: &um wolle 93 91 93 98 100 + 13,6 + 4,2 + 7.~ 

Rohwolle, ausländ. 80 66 68 68 67 - 2~,6 - 21,2 - 16,3 

Rohholz (Stamm), inl. 231 206 197 197 197 P) - 1,~ + ~.9 - 14,7 

Rohkautschuk 8~ 118 109 98 93 + 22,4 + 72,2 + 9,4 

Kartoffeln 101 147 159 176 ISS + 66.7 + 46,8 + 83,2 

Schweine 89 103 101 103 101 + 13.~ - 7,3 + 13.~ 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 119 120 120 121 121 + 0,8 + 4,3 + 1,7 

darunter: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 135 138 138 138 139 + 3,0 + 8,6 + 3,0 

darunter: Eisen· und Stahl-
I 

industrie 17~ 179 179 179 179 - 1,6 + 5,3 + 2,3 

NE-Metallindustrie 145 154 154 155 162 + H,O + 48,6 + 11.7 

Papiererzeugung 137 136 136 136 136 - 1,4 + 4,6 - 0,7 

Investitionsgüterindustrien 123 126 126 127 127 + 0,8 + 4,1 + 3,3 

darunter: Maschinenbau 128 131 133 133 133 + 3,9 + 6,4 + 3,9 

Fahrzeugbau 106 107 107 107 107 - S,3 - 2,7 + 0,9 

Verbrauchs~üterindustrien 97 96 97 97 98 ± 0 + 2,1 + 1,0 

darunter: Textilindustrie 89 87 88 88 89 - 2,2 - 1.1 ± 0 

Schuhindustrie 100 101 102 103 103 ± 0 + 1,0 + 3,0 

Holzverarbeitung 122 122 123 123 124 + 6,0 + 8,8 + 1,6 

Einzelhandelspreise insgesamt 104 lOS 10~ 10~ 107 + 1,9 + 3,9 

I 
+ "2,9 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 107 108 108 108 111 + 2,8 + 5,7 + 3,7 

darunter: Gemüsegeschäfte 124 121 124 135 158 + 35,0 .+ 32,8 + 27,4 

. Bekleidungsgeschäfte 92 92 92 92 92 - 3,2 - 1,1 ± 0 

Geschäfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 112 lB 113 114 114 + 0,9 + 3,6 + 1,8 

darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 127 130 131 132 i3l + 3,1 + 7,3 + 4,7 

Möbel 112 113 113 113 114 ± 0 + 2,7 + 1,8 

Elektrogeräte 100 100 101 101 101 - 2,9 ± 0 + 1,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 

insgesamt~ nid1t saisonbereinigt 109 112 112 112 113 + 3,7 + 4,6 + 3,7 

darunter: Ernährung 115 118 117 118 121 + 7,1 + 7,1 + 5,2 

Bekleidung 97 97 97 97 97 - 1,0 ± 0 ± 0 

Preisindex für den Wohnungsbau 124 ') 131 + 9,2 ') + 11,6 ') + 5,9 ') 

Weltmarkt 

Preisindex des "Volkswirt" 2) ') 

insgesamt 98 99 99 99 100 + 2,9 + 3,1 + 1,9 

davon: Nahrungsmittel 3) 103 100 100 101 102 - 3,3 - 6.0 - 0,8 

Gewerbliche Rohstoffe ') 97 99 99 100 100 + 5,7 + 7,5 + 3,0 

Moody' s Index 3) 9~ 97 97 97 98 P) - 2,6 - 5,0 + 2,8 

Reuter' s Index 3) 97 96 9S 94 95 ") - 4,2 + 0,1 - 1,8 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffem) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
') Berechnet von R. Schulze. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Jeweils Februar. -
P) Vorläufig. 
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letzter Zeit auf den Weltmärkten wieder mit zum 
Teil steigender Preistendenz gehandelt werden, 
ist auch hier die retardierende Wirkung auf die 
Inlandspreise weggefallen, so daß z. B. die Her­
stellerpreise für Margarine Ende April um 8 Pf 
j.! kg erhöht worden sind und auch die Speiseöl­
preise stark steigen. 

Das Gesamtniveau der industriellen Erzeuger­
preise ist - dem entsprechenden Index zufolge -
im letzten Berichtsmonat zwar nahezu unverän­
dert geblieben. Im einzelnen aber ist es in einer 
größeren Zahl von Industrien zu weiteren Preis­
steigerungen gekommen. Soweit die stark im­
portabhängigen Grundstoffindustrien in Frage 
stehen, wird diese Aufwärtsbewegung offen­
sichtlich in starkem Maße von der Preisentwick­
lung auf den internationalen Rohstoffmärkten 
bestimmt. So sind im März - entsprechend 
der Bewegung der Weltmarktpreise - vor allem 
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die Erzeugerpreise der NE-Metallindustrie wieder 
heraufgesetzt worden. Für die Preisentwicklung 
in den verarbeitenden Industrien fallen solche 
Weltmarkteinflüsse nicht unmittelbar ins Gewicht. 
Hier spielt die konjunkturelle Gesamtsituation 
eine ausschlaggebende Rolle. Eine vielfach unge­
wöhnlich hohe Nachfrage nach Industrieerzeug­
nissen hat für die Produzenten eine Lage geschaf­
fen, die es ihnen ermöglicht, steigende Material­
undLohnkosten in höherenPreisen weiterzugeben. 
Von den Produktionszweigen des Investitions­
güterbereichs, deren Preise in letzter Zeit gestiegen 
sind, ist vor allem die Elektrotechnische Industrie 
zu erwähnen, wo namentlich die Preise der mate­
rialintensiven Güter heraufgesetzt worden sind. 
Besonders auffällig ist, daß sich auch in einigen 
verbrauchsnahen Produktionszweigen Preisstei­
gerungen in wachsendem Umfange durchsetzen. 
Ein bezeichnendes Beispiel bietet die T extilindu­
strie, deren Preise im März - dem Index zufolge 
-- um 1 vH gestiegen sind, während in den 
zurückliegenden Jahren, in denen sich wichtige 
Kostenfaktoren, insbesondere die Löhne, eben­
falls erhöht hatten, die Preise doch ständig ge­
senkt oder zumindest stabil gehalten werden 
konnten. Ähnliches gilt auch für die Bekleidungs­
industrie, die beabsichtigt, ihre Verkaufspreise 
der Mehrbelastung durch die jüngste Lohnherauf­
setzung und die Verteuerung der textilen Vor-

PREISINDEX FÜR DEN WOHNUNGSBAU 
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produkte anzupassen. Zu merklichen Preiser­
höhungen kam es im März außerdem auch bei 
der Holzverarbeitung und bei der Feinkeramik, 
sowie neuerdings auch bei der in raschem Auf­
schwung stehenden Kunststoffverarbeitung. 

Auch in der Bauwirtschaft halten infolge der 
erhöhten Nachfrage die Kostensteigerungen an, 
so bei manchen Baustoffen (wie vor allem Mauer­
steine, Baustahl und Kalk), bei den Handwerker­
arbeiten und den Bauarbeiterlöhnen. Wenn diese 
Entwicklung im Gesamtindex der Wohnungsbau-

kosten seit längerem nicht mehr zum Ausdruck 
gekommen ist - der Index hat sich im Februar 
1956 etwa auf dem Stande vom August und No­
vember 1955 gehalten-, so ist dies ausschließ­
lich. auf den Rückgang der zeitweilig überhöhten 
Schnittholzpreise zurückzuführen. Schon im März 
sind die Schnittholzpreise aber nicht mehr weiter 
gesunken. Sollte das auch in Zukunft so bleiben, 
dann dürfte sich die nach wie vor anhaltende 
Verteuerung der übrigen Kostenelemente bald 
auch im Gesamtindex widerspiegeln. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Außenhandel 

Einfuhr und Ausfuhr waren im März 19 56 

wieder beträchtlich höher als im Februar, und 
zwar nicht nur im Monatsergebnis, sondern auch 
arbeitstäglich. Besonders die Einfuhr hat wieder 
ziemlich aufgeholt. Sie stellte sich auf 2 172 Mio 
DM gegen 1 788 Mio DM im Vormonat oder, auf 
Arbeitstage umgerechnet, auf 83,5 Mio DM ge­
gen 71,5 Mio DM. Zum Teil dürfte es sich dabei 
um die Nachholung der im Februar infolge der 
Behinderung des Verkehrs durch den Frost unter­
bliebenen Einfuhren handeln. So ist z. B. die Ein­
fuhr von Kohle und Koks, die zum großen 
Teil über den Wasserweg geht, im März auf 
1,8 Mio t gegen nur 1,1 Mio t im Februar ge­
stiegen, wiewohl sie damit ihren Stand von De­
zember und Januar (1,9 Mio t im Durchschnitt) 
noch nicht wieder ganz erreichte. Im übrigen ha­
ben sicher konjunkturelle Momente zum Ein­
fuhranstieg beigetragen, während die saisonalen 
Einflüsse, wie üblich in der ersten Hälfte des 
Jahres, zur Zeit nicht sonderlich stimulierend 
wirken dürften. Immerhin ist auch konjunkturell 
seit einiger Zeit eine gewisse Verlangsamung des 
Anstiegs unverkennbar. Sie hängt aller Wahr­
scheinlichkeit nach vor allem damit zusammen, 
daß die Einfuhrzunahme in den letzten zwei J ah­
ren ungewöhnlich stark gewesen ist - hatte sich 
doch die Gesamteinfuhr von 1953 bis 1955 so­
wohl wertmäßig als auch mengenmäßig um mehr 
als 50 vH, d. h. weit stärker als das Sozialpro­
dukt erhöht, und zwar zum Teil wohl auch unter 
dem Einfluß der Wiederauffüllung von Lager­
beständen, die 19 53 sehr gering gewesen sein 
dürften. Eine gewisse Reaktion hierauf war un-
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vermeidlich, zumal die Weltmarktpreise nur ver­
einzelt nach oben tendieren, ja zum Teil sogar 
rückläufig sind, und die verschärften Kreditbedin-
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gungen der Bildung größerer Läger entgegen~ 
wirken. Zu beachten ist auch, daß die ernäh~ 
rungswirtschaftlichen Einfuhren, die im Vorjahr · 
noch immer 31 vH der Gesamteinfuhr ausmach~ 
ten, wegen der relativen Konstanz des Nahrungs~ 
mittelbedarfs von der konjunkturell bedingten 
Erhöhung der Einfuhr nur verhältnismäßig wenig 
berührt worden sind. Im ersten Quartal 19 56 

warP.n sie im ganzen nur um 4 vH höher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, während die ge~ 
werblichen Importe ihren Vorjahrsstand um 
14 vH übertrafen, womit sie übrigens stärker ge~ 
wachsen waren als die Industrieproduktion. 

Trotz der eben erwähnten Tendenz zu einer 
gewissen V erlangsamung des Tempos deuten die 
verfügbaren Anhaltspunkte für die Einfuhrpla~ 
nungen jedoch auf eine weitere Zunahme hin. 
So stellte sich der Gesamtbetrag der abgegebe~ 
nen Einfuhrerklärungen für liberalisierte Im~ 

porte aus den Dollarländern im April auf arbeits~ 
täglich 14,3 Mio DM gegen 11,6 Mio DM im 
März und knapp 14 Mio DM im Monatsdurch~ 
schnitt Januar/Februar 1956. Die Abgabe von 
Einfuhrerklärungen für liberalisierte Importe und 
Importe im Rahmen offener Ausschreibungen aus 
den Abkommensländern ist in letzter Zeit- nach 
einem beträchtlichen Rückgang im Februar -
ebenfalls gestiegen. Im ganzen hat sich der aus~ 
stehende Betrag an Einfuhrerklärungen und Ein~ 
fuhrbewilligungen bis zum 20. April 1956 auf 
14 Mrd DM gegen 12,7 Mrd DM am 31. Dezem~ 
ber 1955 erhöht. Wie schon früher1) ausgeführt, 
läßt sich allerdings nicht voraussehen, in welchem 
Tempo diese Planungen wirklich zu entsprechen~ 
den Importen führen werden. 

Die Ausfuhr ist im März auf 2 346 Mio DM 
gegen 2 044 Mio DM im Februar gestiegen und 
hat damit einen Betrag erreicht, der bisher nur 
von dem - durch statistische Nachträge aus frü~ 
heren Monaten überhöhten - Ergebnis für De~ 
zember 19 55 übertroffen wurde. Das ist um so 
bemerkenswerter, als sich die Exportwirtschaft 
seit dem Ende des vergangeneu Jahres nicht mehr 
im Genuß der früheren ertragsteuerliehen Ver~ 
günstigungen befindet und der Sog des Binnen~ 
marktes anhaltend stark ist. Auch der Auftrags~ 
eing::mg aus dem Ausland ist nach wie vor be~ 
trächtlid1, ja in den letzten Monaten hat er sich 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Februar19S6, S. 29. 
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sogar wieder erheblich verstärkt. Allein in den 
ersten beiden Monaten des Jahres - neuere An­
gaben liegen noch nicht vor- war er im Durch­
schnitt um 20 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Jahres 19 5'5, während die Lieferungen an das 
Ausland ihren Vorjahrsstand nur um rd. 10 vH 
übertrafen. Der Bestand der Industrie an uner­
ledigten Auslandsaufträgen dürfte also weiter zu­
genommen haben. 

Der Aktivsaldo der Handelsbilmtz war im März 
mit 174 Mio DM nicht ganz so hoch wie im Fe­
bruar (256 Mio DM), aber im Vergleich zu den 
Sommer- und Herbstmonaten des vergangeneu 
Jahres doch wiederum recht beträchtlich. Der 
leichte Passivsaldo im Januar (19 Mio DM) ist 
also zunächst wenigstens eine vorübergehende 
Erscheinung geblieben, ebenso wie es mit den 
Defiziten von April, August und September des 
vergangeneo Jahres der Fall war. Im gesamten . 
ersten Quartal vo;,. 19 56 war der Ausfuhrüber­
schuß mit 411 Mio DM sogar wieder um ein G~­
ringes - nämlich um etwa 11 Mio DM - höher 
als im ersten Quartal von 19 55', nachdem er schon 
im vierten Quartal mit 534 Mio DM den entspre­
chenden Vorjahrsstand um rd. 54 Mio DM über­
schritten hatte. An die hohen Überschüsse der 
Zeit von Frühjahr 1953 bis Herbst 1954 reichte 
er freilich weder in dem einen noch in dem ande­
ren Vierteljahr heran. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Die Gesamtentwicklung 

Im Gegensatz zum Saldo des Außenhandels 
sind die Überschüsse im Zahlungsverkehr mit 
dem Ausland in der Berichtsperiode noch gestie­
gen, nachdem sie bereits in den Vormonaten 
einen relativ hohen Stand erreicht hatten. Im 
März stellte sich der Zahlungsüberschuß auf 2 55 
Mio DM gegen 189 Mio DM im Februar und 
242 Mio DM im Januar; im April wird er aller 
Voraussicht nach noch höher sein als im März. 
Wie sehr die Entwicklung der Zahlungsbilanz­
überschüsse damit in den letzten Monaten von 
dem bisherigen - seit Mitte 19 53 eindeutig 
abwärtsgerichteten - Trend abwich, zeigt deut­
lich die in dem nebenstehenden Schaubild darge­
stellte Reihe der Vierteljahrszahlen. Danach über­
traf der Zahlungsüberschuß im ersten Quartal 
mit 686 Mio DM die Aktivsalden in sämt-
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liehen Vierteljahren des Jahres 1955', wobei die 
Differenz gegenüber dem niedrigsten Stand -
dem des dritten Quartals - 3 86 Mio DM und 
die gegenüber dem vierten Quartal187 Mio DM 
beträgt. Dieser Anstieg erklärt sich vor allem 
daraus, daß im ersten Vierteljahr 1956 eine ge­
wisse, zum Teil vielleicht terminbedingte Ent­
lastung der Kapitalbilanz- auch im Jahr 1955 
waren die Kapitalleistungen sowie die unentgelt­
lichen Leistungen an das Ausland (netto) im 
ersten Quartal niedriger als in den folgenden 
Vierteljahren - mit den zahlungsmäßigen Aus­
wirkungen einer Periode hoher Ausfuhrüber­
schüsse zusammenfiel. In den Zahlungssalden ha­
ben sich nämlich im ersten Quartal neben den 
laufenden Handelsbilanzüberschüssen zum Teil 
auch noch die Aktivsalden der Handelsbilanz vom 
vierten Qu~rtal 19 55 niedergeschlagen. Der Zah­
lungsüberschuß aus dem Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr war jedenfalls mit 1 040 Mio DM 
im ersten Quartal um rd. 145 Mio DM höher als 
im vierten Quartal 19 55, obwohl der Aktivsaldo 
der Handelsbilanz in der gleichen Zeit gesunken 
ist und die Überschüsse aus dem Dienstleistungs­
verkehr (ohne die bereits in den cif-Werten der 
Einfuhr enthaltenen Frachtkosten und ohne Ka­
pitalerträge) nach den bisher vorliegenden An­
gaben zumindest nicht wesentlich zugenommen 
haben. Ob zu dem Anstieg der Zahlungsüber­
schüsse im ersten Quartal auch eine Verbesse­
rung der sog. "terms of payment", also eine ver­
mehrte Inanspruchnahme ausländischer Handels­
kredite oder eine beschleunigte Hereinnahme von 
Exporterlösen, beigetragen hat, läßt sich im 
Augenblick noch nicht übersehen. 

Betrachtet man die Zahlungsentwicklung spe­
ziell im März, so ist ebenfalls unverkennbar, daß 
der erneute Anstieg des Aktivsaldos vor allem 
durch die hohen Überschüsse im Außenhandel 
ausgelöst wurde. Das Defizit im Kapitalsektor 
(Kapital verkehr, Erträgnistransfer und unentgelt­
liche Leistungen) hat sJch dagegen von nur 73 
Mio DM im Februar auf 128 Mio DM erhöht. 
Im einzelnen ist dabei vor allem der Anstieg 
der Zahlungen für die individuelle Wieder­
gutmachung hervorzuheben. Diese stellten sich 
- zum Teil auf Grund von Zahlungen, die nur in 
größeren Zeitabständen erfolgen - auf 57 Mio 
DM gegenüber je 29 Mio DM in den beiden Vor­
monaten und im Monatsdurchschnitt des Jahres 
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19 55. Ober das Maß der üblichen monatlichen 
Schwankungen hinaus haben ferner die Ober­
weisungen für deutsche Investitionen im Ausland 
zugenommen, bei denen es sich ganz überwiegend 
um den Erwerb von Auslandsbeteiligungen durch 
deutsche Industrieunternehmen handelt. 

Trotz dieser erhöhten Ausgaben im einzelnen 
war indessen die Gesamtbelastung im Kapital-
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sektor (einschl. unentgeltliche Leistungen) im 
März geringer als im Monatsdurchschnitt des 
Vorjahres. Das beruht in der Hauptsache darauf, 
daß für die Zahlungen im Rahmen des Londoner 
Schuldenabkommens wesentlich geringere Beträge 
aufgewandt wurden als im Monatsdurchschnitt 
19 55. Allerdings waren auch im März des Vorj ah­
res diese Zahlungen relativ niedrig, da im März 
keine größeren Zins- und Tilgungszahlungen fällig 
sind. Im ersten Quartall956 blieben die Leistun­
gen im Rahmen des Londoner Abkommens um rd. 
85 Mio DM hinter den Leistungen in der ent-

. sprechenden Vorjahrszeit zurück. Dabei ist je­
doch zu berücksichtigen, daß die deutschen Ver­
bindlichkeiten aus dem Londoner Abkommen, 
wie in diesen Berichten mehrfach hervorgehoben, 
in den zweieinhalb Jahren seit dem Irrkrafttreten 
des Abkommens im ganzen gesehen nicht unbe­
trächtlich schneller als ursprünglich vorgesehen 
abgewickelt worden sind, so daß schon deshalb 
mit einem gewissen Rückgang der Leistungen im 
Vergleich zu den entsprechenden Vorj ahrsperio­
den gerechnet werden konnte, ganz abgesehen 
davon, daß in einzelnen Fällen auf Grund vor­
zeitiger Tilgungen die Zinsbelastung gegenüber 
den zunächst veranschlagten Beträgen tatsächlich 
gesunken ist. 

Von dem gesamten Zahlungsüberschuß (255 
Mio DM) entfielen im März 226 Mio DM auf 
den Gold- und Devisenzugang bei der Bank deut­
scher Länder. Im ersten Quartall956 haben sich 
die Bestände der Bank um 606 Mio DM erhöht. 
Sie sind damit w1eder schneller gewachsen als im 
vorangegangenen Jahr, wobei jedoch der Gold­
und Dollaranteil am gesamten Gold- und De­
visenzugang mit 7 3 vH unter dem im Jahr 19 55 
erreichten Anteilsatz (84 vH) blieb. Von Ende 
März bis zum 30. April d. J. sind die Gold- und 
Devisenbestände der Bank deutscher Länder um 
307 Mio DM gestiegen. Sie haben damit einen 
Stand von 13,7 Mrd DM erreicht. 

Auf den Konten der Außenhandelsbanken war 
im März per Saldo ein Oberschuß von 29 Mio 
DM zu verzeichnen. Unter den einzelnen Ver­
änderungen fiel vor allem ein stärkerer Rück­
gang der ausländischen Guthaben auf den DM­
Abkommenskonten (um 52 Mio DM) ins Ge­
wicht, der jedoch durch eine weitere Zunahme 
der Guthaben von Ausländern auf den beschränkt 
konvertierbaren DM-Konten zum Teil kompen-



siert wurde. Die Guthaben auf liberalisierten Ka­
pitalkonten haben sich weiter vermindert. Zwar 
sind den Konten- im Gegensatz zum Vormonat 
- ans der Liquidation ausländischer Vermögens­
anlagen etwas höhere Beträge zugeflossen, als in 
der gleichen Zeit für Neuanlagen abgezogen wur­
den, aber auf der anderen Seite waren die Ab­
gänge für den Transfer und den Inlandsverbrauch 
höher als die Einzahlungen zur Abgeltung deut­
scht>r Verpflichtungen. Im gesamten ersten Quar­
tal sind die Guthaben auf liberalisierten Kapital­
konten um 27 Mio DM auf einen Stand von 375 

Mio DM gesunken; im ersten Vierteljahr 195 5 

hatten sie noch um nicht weniger als 9 5 Mio 
DM abgenommen. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

In der regionalen Entwicklung des Zahlungs­
verkehrs waren in der Berichtsperiode wieder in 
erster Linie die hohen Überschüsse gegenüber 
dem EZU-Raum bemerkenswert. Der Aktivsaldo 
im Zahlungsverkehr ·stellte sich im März auf 
280 Mio DM gegen 217 Mio DM im Februar 
und 314 Mio DM im Januar. Bis zu einem ge­
wissen Grade dürften sich in dieser Entwicklung 
die - freilich wesentlich größeren - Schwankun­
gen der Handelsbilanz zwischen Dezember 19 55 

und Februar 19 56 widerspiegeln, wenngleich 
selbstverständlich von einer strengen zeitlichen 
Aufeinanderfolge V'On Außenhandelsüberschüs­
sen und Zahlungsüberschüssen keine Rede sein 

· kann. Insgesamt ergibt sich für das erste Quartal 
ein Zahlungsüberschuß von über 800 Mio DM 
gegenüber nur rd. 600 Mio DM im gesamten 
zweiten Halbjahr 1955. Vergleichtman diese An­
gaben mit der oben dargestellten Entwicklung der 
Gesamtbilanz, so wird deutlich, daß die Erhöhung 
der Gesamtüberschüsse im ersten Quartal aus­
schließlich ·auf die Zunahme der Überschüsse ge­
genüber dem EZU-Raum zurückgeht. Diese wa­
ren im ersten Quartal 19 56 sogar höher als der 
gesamte Zahlungsüberschuß, während sie im Jahr 
1955 rd. 87 vH und im Jahr 1954 rd. 70 vH des 
Gesamtüberschusses ausgemacht hatten. 

Der Rechnungsüberschuß der Bundesrepublik 
in der EZU war im März .ebenso wie in den Vor­
monaten etwas niedriger als der Zahlungsüber­
schuß gegenüber den EZU-Ländern. Ausschlag­
gebend dafür war vor allem, daß die Konten der 
Außenhandelsbanken, deren Veränderungen nicht 
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in die zentrale Abrechnung eingehen, wiederum 
Überschüsse- von 42 Mio DM- aufwies,en. Der 
Rechnungsüberschuß belief sich auf 215 Mio DM 
(51 Mio RE) gegen 171 Mio DM (41 Mio RE) 
im Februar und 220 Mio DM (52 Mio RE) im 
Januar. Im gesamten ersten Vierteljahr haben 
sich damit Rechnungsüberschüsse in Höhe von 
606 Mio DM (144 Mio RE) ergeben, von denen 
455 Mio DM (75 vH) durch Gold- bzw. Dollar­
zahlungen der EZU und 151 Mio DM durch 
Kreditgewährung der Bundesrepublik an die EZU 
abgedeckt wurden. Einen ähnlich hohen Gold­
bzw. Dollarbetrag hat die Bundesrepublik aus 
der Abrechnung ihrer Rechnungsüberschüsse bis­
her in keinem Quartal erhalten. Zwar waren die 
Rechnungsüberschüsse in· den Jahren 1952 bis 
1954 zum Teil noch höher, aber sie wurden da­
mals nur zu 50 vH durch Gold- bzw. Dollarzah­
lungen abgedeckt. Die Zahlungen in konvertier­
barer Währung, die die Bundesrepublik von ein­
zelnen EZU-Ländern auf Grund der Konsolidie­
rungsvereinbarungen erhalten hat, waren da­
gegen im ersten Quartal mit 21 Mio DM ver­
hältnismäßig gering. Daß sie in einzelnen voran­
gegangenen Vierteljahren wesentlich höher wa­
ren (vgl. Schaubild), geht einmal darauf zurück, 
daß verschiedentlich über die vereinbarten Raten 
hinausgehende Rückzahlungen geleistet wurden, 
nämlich im dritten Quartal 1954 die sog~ "So­
fortzahlungen" der EZU-Länder beim Beginn der 
Konsolidierungsaktion sowie im ersten und vier­
ten Quartal 19 55 größere Sonderrückzahlungen 
Frankreichs. Zum Teil beruhen die Unterschiede 
zwischen den Vierteljahrsziffern aber auch darauf. 
daß die Rückzahlungen von einzelnen Ländern 
nicht in Monats- bzw. Vierteljahrs-, sondern in 
Jahresraten geleistet werden und sich infolge­
dessen für das dritte Quartal, in das diese Zah­
lungen fallen, jeweils ein höherer Rückzahlungs­
betrag ergibt als für die übrigen Vierteljahre. 

Das deutsche Guthaben bei der EZU erhöhte 
sich nach der Märzabrechnung auf 2 357 Mio 
DM (561 Mio RE) gegenüber 2 315 Mio DM 
(5 51 Mio RE) nach der Februarabrechnung. Seit 
dem Jahresende hat das Guthaben - bei Rech­
nungsüberschüssenvon 606 Mio DM- um 130 

Mio DM zugenommen. Es ist damit nahezu um 
den gleichen Betrag gestiegen, um den es sich im 
gesamten Jahr 1955 erhöht hatte, wobei freilich 
zu bedenken ist, daß der Anstieg im Jahr 1955 

·":...· 



ZUR ENTWICKLUNG DER EZU-POSITION DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Mrd Monatliche Rechnungsüberschüsse ..-----.. 
DM I I 

I I 
I I 

0,3 +---.--r---t----t-----1-----l 

Mrd r----,---- EZU-6ulhaben ---.,---...., 
DM Jtanrt am Monatsende 

I 

3,0 +-----+------1-----r.--
1 

Mrd 
DM 

o,s 

0,4 

0,2 

- Von der EZU und einzelnen EZU-Ländern 
erhaltene 6old-bzw. Dollarzahlungen -

I 'm '""~ •~ """'"""""•o~•'"""'" 
im Rahmen der monatlichen Abrechnungen 

13 " 
~ ?/ 

-

I 
I J[ lii lll I ll m .llr I 

1954 1955 1956 

11 EinschlieD!ich Zahlungtn in andtren fl't! konvtl'lier/Jal'tn Währungen und ein­
schließlkh der Sonrkmhlungen fr.nkrekhs Im l vntlll.lj. 1955; ohne die &hlung 
aus Mitlein dl!l' EZII in Höhe YDn 29~ Mio PM am 1. 7.195~. Bdl 

ohne die obenerwähnten Sonderrückzahlungen 
Frankreichs wesentlich stärker gewesen wäre. 
Die neuerliche Ausweitung der deutschen Kre­
ditgewährung im Rahmen der EZU reicht aber 
bei weitem nicht an das Ausmaß heran, in dem 
die EZU-Partnerländer der Bundesrepublik bis 
Mitte 1954 - zur Finanzierung ihrer damals 
noch wesentlich niedrigeren Einfuhren - auf den 
EZU-Kredit und damit praktisch auf deutsd1e 
"Zahlungsbilanzkredi te" zurückgreifen konnten 
und auch zurückgegriffen haben. 

Im Zahlungsverkehr mit den Nidtt-Abkom­
tttensländern hat sich die Verbesserung der Bi­
lanz, die sich schon im Februar abzuzeichnen 
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begann, in der Beridltsperiode fortgesetzt. Nach 
Defiziten von 88 Mio DM im Januar und noch 
16 Mio DM im Februar ergab sich im März ein 
überschuß von 16 Mio DM, und nach dem bis­
herigen Verlauf kann auch für den April mit 
einem Überschuß gerechnet werden. Trotz der 
Aktivierung im März war jedoch die "Dollar­
bilanz" im ersten Vierteljahr zusammengenom­
men mit einem Passivsaldo von 88 Mio DM un­
günstiger als im dritten und vierten Quartal 
19 55, in dem sie immerhin mit geringfügigen 
Aktivsalden abgeschlossen hatte. 

Die Aktivierung des Zahlungssaldos gegenüber 
den Nimt-Abkommensländern im März dürfte 
vor allem mit dem ziemlich starken Rückgang der 
Dollareinfuhren im Februar zusammenhängen, 
auf dessen - zum großen Teil wohl temporäre -
Ursachen bereits im vorigen Bericht hingewiesen 
wurde. Ob daneben auch Verschiebungen in den 
Zahlungsfristen, wie sie bei der Behandlung des 
gesamten Zahlungssaldos erwähnt wurden, eine 
Rolle gespielt haben, läßt sich im ganzen noch 
nicht übersehen. Nach der Entwicklung der Dol­
larrembourse war dies nicht der Fall. Der Betrag 
der in Anspruch genommenen Dollarrembourse, 
der Ende Januar seinen bisherigen Hörnststand 
erreidlt hatte, hat nämlich nicht, wie man - vor 
allem audl auf Grund der Liquiditätsentwicklung 
-· hätte annehmen können, weiter zugenommen, 
sondern ist im Februar um 23 Mio DM und im 
März um weitere 30 Mio DM zurückgegangen. 
Dabei ist freilich zu berücksichtigen, daß die An­
gaben über die Inanspruchnahme von Rembour­
sen keineswegs ein vollständiges Bild der kurz­
fristigen Kreditgewährung im Warenhandel ver­
mitteln. So ist beispielsweise die Inanspruch­
nahme von Barkrediten und Barvorschüssen im 
März um 17 Mio DM gestiegen, und es ist durm­
aus möglidl, daß die deutschen Importeure in den 
Dollarländern audl vermehrt Handelskredite 
ohne die Vermittlung der Banken in Ansprudl 
genommen haben, z. B. in Form einer längeren 
Zielgewährung von Seiten ihrer Lieferanten. 

Wie das Schaubild auf S. 31 zeigt, waren die 
Gold- und Dollarzugänge bei der Bank deutscher 
Länder und bei den Außenhandelsbanken weiter­
hin beträchtlich höher, als es dem jeweiligen Zah­
lungssaldo gegenüber den Nicht-AI:kommenslän­
dern entsprodlen haben würde. So sind insbeson­
dere die Gold- und Dollarbestände auch in den 



1954 

2. Vj. I J. Vf, I 

Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 1 730 1 864 
Einfuhr, gesamt 1 530 1 602 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Ausl•ndshilfe 25 17 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv· 
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 200 + 262 
ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 225 + 279 

Ausfuhr nach Währungsräumen 1) 

EZU-Raum 1 277 1350 
AbkommensHinder außerhalb des 

EZU-Raums 203 211 
Nichtabkommensländer +) 240 292 

Einfuhr nach Wibrungsriurnen 1) 

EZU-Raum 1 030 1 113 
Abkommensiloder außerhalb dea 

EZU-Raums 211 217 
Nichtabkommensländer ~) 287 270 

Durchschnittswerte (1950= 100) 
Durchschnittswerte der Ausfuhr-

einhen 118,7 117,6 
Durchschnittswerte der Einfuhr· 

einhtit 101,1 103,5 
Austauschrelation 1) 117,f 113,7 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo ') gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt + 186 + 247 

davon: 
Waren· und Dienstleistung•· 

verkehr') + 388 + 381 
Kapitalverkehr u. Kapitalerträge - 169 - 107 
Unentgeltliche Leistungen - 33 - 27 

EZU-Raum 
insgesamt + 167 + 131 
darunter: Waren- und 

Dienstleistungsverkehr ') + 248 + 223 
Abkommensländern außerhalb des 

EZU-Raums 
insgesamt + 2 - 26 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') + 7 - 19 

Nichtabkommensländern +) 

insgesamt + 17 + 142 
darunter: Waren- und 
Dienstleistungsver kehr') + 133 + 177 

Rechnungsposition in der EZU + 164 + 138 
davon: Kreditgewährung + 82 + 69 

Gold- u.Dollarzahlungen + 82 + 69 

Gold· und Oevlsen· 
bestinde der BdL (netto) 

am Ende des Berichtszeltraums 
insgesamt +9 659 +10 406 

davon: 
Goldbestand +1754 + l41l 
Guthaben (netto)') gegenOber: 
Nichtabkommensländern 7) +) +4 332 + 5 061 

EZU-Raum +2 84S + 2 292 
darunter: Guthaben 

bei der EZU ') +2 460 + 1 983 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums + 728 + 641 

+ 

+ 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 

I 
19H 

4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

2 104 1 970 2 063 2 095 

1 944 1 836 1 961 2 094 

14 4 15 20 

160 + 134 + 102 + 1 

174 + 138 + 117 + 21 

1 544 1453 1 545 1 531 

233 208 208 211 
313 296 297 338 

1 347 1 270 1 312 1 395 

271 230 243 215 
324 334 404 482 

117,2 119,0 119,2 119,9 

101,9 103,0 106,0 108,1 
115,0 115,6 112,5 111,0 

166 + 177 + 197 + 100 

236 + 292 + 347 + 250 

32 - 79 - 99 - 96 
38 - 36 - 51 - 54 

127 + 146 + 206 + 80 

144 + 187 + 276 + 148 

50 - 26 + 25 + 14 

46 - 12 + 30 + 22 

89 + 57 - 34 + 6 

138 + 117 + 41 + so 
64 + 84 + 149 + 140 
32 + 42 + 74 + 53 
32 + 42 + 7S + 87 

+10 945 +11288 +11 794 +t2 248 

+ 2 628 + 3 000 + 3 197 + 3464 

+ 5451 + 5 566 + 5 538 + 5 637 
+ 2 330 + 2237 + 2 539 + 2 584 

+ 2054 + 2036 + 2 123 + 2 2S5 

+ S36 + 485 + 520 + 563 

' I > 

1956 

I 4. Vj. 1. Vj. •) 

I I 
Jan. Febr. 

2445 2 178 2 143 2044 
2 267 2 041 2 162 1 788 

4 4 5 2 

+ 178 + 137 - 19 + 256 

+ 182 + 141 - 14 + 258 

1 780 1 609 1 561 1 529 

256 206 206 188 
391 347 358 311 

1 488 1 311 1 383 1148 

241 237 250 225 
536 491 527 413 

121,1 123,4 121,6 124,9 

106.8 107,7 106,7 106,8 
113,f 114,6 114,0 117,0 

+ 166 + 229 + 242 + 189 

+ 299 + 347 + 395 + 262 
- 87 - 70 - 119 - 31 
- 46 - 48 - 34 - 42 

+ 123 + 270 + 314 + 217 

+ 195 + 315 + 365 + 238 

+ 28 - 1l + 16 - 12 

+ 36 - 2 + 27 + 2 

+ 15 - 29 - 88 - 16 

+ 68 + 34 + 3 + 22 
+ 133 + 202 + 220 + 171 
+ J3 + 50 + 55 + 42 
+ 100 + 152 + 165 + 129 

+12 806 +13 412 +12996 +13 186 

+ 3 862 + 4 212 + 4 001 + 4 164 

+ 5788 + 5 880 + 5 768 + 5 773 
+ 2 605 + 2 791 + 2 672 + 2 673 

+ 2187 + 2 315 + 2227 

1: 
2 277 

+ . 551 + 529 + 555 .;76 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, Im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

I 
März •) 

2 346 
2 172 

5 

+ 174 

+ 179 

1 737 

224 
371 

1 401 

236 
533 

123,8 

109,5 
113,1 

+ 2H 

+ 3•83 

- 59 
- 69 

+ 280 

+ 343 

- 41 

- 36 

+ 16 

+ 76 
+ 215 
+ 54 
+ 161 

+13 412 

+ 4 212 

+ ; 880 
+ 2 791 

+ 2 315 

+ 529 

') Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - ') Ohne nicht ennittelte Länder. - ') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnitts· 
werte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche 
Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ') Zahlungen, die nicht unter Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaßt 
sind. - ') Guthaben und Verbindlichkelten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. -
7
) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 8) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 4. Vj. 1955 unter Berücksichtigung des An-

teils der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 
22. Dezember 1955. - t) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. - •) Teilweise vorläufig. 



Monaten bzw. Vierteljahren weiter gestiegen, in 
denen die Bilanz gegenüber den Nicht~Abkom~ 
mensländern passiv war. Daß dies in erster Linie 
mit der Abdeckung eines großen Teils der EZU~ 
Überschüsse in Gold bzw. Dollar und in gewis~ 
sem Umfang auch mit Dollarzahlungen der Ab~ 
kommensländer außerhalb des EZU~Raums zu~ 
sammenhängt, ist hier schon mehrfach erläutert 
worden. Im ersten Quartal 19 56 stellte sich die 
Differenz zwischen Gold~ und Dollarzugang und 
Zahlungssaldo gegenüber den Nicht~Abkom~ 

mensländern auf 535 Mio DM gegen 357 Mio 
DM im ersten Vierteljahr 1955. Auch das Schau~ 
bild läßt deutlich erkennen, daß sich der Ab~ 
stand zwischen den beiden Kurven mit der "Här~ 
tung" der Abrechnungsmodalitäten der EZU ab 
August 19 55 noch vergrößert hat. 

Im Zahlungsverkehr mit den Abkommenslän~ 
dern außerhalb des EZU~Raums ist die Entwick~ 
lung in letzter Zeit - zumindest bis Ende März 
-- umgekehrt wie im Dollar~Raum verlaufen. 
Im Februar war die Bilanz - nach einem Über~ 
schuß von 59 Mio DM im Dezember und 16 Mio 
DM im Januar - wieder mit 12 Mio DM pas~ 
siv geworden; im März hat sich das Defizit 
auf 41 Mio DM erhöht, und vermutlich wird 
sich auch im April ein Passivsaldo ergeben. 
Für das erste Quartal schließt die Bilanz mit 
einem Defizit von 37 Mio DM ab. Gegenüber 
der zweiten Hälfte 19 55, in der nur in einem 
Monat ein geringfügiges Defizit entstanden 
war, bedeutet das einen gewissen Tendenzum~ 
schwung, dessen Ursachen eindeutig in der 
Außenhandelsentwicklung zu suchen sind. Die 
Handelsbilanz gegenüber den Abkommenslän~ 

dern außerhalb des EZU~Raums hat sich jeden~ 
falls im ersten Quartal 19 56 passiviert, nachdem 
sie im vierten Quartal 195 5 Überschüsse aufge~ 
wiesen hatte. Ausschlaggebend für diesen Um~ 
schwung war, wenn man die Entwicklung gegen~ 
über den einzelnen Ländern betrachtet, vor 
allem, daß die deutsche Einfuhr aus Argentinien 
und Spanien ziemlich stark zugenommen hat, so 
daß im Handelsverkehr mit diesen beiden Län~ 
dern an die Stelle regelmäßiger Ausfuhrüber~ 
schüsse im zweiten Halbjahr 1955 im ersten Vier~ 
teljahr 1956 Einfuhrüberschüsse getreten sind. 

In der Entwicklung der Guthaben der Bank 
deutscher Länder gegenüber der gesamten Län~ 
dergruppe kommt die geschilderte Passivierung 
des Zahlungsverkehrs deutlich zum Ausdruck. 
Die gesamten Guthaben (d. h. die Guthaben auf 
den US~$~Abkommenskonten und auf den DM~. 
Konten) haben sich von 576 Mio DM Ende 
Februar auf 529 Mio DM Ende März verringert; 
bis zum 30. April d. J. sind sie weiter auf 514 
Mio ·DM gesunken. Dabei ist bemerkenswert, 
daß dieser Rückgang nicht nur auf einem weite~ 
ren Abbau der bilateralen Verrechnungsgut~ 

haben, sondern zum Teil auch auf einer Abnahme 
der Verschuldung der Beko~Mark~Abkommens~ 
Iänder auf den bei der Bank deutscher Länder zur 
Konsolidierung von Swingresten eingerichteten 
DM~Konten beruht. Die Kreditgewährung der 
Notenbank im Rahmen der neuen Abkommen 
war damit am 30.April1956 nicht höher als 
Ende Oktober 1955, obwohl sich die Zahl der in 
beschränkt konvertierbarer Währung abrechnen~ 
den Länder inzwischen von fünf auf sieben erhöht 
hat. Verglichen mit dem Ausmaß der Kredit~ 

gewährung in den alten bilateralen Abkommen 
halten sich die zur Erleichterung der Umstellung 
des Zahlungsverkehrs gewährten DM~Kredite 

ohnehin- mit einem Stand von 124 Mio DM am 
30. April- in engen Grenzen. 

Die noch verbHebeneu bilateralen Verrech~ 

nungsguthaben der Bank deutscher Länder auf 
laufenden US~$~Abkommenskonten (deren Ver~ 
änderungen in den monatlichen Pressenotizen 
der Bank bekanntgegeben werden) sind von 332 
Mio DM am 29. Februar auf 298 Mio DM am 
30. April zurückgegangen. Seit dem Jahresende 
1955 haben sich die Guthaben um 43 Mio DM 
vermindert, seit Ende 1954 um 115 Mio DM. Im 
einzelnen sind in der Berichtsperiode insbeson~ 
dere die Guthaben gegenüber Jugoslawien und 
Argentinien gesunken. Im Falle Argentiniens 
hing dies zweifellos mit der oben geschilderten 
Entwicklung der Handelsbilanz zusammen, wäh~ 
rend der Abbau der jugoslawischen Verschul~ 

dung durch eine deutsche Zahlung auf Grund der 
zwischen der Bundesrepublik und Jugoslawien 
vertraglich geregelten Entschädigungsansprüche 
herbeigeführt wurde. 
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I. GeldversorguHg, BaHkkredit, 
BaHkeHliqulditat 

Monats- Aktiva 
ende insgesamt 

1951 Dez. ~0 229 
1952 bunl 

ez. 61 682 
1953 Juni 67 927 

Dez. 76 577 

1954 Febr. 79 139 
März so 807 
April 81 782 
Mai 82 ~45 
Juni 84 244 
Juli 85 390 
Aug, 86 sss 
~~~: 88 948 

90 369 
Nov. 91 792 
Dez. 94 895 

1955 Jan. 95 680 
Febr. 96 706 
M'ärz 97 692 
APril 98 657 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 H3 
Aug. 103 711 

~~t 105 433 
107 062 

Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

19S6 Jan 111 3N 
Febr. 112 688 
MärzP) 

insgesamt 
insgesamt 

Insgesamt 

I 
29 923 28 771 16 710 
32 267 31 858 17 947 
38 226 37 486 20 190 
42 940 42 577 21 817 
48 877 48 l7l 22 936 

so 798 so 390 23 568 
51 716 S1 367 23 896 
52 278 51 964 23 897 
53 071 52 761 23 908 
53 992 53 659 24 174 
54 930 54 582 24 141 
55 658 ss 316 24 112 
57 568' 57 037 24 538 
58 619 58 lOS 24 745 
59 837 59 265 25 004 
62 228 61 502 26 19~ 

63 402 62 830 26 638 
64 234 63 588 26 776 
65 i96 64 694 27 104 
66 100 65 533 21066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 591 70 908 21 856 
72 998 72 352 28 343 
74 136 73 497 28 368 
75 273 74 512 28 50S 
77414 76 410 29221 

78 100 77486 29 30S 
79 178 78 376 29 715 
80 035 19 325 29 987 

• J 

Aktiva 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kredl tgewllhrung an 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite 1) 

Sm atz- Wertpapiere· 

wemsei und 
Wirtsmafts- Wirtsmafts- Konsortial-

unter- öffentlime und UD\'I:!I- unter- öffentlime betei-
nehmen Stellen zinslidto insgesaMt nehmen Stellen ligungen 

und Private Smatz- und Private ')") anweisungen 
')") 

15 350 433 921 11355 9 69~ 1 660 706 
16 471 295 1181 12 981 10 999 1 982 930 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
20 138 257 1 4ll 18 820 15 SOS 3015 1 940 
21 500 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 582 

21 909 314 1 345 23 H9 19 742 4 117 2 963 
22266 360 1270 24 287 20 014 4 273 3 184 
22231 381 1 285 24 792 20 441 4351 3 275 
22110 3~6 1 402 25 424 20 928 4 496 3 429 
22 461 430 1 283 25 753 21 151 4 602 3 732 
22461 400 llSO 26 487 21 713 4 774 3954 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 083 
22 927 351 1 260 28 235 23 340 4 895 4264 
23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 058 4 387 
23 477 HO 1 1Q7 29 72~ 24 558 5 167 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 

2~ 013 433 1192 31334 25 813 5 521 4 8~8 
25 202 428 1146 31 842 26 186 5 656 4 970 
25 542 389 1173 32497 26 719 5 778 5 093 

I 25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 988 5 220 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 lll 5409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 BS 1 35~ 36 883 30 047 6 836 6169 
26 835 360 1148 37 735 30 79S 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 751 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 1262 6 381 
27 724 323 1174 40 819 B 397 7 422 6 370 

27 S64 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 S04 
27 926 393 1 396 42 265 34 S92 7673 6 396 
28 392 342 1253 42 877 35 063 7 814 6 461 

') Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 2) Einsml. der aus dem Umtausm von Ausgleim".. 
Banksmuldversmreibungen. - 6) Einsml. Lombard- und Wemselkredite. - 8} Einsml. des Im Bestand der Bank deutsmer Länder btfindlimen Teils der 6 °/oigen Reims-
Banken, Sorten, Auslandssmecks und ausländisme Geldmarktpapiere: Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländismen Banken, Sorten, auslindisme Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutsmer Länder. - •) Ab September 1952 einsml. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleimsgesetz vom 14. s: 1952 und ab November 1953 
erworben werden können. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Simteinlagen Termin-

Bargeld· 
um lauf 

insgesamt öffentllme Stellen 

ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 
Monats- Passiva Kassen .. Wirtsmafts- Dienst- Spar-

ende insgesamt bestände zeitweilig unter .. zeitweilig stellen einlagen insgesamt der in Ausgleimsforderungen nehmen in Auogleimsforderungen (Zentral-
Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Betrlge(n) bank-

institute !) system) 

I I 
1951 Dez. so 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2918 1 988 995 4 984 s 692 
1952 Juni 9 985 13 137 12 HO 9 459 2 878 1 891 800 s 994 6 780 

Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7404 7 758 
l9B ß'nl 67 927 11 202 H 289 13 420 10 573 39H 2 086 761 8 902 9 443 

ez. 76 577 11 972 17 326 14 203 11460 s 227 2104 639 11241 9 940 

1954 Febr. 79 139 11 sss 17 188 13 378 10 928 S6B 1 843 607 12762 10 238 
März 80 807 11 791 17 707 13S84 10 974 6 137 2014 596 13 209 10 491 
APril 81 782 12 035 17 62S 13 862 11464 S S6S 1 802 ~96 13 524 10 311 
Mai 82 945 11 886 18 147 14173 11 644 s 928 19S4 ~75 13 838 10 224 
Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 
Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 s 943 1 845 5~3 14 S39 9 870 
Aug, 86 5H 12 076 18 524 14 586 12 143 S 82S 1 887 Hl 14 874 10 033 

~~~: 88 948 12 358 19 296 14 629 12170 6 564 1 897 S62 15 177 9934 
90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1831 S60 H 547 10131 

Nov. 91 792 12 SS6 19 832 H 156 12 615 6 689 2013 S28 H 83S 9853 
Dez. 94 89S 12 781 21169 16 439 13631 7 014 2284 524 16 717 9 7S2 

195S Jan. !J<; 680 12 588 20 361 H113 1.2 630 7 212 1 964 S19 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20 147 14 980 12 3S6 7 282 2115 S09 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 H 609 12671 7 096 2428 510 18 089 10 431 
April 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 S14 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 H843 12 979 6 049 2478 386 18 66S 11 020 
Juni 100 S46 13211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 ~26 10 S29 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 295 20 207 16 915 13 5-17 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

~'~: 
105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. lOS 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20118 14 979 84SS 4 874 26S 20 668 9 762 

19S6 Jan. 111 304 13744 23 044 19 613 14 033 8755 5 324 256 ll 187 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6201 256 21 625 9 770 
MärzP) 14 529 10) 23 042 19 826 13 533 9 l6S 6 049 244 21814 9 410 

1) Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken 'und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 1) Einsml. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einsml. .Durmlaulende Kredite". - ') Einsml. der in Ausgleimsforderungen der Bank deutsmer Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - ") Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nimt eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
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kredit, Bankenliquidität 

institute einscltließlidt des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

I insgesamt 

1152 
409 
740 
363 
605 

408 
349 
>14 
310 
333 
348 
342 
531 
544 
572 
726 

572 
646 
802 
567 
602 
687 
612 
683 
646 
639 
761 

1 004 

614 
802 
710 

Zentralbanksystem 

öffentliche Stellen 

Kassen .. 
kredite 

') 

169 
25 

233 
188 
225 

186 
184 
185 
184 
189 
191 
189 
380 
394 
419 
473 

391 
403 
571 
404 
426 
456 
394 
483 
453 
4H 
525 
629 

417 
479 
394 

Schatz­
wechsel 

und unver .. 
zinsliehe 
Schatz­

anweisungen 
') 

860 
265 
367 

65 
243 

94 
37 

6 
7 

26 
35 
34 
31 
31 
35 

131 

35 
94 
84 
29 
43 

100 
93 
85 
83 
74 

123 
261 

88 
212 
209 

Wirtschafts­
unter· 

nehmen 
und Private 

123 
119 
140 
110 
q7 
128 
128 
123 
119 
118 
122 
119 
120 
119 
118 
122 

146 
149 
147 
134 
133 
131 
125 
115 
110 
110 
113 
114 

109 
111 
107 

Münz­
gutschriften 
zu Gunsten 
des Bundes 

509 
679 
828 
907 
939 

944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 
981 
983 
983 
985 
988 
991 
995 
998 

1 001 
1 003 
1 008 

1011 
1 017 
1 023 

Aktiva 

Auslands­
aktiva 

') 

2 373 
3 580 
4 994 
6 384 
8 436 

9115 
9 448 
9741 
9 844 

10 116 
10 405 
10 642 
10 80710) 
10 970 
11112 
11 479 

11 708 
11 856 
11 920 
11 987 
12 260 
12 430 
12 711 
12 627 
12 835 
12 964 
13 094 
13 394 

13 541 
13 778 
13 980 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung 8) 

Bestand 

13 886 
13 804 
13 175 
13 006 
11 689 

11 081 
10 7;9 
11 120 
10 898 
10 492 
10 781 
10 943 
10 221 
10 445 
10 206 
10 143 

9 622 
9 706 

10 210 
10 571 
10 097 
10 108 
10 131 
10 179 
10 165 
10 231 
10 248 
10 258 

10 204 
10 224 

mit 
Rücknahme-

ver­
pflidttung 

abgegebene 
Ausgleichs­
forderungen 

977 
1 026 
1 707 
1 879 
3 222 

3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 8) 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3431 
3 277 
3 216 

Grundstücke 
und 

Gebäude 

585 
667 
787 
864 
963 

993 
1 007 
1014 
1 026 
1 037 
1 047 
1 061 
1074 
1 092 
1 106 
1131 

1151 
1157 
1169 
1 181 
1 193 
1 209 
1 222 
1 241 
1 258 
1277 
1 292 
1 328 

1 339 
1 342 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver­
pflichtungen 

.zwischen 
Kredit­

instituten 

+ 109 

- 160 
- 392 
- 357 

- 746 
- 577 
- 539 
-513 
- 625 
- 583 
- 524 
- 385 
- 288 
- 346 
+ 72 

-314 
- 393 
- 763 
- 462 
- 616 
- 795 
- 667 
- 698 
-718 
-440 
- 719 
- 432 

- 798 
- 804 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 867 
1 765 
2 125 
2 339 
2 808 

3 144 
3 382 
3 454 
3 68g 
3 892 
3 746 
3 869 
4 026 
4 089 
4 225 
4 134 

3 883 
3 998 
4 009 
3 988 
4 253 
4291 
4 321 
4 484 
4 492 
4 554 
4 770 
4 729 

4 476 
4 676 

Monats· 
ende 

Dez. 1951 
Juni 1952 
Dez. 
/uni 1953 
Dez. 

Febr.1954 
März 
April 
Mai 
/uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

/an. 1955 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 1956 
Febr. 
MärzP) 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einschl. durchlaufender Kredite. - ') Einseht. 
bahnanleibe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichs­
auch einsdtl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom H. 7. 1953. - 11 ) Ohne ausländische Ge!dmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen ') I 

I 

Umlauf an 
Gegenwert.-

Kapital und konten im 
Wirtschafts- Banksdtuld- Wirtschafts- Zentral-

Auslands- Rücklagen Sonstige Monats-unter .. 
öffentliche 

ver- unter- öffentliche bank-
passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen 

sdueibungen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 
und Private ') und Private ') ') 

') 

I 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 s 346 1186 6) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 6) 242 1 988 5 214 Juni 1952 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 6) 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 6) 369 2 785 6071 Juni 1953 
5 583 4 357. 4 932 11134 2 023 9 111 385 6) 407 2 991 6 249 nPz. 

5 639 4 599 5 461 11533 2 086 9 447 298 490 3 037 6 247 Febr. 1954 
5611 4 880 5 559 11 856 2 109 9 747 323 511 3 080 6 280 Marz 
5 600 4711 5 747 12 095 2 138 9 957 383 578 3 181 6 303 April 
5 528 4 696 5 983 12 397 2 141 10 256 361 592 3 203 6 314 Mai 
5 2H 4 733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 
5 207 4 663 6 932 12 633 1985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 691 1 993 11 698 330 630 3 304 6 583 Sept. 
5 316 4 815 7 917 14031 2 040 11 991 340 692 3 316 6 758 Okt. 
5 096 4 757 8 171 H 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 
4 991 4 761 8 480 H 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

5 526 4 900 8 862 15 290 2 ~31 13 059 301 827 3 498 6 251 )an. 1955 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 

I 
5 664 4 767 9231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 H 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4015 7 088 Sept. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 719 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 /an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7 104 hbr. 
5 689 3 721 12 070 19 970 2 392 17 578 204 726 MärzP) 

ausgegebenen Noten. - ') Einseht. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün-
') Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Außenhandelsbanken; Guthaben ausländischer Banken und im 
Kreditinstitute. - ') Einsdtl. Sammelwertberidttigung. - 11) Ohne Berücksichtigung der evtl. VerAnderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung. Bankkredit, 
Bankenliquidirät 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zcntralbankgcldzuflil«e (+) bzw. ·abflüssc (-) bei den Kreditinstituten 
--

Zentralban kein I agen von Nichtbanken ') Saldo der 

I 
K(."'nh."n zur 

öffentliche Stellen Abwiddung 

G"samt· 

I 

dos 
Zeit I Auslands-wirkung Bargeld- Bund, Gcgi"'nwcrt· alliierte gcschäfts umiauf insgesamt Länder und 

sonstig~ I mittel Dienst· sonstige 
bei der 

insgesamt Lasten-

I 

öffentliche ') stellen 
Einleger 

Bank ausgieichs-
Stellen 

I 
deutscher behörden 

Länder 
') ') 

I 
nach Jahren 

I 

Gesamtveränderung 
1QIJ 

I 
+ 4<2 

I 
-1 299 

I 
+ 267 

I 
-

I 
- 1H 

I 
+ 1H 

I 
+ 32 

I 
- 224 

I 
+ 419 

I 
+2 072 

]Q(il +1 774 -1 517 + H6 - 3<1 - 366 + ]) + 447 + 2H + 7 +3 385 
I9<3 + 966 -I I65 -1143 -1 6~9 -I 4l4 - 195 + 3<3 + I 12 + 21 +3 747 
]IJ'i.of + 699 - 861 -1 710 -17H -l 707 - 27 - 30 + 115 61 +3 314 

I 
1955 - 809 -1 H6 -19o4 -2 231 -2 0~9 - 182 + 62 + 135 + 70 +2 2H 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

19H 

I 
+ 38 

I 
- 108 

I 
+ 22 

I 
-

I 
- 14 

I 
+ 14 

I 
+ 3 I - 19 

I 
+ 38 

I 
+ 173 

19<2 + 147 - 130 + 29 - 29 - 30 + 1 + 37 + 20 + 1 + 282 
19H + so - 97 - 95 - 135 - 1I9 - 16 + 29 

I 
+ 9 + 2 + 312 

1954 + 58 - 72 - 142 - 144 - 142 - 2 + 3 + 10 - 5 + 276 
1955 - 67 - 112 - 161 - 186 - 171 - 15 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

19S3 I. Vl. - 41 - 127 - S2 - 317 - 332 + ]) + 201 + 51 + 13 + 602 
2. .. + 777 - 262 + 336 + 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 + 919 
3. .. -- 35 - 478 - 7!3 - 773 - 787 + 14 - 76 + 122 + 14 +1 145 
4. . + 265 - 298 - 714 - 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 081 

1954 1. VI. - 3 + 1)3 - 915 - 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +Ion 
2. . + 227 - 164 - 435 - H3 - 538 + 105 - 18 + 24 - 8 + 786 
3. . + 198 - 446 - 273 - 249 - 225 24 + 11 + 10 - 41 + 912 
4. . + 277 - 404 - 87 - 138 - 1i2 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

1955 1. VI. - 130 - 122 - 374 - 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
2. . + 221 - 376 + 397 + 289 + I9 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
3. . - 762 - 526 - 998 -1018 - 986 - 32 - 32 + 66 - 14 + 670 
4. . - 138 - 322 - 989 -1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

1956 1. Vi. -1471 - 462 - 917 - 957 -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 + 657 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

19S3 1. Vi. - 14 - 42 - 18 - 106 - 111 + 5 + 67 + 17 + 4 + 201 
2. . + 259 - 87 + 112 + 9S + 94 + 4 + 37 - 20 - 3 + 306 
3. . - 11 - 159 - 238 - 258 - 262 + 4 - 25 + 41 + 4 + 382 
4. .. + 88 - 99 - 238 - 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

1954 1. VI. - 1 + SI - 305 - 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 
2. " + 76 - 55 - 145 - 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
3. . + 66 - 148 - 91 - 83 - 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
4. . + 93 - 135 - 29 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + H5 

1955 1. Vi. - 43 - 41 - 125 - 137 - 65 - 72 + 3 + 4 + 5 + 112 
2. " + 71 - 125 + 132 + 96 + 6 + 90 + 1 + 9 + 26 + 203 
3. . - 251 - 175 - 333 - 339 - 329 - 10 - 11 + 22 - 5 + 223 
4. . - 46 - 107 - 330 - 36l - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

1956 I. Vi. - 490 - 154 - 306 - 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 + 219 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1954 )an. + 73 + 307 - 389 - 412 - 475 + 63 

I 
- 6 + 27 

I 
+ 2 + 404 

Febr. + 20 - 202 - 64 - 68 - 81 + 1l - 15 + 6 + 1l + 266 
März - 96 + 48 - 462 - 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 3'2 
APril + 358 - 202 + 334 + 430 + 118 + 302 - 60 + 0 - 36 + 139 
Mai + 79 + 84 - 359 - 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
Juni - 210 - 46 - 410 - 45.7 - 426 - 31 + 20 + 3 + 24 + 253 
Juli + 240 - 205 + 209 + 224 + 60 + 161 - 19 + 19 - 15 + 349 
Aug. + 586 + 50 + 71 + 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 
Seot. - 628 - 291 - 553 - 550 - 486 - 64 - 9 - 6 + 12 + 208 
Okt. + 323 - 169 + 311 + 246 + 2I8 + 28 - 10 + 2 + 73 + ] 27 
Nov. - 64 - 45 - 274 - 292 - 140 - !52 - II + 32 - 3 + 147 
Dez. + 18 - 190 - 114 - 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

1955 )an. - 218 + 187 - 528 - 515 - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 
Febr. + 299 - 106 + 53 + 46 + 51 - ; + 6 + 9 - 8 + 67 
März + 210 - 203 + 100 + 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
April 461 - 176 + 709 + 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 
Mai - 100 - 55 - 294 - 323 - 209 - 114 + 33 + ; - 9 + 264 
Juni - 140 - 145 - 17 - 54 - !69 + 115 - 4 + 26 + 15 + 270 
Juli - 170 - 212 - 178 - 186 - !82 - 4 - 19 + 22 + ; + 325 
Aug, + lll + 115 - 122 - 143 - 89 - 54 + 22 + ll - 14 + 151 
SeN. - 923 - 128 - 699 - 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 + 195 
Okt. + 106 + 91 - 143 - !93 - 228 + 35 + 28 + 17 + ; + 180 
Nov. - 90 - 145 - 505 - 577 - 511 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 
Dez. - 154 - 268 - 341 - 321 - ]37 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 

1956 Jan. - 662 + 295 - 719 - 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 273 
Febr. - 2<0 - 88 - 482 - 491 - 4<1 - 40 + 27 - 0 - 18 + IM 
März - 559 - 669 + 285 + 268 + 293 - 25 + 24 + 12 - 19 + 220 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berüd<sichtigt, als sie mit einem Zc-ntralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver· 
Landeszentralbanken. Die Vorzeid1en geben an, cb die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflösse(+) bewirkt haben.-') Einschlio61ich der in Ausgleichs-
ändcrungen der Guthaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bandes (bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU). Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere abziiglich Guthaben auslän-
Währungskonten. - 8) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-. Wohnungsbau- und lnvesti tionsprogrammen, die 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

! 
' 

I 
' 
I 

i 

I 

i 

I 

i 

' 

i 

! 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 
Veränderung der 

I 

I 
I 

Zentralbankkredite Ollenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe Zentralbankein I agen 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

I 

von Geldmarkttiteln) im Umtausch 

I 
gegen Aus· darunter zum 

Kredit- gleichsfor- schwebende gesamt Vergleich: 
anstalt derungen der Verrech- (Mindest-

ins- Nicht- für 
ins· Bank deut- sonstige ins· nungen reservcn Veränderung 

gesamt banken Wieder-
gesamt sdter Länder Titel') gesamt 

im und des 

aufbau ausgegebene I (netto) Zentral- Überschuß- Mindest-

I ') Geldmarkt- bank- reserven) reserve-

i 
titel d. Bundes svstt>m Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- n4 

I 
- 609 

I 
+ 8) 

I 
+ 216 

l 
-

I 
+ 

216 I + 280 l + 
59\ 

+ 
797\ 

+ 403 - 281 - 102 - 185 - 213 - - 213 100 + 15 + 268 - )6 
- 77 - 11 - 66 - 269 - - 269 + 127 - 27 + 292 + 388 
+ 19 + 26 - 7 - 132 - - 132 69 - 114 + 66) + 364 
+ 92 + 148 - 56 - 16 - 12) + 109 + 191 + 167 + 498 + 823 

' I 
Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 

I 
- 51 

l 
+ 7 

l 
+ 18 

I 
-

I 
+ 18 

I 
- 2~ l + 

Jl 
+ 

67\ 
+ 34 

- 24 - 9 - 15 - 18 - - 18 + + + 22 - ' - 7 - 1 - 6 - 22 - - 22 - 11 - + 24 + 32 
+ 2 + 2 - 0 - 11 - - 11 + s - + S) + 30 
+ 8 + 12 - 4 - 1 - 10 + 9 + 16 + + 42 + 69 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 111 - 46 - 6) - 383 - - 383 + 30 + 157 -1 008 + 43 
- 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 
+ 30 + ' + 2) - 67 - - 67 + 48 - 88 + 1 + 112 
+ 70 + )9 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

- 114 - so - 64 - 298 - - 298 + 149 + 200 - 731 + 79 
- 3) - 4 - 31 - ' - - ' + 80 + 2 + 256 + 107 
+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - )2 - 407 + 63 
+ 158 + 80 + 78 + 192 - + 192 - 166 - 264 +1 )47 + 115 

+ 50 + 123 - 73 - 142 - - 142 + 123 + 323 -1056 + 130 
- 118 - 132 + 11 - 494 - H1 + 17 + 202 - 14 + 179 + 130 
- 58 - 23 - 3) + 92 + 109 - 17 + 58 - 40 + 147 + ,24 
+ 218 + 180 + 38 + 528 + 277 + 2>1 - 192 - 102 +1 228 + 39 

- 292 - 242 - so - 589 - 527 - 62 + 132 + 158 - 976 + 41 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - H - 22 - 128 - - 128 + 10 + )3 - 336 + 14 - 22 - 10 - 12 - 8 - - 8 - 42 - 26 + 122 + 60 
+ 10 + 2 + 8 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 
+ 23 + 20 + 3 + 68 - + 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 38 - 17 - 21 - 99 - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 - 11 - 1 - 10 - 2 - - 2 + 27 + 1 + 8) + 36 
+ 3 - + 3 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 
+ )3 + 27 + 26 + 64 - + 64 - " - 88 + 516 + 38 

+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + 108 - 352 + 43 
- 39 - 44 + ' - 164 - 170 + 6 + 67 - ' + 60 + 43 
- 19 - 7 + 12 + 31 + 36 - s + 19 - 13 + 49 + 175 
+ 73 + 60 13 + 176 + 92 + 84 - 64 - 34 + 409 + 13 

- 97 - 81 - 16 - 196 - 176 - 20 + 44 + n - 32) + 14 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 68 - 43 - 25 - 278 

I 
- - 278 + 97 + 115 - 957 + 57 

- 20 - 5 - H + 54 - + H - 14 + 10 + 138 + 4 - 26 - 2 - 24 - 74 - - 74 + 66 + 75 + 88 + 18 
+ 23 - 3 + 26 - 31 - - 31 - ' - 135 - 169 + 67 
- 21 - 6 - 15 - 3 - - 3 + 84 + 132 + 205 + 24 
- 37 + 5 - 42 + 29 - + 29 + 1 + ' + 220 + 16 
+ 68 + 6 + 62 - 8 - - 8 - 173 - 131 2d1 + • - 15 - 5 - 10 - 10 - - 10 + 12) + 100 + 351 + 36 
- 43 - 1 - 42 - 3 - - 3 + 54 - 21 - 477 + 19 
+ 8 - 2 + 10 + 1 - + 1 + 45 + 11 + 229 + 30 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + )6 
+ 125 + 58 + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 + 29 

- 137 - )8 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1 392 + 128 
+ 27 + 14 + 13 + 158 - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 
+ 160 + 167 - 7 - 112 - - 112 - 197 - 2) + 127 + 11 
- 192 + 180 - 12 - ;6 - - 56 + 100 - 58 - 77 + 4) 
+ 27 21 + 6 - 227 - 287 + 60 + 185 + 13 - 29 + 51 
+ 47 + 27 + 20 - 211 - 22) + 14 - 84 + 32 + 285 + 33 
- 93 - 68 - 25 + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 + 38 + 8 
+ 79 + 79 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 
- 45 + 35 - 10 + 24 + 73 - 49 + 30 - 83 + 219 + 483 
+ 6 3 + 3 - 4 + 6 - 10 - 24 - 73 + 243 + 1l 
+ 84 + 73 + 11 + 200 + 147 + 53 + 133 + 192 - 84 + 40 
+ 129 + 106 + 23 + 332 + 12) + 207 - 302 - 221 +1 069 - 12 

- 2)1 - 218 - 33 - 466 - 221 - 24) + 206 + 209 - 953 + 89 
+ 82 + 65 + 17 - 9 - 133 + 124 + 83 + 134 - 28 - 21 
- 123 - 89 - 34 - 114 - 173 + )9 - 158 - 184 + 6 - 27 

zum 
Inanspruchnahme des Vergleich: 

Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit· 
institute 

beim Zentral- Zeit St•nd am 
Ende des banksystem 

Ver- Zeitraums am Ende des 

änderung bzw. Zeitraums 

im Monats- bzw. im 

I durchschnitt Monats-
durchschnitt 

I' + 34> I ' 304.7 

I 
2 627.9 

I 
1951 

-1 506 3 798,7 2 896,3 1952 

Ii 
- 674 3 124.4 3 187,8 19)3 
- 34 3 090,2 3 851.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349,7 19H 

1: 

+ 
291 

4 474.7 

I 
1 823,7 

I 

1951 - 12) 3 )27 ,4 1 999,6 1952 - 56 2 >32,4 2 209,7 19)3 - 3 2 081.9 2 )80,8 1954 
+ 109 2 445,7 3 028,2 19)5 

- 967 2 832,3 1 888,9 1. Vi. 1953 - 412 2 419,8 2 2)3,) 2. . 
+ 36 2 4)),9 2 254.4 3. . 
+ 669 3 124,4 3 187,8 4. " 
- 728 2 396,1 2 456,2 1. Vi. 1954 
+ 29 2 425,4 2 711.7 2. . - 60) 1 821.1 2 30) ,0 3. . 

! 

+1 270 3 090,2 3 8)1.9 4. . 
- 926 2 164,3 2 796,0 1. Vi. 1955 - 42 2 122,) 2 974,6 2. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397,6 4 349,7 4. " I 
+ 49) 4 893,0 L VJ. I 3 373,7 19)6 

I - 322 2 9)),) 1 901.) 1. Vi. 1953 
' - 137 2 371.7 2 104,0 2. . 

+ 12 2 247,9 2 261.1 3. . 
+ 223 2 H4.3 2 571.9 4. . 
- 243 2 234,1 2 3>1.6 1. Vi. 19H 
+ 9 2 096.9 2 496,9 2. . - 201 1 798,5 2 505,5 3. . 
+ 423 2 198,3 2 969,0 4. " - 309 1 969.2 2 641.4 1. Vi. 19H 
- 14 1 815.6 2 794,3 2. . 
+ 303 2 417.6 3 012,4 3. . 
+ 4)5 3 )80,4 3 664.8 4. .. 
+ 165 4 442,7 3 379,) 1. Vi. 19)6 

-1 030 2 094,3 2 230.6 Jan. 19H 
+ 118 2 211.8 2 368,1 Febr. 
+ 184 2 396.1 2 456.2 März - 527 1 869,6 2 287,2 APril 
+ 126 1 99) ,7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 42),4 2 711.7 )uni - 521 1 904,5 2 430.3 Juli - 235 1 669.9 2 781.3 Aug. 
+ Hl 1 821.1 2 305.0 Sep. - 94 1 726.9 2 534.2 Okt. 
+ 51 1 777,7 2 521.0 Nov. 
+1 313 3 090,2 3 851.9 Dez. 
-1174 1 916,) 2 459.7 )an. 1955 - 90 1 826.7 2 668.6 Febr. 

I + 337 2 164,3 2 796.0 März 

I 
- )38 1 616,4 2 718,6 April 
+ 71 1 698 .o 2 689,7 Mai 
+ 42) 2 122.5 2 974.6 Juni 

! + 208 2 331.0 3 Oll.O Juli 
- 441 1 890,2 2 902.7 Aug. 
+1142 3 031.7 3 121.4 ~f;_ + 137 3 168.9 3 364,2 
+ 6 3 174,7 3 280.5 Nov. 
+1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 
- 291 4 106,8 3 396.7 )an. 1956 
+ 222 4 328.3 3 368.1 Fobr. 
+ )65 4 893 .o 3 373,7 März 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Mün,gutschriften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver-
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau.- 5 ) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-S-Konten Brasilien, US-$-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - i) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, VorratssteBenwechse! und Wertpapiere. 
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1. Geldversorguug, Bankkredit, 
Bauheuliquidität 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen l) 
MioDM 

Monats­
ende 

1948 Dez. 

1949 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aug.') 

~m:·) 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~{:: 
Okt. 13) 

Nov 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
MärzP) 

Sichteinlagen von 
Wirtsd1aftsunternehrnen 

Sichteinlagen von 
öffentlimen Stellen 

und Privaten 
Bargeld- _____ --;-------,----1-- - ----- --- -------~-~~~-~- Ein-

1 

Ku~hsls~~:n~ bKerieddt~t"- I insgelsamohtne bei den bb~~k~;~tt:~l- I al~~i~~~er: 
"" mit Kredit- -----·- ------ Dienst-

be- insti- beim insti- I stellen 
stände tuten Zentral- zeitweilig tuten zeit.. beim 

der ins- außer- bank- in Ausgleichs- außer- weilig Zentral-
Kredit- gesamt halb des forderungen halb des auf I in Aus- bank-

institute Zentral- sy~)em angelegte(n) Zentral- Giro- gfloeridmes-- system 
') bank- Beträge(n) bank- konto 

systems s)·stems rungen I 
: 

1 1 

angelegt I 

6 376 

6 5H 
6 535 
6 708 
6 836 
6943 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
7 914 
7 833 
8 059 
7 941 
7 915 
8 117 

7 645 
7 668 
7 753 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9153 
9056 
9 054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 525 
9 612 
9 721 
9 912 
9 985 

10 046 
10 325 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 169 
11 135 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

5 423 

5 796 
' 894 
6 225 6) 
6 146 

~ ~!: 1) 
6 903 
6 963 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
8 53! 

5 198 

5 495 
5657 
5 950 6) 
5 884 
6 026 
6 259 7) 
6 590 
6 570 
6 534 

! 6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 56! 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

8 570 '1', 

8 742 
7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 9!2 
8 204 
8 362 
8 649 
8 535 
9 149 
9 192 
9 330 
9 521 

8 344 
8 456 
8 905 
9 308 
9 513 
9825 
9 770 
9 488 
9 53! 
9677 

1

9 789 

9 342 
9234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11 464 
11 644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12615 
13 631 

12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
!2 979 
13075 
!3 286 
!3 547 
13 388 
!3 871 
!3 938 
14 979 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 ISO 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 

9 571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10 455 
10 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

10 800 
10 702 
10 734 
11 ISS 
11 372 
11 259 
11 604 
11 838 
11877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12 134 
12 429 
12755 
12 865 
13 OS2 
13 329 
13 164 
136D 
13 737 
14 747 

225 

301 
237 
275 
262 
190 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
726 10 ) 

814 
919 
624 
572 
993 

I 104 
I 151 
1 176 
I 235 

339 
339 
347 
268 

272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 

249 
242 
249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
219 
201 
232 

2 531 

2- 6:::'.0 

~W·> 
2 709 
2 789 
2 760 
2 920 
3 111 
2 746 

2 991 
2 988 
2 986 
2874 
2 961 
2 612 

2 474 

2404 
2 456 

2 157 
2 277 
2214 
I 887 
2 153 
2 151 
1 975 
2 154 
2 137 
2011i1 
2 056 
2 469 
2 918 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2700 
2 806 
3 H9 
3 166 
3 lb6 
3 713 

3 817 
3 988 
4 023 
3 348 
3 S76 
3 9"; 
3 731 
4 251 
4 450 
4 161 
4 668 
5 227 

5 442 
5 653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5 943 
s 825 
6 564 
6271 
6 689 
7014 

7 212 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6106 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7904 
8 455 

2 33! 

2 516 
2 43~ 
2 403 ') 
2 384 
2 425 
2 349 
2 512 
2 50! 
2 344 

2 Hl 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2 037 

2033 
2 236 

I 988 
2 106 
I 905 
I 643 
I 793 
I 763 
I 708 
I 853 
I 813 
1 486 
I 491 
I 708 
1 988 

I 706 
I 885 
2 039 
I 773 
I 843 
I 891 
1733 
I 828 
I 941 
I 668 
I 796 
2 050 

I 684 
I 746 
2 010 
I 787 
I 966 
2 086 
1955 
I 920 
I 916 
I 586 
I 913 
2 104 

1 732 
I 843 
2014 
I 802 
1 954 
2 040 
I 845 
1 887 
I 897 
I 831 
2013 
2 284 

I 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 874 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

1451 

I 580 
I 583 
I 701 6 ) 

1641 
1 763 
I 744 
I 768 
I 737 
I 806 

I 775 
I 682 
I 659 
1 624 
1 657 
I 493 

I 452 

1411 
I 535 

I 386 
1 42i 
I 434 
I 311 
I 370 
1 388 
1 289 
I 302 
I 344 
1 330 
1 335 
I 426 
1 625 

I 436 
I 470 
1 586 
I 524 
I 50! 
I 580 
I 489 
I 580 
I 625 
1 486 
I 555 
I 746 

I 565 
I 627 
I 688 
I 586 
I 703 
I 877 
I 695 
I 725 

I 1 788 
I 454 
I 659 
I 738 

1 490 
163! 
I 711 
I 600 
I 750 
I 790 
I 603 
I 668 
I 667 
I 628 
I 783 
2 020 

1 761 
I 887 
2011 
I 868 
I 913 
2 021 
I 843 
1933 
I 974 
I 915 
2 073 
2 303 

880 

936 
856 
702 
743 
662 
605 
744 
764 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
701 10) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 ' 
419 I 
551 11 ) 
469") 
!56 
!56 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

24216) 

212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

200 

104 
113 
191 
325 
364 
411 
408 
610 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

849 15) 
706 15) 
599 
516 
604 
987 
967 
978 

1 518 
1 498 
1 470 
I 673 

2 133 
2 242 
2013 
I 561 
I 610 
I 869 
1 776 
2 33! 
2 534 
2 575 
2755 
3 123 

3 71016) 
3 810 
4 123 
3 763 
3974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 B2 
3 352 
3 292 I 111 

I 688 
I 939 
2 368 
2571 

1 ~m 
3 463 
3 58! 

564 
576 
592 
626 
650 
486 
503 
482 

1152 6) 

1 018 
1034 
1 025 
1 070 
1 090 
1 194 

965 
1 012 
1 036 
1 040 

940 
904 

I 033 
I 015 
I 009 
1 056 
1 052 
1 092 
1 107 

956 11 ) 
929 
970 
970 
962 
995 

1 0!2 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

519 
509 
510 
514 
386 
3<9 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

Termineinlagen 

Gegen­
wert­
mittel 

') 

86 
132 

86 
75 
49 

116 
10 

7 
I 028 8) 

520 
872 
838 
974 

I 089 
I 266 

von 
Wirt­

smafts­
unter­

nehmen 
und 

Privaten 
') 

!Oll 

993 

I ~~~ ') 
998 

I 064 
1 068 
I 081 
I 024 
I 120 

I 190 
I 246 
I 333 
I 446 
I 517 
1 768 

1 281 I 

r JIL
1

1 

I 183 

2 091 

2 289 
2434 

2 586 
2 756 
2 SOS 

1 259 1 
I 178 
I 221 
I 276 
1 237 
1 280 
I 299 
1 410") 
I 393 
I 393 
1 449 
1 l86U) 

1 181 
1 223 
I 160 
I 111 
I 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
385 

283 16) 

298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 

2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 223 

' 4 378 
4 419 

I

' 4 604 
4 60? 
4 603 

I 5 013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
5 786 
5 848 
' 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5 214 
5 207 
5 242 
5 167 
5 316 
5 \)96 
4 991 

324 i' 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

5 526 
5 787 
5 664 
5 783 
5 983 
5 540 
5 475 
5 571 
'446 
5 587 
5 420 
5 460 

von 
öffent­
limen 
Stellen 

585 

I 004 
I 049 

841 6) 
946 
922 
893 
908 

I 049 
995 

1077 
I 163 
I 251 
I 350 
I 493 
I 405 

1 537 

1 648 
1733 

I SO! 
I 867 
I 883 
I 938 
I 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2255 
2 259 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 808 

!12 825 2 982 
3 049 
3 H5 
3 !55 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 
4733 
4 663 
4 791 
4 767 
4 815 
4 757 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
'055 
4 835 
4 727 
4 58! 
4 302 

I
' Bargeldumlauf 

und Bankeinlagen 
I insgesamt 
! 

Spar­
ein­

lagen 

I mit j ohne 

zeitweilig 
in Ausgleims­

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

~ ~;; I 
2 4691' 2 585 
268> 
2751 
2 821 
2 902 
3 061 

J 240 1 

3 377 
3 498 
3611 
3 702 
3 826 
3 855 
3 869 
3 894 
3 968 1 

4 008 
4 066 

4 070 
4 076 
4 064 
4 09! I 

! g~ I 

4 285 1 

:m! 
4 554 
4 567 I 
4 660 
4 9841'' 

5 196 i 
5 3s3 ,I 
~m:~ 
' 851 
5 994 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 II 
7 730 ,I 
7 9861! 8 197 
8 448 ! 
s 659 I, 
8 902 I 
9 126 
9 375 
9614 
9977 

10 313 
11 241 

17 980 

19 814 
20 174 
20 506 ') 
20 921 
21 318 
21 707 
22 332 
22 616 
24 309 8) 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 628 
28 935 
29 403 10) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31 372 
3[ 881 
32 843 
33 251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35 953 
36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 68! 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
so 864 

51 344 
52371 
53 521 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14874 
1>177 
15 547 
15835 
16 717 

I 

53 878 
54 456 
54 960 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 665 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
20 127 
20 668 

I 

55 290 
55 829 
57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

17 780 

19 710 
20 061 
20 315 ') 
20 596 
20 954 
21 296 
21 924 
22 006 
23 907 ') 

23 088 
23 886 
24 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 10) 

! 28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32 477 
32 587 
33 384 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
H 407 
35813 
35 847 
36 2H 
37 072 
37 649 
38 240 
38 844 
39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

47 634 
48 56! 
49 398 
so 115 
50 482 
50 58! 
51 192 
51 891 
52 428 
53 215 
53 751 
55 996 

55 704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 

1 ~~m 
60 524 
61 397 
62 215 
62 789 
64 882 

13 744 14 033 13 817 216 8 755 5 324 1 91< 3 399 3 Hl 256 255 5 718 4 165 21 187 68 113 64 682 
65 709 
65 783 

13 860 13 769 13 ;34 235 9 478 6 201 2 !52 4 049 3 277 256 I 228 ; 804 3 966 21 625 I 68 986 
14 529 !3 533 13 278 255 9 165 6 049 2 203 3 846 3 216 244 I 204 , 5 689 3 721 21 814 68 999 

") i ' I II 
1) Nur Einlagen von Nimtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einsmließlim Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - ') 1949 bis Ende 1951 einsmließlim des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von Juni 1951 
bis Dezember 1953 einsmließlim der in Ausgleimsforderungen angelegten Beträge. - ') Einsmließlim Festkonto und Anlagenkonto. - ") Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur nod:l Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von wenigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin­
einlagen bzw. Erhöhung der Simteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wirtsmaftsunternehmen und Private !28 Mio DM, öffentlime Stellen 264 Mio DM). - ') Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Loro-Guthaben lü.r die durm die Bank deutsmer Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - ') Statistisch 
bedingte Zunahme der Simteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um I 024 Mio DM. - ') Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Siebt- und Termineinlagen von Wirtsdtaftsuntemehmen und Privaten bei den Kreditinsti­
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 10) Statistism bedingte Zu­
nahme der Simteinlagen von Wirtsmaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM. der Simteinlagen von öffentlimen Stellen um 12 Mio DM tmd der Gegenwertkonten 
des Bundes um 58 Mio DM.- 11 ) Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - ") Das bisher unter Einlagen öffentlimer Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsmer Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 13 ) Naeh Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 14 ) Die Sonderkonten der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - H>) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 16) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 17) Ohne Berücksimtigung der evtl. Veränderungen der 
Kassenbestände der Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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ll. Zentralbanksystem A. Bargeldurnla;f, Kredite, Einlagen 

I 

Bargeld-

I 
Ausweis~ um lauf Bank-
stidltag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656,1 5 656,1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962.4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027 ,s 
31. 12. 8 413,8 8 232,3 

1951 30, 6. 8 570,4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243,1 

11952 
30. 6. 10 405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270.4 10 508,7 

1953 30, 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12 434.9 11 547,0 

I 
Bargeld-

Zeit um! auf 

i 
insgesamt 

1953 April ! 

I 
10 743 

Mai 10 870 
Juni 10 867 
Juli 11 077 I Aug. 11 178 

II 

Sept. 11 344 
Okt. 11 498 
Nov. 11 455 
Dez. 11 901 

I 1954 )an. 11 516 
Febr. 11 395 

I März 11 503 

i 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

MioDM 

I I 

I 
Bargeld-

I I 

Bargeld-~ 
I Scheide-li 

,, 
Sdleide- II Ausweis~ um lauf Bank- I Sffi.eide·ll 

Ausweis- umlauf Bank-
münzen'! stichtag ins- noten munzen stidltag ins- noten münzer. ,j 

:I gesamt gesamt 

I! I. 12 127,9 11 258,7 869,2 !11905 31. I. 13 109,1 - 111954 31. 
12 180,2 928,9 - 28. 2. 12 329,5 11 457,0 872,5 

' 
28. 2. 13 214,7 12 281.6 933,1 

11.6 31. 3. 12 281.6 11 403,0 878,6 31. 3. 13 418,1 12 476,9 941,2 
39,6 ,, 30. 4. 12 483,9 11 588,2 895.7 30. 4. 13 594,1 12 642,4 9Sl,7 

132,2 ~I 31. 5. 12 399,8 11 498,3 901,5 31. 5. 13 649,2 12 686.4 962,8 
181.5 30. 6. 12 446,1 11 542.4 903,7 30. 6. 13 794,5 12 831.6 962,9 
381.8 31. 7. 12 65'0,7 11 732,0 918,7 31. 7. 14 006.4 13 028.4 978,0 
470,2 1 31. 8. 12 600,6 11 655,6 915,0 31. 8, 13 892,1 12 919.7 972.4 I 600,9 30. 9. 12 892,1 11 966,4 925,7 

! 
30. 9. 14 320,5 13 337,5 983,0 

761.7 31. 10. 13 060,6 12 126,7 933,9 31. 10. 14 229,9 13 241.1 ~~!:: I 828,0 
i 

30. 11. 13 105.6 12 164.2 941.4 'I 30. 11. 14 374,4 13 379,6 
" 887.9 

I 
31. 12. 13 296,0 12 349,8 946,2 ii 31. 12. 14 642,4 13 641.0 1 001,41! 

' 

Ausweis-
stidltag 

1956 31. J. 
7. 2. 

15. 2. 
23. 2. 
29. 2. 

7. 3. 
15. 3. 
n. 3. 
31. 3. 

'· 4. 
1'. 4. 

c) Stückelung 

I 

Bargeld-~ 
umlauf Bank- I Sffi.eide-

ins- notcn munzen 
gesamt 

14 347.2 13 307,7 989,5 
13 611.3 12 629.8 981.5 
13 226,4 12 105,0 971,4 
12 784.1 11 824,5 959,6 
14 435,0 13 443.8 991.2 
13 851.1 12 865.8 985,3 
l3 61)2,8 12 665,6 987.2 
13 234.6 12 2S5 ,4 979,2 
1 s 104.2 14 088,1i 1 01;.7 

14 037,3 13 038,li 998,8 
1 i 733.8 12 745,3 988,5 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM nach dem Stande vom 3l. März 1956 

Bargeld- I 
Zeit um lauf Zelt 

i 
insgesamt 

1954 April ! 11 682 1955 April 
I 

Mai 
I 

11 6>2 Mai 
Juni 11 663 Juni 
Juli 11 8>0 Juli 
Aug. 11 782 Aug. 
Sept. 11 962 Sept. 
Okt. 12 186 Okt. I 
Nov. I 12 179 Nov. I 
Dez. 12 759 Dez. 

' 

1955 )an. 12 344 

I 
1956 )an. 

Febr. 12 242 Febr. 
März 12 391 

I 
März 

Bargeld-
umlauf 

insgesamt 

12 657 
12 819 
12 751 
13 087 
12 969 
13172 
13 390 
13 316 
14 037 

13>4> 
13 4'i3 
13 858 

Stückelung 

Banknoten insgesamt 
davon: 100,- DM 

50,- " 
20,- " 
10,- " 
5,-
2,- " 
L- " 

-.50 " 1
) 

Sd1eidemünzen insgesamt 
davon: 5,- DM 

2.­
L­

-,50 
-.10 
-.05 
-.02 
-,01 

in Mio DM 

14 089 
3 417 
6 929 
1 629 

97ö 
110 

8 
10 
10 

] 015 
390 
143 
261 

92 
Si 
27 

1 
1' 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

93.3 

6.7 

22,6 
45.9 
17.4 
6.4 
0,7 
0.1 
0,1 
0,1 

2,6 
0,9 
1.7 
0,6 
0,6 
0,2 
0,0 
0,1 

1
) Errechnet aus den kalendertäglichen llmlaufsziHnn. 

15 104 Banknoten und Scheidemünzen 100,0 

1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

I Kredite an 
Nidltbanken 

insgesamt 

mit ohne 
insgesamt 

Zeit mit I ohne 
Schatzwedlsel(n) 

Schat:wechsel(n) und 
Wertpapiere(n) und 

Wcrtpapiere(n) 
I 

1953 Dez. 605,3 362,5 467,8 225,0 
1954 Juni 333,4 306,9 215,6 189,1 

Dez. 726,2 595.2 603,8 472.8 

1955 Febr. 645,5 551.5 496,3 402.3 
März 802,0 718,3 655' .1 57 L.4 
April 567,5 538,2 433,6 404,3 
Mai 602,4 559,5 469,0 ' 426,1 
Juni 686,7 586,4 555,9 455,6 
Juli 611.8 >18,6 486,9 393,7 
Aug. 682,7 597,7 567,9 482,9 

~r:: 645,6 I 562,6 535,9 452,9 
639,1 565,1 529,0 455.0 

Nov. 760,7 637,7 647,8 524,8 
Dez. 1 004.5 743,1 890,6 629,2 

1956 )an. 

I 
613,6 i 5"25",5 504,6 416,5 

Febr. 802,7 I 190,3 691,9 479,5 
März 710,4 501,1 603,] I 393.8 

1953 363,9 310,0 243,1 189,2 
1954 399.5 363,6 278,7 242,8 
1955 645,7 575,5 519.1 448,9 

1955 Febr. 619,8 570,3 472,5 423,0 
März 703,0 615.2 553,9 466,1 
April 716,0 682,2 580,3 546,5 
Mai 578.8 549,8 446,6 417,6 
Juni 588,9 542,4 462,3 ' 415,8 
Juli 1)87,2 543,8 460,7 417,3 
Aug, 587,6 547,1 468,9 428.4 
SeN. 660,6 561.4 549,0 449,8 
Okt. 644,6 554,0 533,0 442,4 
Nov, 658.0 577,8 546,9 466,7 
Dez. 824,6 634,3 710,3 520,0 

19>6 )an. 

I 
688,8 564,1 578.7 454.0 

Febr. 700,9 : 532,3 591,0 422.4 
März 748.7 ' 'i30,9 638.2 i 420.4 

-· 

ins-

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 

MioDM 

öffentlidle Stellen 

---

Bund und Bundesverwaltungen 1) 

- ------- ------

I 
! 

Schatz- Kredit ! wemsei 

----

Länder 

Schatz- I 

und unver-
Kassen- Wert- ins-

wcdJsel I' Kassen-
und unvcr-

1 

wcocn I 
Währ~mgs-

gesamt zinsliehe 
vor- papiere gesamt . 1'd I vor-

schüsse fonds und ~~~!t~a~c- 1 

schüssc Schatzan- Weltbank · 
weisungen I ; weisungen 

1 

Stand am Monatsende 

422.1 194,8 - 183,0 44,3 

I 
45,3 3,7 41.6 

209.-i - - 183,0 26.> - - -
521.7 99,4 - 390.7 31.6 60,8 -· 

I 
60,8 

484,5 59,3 i - 390,7 : 34,5 11.3 0,2 11.1 
645,6 51.0 I 

171.2 390.7 32,7 9,0 - 9,0 
422,0 - 2,0 390,7 29,3 11.0 - 11.0 
445,6 25,1 12,0 390,7 17.8 22.6 - 16,2 
541,0 82.5 50.0 390,7 17,8 14,0 - 14,0 
483,9 75,4 - 390.7 17,8 2.0 - -
475,7 67,1 -

! 
390.7' 17,9 89,9 - 82,8 

484.4 64,7 10,7 390,7 18,3 50,6 - 50,6 
475.3 55,0 10.7 390.7 18.9 52,9 0,1 52,8 
513,7 102,3 - I 390,7 20,7 133,2 - 133,2 
652.1 247,3 - 390,7 14.1 205,8 - 180,4 

478,8 76,0 - 390,7 12,1 21.7 - 21,7 
603.1 198,6 - 390.7 n.s "',9 - 85,9 
600,0 : 195,1 - 390.7 14,2 - - -

Durchschnitte 4) 

229,3 31.3 - 183.1 14,9 13,0 7,7 5,3 
273,5 6,6 - I 238,1 28.8 3,0 0,5 2,5 
488.5 46,8 27,6 390.7 23,4 27,7 0,0 26,5 

468,5 14,8 28,5 390,7 34,5 3,0 0,2 2,8 
548,9 53.7 70,5 390,7 34,0 4,5 0,1 4.4 
575,0 3,7 150.5 I 390,7 30,1 4,7 - I 4,7 
439,7 6,3 20.0 

I 
390.7 22.7 5,7 - 4.1 

452.7 
I 

28,7 15,1 390.7 17,8 8,0 - 6,2 
456,3 25,6 22.2 390,7 17.8 3,2 - 2,7 
431,2 22,7 - 390,7 17,8 36,5 - 34,6 
495,2 81.1 5,3 390.7 18,1 49.8 - 47,2 
491.9 71.7 10,7 390,7 18,8 40,3 0,1 40,2 
478,5 60,6 7,7 390,7 I 19,1) 66,5 0,1 66,4 
581.0 174,4 - 390,7 ! 15,9 108,9 - 102,6 

>15,4 112,5 - 390.7 
I 

12.2 58,2 - 58.2 
5:;9,3 1 ".8 - 390.7 12.8 28,1) - 28,5 
608.5 204,0 - 390.7 ! 13,8 25 ,.; - 25 ,I) 

Wir(schaft~,Jnto:rnehmen 
un 1 Private 

·-------- -

I Kredite 
Sonstige an Ver~ 

"Direkt- 1 sicherungs-
öffcnt- kredite" j unternch-

Lombard- Lhe ') i mcn und kredite Stellen 
J Bauspar-
. kassen 3) 

- 0.4 108,4 29.1 
- 6,1 92,9 24,9 
- 21,3 109.9 12.5 

- 0.5 137,0 
! 

12,2 
- 0,5 136,1 10.8 
- 0,6 123.5 

I 
10,4 

6.4 0,8 122.9 10,5 
- 0,9 120,9 i 9.9 

2.0 1,0 115.4 9.5 
7.1 2.3 105.1 9,7 
- 0.9 100,0 9,7 
- 0,8 100,1 10.0 
- 0.9 103,1 9.8 

25.4 32,7 103,5 10.4 

- 4,1 103,9 5,1 
- 2,9 10oi,9 4,9 
- 3,1 102.1 5.2 

- 0,8 77,1 43,7 
- 2,2 97,3 23,5 

1.2 2,9 116.4 
I 

10.2 

- 1,0 135,6 11.7 
- OS 138,5 

! 
10.6 

-·· 0,6 125" ,4 10,3 
1,6 1,2 121.9 10.3 
1,8 1,6 116,5 10,1 

' 0.5 1,2 116,1 10,4 
1,9 1,2 109.1 9,6 
2,6 4,0 102,1 9,5 
- 0,8 102,6 9,0 
- 1,9 102,1 9,0 

6,3 20,4 104.7 9.6 

- 5,1 103,8 6,3 
- 3,2 105.1 4,8 
- 4,2 105,3 5,2 

1) Einschließlidl Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - 2) Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen Be-
satzungszo11e. - 8 ) Mittels Ankauf und lombardierung von Ausgleichsforderungen. 
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

- 4 ) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monats~ 
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II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I 
I 

I Berliner 
Zelt Wechsel- angekaufte Zentralbank 

insgesamt kredite Lombard- Ausgleichs- insgesamt 

I 
Kassen.- Wertpapiere ') 

') ') ' kredite forderungen kredite 

I 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez- 3 124,4 2 717,6 237,7 169,1 225.6 I 202,6 23,0 15,9 
1954 Juni 2 425,4 2 154,8 198.4 72.2 118.9 106,9 12,0 13,6 

Dez. 3 090,2 2 787,1 250.4 52,7 207.3 195,2 12.1 17,3 

1955 Febr. 1 826,7 1 678,7 102,6 45.4 141.3 128,8 12.5 18,2 
März 2 164,3 2 031,5 88,9 43,9 133.7 122,2 11.5 20,4 
April 1 626,4 1 501.6 83,5 41.3 119.9 110,5 9,4 H,3 
Mai 1 698,0 1 500,6 159,1 38,3 121.2 115,9 5,3 14,9 
Juni 2 122,5 1954.5 130,5 37.5 141.4 136,1 5.3 17,7 
Juli 2 331.0 2 214.5 80,1 36,4 116.4 111.0 5,4 21.1 
Aug. 1 890,2 1 798,2 60,1 31.9 116,5 111.1 5,4 24,6 

~c:: 3 031.7 2 875,6 124,9 31.2 107,0 101.5 5.5 47,8 
3 168,9 3 022.1 117,3 29.5 110.4 104,9 5,5 67,0 

Nov. 3 174,7 3 064,7 82,9 27,1 121.6 116,1 5.5 39.0 
Dez. 4 397,6 4 034,5 

I 
337,8 25,3 145,0 139.5 

I 
5.5 21,6 

1956 )an. 4 106,8 4 014,9 69,7 22,2 111.8 106,2 5,6 46.1 
Febr. 4 328,3 4 201,1 106,3 20,9 129,3 123,7 5,6 30,9 
März 4 893,0 4 712,3 160,3 20,4 95,6 90,0 5,6 22,1 

b) Durchschnitte 3) 

1953 2 494,8 2 145.2 149.5 200,1 320,9 I 201.9 119,0 20,4 
1954 2 035.3 1 830,2 126,4 78,7 167.4 150,5 16,9 13.4 
1955 2 386,5 2 230,3 119,2 37,0 125.5 118,0 7.5 26,1 

1955 Febr. 1 743,1 1 607,2 89,1 46,8 140,1 127,7 12,4 18.5 
März 1 951.2 1 797.7 109,2 44,3 140.4 128,2 12,2 19,7 
April 1 777,6 1 663,5 72,4 41.7 123,2 113.3 9.9 17,8 
Mai 1 602,7 1 462,4 101.2 39,1 126.2 120,9 5.3 14.9 
Juni 1 973.1 1 797,6 137,9 37,6 130.9 125.6 5,3 15.7 
uli 2 108.3 1 971.4 100,2 36,7 127.5 122,1 5.4 19.8 

Aug. 2 046,1 1 940,6 73,4 32,1 115,6 110,2 5,4 23.5 
Sept. 2 902,8 2 748,3 123,1 31.4 110,7 105,2 5.5 31,5 
Okt. 3 076,9 2 91-1,8 91,9 30,2 116.7 111.2 5,5 37,-1 
Nov. 3 161.7 3 022,7 111.2 27,8 109,1 103,6 5.5 48,2 
Dez. 4 163.9 3 795,1 343,3 25.5 125,8 120.3 5.5 -18,6 

1956 )an. 4 009,1 3 893,6 92,4 23,1 120,0 114,4 5,6 27.5 
Febr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21.2 131.4 125,8 5,6 39,9 
März 4 948.5 4 787,9 140,1 20.5 110.6 105 .o 5,6 37,1 

') Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungcn. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aui. 

~c::. 
Nov. 
Dez. 

19S6 )an. 
Febr. 
März 

1953 
1954 
1955 

1955 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
uli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nichtbanken 

' 
öffentliche Stellen 

I 
Kredit-

insgesamt I i 
institute 

des 
mit I ohne Bund, I Gegenwert- alliierte sonstige Bundes-

Länder und 
zeitweilig Lasten~ 

I sonstige mittel Dienst- Einleger gebiets 

I öffentliche ') stellen ') 
in Ausgleichsforderungen ausgleichs- Stellen 
angelegte(n) Beträge(n) behörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 

I 
4 754.8 1 532,4 I 3 124,9 361,5 385.0 1) 639,3 241,1 3 187,8 
5 789,3 1 368,7 4 227,3 401.7 340,6 572,0 247,7 2 711.7 
6 127.0 1 397,0 ! 4 601,7 392,0 307,6 523,4 302,3 3 851,9 

6 533,6 1 366,8 5 004,4 330,6 295,0 509,3 334,3 2 668,6 
6 430,7 1 762,4 4 47i .4 607.> 298,7 510.0 537,1 2 796,0 
5 658,3 1 348,8 4 204,1 338,7 324,3 514,4 276,7 2 718.6 
5 037,7 1 467,1 3 983,4 152,4 291.5 386,1 224,3 2 689.7 
5 049.> 1 717,6 4 147.9 37,3 295,6 359,4 209,3 2 9H.6 
5 168,7 1 816,9 4 271.7 41.3 314.2 337.5 204.0 3 013.0 
5 236,6 19H,1 4 307.1 95,2 292,4 324.2 217.7 2 902.7 
5 937,3 2 532.5 5 022,6 70,3 327,7 293,1 223.6 3 121.-1 
6 072,9 2 733,7 5 243,7 34.7 299,6 276,3 218,6 3 364.2 
6 554,2 3 091,3 5 142,2 88.8 262,7 259.5 201,0 3 280.5 
6 894,8 I 3 314,0 5 878,3 

I 
273,3 245,8 265.4 232,0 4 349,7 

7 558,3 I 4 127.4 6 786,0 44.3 255,4 256,1 216,5 3 396.7 
8 045,1 4 768,5 7 241.7 83.9 228,0 256,4 235,1 3 368.1 
7 764,3 I 4 548,1 6 952,4 109,1 203,9 244,2 254.7 3 373,7 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 2 519,3 120,2 509,8 707,8 242.5 2 367.4 
5 827,9 1 340,6 4 374,9 290,6 337,1 517,6 247.7 2 758.2 
6 221.6 2 082,6 5 114,3 170,7 294,4 385,1 257,1 3 301.6 

6 784.8 1 378.9 5 318.9 309,7 299,3 518.0 338.9 2 986,0 
6 798.> 1 528,2 5 311.9 327,7 296,7 509,2 353.0 3 006,0 
6 203,-1 1 441,7 4 617.7 372,2 317,7 514,7 381.1 3 108.6 
5 588,2 1 354.1 4 457.9 228.8 300.7 381.2 219.6 3 124.8 
5 474,8 1 859,6 4 535.5 53.4 299,7 377.2 209 0 3 153.8 
5 420,6 1 954.1 4 52ß,3 36,6 311.2 345,5 199,0 3 076.9 
5 512,8 2 104,3 4 614.2 66.5 300.7 320,0 211.4 3 139,4 
6 052,0 2 554,7 5 171.6 54.0 300,6 310.1 215,7 3 617.8 
6 329,4 2 879,9 5 491.4 39,9 301.6 285,2 211.3 3 597,5 
6 643,2 3 172,5 5 834,6 72,5 261.0 268.9 206,2 3 701.7 
7 054.5 3 413,1 6 148.> 176,8 2-'15,5 265,6 218,1 4 080,3 

7 653.6 4 044,7 6 798,0 98,4 249,7 260,5 247,0 3 725.4 
8 110,7 4 710,0 7 285,8 96,3 238,1 245,3 245,2 3 839,2 
8 481.4 5 082,3 7 687.3 94.2 206,4 253.1 2-10,4 3 752.4 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

121,7 
130,9 
107,0 

114.9 
298,4 
171.2 

94,7 
71.1 
75,0 
82,0 
6,0 
5.2 

11.8 
45,4 

9,6 
34.2 
40,9 

166.8 
154,6 
108,0 

153.5 
173,1 
234.1 
142,2 

88.1 
105.1 

96,7 
30.5 
16.6 
51.0 
53.5 

37.8 
33.9 
31.5 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einsdlließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Einschließlich Post-
scheck- und Postsparkassenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkonto. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den 
Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. ZeNtralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EiNlageN 

Gültig ab: 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. SeN. 

19SO 1. Okt. 

19S2 1. Mai 
1. Sept. 

19;3 1. Febr. 

19SS 1. Sept. 

1S 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

;, Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 
~~-~-----~---~-~---~- --~--~---.-~ 

Sichtverbindlichkeiten 

Bankplätze _ ----~=- ] ···-=--~~~-~b~;;;lätze ~ 
Reserveklasse 1) 

___ 
4 
___ 1_· _L __ ._2__~ 

~------------------I_ ------~-------
4 

13 
11 

10 

11 

10 
1S 

12 
10 

1S 

12 
11 

10 

11 

11 
10 

10 

10 
9 

10 

12 
10 

10 

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 

11 
10 

10 

10 
9 

10 
10 

12 

1) Seit dem 1. Mai 19S2 Staffelung nach Reserveklassen. 

(ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

7,S 
7 

7 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepllichtigen Verbindlichkeiten 
2 SO bis unter 100 Mio DM 
3 " 
4 " 
-, " 
6 " 

10 " so • 
5 " 10 
1 " " 5 • 

unter 1 Mio DM 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

-~------~-----

s 
4 

6,S 
6 

6 
s 

6 

6 

S,S 
s 

6 

Spar­
ein­

lagen 

4 

Für 
Landes­
zl'ntral­
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Zeit Gesamt 

Bankengruppen 

davon 

Nach- I 
Kredit- , folge- Staats-, , , Spezial-, I 
banken institute Regional .. ~ P . t I Haus. 1 

der und b nk? - ! und 1 
früheren: Lokal- I an Iers I Branche-: 
Groß- ! banken 1 I banken 

1

, 

banken : ! 

I I I I 

Giro- I 
zen-

tralen 

Spar­
kassen 

-------,-- ~~ 

Länd- ~~­
liehe 

'I 
~~-~--

Reserveklassen 

Zentral- 'I , G b ' Alle 
kassen G b i el~cher • übrigen 1 2 3 4 

d I ewer -, 1 c , , 
l~nd liehe Kredit- relt:J;e- (100 'I (SO bis , (10 bis [ (S bis (1 bis (unter 1 tl- Zentral- ge- ~· 1 

- : Mio DM unter 100 I unter 50 1
[ unter 10 I unter 5 .MioDM) 

K:ed~t- kasscn nossen- K:!1~- j und ,MioDM) MioDMj,MioDM)MioDM)I 
ge- , schaften i institute ;,1 mehr) /. . , : 

nossen-
1 schalten 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

19S5 März 143 8S4,91H 632.4. 8 82S,6 s 192 8 1 400,4 1 
1956 )an. 48 2S8,2 17 297,9'[ 9 809,9 I 5 762;6 I 1 502,0 

1 uf:~ ~: m:t ~~ m:;, ~ m:: 1 ~ ~~i:~ 1 ~ m:i 
213,6 . 3 106,2116 653,8 3 128,3 I 
223,411 870,4 18 626.1 i 3 617,8 : 

m:~ ~ ~~t;! ~~ ~~b:~l ~ ~~~:~ 

122,4 ' 2 393.1 ' 2 818.7 119 S33,1 3 261,31' 77 917943 •• 42 I 5 067,0 4 999,1 13 820,0 
98,8 i 2 720.6 3 026.6 1

j 20 810,9 1 4 426,7 5 S4:3,4: 5 3)5.1 4 128.9 
90,3 : 2 7S4.S 2 999,2[: 20 482.31 4 746,9 7 630.0! 5 748,51 5 522,6 4 299.1 
84,3 I 2 810,9 I 2 983,9 1 20 304,9 4 398,3 7 937,1 5 845,7 s 536.4 4 326.7 

19S5 März 
19S6 )an. 

Febr. 
März I 

2 980,3\ 
3 761,9 
3 741,4 
3 714,7 

1955 März I 
1956 )an. 

Febr. 
März 

19S5 März I 
19S6 Jan. 

Febr. 
März 

1955 Mörz I 
1956 )an. 

hbr. 
März 

19S5 März I 
1956 Jan. 

Fcbr. 
März 

6,81 7,8 
7.7 
7,7 

61.SI 159,5 
122,3 

74,7 

2,11 4,2 
3.3 
2,0 

loo.ol 100,0 
100.0 
100,0 

1 249,1 
1 S79.4l 
1 S53,2: 
1 502,1~ 

8.o

1

1 
9,1 
9.01 
9,0i 

i~·.i! 
48,0 
40,1' 

2.21 S,l 
3,1 
2,7 

44,4 
52,7 i 
39,3 I 

53,71 

728,7 
92S,O I 
908.4 
884,4 

39) ,6 i 
S02,S 

m:~l 

108,41 
132.4 

m:~t 

16.4 I 
19,2 

i~:: I 

Reserve-Soll 
247,4 ! 934,2' 
266,4 1 218,6 
248,71. 1 241.91 
249,S 1 265,6 

170,0 
230,9 I 

233,2 1 

235,8 I 

t~! 
7.4 

1

[ 

6,8 

144.4 i 
190,5 ' 
194.4 ' 
195,3 

226,71 1 568,21 
267,911 1908,91 
262,6 II 1 861.7 
259,6 !' 1 834,21 

217,S ! 
329,5 

m:~r 
Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 
8,3 
9,4 ' 
9,3 1 

9,3 I 

8.1 I 38,7 
11.0 
11,7 

~·.~I 
1.2 ' 
1.3 

13,2 I 
24.3 I 

9.0 
1S,7 i 

7,6 I 
8.7 1 
8,7 . 
8,7 I 

12,3 . 

~t~ i 
19,8 ' 

gl: 
5,8 
4,2 

20.0 I 
21.8 

~~:~ i 

7,7 i 
8.6 I 8,S 
8.5 

LS 

2,0 I' 2.1 
1.9 

8,0 I 
9,3 
9.2: 
9,3 . 

5,61 6,5 
6,S 
6.S 

5,4 
6,4 I 

6,4 I 

6,3 I 

6,9 ! 

8,3 : 
8,2 
8,1 

Überschußreserven 

7,71 19,S 
]4,5 

8,S 

11,21 
14,0 
11.9' 

9,61 

3.7 I 
4,, 
4,2 I 
4,0 I 

o,5 1 

0,8 ' 
1.2 I' 

0.5 

6,0: 
7,0 
7 ,o I 
6,9 I 

5,2 ' 
7,7 ' 
6,5 ; 
5,0: 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

9.1 I 10,4 
10,8 
9,6 

3.1 I 7,3 
s,s 
3.4 

2,21 1.9 
1.8 
1.7 

5,9 I' 
9.8 

16,2 I 

7,4 I 

3,6 
4,(' 
3,3 
2.6 i 

8,0 
8,9 
8.8 
8,7 

2~:~ i; 
36,0 !1 

7,0'1
1 

2,6 I 

i~:~ I 
2,7' 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 
8,8 
4.4 
s ,1 
9,0 

2.41 1.1 
1.7 
2,5 

12,S 
12,2 
11.9 
11.4 I 

18,21 
8,8' 
9,7! 

12,8' 

45 

6.o 1 

2.8 I 3,4 
S,3 

0,81 o,s 
1.0 
0,7 

8,S : 

4,91 5.3 
6,7 

9.61 18,1 
29,4 I 

9,4 

~:~1: 
9,1 
9,0 

25,71 84,3 
4S,3 
37,0 

6,71 7,4 
7,4 
7.4 

3.3 1 

12,3 i 
1~:~ I 

LS I. 

3,7 
3,3 ! 

1.1 

5.41' 7,7 
9.4 
4,7 

444,61 
571.3 
542.3 
562,6 I 

6,2 1 

7,1 I 
7.1 I 
7,1 

8,91 32,S 
40,0 
12,2 

2,0 
5,7 i 
7,4 i 
2.2 I 

14,S , 
20,4 1 

~~:i I 

279,21 354,6 
367,5 
372,6 

5,2 
6,7 ' 
4,9 ' 
3.7 ! 

1.9 I 
Li I 
1,0 I 

8.4 
4,2 I 
4.o I 
S,O I 

271.4 I 

m:~1 
352,1 ! 

5.4 
6,4 
6.4 : 
6,4 ' 

10,2 
12,S 
10,8 
9.6 

3,8 
3.6 
3.1 
2,7 

16,6 
7,8 
8.8 

12.9 

199.4 
254.S 
264,8 
266,6 

S,2 
6.2 
6.2 
6,2 

8,2 
11.2 

9,8 
8,7 

4.1 
4,4 
3 7 
3,3 

13,3 
7.0 
8.J 

11.6 



Il. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116.0 
1952 30. Juni 387.7 

31. Dez. 587,0 
1953 30. Juni 879,9 

31. Dez. 1 367,8 
1954 30. Juni 1 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 31. )an. 2 730,5 
28. febr. 2 940,5 
31. März 2 997,5 
30. APril 3 033,2 
31. Mai 3 106.1 
30. Juni 3 182,4 
n. Juli 3 258,4 
31. Aug, 3 369.6 
30. SePt. 3 463,4 
31. Okt. 3 566,2 
30. Nov. 3 643.5 
31. Dez. 3 862.0 

1916 31. )an. 3 991.7 

7. Febr. 3 991.7 
15. .. 4 150,9 
23. .. 4 150,9 
29. .. 4 154.0 

7. März 4 154,6 
15. .. 4 202 .o 
23. .. 4 202,0 
31. .. 4 202,0 

7. Aoril 4 202,0 
15. .. 4 337,4 

Sorten, 
Guthaben ausl ändi sdu~ bei aus· 

Wechsel ländischen 
und Banken 

Schecks 1) 
') 

1 696.0 302.1 
2 826,1 286.4 
3 971.5 336,0 
5 052.1 324,t' 
6 497.3 466.6 
7 693,8 459.7 
7 568,7 1 066.7 

7 838,3 870.4 
7 707,5 901.7 
7 715,7 894.7 
7 637,3 968.7 
7 967,6 755.7 
8 162.9 702,5 
8 389,4 692.4 
8 298,6 65'3.7 
8 440.4 567,8 
8 509,0 536.8 
8 520,6 611.6 
8 559,9 682.9 

8 606,1 665.1 

8 641.3 651.1 
8 )45 ,6 662.0 
8 590,0 667.1 
8 624.6 689.5 

8 623.0 695.3 
8 664.1 674.4 
8 680,7 688.8 
8 758.0 706.3 

8 877.7 703,4 
8 816.1 ]q,q 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

' darunter 

Inlands-
wechsel 

') 
Bund und insgesamt 
Bundes-
verwal- Länder 

tungen 

4 615.5 573,5 5'53,3 20.2 
3 132,6 248,5 230,2 18,3 
3 359,9 366.7 355.2 11.5 
2 057,5 11.0 - 11.0 
2 786,4 198,5 194.8 3,7 
2 164,4 - - -
2 850,0 99,4 99.4 -
1 773,3 0,2 - 0,2 
1 806,0 59,5 59.3 0,2 
2 049,8 51.0 51.0 -
1 491.8 - - -
1 540.0 25,1 25,1 -
1 932,9 82,5 82,5 -
2 183,5 75,4 75.4 -
1 822,6 67.1 67,1 -
2 848.9 64,7 64,7 -
3 023,2 55.1 55,0 0.1 
3 033,6 102,3 102,3 -
4 029,6 247.3 247,3 -
3 960,7 76.0 76,0 -
4 064,0 89.0 89,0 -
4 032.8 186,3 186.3 -
4 300,6 149.3 149,3 -
4 136,5 198,6 198.6 -
5 199,5 292,3 292,3 -
4 595.9 227 .fl 227.8 -
4 546,3 100.7 100.7 -
4 692.1 195.1 195.1. -

4 610,2 170.2 170,2 -
4 268,9 161.1 161.1 -

I 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Lombardforderungen 

I 
Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

-- --- ------

I I I 

darunter Bund und 
gegen Bundes- sonstige 

insgesamt Ausgleichs· insgesamt verwal- Länder öffentliche 
forde- tungen Stellen 
rungen 

312.0 259,6 622,0 - 168,0 454,0 
188,2 175,4 423,3 - 24.3 399,0 
263,2 211.5 318,9 - 50.4 268,5 
189,1 157,5 169,8 - 3,7 166.1 
241.4 211.9 244,2 - 41.6 202,6 I 205,8 156,2 106.9 - - 106,9 
274,2 216,7 256,0 - 60,8 195.2 

117,8 106,9 115,8 - - 115,8 
106,7 83.6 139,9 - 11.1 128,8 
91.6 81.8 302,4 171.2 9,0 122.2 
88.8 78,0 123,5 2,0 11.0 110,5 

170,9 115,7 144.1 12,0 16.2 115,9 
138,0 121.7 200,1 50.0 14,0 136.1 

89,3 70,6 111.0 - - 111.0 
70.9 51.3 193,9 - 82,8 111.1 

147,5 119.1 162,8 10.7 50,6 101.5 
131.3 116.0 168,4 10.7 52.8 104.9 

87,5 73,2 249,3 - 133.2 116,1 
401.4 205,9 319.9 - 180.4 139.5 

74.2 61.3 127,9 ·- 21.7 106,2 

148.5 101.2 154,8 - 25.8 129,0 
117.4 68,9 129,7 - - 129,7 

84.7 78,3 122,8 - 2.2 ]20,6 
109,8 88.9 209,6 - 85.9 123,7 

139,7 118,1 210,6 - 95,7 114.9 I 
141.7 106.8 112.3 - 6.3 106,0 

I 156.2 126,0 109.0 - - 109,0 
164.2 137,6 90.0 - - 90.0 

116.1 78,7 125.3 - 3.1 12'2.2 I 
107.1 78,2 119.6 - - 119.6 

I 
.) Differenzen in der KommastelJe gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen T•bellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts. 

Passiva 

. Einlagen 
~ --- -----

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit-

Bank- institute I 
Ausweis· (einschließ- I 

stichtag 
noten· 

lieh um lauf insgesamt 
Postscheck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP-

I 
insgesamt Bundes· konten Länder und 

Sparkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-
ämter) konto tungen Bundes verbände 

I I 
1951 31. Dez. 9 243.1 5 446,4 2 627,9 105,4 52.6 2 444.9 17,9 1 086,4 137,4 10.2 
1952 30. htni 9 804,6 4 456,6 1 093,1 64,2 28,8 2 020.4 41.1 909,2 144,7 8.3 

31. Dez. 10 508,7 4 998.> l 896,3 93,4 13,0 1 747.0 29,0 692,3 102,0 lOS 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091.2 2 253,5 198,0 4,9 1 3 82.3 21.1 412,4 95,1 10.2 

31. Dez. 11 547,0 4 841.9 3 187,8 123.1 1.4 1 289,9 17.1 284.4 106,4 6,9 
1954 30. Juni 11 142.4 4 252,9 2 711.7 131.4 0,1 1 162,1 13.3 340.1 76.8 11.4 

31. Dez. 12 349,8 I 355.9 3 851.9 107.1 0.1 1 094.6 12.8 307,5 111.7 8,6 

1955 31. )an. 12 180,2 3 950.1 2 459,7 140,7 0,0 1 023,1 9,3 300,9 58,9 7,8 
28. Febr. 12 281.6 4 150,3 2 668.6 114,9 0,0 1 032.1 9,9 295,0 81,6 11.0 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796.0 298,4 o.o 1 225,3 24.4 298,7 104,5 9.0 
30. APril 12 642,4 4 238.6 2 718.6 171.2 o.o 1 072.1 15,0 324.3 79.2 10,4 
31. Mai 12 686.4 4 251.5 .2 689,7 94,7 - 1 242,8 166,9 291.5 63.3 10,0 

I 30. Juni 12 831.6 4 763.3 2,974,6 71.1 - I 508,3 678,1 295,6 97,9 8,4 
31. Juli 13 028.4 4 904.9 3 013,0 75,0 - 1 612,9 703,3 314.2 59,1 7.7 
31. Aug. 12 919,7 4 929,8 2 902,7 82,0 - 1 727,4 591.5 292,4 46,6 8.5 
30. Sept, 13 337,1 5 659,9 3 121.4 6,0 - 2 308,9 1 281.3 327,7 60,4 7,2 
31. Okt. 13 241.1 6 103,1 3 364.2 5,2 - 2 515.1 1 662,9 299.6 63,2 7,4 
30. Nov. 13 379.6 6 383,6 3 280,5 11.8 - 2 890.3 1 826,4 262,7 67,8 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709,1 4 349.7 H,4 - 3 082,0 1 969,0 245,8 125.2 6,9 

1916 31. )an. 13 357.7 7 133.7 3 396.7 9,6 - 3 910.9 2 921.1 255.4 93,2 7.4 

7. Febr. 12 629,8 8 268.9 4 230,6 27,6 - 3 787,5 2 815.2 254.9 18,0 5.0 
15. .. 12 255,0 8 618,5 3 665,5 47,2 - 4 641.7 3 589,0 234,6 122.0 14.5 
23. .. 11 824.5 9 274,2 4 092,7 26,7 - 4 896,3 3 736,0 234,7 58,9 8,6 
29. .. 13 443,8 8 170,8 3 368,1 34,2 - 4 533.4 3 324.6 228,0 82.3 9,6 

7. März 12 861,8 9 622,8 4 933,6 22.1 - 4 401.5 3 189,3 213,1 65,8 5.9 
15. . 12 661,6 8 777.7 3134,3 15.2 - 5 409.6 4 142,0 211.9 207,3 5.4 
23. .. 12 255.4 9 101,5 ~ :;67 .9 47.4 - I 262.9 4 190.1 196.7 10.8 9,3 
31. .. 14 088,1 7 962,7 ~ n3.7 40.9 - 4 293.4 3 204,8 203.9 91,7 8,7 

7. April 13 03, .5 8 761,3 4 305.9 23,1 - 4 I 58.4 2 970.7 221.7 6, .2 5,8 
15. .. 12 7453 8 733.5 ~ 1:>0.2' 5 54.4 

I 
- 4 810.5 I 3 729 ,I 218.7 76.7 4,9 

I 
') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleidlbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 
I 

I 
I 

! 

i 

I 

I 

I 
I 

I 

' I 
I 

I 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

Ausgleichsforderungen und 
unverzinsliChe Schuldverschreibung 

~- -

I 11achrichtlid1: 

Wert- zeitweilig im Tausch 
papiere zur gegen 

Bestand aus der ange- Geldanlage Geldmarkt-
eigenen kaufte an öffent- titel 

Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen zurück-
') forderun gen abgegebene gegebene 

I 
Ausgleichs- Ausgleichs-
forderungen forderungen 

32!.8 8 158,0 8 648,8 48S,7 976,1 -
10,9 7 998,6 8 644,0 380.1 1 021.1 -

247,8 7 236,8 8 643.7 299,7 1 706,6 -
222,9 7 007,0 8 643,2 242.4 1 878,6 -
124,0 s 642,3 8 670.2 194,1 3 222,4 -

94.3 4 HS ,4 8 670,7 9S,l 4 420,6 -
91.4 3 98S,1 8 676,3 62,, 4 753,7 -
94,6 3 500,S 8 698,3 60.1 5 257,9 -
92,0 3 580,8 8 698,7 >4.0 5 171.9 -
89,1 4 083,1 8 699,3 S2,1 4 668,3 -
83.7 4 400,8 8 699,6 49,4 4 348,2 -
70,2 3 965,7 8 700,0 46.3 3 S70,6 1 210,0 
7!.9 3 979,3 8 700,3 4>,4 3 33 !.9 I 434,5 
73,4 4 014,6 8 700,8 44,2 33>1,8 1 378.6 
73,S 4 OS2,0 8 702,5 39.6 3 291.5 I 398,6 
74,6 4 013,8 8 70S,6 38,5 3 404,8 1 325 ·' 
7S,3 4 083,2 8 705,9 lS .7 3 339,2 I 319,2 
77,3 4 103,7 8 706,1 33,2 3 462,9 1 172,7 
71.2 4 108,8 8 707.4 30.4 3 >80,8 I 048,2 

69,8 4 OJS,l 8 708.0 27.2 3 430,9 1 269,0 

69,6 4 044,3 8 708,2 26,0 3 446,8 1 243,1 
70,0 3 917,7 8 708,3 2S,9 3 490.S 1 326,0 
7!,3 3 940,3 8 708,3 25,9 3 389,1 1 404,8 
71.7 4 054,9 8 708.4 2S,S 3 276.6 1 402.4 

71,7 4 036,8 8 708,4 21.2 3 303.1 1 393.7 
70.2 3 76S,S 8 708,S 2S,2 3 603.4 1 364,8 
70.1 3 666,0 8 708,4 25.0 3 473.7 1 593,7 
70.7 3 941.7 8 708.5 25.0 3 216.2 1 575.6 

72.0 3 854.7 8 708.> I 24.4 3 260,9 I 617.3 
70.9 3 802,0 s 708.6 23.6 3 316.1 1 614,1 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 
wegen 

Währungs-
fonds 
und 

Weltbank 

--
183.0 
183,1 
183.0 
183,0 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390.7 
390,7 
390,7 

390.7 

390.7 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390.7 
390,7 
390,7 

390,7 
390.7 

Schwe-
bende 

Sonstige Verrech-Deutsche Post~ Ver~ 
Scheide- scheck- nungen 

mögens-
münzen guthaben im 

werte Zentral-
') bank-

system 

69,S 74.3 - 3S0,2 
108,7 34.7 64,9 316,6 

96,9 97,8 - 407.9 
109,7 36,3 42,1 3S0,7 

81.4 84.0 - lSl,O 
88,0 41,S 137,9 387,1 
62,0 85,8 - 30S,1 

81,6 44,5 126,7 228,9 
78,5 47,7 170,8 237.8 
72,3 46,2 14S,9 210,4 
62,2 46.0 87,6 226,8 
S2,9 94,9 100,3 247,1 
S6,0 48.1 131,8 265,8 
44,0 S6,2 1!0,2 2S8,1 
53.1 S6,8 174,5 271.8 
4S.8 S9.1 91.8 219,7 
43,0 72.4 18,4 237,6 
38,7 66,0 210,3 248.9 
36,9 93.9 - 2>!.3 

S2,1 S8,5 198,1 212,5 

60,4 83,4 - 217.6 
71.7 92,8 - 221.7 
84,7 69,4 - 216.9 
56,1 54.5 331.7 223,4 

62,1 76.8 - 212,0 
62,0 87.8 - 182,2 
72.> S0.3 54,2 184.8 
38,0 62.3 147.4 212.9 

55,4 94,2 - 193,8 
66.9 68.2 - 197 ,; 

I 
I 

! 

I 

! 

11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stidltag 

17 210,9 31. Dez. 19>1 

I 16 067.2 30. Juni 1952 
17 473,4 31. Dez. 
16 63>,8 30. Juni 1913 
18 269,9 31. Dez. 
17 66S,5 30. )uni 19>4 
19 664,7 3 I. Dez. 

17 913.8 31. )an. 1955 
18 261.1 28. Febr. 
19 140,4 31. März 
18 64!.1 30. Aoril 
18 631,3 31. Mai 
19 344.9 30. Juni 
19 747,0 31. Juli 
19 548,8 31. Aug. 
20 S9I.O 30. Seot. 
20 910,6 l!. Okt. 
21 384,0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 
22 Sl8,7 31. Jan. 195'6 

22 606S 7. Febr. 
22 589.3 1S. " 22 838,7 23. " 23 lOS .6 29. " 
24 165,1 7. März 
23 176.6 15. " 22 972,3 23. " 23 671.8 31. " 
23 465.7 7. APril 
23 160.3 15. " 

Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten. - ') Ab 15. 3. 19S4 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der UmsteJiung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen 
-~ 

I 
f 

Grundkapital 
·-~~------ ·--- ---- -

der Bank 

I deutscher 
Länder Schwebende 

' 
und der Verrech· Verbind- Landes- Rücklagen 

I 
lichkeiten zentral- und nu~gen Sonstige Bilanz- Ausweis-

sonstige ausländische aus dem banken Rück- rm Verbind- summe stichtag 
sonstige inländische Einleger Auslands- (abzüglich Stellungen 

Zentral- Iiehkelten 
öffentliche alliierte Einleger geschäft Beteiligungen bank-

Körper- Dienst- der LZB'en system 

schalten steJien 

I 

an der BdL 

I 
= 100,0 

I 
MioDM) 

I 
1~8.1 994,9 260.0 8,2 912,8 28S,O S34.8 114,6 674,2 17 210,9 31. Dez. 1951 
1!7 .4 799,7 248,5 30,4 394.1 28S,O 699.7 - 427,2 16 067.2 30. Juni 19S2 
161.9 751.3 23S.4 26,4 351.3 285.0 69S,4 36,9 S97 ,6 17 473,4 31. Dez. 

82.:! 761.3 210.9 46,S 154.0 28S ,0 794,8 - 480,0 16 635,8 30. Juni 1953 
23S,8 639,3 179,8 61,3 220.S 285 .o 791.7 63.7 >20.1 18 269,9 31. Dez. 
148.S 572,0 176,9 70,8 3>3,0 28S ,0 831.6 - 400.6 1766S,5 30. Juni 1954 
130,6 523.4 194,2 108,1 386,1 285.0 817,2 177,4 293,3 19 664,7 31. Dez. 

127.6 S18,6 161,5 16S,I 427.4 28S.O 818,0 - 2S3,1 17 913.8 31. ]an. 19>5 
l2S,7 S09,3 160,8 173,5 46S,6 28S,O 817,9 - 260,7 18 261,1 28. Febr. 
278,7 no,o 406,6 130,S 471.4 285,0 822,7 - 227,6 19 140,4 31. März 
128.8 S14,4 222,6 >4.1 461.9 285,0 880,7 - 132.> 18 641.1 Jo. Aoril 
325,0 386,1 178,2 46,1 414,4 28S,O 880,9 - 113.1 18 631,3 31. Mai 

68,9 3S9,4 172,2 37.1 373,S 285,0 8Sl.9 - 239,6 19 344.9 30. Juni 
191.1 337 ,s 160,1 43.9 403,4 28>.0 8>3.8 - 271.S 19 747,0 31. Juli 
464.2 324,2 176,2 41.5 271.8 28S,O 8>3.7 - 288,8 19 548.8 31. Aug, 
339,2 293.1 181.1 42.5 243,5 285,0 8>3,7 - 211.4 20 S9!.0 30. Seot. 
205.7 276,3 189,0 29,6 197.4 285 .o 8>3,7 - 230,3 20 910,6 11. Okt. 
46S.5 2S9,5 188,7 12,3 237.0 28S,O 8S3.7 - 24> .1 21 384,0 30. Nov. 
469,7 265.4 208,9 23,1 231.8 285 .o 8>2.3 10,4 326,2 

i 
23 OS> .8 11. Dez. 

377.7 2>6,1 193.1 23.4 174.7 28S.O 8>2.2 - llS .4 I 
I 22 Sl8,7 31. Jan. 19S6 

409.1 24>,3 188,9 34,3 197,7 28S.O 8S2,2 S3,9 319,0 22 606.S 7. Febr. 
44!.3 240,3 212,2 Sl.9 209,0 281.0 8>2.2 SO,? 318.9 I 22 >89,3 15. " 618.7 239.4 222,2 36,3 22S ,6 285.0 8S2.2 >3.3 323,9 22 838,7 23. " 632,S 2S6,4 210.4 24.7 222,4 28S,O 8S2,2 - 33!.4 23 30S,6 29. " 
669,8 2S7,6 219,9 45,3 226,9 285.0 8S9.0 13.2 292,4 24 165,1 7. März 
585 .s 257,2 199.2 19.4 196,7 285,0 864.8 116,3 270.5 23 176.6 15. " '62.5 253.5 200.3 23.0 198.0 28S.O 866.1 - 266,3 

I 
22 972.3 23. 

'ilS.l 244.2 229.2 25.5 199.1 285,0 8·68 .3 - 268,2 23 671.8 31. .. 
655,6 239,4 :239,5 34.4 228.4 285,0 868.3 I S.2 266.0 

I 
23 465,7 7. April 

'45 ,:2 23S.9 124,0 42.1 198.2 285",0 868,2 60,4 269.7 23 160.3 15, 

47 



II. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schatz-
Schuldverschreibung Kredit ----

Sorten, wechsel HadHicH t/icH: an 

Guthaben aus- und unver- Vor- Bund 

bei aus- ländisrne Post- Inlands- zinsliehe Deutsche Lombard- schüsse zeitweilig im 
wegen 

Ausweis- Gold ländischen Wechsel scheele- wechsel Schatzan- Scheide- forde- und Wert- Tausch Wäh- Sonstige 
stichtag ') gut- kurz- papiere Z"T Aktiva Banken und •) weisungen münzen rungen Geldanlage gegen rungs-

') Schecks haben der fristige Bestand an öffent- Geldmarkt- londs 

') Bundesver .. Kredite liehe titel und 
waltungen Stellen ab- zu rüde- Welt-

gegebene gegebene bank 

Ausgleichs- Ausgleichs-
forderungen

1
forderungen 

1951 31. Dez. 116,0 1 696,0 302,1 73,7 4 037,6 450,7 69.5 664,2 454,0 286,1 5 236,9 855,6 - - 195.6 
1952 30.l)ni 387,7 2 826,1 286.4 34,5 2 693,5 190,8 108,7 627.4 398,9 16,1 5 238.9 851.4 - - 171.3 

31. ez. 587,0 3 971.5 336,0 97,3 2 558.7 355,2 96.9 435,9 268,5 199,9 4 509,8 1 584,1 - 183.0 239,0 
1953 30. Juni 879,9 5 052,1 324,6 36,0 1 413,0 - 109,7 356.9 166,1 171.0 4 508,3 1 588,8 - 183,1 188.6 

31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 83,4 1 875.7 194,8 81.4 168,9 202,6 67,3 3 038.5 3 094,5 - 183,0 207,7 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 45,3 1 102,6 - 88,0 160,2 106,9 38,5 2 062,8 4 040,6 - 183,0 239,9 

31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066,7 85,2 1 353,3 99,4 62,0 101,7 195,2 43,7 1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1955 31. ~an. 2 730,5 7 838,3 870,4 44.4 962,8 - 81.6 299,0 115,8 46,8 1 033,6 5 093,7 - 390,7 72.9 
28. ehr. 2 940,5 7 707,5 902,7 47,5 754,0 59.3 78.5 424,7 128,8 47.0 1 152,6 4 975,1 - 390,7 75,1 
31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 46,0 808,4 5I,O 72.3 337.2 293,4 44,2 1 694,2 4 434,0 - 390,7 91,2 
30. April 3 033,2 7 637,3 968,7 45,8 747,7 - 62,2 I92,4 112,5 38,7 1 961.9 4 166,7 - 390.7 I02,6 
31. Mai 3 106,1 7 967,6 755,7 94,7 704,7 25,1 52.9 274,0 I27.9 23,1 1 527,9 3 39I,O 1 210.0 390,7 I13.4 
30. Juni 3 182,4 8 162,9 702,5 47,9 792,7 82,5 56.0 343,1 186,1 23,1 I 527,7 3 167,0 1 434.5 390,7 127,0 
31. Juli 3 258,4 8 389,4 692,4 56,0 1 220,5 75.4 44.0 160,0 111.0 23.2 1 528,1 3 223,0 1 378.6 390,7 115,1 
31. Aug. 3 369,6 8 298,6 653,7 56,6 1 087,2 67,1 53.I 182,0 111,1 23.3 1 529,8 3 203,0 1 398.6 390,7 120,0 

~~: ~kr 3 463,4 8 440,4 567,8 59,0 1 449,1 64,7 45,8 286,1 112,2 23,8 1 532,2 3 276,0 1 325,5 390,7 56,5 
3 566,2 8 509,0 536,8 72,3 1 893,4 55,0 43.0 223,5 115.6 24,4 1 532,8 3 282,0 1 319.2 390.7 67,0 

30. Nov. 3 643,5 8 520,6 611.6 65,9 I 968,3 I02,3 38,7 154.I 116,1 26,2 1 532,5 3 429,0 1 172.7 390,7 68.8 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 93,2 2 374,3 247,3 36.9 101.9 139,5 19,6 I 533,3 3 553,0 I 048,2 390,7 93,6 

I956 31. Jan. 3 991.7 8 606,1 665,1 58,5 2 440,4 76,0 52.1 I79,I 106,2 I7,7 I 534,1 3 332,0 I 269,0 390,7 58,8 
7. Febr. 3 991.7 8 64I,3 651,2 83,3 2 336,4 89,0 60,4 - I29,0 I7,5 I 534,2 3 358,0 I 243.1 390,7 63,9 

15. . 4 150,9 8 545,6 662,0 92,5 2 197,8 186,3 71.7 - I29.7 17,7 I 533,4 3 276,0 1 326,0 390,7 57,5 
23. . 4 150,9 8 590,0 667,1 69,2 2 414,7 149,3 84.7 36,0 120,6 19,0 I 533,6 3 197 .o 1 404.8 390,7 59.2 
29. . 4 154,0 8 624,6 689,5 54.2 2 744.3 191,6 56,1 233,0 123,7 I9,4 I 534,1 3 199,0 1 402,4 390,7 55,4 

7. März 4 154,6 8 623,0 695,3 76,7 2 885,1 292,3 62,1 - 114,9 19,4 I 533,8 3 208,0 1 393,7 390,7 60,0 
15. . 4 202,0 8 664,1 674,4 87,5 2 936,8 227,8 62.0 66,8 106,0 I9,3 1 533,8 3 237 .o 1 364,8 390.7 65,0 
23. . 4 202,0 8 680,7 688,8 50,2 3 087,0 100,7 72.5 200,0 109,0 19,3 1 533,8 3 008,0 I 593,7 390,7 71,3 
31. . 4 202,0 8 758,0 706,3 62,2 3 245,4 195,I 38,0 28.0 90,0 I9,8 1 534,0 3 026,0 1 575.6 390.7 78,9 

1. April 4 202,0 8 877,7 703,4 94,0 2 707,8 170,2 55,4 - 122,2 21.1 I 534,3 2 984,0 I 617,3 390,7 77,6 
15. . 4 337,4 8 816,1 753,9 68,0 2 479,6 161,1 66.9 - 119,6 20,0 1 534,6 2 987,0 1 614.1 390,7 79,4 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in 
Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. 

anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetzliche 
Ausweis- Banknoten-

I 
Iiehkeiten Sonstige Grund- und Bilanz-

stichtag umlaul Dienststellen des Bundes 
aus dem Passiva kapital sonstige summe 

Auslands- Rücklagen 
Landes. geschält 

insgesamt zentral- alliierte sonstige 
banken Gegenwert- Dienststellen 

i kanten sonstige 

i des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086,4 133,2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110,0 13 582.4 
1952 30. Juni 9 804,6 2 060,9 258,9 909,2 115,8 670,8 106,2 394,1 470.7 100,0 150,0 12 980.3 

31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154,4 589,5 137,3 351,3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412,4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284,4 222,2 580.0 152,6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0 
1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340,I 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 

31. Dez. 12 349,8 I 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

1955 31. Jan. 12 180,2 I 231.6 163,0 300,9 118,6 489.2 159,9 427.4 325.3 100,0 222,3 14 486,8 
28. Febr. n 281,6 1 307,6 289.0 295,0 116.4 475,9 131.3 465,6 331,8 100,0 222.3 14 708,9 
31. März 12 476,9 1 815,3 259,2 298,7 223,0 474,5 559,9 471,4 350.6 100,0 222,3 15 436,5 
30. ANil 12 642,4 1 549.1 378,9 324.3 127,7 472.6 245',6 461.9 298,0 100,0 242,3 15 293,7 
31. Mai 12 686,4 1 438,2 197,9 291,5 475,6 363,6 I09,6 414,4 282,5 100,0 242,3 15 163,8 
30. Juni 12 831,6 1 739,5 296,0 295,6 721,2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 1 919,0 327,8 314.2 879,9 309,0 88.1 403,4 371.1 100,0 242,3 16 064,2 
31. Aug. I2 919,7 2 024,9 303,5 292,4 1 032,5 302,9 93,6 271,8 384,1 100,0 242.3 15 942,8 

~~: ~k:: 13 337,5 2 271,7 67,1 327.7 1 581,2 276,4 19,3 243,5 296.7 100,0 242,3 16 491,7 
13 241.1 2 943,0 521.7 299,6 I 843,0 261.4 17,3 197,4 305,9 100,0 242,3 17 029,7 

30. Nov. 13 379,6 2 966,5 163,4 262,7 2 264,4 244.4 31.6 237,0 313,9 IOO,O 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257,0 82,1 231,8 361.5 100,0 242,3 18 135,1 

1956 31. Jan. 13 357,7 3 940.2 127,3 255,4 3 281.1 245,2 31,2 174,7 361,6 100,0 242,3 18 176,5 
7. Febr. 12 629,8 4 456,7 713,0 254,9 3 211,3 233.6 43,9 197,7 362.1 IOO.O 242,3 17,988,6 

15. . 12 255,0 4 868,4 329,9 234.6 4 003,4 225,6 74,9 209,0 361,1 100,0 242,3 18 035,8 
23. . 11 824,; 5 530,9 687,0 234,7 4 341,9 223,7 43,6 225,6 361,7 IOO,O 242,3 18 285,0 
29. . 13 443,8 4 501,6 32,0 228,0 3 943,2 240,4 58,0 222,4 367,5 100,0 242.3 18 877,6 

7. März 12 865,8 5 107,3 764,7 213,1 3 848,1 238,6 42,8 226,9 365,6 100,0 242,3 18 907,9 
15. . 12 665,6 5 462,7 274.2 211,9 4 704,6 236,1 35,9 196,7 368,9 IOO.O 242,3 19 036,2 
23. . 12 255,4 6 044,3 810,6 196,7 4 736,7 232,0 68.3 198,0 366.0 100,0 242,3 19 206,0 
31. . 14 088,5 4 355,4 148,4 203,9 3 715,3 228,3 59,5 199,1 363,1 100,0 242,3 I 9 348,4 

7. April 13 038,5 4 984,5 879,3 221,7 3 613,3 226,4 43,8 228,4 362,7 100,0 U2,3 18 956,4 
15. . 12 745,3 5 I75,6 403,9 218,7 I 4 257,4 223,5 72,1 198,2 365,9 100,0 242,3 18 827,3 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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li. Ze11tralbauksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

Ausweispositionen 

Aktiva 
Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
Postscheckguthaben 
lnl andswechsel 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Wertpapiere 

A usgl ei chsforderungen 
davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte 1) 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
S.:hwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Vennögenswerte 2 ) 

Summe der Aktiva 

Passiva 
Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 
POStsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutseben 
Ländern 

öffentliche Verwaltungen 
davon: Bundesverwaltungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde~ 

verbände 
Bundesbahn 

Bundespost 

sonstige öffenti. Unternehmen 

nach dem Stand vom 31. März 1956 *) 

MioDM 

Baden- , 
Württem-~ 

berg 

I Ham-1 
! 

I 
Nieder­
sachsen 

Nord­
rhein­
West- 1 

falen I 

Rhein­
land­
Pfalz 

Schles­
wig­
Hol­
stein 

!I Landeszentralbanken, gesamt 

1

--- ~-~-~ zum v~~gleidl Hessen 

I 

Bremen b 
I urg I 

I I 29i:::'-T 3~~:n. I 

39,4 

0,0 

154,5 

I 

0,0 

193,1 

7,0, 

32,2 

16,1 

00 

201,7 

I 
0,0 

158,1 

62,2 

0,0 

39,4 

42,8 

0,0 

596,1 44,3 

., I 
0,0 

28,1 ! 

177,4 

00 

1447,5 

304,8 

0,1 

1 392.5 

18,7 12,4 4,6 - 0,5 4,9 0,1 3,0 6,7 50,9 52,3 

380,0 441,0 73,1 182,6 227 9 222,9 646,7 129,7 1 103,8 2 407,7 2 520 9 

( 379,5) ( 438.1) ( 70,9) ( 169.8) ( 225,3) ( 222,9) ( 645,7) ( 129,4) II ( 103,7) ( 2 385,3) I ( 2 495,3) ( 

< o.5) < 2.9) < 2.2> < 12,8) < 2.6) < - > < 1.0> < o.3) < o.l) < 22 4) 1 < 25,6) < 

28,5 32 9 o.o 5,5 3.'.2 18,7 19.7 16 3 
1 

12.5 1 164.3 109.7 

< o,o) ( o.o1 < - > ( 3,o) < o.ol < o,4l < 3,2) < o,J) I< --- l. < 6,7) < 6,2) < 

( 20,2) ( 32,6) ( 0,0) ( 2,1) ( 29,9) ( 17,8) I' ( 9,2) ' ( 15,61: ( 10.2) I ( 137,6) ( 88,8) ( 

( ~3) ( ~3) ( = ) ( ~4) ( ~3) ( 0,5) ( ~3) I ( ~6) . ( 2:3) II ( ~,0) ( :::~) ( 

( - ) ( - ) ( - ) ( - ) ( - ) ( - ) i ( - ) I ( ·- ) ( - ) ( - ) ( 86,0) ( 

<-><-><->1<-l<-><-><-><->< 11< >< ->< 

13.5 17.5

1

, 3,0 8.0 8.5 11.5 28.0 5,5 4.5 I 100.0 100.0 

~~:~ 1 ::~ ::: 

1

::: I ~::~ ~~:; ~::: I ;:; ::: ,I ~~::: 1 :~:~ \ 

673,0 

50,0 

56.0 

555,0 

50,0 

75,5 

587,7 

12'1,0 1 

I 

~~:~ Ii 

73,8 

431,61 470,91 399,1 1389,5 223,3 ! 169,211 4600,2 II 4797,0 I 

i 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 285,0 

51.2 

352,1 

37,4 

394,1 

45,2 

300,5 

111,5 26,5 

1199,6 171,5 

27,8 446,1 430,2 

121,4 3 755,7 3 701,2 

I 
263.6 ! 

0,1 

1520.5 

52,1 

2 501.21 
2 474,8) ( 

26 4) ( 

74,2 

5,4) : ( 

61.2) I ( 

7,6) ( 

21.7 i 

21,7) ( 

1~.o)l ( 

63,71' 
15 3.7 

4 750,8 

I 

285,0 II 

430,1 

3 720,8 

( '186,8) ( 5 54,4) ( 60.7) I ( 

3,4) ( 

6,2) ( 

0,1) ( 

6,1) ( 

332,8) ( 316,3) ( 269,8) (1056,6) ( 146,9) ( 107,3) ( 3 331,6) ( 3 335,5) ( 3 327,61 !( 

( 25,6) ( 

( 10,8) ( 

( 0,8) ( 

( 8,9) ( 

0,4) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

0,3) ( 

16,0) ( 

0,41 ( 

9,0) ( 

0,1) 

0,2) ( 

0,3) ( 

( 

0,0) ( 

0,0) I ( 

2,4) ( 

2,5) ( 

1,0) ( 

0,6) ( 

0,01 ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

15,4) ( 

1,0) ( 

9,3) ( 

0,6) ( 

0,6)! ( 

2,5) ( 

0,9) ( 

14,4) ( 

0,8) ( 

12,0) ( 

1,0) • ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

49,4) ( 

2,0) ( 

37,8) ( 

4,8) ( 

0,5) I ( 

0,5) ( 

1,3) ( 

8,6) ( 

0,5) ( 

6,0) ( 

1,0) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

3,21 ( 

6,6) ( 

1,1) ( 

3,9) ( 

0,8) ( 

0,1) ( 

0,11 ( 

37,6) ( 

129,9) ( 

7,7) ( 

93,6) ( 

8,7) ( 

1,7) ( 

3,9) ( 

25,6) ( 

105,6) ( 

3,1) ( 

82,4) ( 

9,6) ( 

1,0) ( 

3,0) ( 

65,4) ( 

118,3) ( 

5,0) ( 

93,2) ( 

I 

7,4) 1 < 
1,5) i ( 

5,o) 1 < 

der Länder und Gemeinden ( 0,0) ( 

0,3) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

3,2) ( 

0,0) ( 

5,8) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

-)1( 

16,9) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

-) ( 

0,0) ( 

-) ( 

3,5) ( 

0,0) '( 

0,0) ( 

0,6) ( 

-) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

13.2) ( 

0,3) ( 

0,7) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

-- ) ( 

41,8) ( 

20,3) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

14,9) ( 

2,3) ( 

1,1) ( 

-) ( 

0,4) ( 

11,3) ( 

0,3) ( 

0,5) ( 

-) ( 

0,2) ( 

1,2) ( 

12,5) ( 

o.O) I ( 
0,3) ( 

3,0) I ( 

9,6): ( 

0,5) ( 

1,2) ( 

16,0) ( 

2,0) ( 

3,0) ( 

0,8) ( 

0,7) ( 

16,1) ( 

0,9) ( 

3,1) ( 

0,5) ( 

1,1> I c 
10,9) ( 

So:zi al Versicherungsträger 
Lastenausgleichsbehörden 
sonstige öffentlhhe Kassen 

Alliierte Dienststellen 

Sonstige inländische Einleger 

Ausländische Einleger 
Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 
Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 

(nur bei Berliner Zentralbank) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 
darunter: Auslandswechsel 

Exporttratten 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

28,3) ( 

0,3) ( 

2,5 

673,0 

! 

-! 
-I 
6.4 1 

719,6 i 
! 

1,1) ( 0,3) ( 

25,0 0,5 

-! 
3,2 I 15,3 9,4 12,9 

124.0 I 
431,6 470,9 399,1 

80,7) ( 

1,4) ( 

1389,5 

I 

1,0) ( 

-I 
I 

~3 1 
223,3 

~~3~ I i 
0,0) ( 

4,2) ( 

0,1)' ( 

-I 

I 
-! 
10,0 1 

I 
169,2 I 

I 

216,01 ( 

24,6) ( 

28,0 

4 600,2 

194,6) ( 

23.8) ( 

233,0 

3,8 

143,8 

4 797,0 

175,6) ( 

23,0) ( 

179.1 

1,9 I:_ 

133.9 

4 750,8 

5o1,o i 522.3 1

1

, 99,9 400,9 412.1 101,2 661,2 : 240,6

1 

147,9 1 3 387,1 2 937,9 2 611,5 1: 

( 40,71
1

1'( 41,6) ( 3,9) ( 13,0)

1

( 26,7) ( 18,0) ( '17.9) ( 10,9) ( 0,5)~( 203,2),( 198 ,1) ( 200,6)!!( 

( 84,2) ( 62,3) ( 11,6) ( 43,9) ( 56,6) ( 48,9) \ 211,0) I' ( 24,9) ( 7,9) I ( 551,311 ( 500,9) ( 467,71 ., ( 

1-----------------------------------~----~----~----~----~-----L----~----~------~~------~ I 

Berliner 
Zentral­

bank 

40,9 

0,1 

137,4 

3,4 

183,1 

-) 
183,1) 

0,6 

0,5) 

0,1) 

0,0) 

-) 
-) 

22.9 

388,4 

5,0 

6,5 

250,2 

135,6) 

0,5) 

110,7) 

73,6) 

29,6) 

-) 
-) 

6,8) 

0,0) 

~0.3~ I 
0,4) 

0.2) I 
3,2) 

-) 
41,4 

75,0 

10,3 

388,4 

22.1 

4,2) 

17,9) 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw, Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Gcldanlage. abgegebenen Ausgleichsforderungen, - 2) Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapierbestiiHde, Einlage" 

I' 
I 

Kredite an Nichtbanken 

II 
Kurzfristige Kredite 

Zahl -- --
Jahres- der I Debitoren Wechsel-

bzw. berich- insgesamt - kredite, 
Monats~ tenden 

,----~-,------

ende Institute mit I ohne Schatz-

, Konto~ wechsel 
2) Schatzwechsel(n) 

Akzept- : korrdl\-
und 

' 

und unverzinsliche(n) insgesamt unver-
I SdJ.atzanweisungen kreditc : 50~~tige zinsliehe 

I I 

1 Kredite! Schatzan-

i 
! weisungen 

Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') insgesamt 

I 
i I 

-

Ill. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdlaftsunternehmen und Private 

I 
-~ 

Kurzfristige Kredite 
I 

i -------

Debitoren 
-- Mittel- Lang-

I 
fristige fristige 

Konto~ Wechsel- Kredite Kredite 
korrcr.t- kredite ') ') 

I insgesamt Akzept- und kredite sonstige 

I 

I Kredite ; 

I I 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Fcbr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
MärzP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 hn 
f'ebr. 

1953 Dez. 
l954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 l:'ln 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Fcbr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

l956 lan. 
Fehr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Tan. 
Febr. 

3 518 I' 4 684,3 
3 524 I; 9 954.9 

~ m :ll ~~ ~~~:~ 
3 754 
3 750 
3 765 
3 750 
l 575 7) 

3 574 
3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 
3 613 

317 
315 
307 
309 
313 
313 
325 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
75 
76 
76 

205 
206 
202 
199 
203 
203 
214 11 ) 

214 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

20 189.7 
'22 935,9 

24 173,8 
26 195,5 

26 776.3 
27 103,8 
27 065,9 
27 702,3 
27 935,1 8) 
27 829,8 
27 855,3 
28 343.4 
28 367.4 
28 504.5 10) 
29 221.0 

1129 305,5 
29 716,6 
29 988,4 

13 221,2 
13 814,9 
15 189,0 
16 008,2 I 

16 404,710lj 
17 033.5 I 
16 938.1 
17 103,1! 

7 260,6 
7 589,3 
8 485,2 
8 997,9 
9 134,0 
9 397,5 
9 38~.6 
9 533.9 

3 868,5 
4 006,6 
4 539,0 
4 786,8 
4 954,1 
5 177,1 
5 087.6 
::; 137,8 

1 732,8 
I 830,1 
1 836,7 
1 894,4 
1 940,9 
2 072,5 
2 099,3 
2 061 ,6 

359,3 
388,9 

m:i 1 

375,710)1 
386,4 

~;~:~ I 

4 684,3 
9 679,0 

13 573.4 
15 782,7 
19 161,7 
21 809,6 
22 890,9 
25 146,6 
25 630,2 
25 930,4 
25 953,9 
26 104,4 
26 541,9 8) 
26 516,7 
26 499,3 
27 195,6 
27 117,9 
27 383,5 10) 
28 047,0 

27 942.4 

I 
28 319,5 
2•8 TH,7 

13 082,7 : 

13 567,5 I 15 077,0 
15 862,4 
16 267,5 10) 
16 958,5 
16 6'i7 .5 I 
16913.4 

7 208,7 
7 451,2 
8 451,6 
8 978,5 
9 081,0 
9 391,9 
9 191.8 
9 415.4 

3 791,3 
3 904,3 
4 467,5 
4 665,8 
4 875,0 
'i 112,5 
'i 001),3 
5 073,4 

1 723,5 
1 823,2 
1 829,7 
1 889,0 
1 935,8 
2 067 ,'! 
2 092.8 
2 054.4 

359,2 I 
388,8 
328,2 
329.1 
375,710) 
386,4 
367,6 
370,2 

I 
I 

2 548,5 
6 653,2 
8 518,1 
8 711,6 

10 384,1 
12 059,9 
13 171,1 
13 868,0 
14 512,3 
14 526,0 
14 462,9 
14 571,5 
14 901,9 
14 812,7 
14 691,9 
15 211,3 
15 154,6 
15 340,5 
14 916,7. 
15 369,8 
15 606,7 

6 844,0 
7 380,4 
7 662,2 
8 358,8 
8 353,0 
8 136,2 
8 397 .o 
8 598,2 

3 672,1 
3 908,4 
4 057,3 
4 509,2 
4 360,1 
4 222,1 
4 372.3 
4 5'6.4 

2 091,1 
2 287,2 
2 528,5 
2 762,6 
2 856,8 
2 764.7 
2 817.1 
2 853.0 

885,3 
975,7 
913,2 
939,7 
971,2 
980,5 

1 051.0 
1 024.3 

195,5 
209,1 
163,2 
147,3 
164,9 
168,9 
116,6 
164,5 

2 o63,8 i 
2 135,8 473,3 4 388,8 

4 589,4 3 301,7 2 637,1 9 120,9 
2 343,9 I 6 174,2 5 577,2 1 046,5 I 6 216,7 13 167,6 
16H,6! 7 073,0 7 998,2 1 617,8 9 736,7 15 H9,4 
1 215,9 ; 9 !68,2 9 805,6 2 260,2 113 719,9 18 773,7 
1 077,2 10 982,7 10 876,0 3 582,2 19 171,7 21 499,4 

868,6 12 302,5 11 002,7 3 867,0 21 885,7 22 461,2 
1 053,1 12 814,9 12 327,5 4 231,5 '26 419,6 24 830,2 

996,2 13 516,1' 12 264,0 4 288,3 27 553,7 25 202.2 
940,8 13 585,2 12 577,8 4 310,1 28 187,4 25 541.9 
919,1 13 543,8 12 603,0 4 393,8 28 852,7 25 655,7 
907,6 13 663,9 13 130,8 : ~~6:g ') 29 503,5 25 683,7 
881,7 14 020,2 13 033,2 8) 30 15J.,7 26 225,1 8) 
885,6 13 927,1 13 017,1 4 676,6 31 282,7 26 174.1 
913,4 13 778,5 13 163,4 4 730,0 32 153,4 26 161,4 
957,2 14 254,1 13 132,1 4 802,7 32 932,6 26 835,3 
993,0 114 161,6 13 212,8 4 797,2 33 953,7 26 715,8 

1 005,9 14 334,6 13 164,010) 4 827,0 H 799,3 26 973.510) 
I 141.7, 13 775,0

1
14 304,3 4 976,6 35 842,1 27 723.8 

1 100,5 I 14 269,3 13 935,7 5 110.9 36 565,6,27 564,5 
1 093.0 114 513.7 '14 109.9 5 153.4 1 37 111.2 27 925.9 

Q(~.:O: .2 . . ~ 5 226,7 I 37 649,9 28 3'92,:1 

Kred1tbanken 

884,4 
772,4 
881,7 ' 
793,9' 
837,1 
96·4.2 
929.9 
9:;S,9 

5 959,6 
6 608,0 
6 780,5 
7 564,9 

~m:~i 
7 467,11 
7 659.3 

6 377,2 
6 434.5 
7 526,8 
7 649,4 I 
8 051,710)1 
8 897,3 
8 541,1 
8 505,3 

962,2 
1 015,8 
1 113,7 
1 251,1 
1 219,1 
1 312 9 
1 456,1 
I 521.0 

2 386,2113 025,7 
2 798,9 13 477.4 

3 263,3115 001,2 
3 545,7 15 762,4 ' 
3 903,2 16 195,010

) 1. 
4 061.0 16 870,1 
4 175,4 16 586,6 i 
4 215,7 16 840,5 I 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

440,-4: 
383,2 
468,0 
445,9 

::~:~ i 
464.~ 
4i::;,t> 

203.5 ' 
171,41' 
201,2 
174.7 
178,1 
262.1 
210$,,: 
1'i1.8 

196,8 
178,6 

m:ti 
173,2 : 
175,9 I 

176.0; 
181.-l I 

43,7 i 
39.2 i 
29,2 1 

27,3 : 
30,8 ' 
34,1' 
31,1 1 

2~.1 I 

3 231,711 3 525,2 
3 589,3 
4 063,3 
3 905,1 
3 730,0' 
3 q('~ .0 
4 080.8 

3 588,5 
3 680,9 
4 427,9 
4 488,7 
4 773,9 
5 175.4 
5 011.3 
4 977,5 

353,7 
366,8 
515,4 
559,1 
561,4 
687,9 
778,2 
8!3.2 

900,91 987,9 
1132,3 
1 123;3 

1 112,01 1 122,8 
1 ]H,S 
I 154.2 

7 202,5 
7 436,6 
8 438,9 
8 956,8 
9 073,5 
9 383,6 
9 180.4 
9 406,1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 887,61' 
2 115,8 
2 327,3 
2 587,91 
2 678,7 
2 502,61 
2 <<8.61 
1 600,1 I 

688.5 

m:~i 
793,61 
798,0 
804,6 
S7'i.OI 
842.9 

1 777,4 
1 719,4 
2 010,5 
2 024,2 
2 097,3 
2 412.4 
2 270.5 
2 284,8 

471,2 
522,8 
478,1 
525,3 
490,0 
469,7 
512,6 
529.2 

I 1 262,51 
1 555,1 
1 889,9 
2 146,1 

2 475,31 
2 602.3 
2 6Sl,8 
1 725.4 

Privatbankiers +) 

847,5 
854,4 
923,5 
954,7 
969,7 

1 092,0 
1 048.~ 
I 037,3 

86,1 
84.0 
89,7 

117,5 
117,8 
103,5 
114.2 
125.8 

161,61 178,4 
204,3 
194,7 

224,8f 240,8 
241.0 
241,5 

3 753.7 
3 861,7 
4 417,3 
4 632,0 
4 839,2 
5 059,2 
4 968.7 
5 030.4 

1 723,3 
1 822,6 
1 828,8 
1 887,1 
1 935,2 
2 065,2 
2 092,1 
2 053.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

151,81 169,9 
134,0 
120.0 
134.1' 
134,8 
125,5 
135.4 

163,8 
179,8 
165 .o 
181,8 

210,8'"1 
217,5 
211.0 
205,7 

51.2 
42.3 
30.5 
49,3 
49,9 
51.8 
51.1 
52.8 

61.21 77,4 
36,8 

~ul 95,1 
96,8 
94.7 

346,2 
356.5 I 
316,2 
286,5 

347.1
10

) I 362,1 
345,4 
350,3 

2 497,0 
6'215 ,1 
8 2H,4 
8 398,9 

10 028,3 
11 791,1 
12 813,3 
13 589,8 
14 138,0 
14 204,3 
14 234,5 
14 225,8 
14 664,9 
14 547,9 
14 429,7 
14 915,9 
14 819,9 
14 991,0 
14 660,7 

15 044.6 
15 266,4 

6 809,2 
7 336,3 
7 609,4 
8 317,0 
8 326,1 
8 102,0 
8 366,1 
8 563,6 

3 666,9 
3 894,8 
4 045,4 
4 488,9 
4 353,8 
4 21 j,} 
4 362,5 
4 548,6 

2 062,0 
2 257,7 
2 488,6 
2 743,0 
2 836,9 
2 740,0 
2 796.7 
2 828.2 

885,1 
975,1 
912,3 
937,8 
970,6 
978,0 

1 050,3 
1 023,6 

195,2 
208,7 
163,1 
147,3 
164,8 
168,9 
156,6 
163,2 

1 982,1 
2 342,9 
1 638,5 
1 215,9 
1 077,2 

868,5 
1 053,0 

996,1 
940,8 
919,1 
907,6 
881,7 
885,6 
913,4 
957,2 
993,0 

1 005,9 
1 141,7 

1 100,5 
1 093,0 

965,2 

884,4 
772,4 
881.7 
793,9 
837,1 
964,2 
929,9 
938.9 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
455,0 
492,1 
464,3 
475.6 

203,5 
171.4 
201.2 
174.7 
178,1 
262,1 
25S,'i 
252,8 

196,8 
178,6 
183,4 
146,1 
173,2 
175,9 
176.0 
181.4 

43,7 
39,2 
29,2 
27,3 
30,8 
34.1 
31.1 
29.1 

, . I 1 891,8 ' 
i 4 233,0 2 905,8 

! 
1 5 891,5 4 933.2 
' 6 760,4 6 950,5 
' 8 812,4 8 745.4 

~~m::~ 9 708.3 
9 647,9 

12 536,8 11 240,4 

13 141,9 11 064,2 
13 263,5 11 337,6 I 
13 315,4 11 421.2 
13 318,2 11 457,9 
13 783,2 11 560,2 8) 
13 662,3 11 626,2 
13 516,3 11 731,7 
13 958,7 11 919,4 
13 826,9 11 895,9 
13 985,1 11 982,5 10) 
13 519,01 13 063,1 

I 113 944,1 
14 173,4 

5 924,8 1 
6 563,9j 
6727,71 
7 523,1 ' 
7 489,0 I 

7 137,8' 
7 436,2 I 
7 624,7 I 

3 226,51 
3 511,6 
3 577.4 
4 043,0 

~m:~! 
3 s••.2 1 
4 073,0 l 

1 858,5 
2 086,3 
2 287,4 
2 568,3 
2 658,8 
2 477,9 
2 538.2 
2 575.4 

688,3 
796,5 
728,9 
791,7 
797,4 
802,1 
874,3 
842.2 

151.51 169,5 
1H,9 
120,0 

134,01 134,8 
125,5 
134.1 

12 519.9 
12 659.5 

6 216.5 I 6 141,1 
7 391.8 
7 445,4 
1 868.9"> I 
8 768,1 
8 220.5 ! 
8 276,9 

3 535,6 
3 541,8 
4 393.5 
4 467,9 
4 719,7 
5 168,5 
4 817.9 
4 857.5 

1 691,7 
1 604,0 
1 928,7 
1 889,0 
2 002,3 
2 319,2 
2 172,0 
2 202,2 

838,2 
847,5 
916,5 
949,3 
964,6 

1 087.2 
1 041.8 
I 030.1 

151,0 
147,8 
153,1 
139,2 ' 
182,3")1 
193,2 
188.8 
187,1 

412,0 
2 245 ,r 

929,4 ~m:~l 1 435,4 
1 923,6 11 556,7 
3 076,2 15 948,7 
3 306,0 17 845.1 
3 800,8 21 539,7 

3 865.4 22 320.2 
3 885,4 22 833,6 
3 949,2 23 309,7 

: f~~:~ ') 23 844,5 
24 356,7 

4 213,8 25 086,8 
4 271,5 25 775,7 
4 362,2 26 433,3 
4 380,7 27 250,2 
4 419,7 27 944,2 
4 615,2 : 28 781.8 
4 731.5 i 29 367.11 
4 771,0 129 820.3! 
4 860,1 30 202.61 

872,9 .
1 

2 307.9: 
897,7 2 674,5' 

1 063.7 I 3 109,9· 
1 199,1 3 374,4 
1 170,4 3 693,2, 
1 268,3 3 833,0 
1 403.5 3 939,2 
I 470.2 I 3 977,9 

334,9 
352,6 
499,2 
542.4 
545,9 
673,0 
757,2 
793.1 

403,1 
419,7 
445,9 
492,1 
458,9 
442,2 
484,9 
li02.6 

85,2 
83,2 
88,1 

115,9 
116,3 
101.9 
111.0 
122.3 

896,2 
981,9 

1 122,0 
1 106,7 
1097,4 
1 108,0 
1 141.2 
1 139.3 

1 190,3 
1 438,5 
1 747,7 
1 992,6 
2 280,7 
2 390,1 
2 461.3 
2 503,7 

161,3 
177.7 
203,5 
193,5 
224,0 
239,8 
239.9 
240,51 

60,1 
76,4 

I'" 
49,7 
42.3 
30.5 
48.7 
49,3 
51.2 
50.5 
52.2 

=t; ~ 
91,1 
95,1 
96,81 
94,5 

•1 Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle IIJ, B J. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bi1anzpositionen .. Debitoren" und .. Durchlaufende Kredite". - ") Bilanz­
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus­
nossen;chalten. Vgl. Anmerkung ') bei der Untergruppe .. Ländliche Kreditgenossenschaften". - 8) Vgl. Anm.rkung 9) - ') Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von 
delt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute institute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlage11 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwechsel (n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

I Debitoren 
1 (Kassen~ 
, kredite) 

Wechsel­
kredite 

I
' Schatz­

wechsel 

I 
und 

unver~ 

zinsliehe 
Schatz-

Kredite an Kreditinstitute 
----- ·-----·--- ----- ----------------------, 

Mittel­
fristige 
Kredite 

") 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

I 
Konto-

. I Akzept-
msgesamt kreditc und 

I 
- -

I 
i 

Wechsel- 1 

kredite I 

Mittel­
fristige 
Kredite 

") 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

insgesamt I I' korrent-

anwei~ I sonstige ~1· 1 sungen 

1

1 I Kredite 

i-----''------'----------'i ______ L_ ___ '-----'-1------'---'--' -----------'-~---":_ ---'------! 

295,5 
834,0 
927.7 

1 360,4 
1 416,0 
1 436,5 
1 712,6 
1 365,3 

1 574.1 
1 561.9 
1 410,2 
2 018,6 
1 710,0 
1 655,7 
1 693,9 
1 508,1 
1 651.6 
1 531.0 
1 497,2 

I 741.0 
1 790,7 
1 596.2 

195,5 
337,5 
187,8 
245,8 
209,7 
163.4 
3'iL'i 
26~ .0 

58,1 
152,7 

46,3 
41.1 
60,5 
13,9 

203,2 
127 .s 

114.8 
144,9 
121.7 
1'4.8 
114,9 
117,9 
118.9 
] 07,4 

9,5 
7.5 
7,9 
7,3 
5,7 
7.3 
7.2 
7 ,q 

13.1 
32,4 
12,0 
42,6 
28,6 
24,3 
22.2 
]9,9 

295.5 
558,1 
405,8 
433,3 
388,0 
310,2 
429,7 
316,4 
428,0 
388,5 
298.2 
420,7 
316,8 
342,6 
337,9 
360,3 
402,1 
410,0 
323.2 

377,9 
393.6 
H2,5" 

57,0 
90,1 
75,8 

100,0 
72,5 
88.4 
70,9 
72,9 

6,2 
14.6 
12.7 
21.7 

7,5 
8,3 

11.4 
9. 3 

37,6 
42,6 
50,2 
33,8 
35,8 
53,3 
36,6 
43.0 

0,2 
0,6 
0,9 
1.9 
0,6 
2.5 
0.7 
0.7 

13,0 
32,3 
12.0 
42,6 
28,6 
24,3 
22.2 
19,9 

51,) 
438,1 
283,7 
312,7 
355.8 
268,8 
357,8 
278,2 
374,3 
321.7 
228,4 
345,7 
237,0 
264,8 
262,2 
295.4 
334,7 
349,5 
256,0 
325,2 
340,3 

34.8 
44,1 
52,8 
41,8 
26,9 
34,2 
30,9 
l4.6 

5,2 
13,6 
11,9 
20,3 

6,3 
7,0 
9,8 
7 .s 

29.1 
29,5 
39,9 
19.6 
19,9 
24,7 
20,4 
24.8 

0,2 
0,6 
0,9 
1.9 
0,6 
2,5 
0,7 
0.7 

0,3 
0,4 
0,1 

0,1 
o.o 

1.3 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 

244,0 
120,0 
122.1 
!20.6 
32.2 
41,4 
71,9 
38.2 

53.7 
66,8 
69,8 
75,0 
79,8 
77.8 
75.7 
64.9 
67.4 
60,5 
67,2 

S2,7 
53,1 

22,2 
46.0 
23,0 
58,2 
45.6 
54.2 
40.0 
18,1 

1.0 
1.0 
0,8 
1.4 
1.2 
1.3 
1.6 
LI 

8,5 
13.1 
10.3 
14.2 
15.9 
28,6 
16.2 
18,2 

o.o 

12.7 
31.9 
11.9 
42,6 
28.5 
24.3 
22.2 
18.6 

275,9 
521.9 
927,1 

1 028,0 
1 1.6.3 
1 282,9 
1 048,9 

1 146,1 
1 173,4 
1 112,0 
1 597,9 
1 393,2 
1 313,1 
I 356,0 
1 147,8 
1 249,5 
1 121,0 
I 174.0 
1 363.1 
1 397.1 
1 2"3,7 

138,5 
247,4 
112,0 
145.8 
137,2 

75 .o 
280.6 
190.1 

51.9 
138,1 

33,6 
19,4 
53,0 

5,6 
191.8 
118.5 

77.2 
102,3 

71,5 
121.0 

79,1 
64,6 
82,3 
64,4 

9,3 
6,9 
7.0 
5,4 
5,1 
4.8 
6,5 
7.2 

0,1 
0,1 

117.1 
182,4 
336,6 
506,0 
561.0 
430,7 
422,9 
424,7 
444,6 
461.5 
461.0 
462,8 
458,5 
440,5 
416,5 
407,3 
361.4 
379,4 
382.4 
366,6 

89,3 
118,1 

50,0 
52,0 
48,7 
44,6 
12,6 
50,8 

61,3 
391.3 

861,9 
1 477,4 
2 163,2 
3 223,0 
4 040.6 
4 879,9 
5 233,5 
5 353,8 
5 543,0 
5 659,0 
5 796.0 
6 195,9 
6 377.7 
6 499,3 
6 703,5 
6 855,1 
7 060,3 

7 198,5 
7 290.9 
7 447,3 

1 098.6 
1 618,3 
1 898,1 
2 192,2 
2 743.4 
2 725,5 
2 704.9 
2 842.1 
2 857,4 
2 836,4 
3 016,5 
3 188,7 
3 241.1 
3 284,5 
3 255,7 
3 129,4 
3 170,8 
3 278,7 
3 399.4 
3 310,9 
3 129.2 

364,2 
609,7 
789,4 
780,7 
817,2 

1 186,7 
1 315.2 
1 214,9 
1 266,8 
1 298,4 
1 395.1 
1 418,5 
1 401.0 
1 384,4 
1 366,4 
1 419.7 
1 431,1 
1 398,7 
1 444.4 
1 451.4 
1 360.3 

Kreditbanken 
78,3 

124,4 
153,4 
171,3 
210,0 
228.0 
236,2 
237,8 

814,4 
815,5 
964,2 

1 254,7 
1 363,2 
I 349,8 
1 378,1 
1 265,9 

328,3 
402,9 
516,3 
640,0 
708,1 
720.8 
774,8 
697,5 

23,2 
19,5 
15,2 
10,3 
24,6 
29,5 
36.1 
43.0 
42,2 
47,7 
42,9 
39,5 
42.1 
43,0 
38,1 
36.1 
35.7 
47,4 
50,0 
54.1 

12.2 
19.3 
27,7 
33,7 
27,4 
35,9 
36,9 
H.9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

18,8 
14,2 
16.2 
16,7 
15.5 
14,9 
2],0 
20,1 

4,7 
6.0 

10.3 
16,6 
14,6 
!4,8 
14.6 
14.9 

449,2 
444,7 
501.9 
735,2 
694,5 
652,4 
696,6 
661.4 

198,4 
236.4 
315,8 
422,6 
445,8 
431,4 
468,6 
450.6 

7,0 
11,6 
15,5 
21,2 
13,3 
17.2 
19,2 
22.3 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

68,1 
103,1 

32,2 
33,2 
31,1 
27 ,; 
27,7 
26.6 

0,9 
0,8 
1,6 
1.6 
1.5 
1.6 
3.2 
~ .5 

72.2 I 116,6 
142.2 
153,5 
194,6 
212.2 I 
220,5 
221.7 

280,0 
289,8 
365,9 
413,8 
566,5 
585,1 
580,0 
502.2 

95,6 
129,8 
154.1 
184,4 
226,0 
246,5 
27!.5 
206.7 

Privatbankiers +) 

0,3 
0,7 
0,8 
1,2 
0,8 
1.0 
1.1 
1.0 

1o,o 1 
52,4 
82,7 
81.9 
78,4 
92,3 
80,8 
82.2 

30.2 
29,5 
46,3 
32.9 
36,2 
42,8 
34,6 
40,1 

2,0 
3,0 

10.4 
7,0 
9,8 

14,6 
13,4 
10.7 

1,6 
2,6 
1,7 
5,4 
4,3 
4.1 
4,3 
4.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.5 

0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0.6 

1.1 
1.0 

0,0 
o.o 
o.o 
o.o 
l1,2 

15',2 
28,6 
13.7 
23.8 
23,8 
20,0 
20.7 
20.0 

4,1 
7,2 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 

1.6 
2.1 

586,5 
769,9 
765,5 
806,9 

1 162,1 
1 285,7 
1178,8 
1 223,8 
I 256,2 
1 347.4 
1 375,6 
1 361.5 
1 342,3 
I 323,4 
1 381.6 
1 395.0 
1 363,0 
I 397 .o 
I 401.4 
1 306.1 

316,1 
383,6 
488,6 
606,3 
680,7 
684.9 
737,9 
6S9,6 

191.4 I 
224,8 
300,3 
401.4 

1

. 
432.5 
414,2 
449.4 
428,3 

93,6 I 
126,8 
143,7 
177,4 
216,2 
231.9 
258,1 
196,0 

28,6 
26,9 
44.6 
27,5 
31,9 
38,7 
30,3 
1'i .2 

2,5 
5,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 

734,4 
1 008,6 
1 108,7 
1 411.5 
1 926,2 
1 538,8 
1 389,7 
1 627.2 

1 590,6 
1 538,0 
1 621.4 
1 770,2 
1 840,1 
1 900,1 
I 889,3 
I 709,7 
1 739,7 
1 880,0 
1 955,0 

1 859.5 
1 768.9 

486,1 
412,6 
447,9 
614,7 
655,1 
619,0 
603.3 
:; 68,4 

250,8 
208,3 
186,1 
312,6 
248,7 
221,0 
228.0 
.::!10,8 

184,4 
160,0 
211,8 
229,4 
340,5 
338,6 
308." 
19" ,<; 

39,8 
22,9 
36,4 
49,0 
42,2 
49,5 
46,2 
42,1 

11.1 
21.4 
13,6 
23,7 
23,7 
19.9 
20,6 
19.9 

116,4 
193.4 
372,6 
391,2 
508,7 
697.6 
667,6 
518,6 
551.3 
562,5 
601,6 
550,2 
540,9 
559,1 
557,5 
551.5 
040,2 

605.3 
604,1 

76,0 
84,7 

107,5 
110,5 
108,6 
123.7 
103.7 
10<;",, 

42,9 
46,6 
56,6 
44,5 
48,5 
54,4 
!i1,9 
'>6,9 

28,5 
31,6 
45,1 
56,3 
51,1 
60,6 
41.0 
19,1 

3,1 
5,9 
5,6 
9,2 
8,5 
8,2 
8,4 
s .9 

1,5 
0,6 
0,2 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,5 

42,9 
306,0 

2 198,9 
2 997,9 
4 169,9 
5 360,3 
6 176,4 
7 218,9 
7 531.7 
7 686.6 
7 888,2 
8 035,0 
8 226,0 
8 426,2 
8 699,6 
8 896.4 
8 973,9 
9 054,6 
9 232,9 

9 316,6 
9 46q .2 

87,6 
81.9 
85,7 
93.1 

103,0 
100,1 
100,8 
101 ,4 

58,9 
59,0 
60,2 
61.9 
55.3 
51.8 
q,s 
'i1.4 

15'.1 
18,6 
21.8 
27,5 
40,5 
41.4 
42.'i 
42,; 

1,3 
1,8 
2.2 
3,7 
3,1 
2,8 
2,8 
3.4 

12,3 
2,5 
1.5 
0,1 
4,1 
4.1 
4.0 
4.1 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954: 
Dez. 
Fcbr. lClS s 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
lan. 1956 
Fcbr. 
März I') 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
fan. 1956 
Fcbr. 

Dez. 195"3 
Juni 1954: 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
T~n. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 195"4 
Dez. 
Juni 195'5' 
Nov. 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Auswelsstichtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
-~)Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, liquidati0n oder Neugründung •,C'n Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute 0der eine größere Zahl von 
position .,langfristige Ausleihungrn" (grgen Grundpfandrechte, Kommuna1deckung, sC'nstige) und Teilbetrag der Bilanzposi~~on "Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus~ 
und Branchebanken" erfaßt. - 6 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 19H. - 7) Rückgang durch Anderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditge­
d~-n kurzfristigen Krediten. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. - 11 ) Bei den neu in die Berichterstattung einbczogenrn Privatbankirrs han~ 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

'' ~''.I '1 ' 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Ni<htbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

I Zahl 

I 

! der Debitoren Wechsel- Debitoren ! 

Monats- berich- insgesamt kredite, Mittel· lang- ! i Mittel- lang-
ende tenden mit I ohne 

I 

Schatz- frisrige fristige i 

1 

frisrige frisrlge 
Institute Konto· wechsel Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 

') Schatzwechsel(n) korrent- und ') ') insgesamt [. korrent- kredite ') ') 
und unverzinsliche(n) . I ...... und unver .. Akzept- und Schatzanweisungen msgesamt kredite 

sonstige zinsliehe I msgesamt kredite sonstige 

I l Kredite Sd:Jatzan .. 
Kredite I 

I 
Weisungen 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 1 761.2 1 195,4 528.3 19.2 509,1 1 232.9 759,8 2 753,2 1 117.4 486.4 19,2 467.2 661.0 464.8 1 569,2 
1954 l:J'ni 11 1 833,1 1 096,9 551.4 21.9 529.5 1 281.7 783,2 3 184.6 1 028,0 494,2 21.9 472,3 533,8 506,7 1 808,9 

ez. 11 1 819.8 1 263.3 612.5 23.5 589,0 1 207,3 754,3 4 311.8 1 210,6 565.9 23.5 5-12,4 644,7 527,9 2 646,5 
1955 t,rni 11 1 882.6 1 227,9 553.0 20,0 533,0 1 329,6 637,1 5 U8,3 1 179,5 518,8 20,0 498,8 660,7 432,1 3 131.1 

ov. 11 1 673.9 1 201.0 594,1 21.0 573.1 1 079,8 629.5 6125,7 1 166,3 56,,4 21,0 546.4 598,9 468,7 3 779,3 
Dez. 11 1 610,8 1 250,1 592,1 22,6 569.5 1 018,7 607.4 6 247,6 1 215.5 564.0 22,6 541.4 651.5 465.0 3 883,7 

1956 )an. 11 1 604,4 1 258,2 597,6 23.6 574.0 1 006,8 588,4 6 412.8 1 220,3 566,5 23,6 542.9 653,8 446.8 3 967.1 
Febr. 11 1 733,1 1 297,9 614.9 23.5 591.4 1118.2 574.3 6 528,6 1255,2 581.1 23.5 557,6 674.1 438,7 4 038.9 

Sparkassen 
1953 Dez. 866 3 465,0 

I 
3 411,6 2 424,0 20,3 2 403.7 1 041.0 1 002.6 4 576,5 3 344,3 2 361,0 20,3 2340,7 983,3 895.5 3 911,2 

1954 Juni 864 3 851.5 3 802,4 2 691.5 11.0 2 680.5 1 160,0 1 138.0 5 378,4 3 739.2 2 633,1 11,0 2 622,1 1106.1 988.4 4 601.3 
Dez. 862 4 146,2 4 093,4 2 890,9 17,7 2 873,2 1 255,3 1 242.6 6 602,7 4 029,7 2 830,6 17,6 2 813,0 1199,1 1 105.8 5 652,6 

1955 t,rni 857 4 581.1 4 509,4 3 175.7 14.7 3 161.0 1 405.4 1 386,9 7 628.1 4 449,5 3 122.5 14.7 3 107,8 1 327,0 1 233,2 6 510.4 
ov. 857 4 595,3 4 525.3 3 166,5 20,6 3 145,9 1 428,8 1 487.0 8 774.2 4 468,8 3 116,3 20,6 3 095,7 1 352,5 1 336,8 7 529,3 

Dez. 857 4 556,4 

I 
4 489,9 3 115,9 20.1 3 095.8 1 440,5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 3 053,1 20,1 3 Oll,O 1 368 .o I 359.9 7 791.8 

1956 )an. 857 4 584.1 4 503,0 3 145.3 19.2 3 126.1 1 438,8 1 509,1 9 250.5 4 433,9 3 081.5 19,2 3 062,3 I 352,4 1 364.5 7 925.7 
Febr. 857 4 617.7 4 527,6 3 149,9 19.3 3 130,6 1 467,8 1 507,1 9 398,6 4 470.3 3 098,1 19.3 3 078,8 1 372.2 1 3H,5 8 042.7 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 477,7 477,7 270,6 100,6 170.0 207,1 20,3 65.0 477,6 270,5 100.6 169,9 207,1 20,1 64.9 
1954 Juni 17 406.5 405,0 182.1 31,0 151.1 224,4 25,9 73.7 404,8 181,9 31.0 150,9 222.9 25,6 73,7 

Dez. 17 528.1 527,0 295,6 87,4 208,2 232,5 25.4 lll,8 526,8 295,4 87.4 208,0 231.4 25,4 113.1 
1955 t,rni 17 412.1 397,1 175.8 25.0 150,8 236,3 27,2 136,2 396,6 175,3 25,0 150,3 221.3 27.2 135.8 

ov. 17 577.0 562,0 336,7 84.6 252.1 240,3 30,8 162.1 561.6 336,3 84.6 251.7 225,3 30,3 161.6 
Dez. 17 596,4 581.4 330,3 91.0 239,3 266.1 31.0 164,7 581.0 329,9 91.0 238,9 251.1 30,2 164.2 

1956 )an. 17 615,7 595,6 338,8 85,9 252,9 276,9 29,0 171.3 595,2 338,4 85.9 252,5 256,8 29.0 170,8 
Febr. 17 618.4 593,2 327,4 66.0 261.4 291.0 30,7 174,5 592.8 327.0 66,0 261.0 265.8 30,7 174,0 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 28,0 28,0 17,6 0,2 17.4 10,4 5,8 1.4 27,9 17,5 0,2 17,3 10,4 5,8 1.4 
1954 )uni 5 30,5 29.0 17,5 o.o 17.5 13.0 5,6 2.() 28,8 17,3 0,0 17.3 11.5 5,6 2,0 I Dez. 5 34.3 33.2 19,4 - 19,4 14.9 5,2 3.9 33,0 19.2 - 19.2 13.8 5,2 3,9 

I 
1955 ~uni ; 55.0 40.0 25.2 o.o 25,2 29,8 8,3 3,7 39.8 25,0 o.o 25.0 14.8 8,3 3.7 

ov. 5 56.2 41.2 26,6 26,6 29,6 8,2 7,7 41.0 26,4 - 26.4 14.6 8,2 7.6 
Dez. ; 51.5 36,5 22,8 - 22,8 28,7 8.6 8,8 36,3 22.6 - 22,6 13.7 8.6 8,7 

1956 )an. 5 52,8 37,7 23,7 - 23,7 29.1 8,1 9.1 37.5 23.5 - 23,5 14,0 8,1 9,0 
Febr. 5 I 54,9 39,7 23.8 - 23,8 31.1 8,5 9.2 39,5 23,6 - 23,6 15'.9 8,5 9,1 

Ländliche Zentralkassen 
I 

1953 Dez. 12 449,6 449,6 252,9 100,4 1$2,5 196,7 14,5 63,6 449.6 252,9 100,4 H2.5 196,7 14.1 63,5 I 
1954 Juni 12 376.0 376.0 164.6 31,0 133.6 211.4 20,3 71,7 376,0 164,6 31,0 133.6 211.4 20,0 71.7 i Dez. 12 493,8 493,8 276,2 87,4 188,8 217.6 20.2 109,9 493,8 276,2 87.4 188,8 217,6 20.2 109,3 
195'5 ~uni 12 357.1 357,1 150,6 25.0 125.6 206.5 18,9 132,5 356,8 150,3 25,0 12S,3 206,5 18.9 132.1 

ov. 12 520,8 520,8 310.1 84,6 225,5 210.7 22,6 154.4 520.6 309,9 84,6 225,3 210,7 22.1 154.0 
Dez. 12 544,9 544,9 307,5 91.0 216,5 237,4 22.4 155.8 544.7 307,3 91.0 216,3 237.4 21.6 155,4 

1956 )an. 12 562,9 557,9 315,1 85.9 229,2 247,8 20,9 162,2 557.7 314,9 85,9 2:29,0 242,8 20,9 161.8 
Febr. 12 ! 563,5 553,5 303,6 66,0 237.6 259,9 22,2 165,3 553.3 303,4 66,0 237.4 249,9 22,2 164,9 

Kr e d i t genossen s c h a f t e n +) 
1953 Doz. 2 358 2188,6 2 186,8 1 593.2 35,5 1 557.7 595",4 272.9 39>,0 218>,0 1 591,9 35,5 1 5'56.4 593,1 268,2 391-S 
1954 ß'ni 2 361 2 500,7 2 499,9 1 867.5 26,9 1 840,6 633,2 304,8 496.4 2 497,8 1 865.9 26.9 1 839,0 631.9 298.5 468.4 

ez. 2 354 2 621.6 2 620.8 1 961.9 27.6 1 934,3 659,7 335,0 637.6 2 618.6 1 960,3 27,6 1 932.7 658.3 328,7 626.1 
195'5 J:tni 2 177 ') 2 901.8 2 900.9 2 180,5 17.8 2 162,7 721.3 399,0 738,0 2 898,9 2 179.2 17.8 2 161.4 719,7 39~.6 721.8 

ov. 2 178 2 974,3 2 973,8 2 267,8 22.0 2 2H,8 706-S 421.6 859,4 2 972,0 2 266.5 22,0 2 244.5 705,5 417,3 840.6 
Dez. 2 179 2 926,5 2 925,8 2 200,2 22.5 2 177,7 726,3 426.1 881,6 2 923.7 2 198,7 22,5 2 176,2 725,0 421.8 859,9 

1956 )an. 2 177 2 991.9 2 991.0 2 275,2 23.7 2 251.5 716,7 420,7 902,2 2 988,7 2 273,5 23,7 2 249,8 715.2 416,4 878.4 
Febr. 2 177 3 035,6 3 034,3 2 307,8 23,8 2 284,0 727,8 418,6 920,4 3 032,2 2 306,3 23.8 2 282,5 725,9 414,3 895,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 

II 

1 549,8 1548,0 1 052,4 34,0 1 018.4 497,4 167,2 257.6 1 546.2 1 051.1 34.0 1 017,1 495,1 

I 
162.5 254,1 

1954 )uni 729 1 730,6 1 729,8 1 215.4 25.8 1 189,6 SIS.2 181.0 329,2 1 727.7 1 213.8 25,8 1188,0 513,9 174,7 321.1 
Dez. 722 1 797,8 1 797,0 1 260,9 25,6 1 235,3 536,9 198.1 416.9 1 794.8 1 259,3 25,6 1 233,7 535,5 191.8 405,4 

1955 J.yni 727 1 955,7 1 954,8 1 379,2 16.3 1 362,9 576.5 203.4 446,2 1 952.7 1 377,8 16,3 1 361.5 574.9 197.1 430.0 
ov. 729 2 015,1 2 014,6 1 440,0 21),2 1 419,8 575.1 214,4 516,9 2 012.8 1 438,7 20,2 1 418,5 574,1 210.1 498.1 

Dez. 730 

II 
1 971,9 1 971,2 1 382,4 20.0 1 362,4 589,5 216,6 531.4 1 969.1 1 380,9 20,0 1 360,9 588,.2 I 212.3 509,7 

1956 )an. 728 2 013.1 2 012,2 1 434,2 21.2 1 413,0 578,9 211.4 543,7 2 009,9 1 432,5 21.2 1 411.3 577.4 207,1 519.9 
Febf. 728 2 046,4 2 045,1 1 459,9 ' 21.4 1 438,5 586,5 212,5 551.0 2 043,0 1 458,4 21,4 1 437 .o 584,6 208,2 525.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

1953 Dez. 1631 638,8 638,8 540,8 1.5 539,3 98,0 105.7 137,4 638.8 540,8 1.5 539.3 98.0 105,7 137.4 
1954 Juni 1 632 770.1 770.1 652,1 1.1 651.0 118,0 123,8 167,2 770,1 652,1 1.1 651.0 118.0 123,8 167.2 

Dez. 1632 823,8 823,8 701.0 2.0 699,0 122.8 136,9 220.7 823,8 701.0 2.0 699,0 122.8 136.9 220.7 
195'5 J:tni 1 450 1) 946,2 946,2 801,4 1.5 799,9 144,8 19S.6 291.7 946.2 801.4 1.5 799,9 144.8 195,6 291.7 

ov. 1449 959.2 959,2 827,8 1,8 826,0 131.4 207,2 342.5 959,2 827,8 1.8 826,0 131,4 207,2 342.5 
Dez. I 449 954,6 954,6 817,8 2.5 815,3 136.8 209,5 350,2 954.6 817,8 2.5 815,3 136.8 209.5 350,2 

1956 )an. 1 449 978,8 978,8 841.0 2.5 838,5 137,8 209.3 358,5 978,8 841.0 2.5 838,5 137.8 209.3 358,5 
Febr. 1 449 989.2 989,2 847,9 2.4 845.5 141.3 206.1 369,4 989.2 847,9 2.4 . 845.5 141.3 206,1 369,4 I 

Anmerkungen ') und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - 5) Rückgan~ durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein· 
Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ') Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

I 
Kredite an Kreditinstitute 

--------------- ·---- --~-

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
:-- --------·----------- --~ 

insgesamt Schatz- Debitoren 
Monats .. 

wechsel Mittel- Lang- ------~------ Mittel- Lang-
ende 

mit ohne 
I Debitoren 

und fristigc fristige fristige fristige 

Wechsel- unver· Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwechsel (n) (Kassen .. 

kredite .zinslidte ') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 
und unverzinsliche(n) kredite) Schatz- insgesamt 

Akzept- und Schatzanweisungen 
anwei .. 

kredite '5onstige 
sungcn Kredite 

Girozentralen 

613,8 48.0 41.9 6,i >6>.8 29>,0 1184.0 782,7 2H,8 2,1 2>2,7 027,9 60,7 H7,3 Dez. 19>3 
805.1 68,9 >7.2 11,7 736,2 276,5 1 370,7 776,0 28>,2 1.8 283.4 490,8 61.6 590,0 Juni 1954 
609,2 52.7 46.6 6,1 >56,5 226,4 1 66>.3 869,9 2>5,1 2,0 2>3.1 614,8 55,6 676.3 Dez. 
703,1 48.4 34,2 14.2 654,7 205,0 1 997,2 8>1.0 277.0 2,2 274.8 >74.0 88,6 735,6 Juni 1955 
507,6 34.7 26,7 8,0 472,9 160,8 2 346,4 743.1 240,3 2.1 238,2 502,8 70,0 846,7 Nov. 
395.3 34,6 28,1 6,5 360,7 142,4 2 363,9 790,8 261.3 2,1 259,2 529,> 77,8 862,7 Dez. 
384.1 37,9 31.1 6,8 346,2 141,6 2 445,7 757,5 260.9 1.5 259,4 496,6 68,7 868,7 )an. 1956 
477,9 42,7 33,8 8,9 435.2 135,6 2 489,7 752,5 258.> 1.5 257,0 494,0 67,5 875.7 Febr. 

Sparkassen 

120,7 67,3 63,0 4,3 n.4 107,1 

I 
665,3 37,5 9,1 9,1 28,4 20,2 148,6 Dez. 19n 

112.3 63,2 58,4 4,8 49,1 149,6 777,1 46,9 13.8 13,8 33,1 27,3 213,3 Juni 1954 
116,5 63,7 60,3 3,4 52,8 136,8 950,1 43.0 11.4 11.4 31,6 31.4 230,1 Dez. 
131,6 59.9 53.2 6,7 71,7 153,7 I 1117.7 

83,7 14.3 14,3 69,4 48,7 288,2 Juni 1955 
126,5 56,5 50,2 6,3 70,0 150,2 1 244,9 90,0 17,4 17,4 72,6 50,2 312,1 Nov. 
135,3 68.8 62,8 6,0 66,5 131,2 1 300,9 90.6 15,, 15,5 75,1 41,3 298,0 Dez. 
150,2 69.1 63,8 5,3 81,1 144,6 1 324,8 100,6 17,6 17,6 83,0 40,6 306,6 Jan. 19>6 
147.4 57,3 51.8 5.5 90,1 155,6 1 355,9 105,7 16.3 16,3 89,4 42,5 306,2 Febr. 

Zent r a I k a s s e n +) 

0,1 0,1 0.1 o.o 0,2 0,1 581.0 290.7 3,1 287,6 290,3 27,9 136.5 Dez. 1953 
1.7 0.2 0,2 1.> 0.3 696,4 391.6 1.3 390.3 304,8 36,4 164,6 Juni 1954 
1.3 0,2 0,2 1.1 0,6 614,2 305,8 6.5 299,3 308,4 53,6 213,0 Dez. 

11.5 0,5 0.5 15.0 0,4 700,9 381,5 3,0 378.5 319,4 52,3 287,9 Juni 1955 
15,4 0,4 0,4 15,0 0,5 0,5 578,2 323,9 6.1 317,8 254,3 48,2 343,6 Nov. 
15,4 0.4 0.4 15,0 0,8 0,5 588,0 306,4 7,3 299.1 281,6 45,2 344,2 Dez. 
20.5 0,4 0.4 20,1 0,0 0,5 565,8 286,9 7,5 279,4 278,9 46,1 356,9 )an. 1956 
25.6 0,4 0.4 25,2 0,5 553,7 280.8 7.9 272.9 272,9 45,3 36>.8 Febr. 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,1 0,1 0,1 334,2 130,8 130.8 203,4 3.6 62.2 Dez. 1953 
1.7 0,2 0,2 1.5 361.3 163,2 0,0 163,2 198,1 9,1 81,8 )uni 1954 
1.3 0,2 0.2 1.1 334,7 128,7 128.7 206,0 15,5 102,3 Dez. 

15,2 0,2 0,2 15.0 348,6 148,6 148,6 200,0 10,4 139,6 Juni 19>5 
15.2 0,2 0.2 15,0 0,1 292.1 124.7 124,7 167,4 8,5 164,9 Nov. 
15,2 0,2 0,2 15.0 0,1 307,7 125,4 125,4 182,3 7,5 162,2 Dez. 
15,3 0,2 0,2 15,1 0,1 297,7 117,3 117.3 180,4 9,1 169,0 )an. 1956 
15.4 0.2 0,2 15,2 0,1 289,4 116,2 116,2 173.2 9,3 172.6 Febr. 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 0,0 0,2 0,1 246,9 160,0 3,1 156,9 86,9 24,3 74,3 Dez. 1953 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 335,1 228,4 1,3 227,1 106,7 27,3 82.8 Juni 1954 
0.0 o.o 0,0 0,0 0,6 279.5 177,1 6.5 170,6 102.4 38,1 110,7 Dez. 
0,3 0.3 0,3 0,0 0,4 352,3 232.9 3.0 229,9 119,4 41.9 148,3 Juni 1955 
0.2 0,2 0,2 o.o 0,5 0,4 286,1 199,2 6,1 193,1 86,9 39,7 178,7 Nov. 
0,2 0,2 0.2 0,0 0.8 0,4 280.3 181,0 7,3 173,7 99,3 37,7 182,1 Dez. 
5,2 0,2 0,2 5,0 0,0 0.4 268.1 169,6 7,5 162.1 98,5 37,0 187,9 )an. 1955 

10,2 0,2 0,2 10,0 0,4 264,3 164,6 7.9 156.7 99.7 36.0 193,2 Febr. 

K red i t g e n o s s e n s c haften +) 

3,6 1.8 1.3 0,5 1.8 4,7 3,5 13,0 3.7 3.7 9,3 4.4 0,2 Dez. 1953 
2.9 2.1 1.6 0,5 0.8 6,3 8,0 13.6 4,5 4,5 9,1 4,1 0.4 {)mi 1954 
3.0 2.2 1,6 0,6 0,8 6,3 11.5 16.8 4,3 4,3 12,5 4,3 0,3 ez. 
2,9 2,0 1.3 0,7 0,9 6.4 16,2 19,4 4.9 4.9 14.5 4,6 0,4 Juni 1955 
2.3 1.8 1.3 0,5 0,5 4.3 18,8 23,9 4,5 4.5 19,4 3,0 0.3 Nov. 
2,8 2,1 1.5 0,6 0,7 4,3 21,7 21.5 5,0 5,0 16,5 2,4 0,3 Dez. 
3.2 2.3 1,7 0,6 0,9 4,3 23,8 15,3 4,8 4.8 10,5 2,6 0,4 )an. 1956 
3,4 2,1 1.5 0,6 1.3 4.3 25,2 10,1 4.8 4,8 5,3 2,5 0,4 Febr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3,6 1.8 1.3 0,, 1,8 4.7 3,, 13,0 3,7 3.7 9,3 4.4 0,2 Dez. 1953 
2,9 2,1 1,6 0,5 0,8 6.3 8,() 13.6 4.5 4.5 9,1 4.1 0,4 Juni 1951 
3,0 2.2 1,6 0,6 0,8 6.3 11.5 16,8 4.3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 
3.0 2.1 1.4 0,7 0,9 6.3 16.2 19.4 4,9 4.9 14,5 4,6 0.4 Juni 1955 
2.3 1.8 1.3 0,5 o.> 4,3 18,8 23,9 4,5 4,5 19,4 3,0 0.3 Nov. 
2,8 2.1 1,5 0,6 0.7 4,3 21.7 21.5 5,0 5.0 16,5 2,4 0,3 Dez. 
3.2 2,3 1.7 0,6 0,9 4,3 23,8 15,3 4,8 4,8 10,5 2,6 0,4 )an. 1956 
3,4 2.1 1.5 0,6 1.3 4.3 25.2 10,1 4,8 4.8 5,3 2.5 0,4 Febr. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten. sind ab 
s. Tabelle lll A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlageu 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken ---1--- Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 
- ----------- -- ' 

I 
Kurzfristige Kredite 

~~---
Kurzfristige Kredite 

Zahl - -·---------

der I 
1-

Debitoren Wechsel- , I Debitoren 
Monats~ berich- I insgesamt kredite, Mittel- Lang- Mittel- Lang-

ende tenden 1 ' ' 
mit ohne Schatz- fristige fristige 

I, 

I , fristige fristige 

lns~tte Ii 
I I 

Konto- i wechsel Kredite Kredite Konto· I Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwechsel(n) 

korrent-/ und ') ') insgesamt I korrent- kredite 
:1; ') 

und unverzinsliche(n) . , Akzept- und unver ... insgesamt 
Akzept- und 

Schatzanweisungen msgesamt I kredite I kredite sonstige ! zinsliebe 
! I, 

sonstige i 

rl I , 
Kredite j Schatzan- I Kredite I 

I 
, wetsungen 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
19B Dez. 47 66,3 20,9 20,8 20,8 4S.5 80,8 5 491.6 18,7 18,6 18,6 0,1 73.5 4 905,2 
1954 Juni 47 72,5 40,6 40,5 40,5 32.0 114.5 6 249,8 19,7 19,6 19.6 0,1 105,2 5 538.3 

Dez. 47 55,3 25,6 25.5 25,5 29.8 131.9 7 786,3 23,8 23.7 23,7 0,1 121.6 6 775.4 
1955 Juni 47 42,9 17,1 17.0 17,0 25,9 168,5 8 788,2 12,0 11.9 11.9 0,1 154.9 7 613,6 

Nov. 47 70,5 <0,1 49,8 49,8 20,7 197,1 10 136,9 29,7 29,4 29,4 0,3 181.2 8 747,7 ' 
Dez. 47 49,5 27,6 27,3 27.3 22,2 211.4 10 508,3 25,8 25,5 z;,5 0,3 194,6 9 034,7 

1956 Jan. 47 50.6 27 .'= 27.2 27.2 23.4 216,6 10 721,3 ].c; '~ 2=i,r; 2S'.li 0.3 201.8 9 226 ... ' 
Febr. 47 60.9 36,6 36,3 36,3 24,6 215,6 10 908.1 27.1 26.8 26,8 0,3 200.9 9 397,5 

Private Hypothekenbanken 
1953 Dez. 30 34,2 11,3 11,2 11,2 23,0 24,0 1 856,9 9,6 9,5 9.5 0,1 23,1 1 636.4 
1954 {lmi 30 48,8 30,4 30,3 30,3 18,5 32.2 2 190,8 9.7 9,6 9,6 0,1 31.0 1 891,8 

ez ~0 33,6 13~2 13,1 13.1 20,5 49,7 2 953,6 11,8 11.7 11.7 0,1 47,5 2 420,9 
1955 ~ni 30 29,1 14,6 14.5 14.5 14,6 53,8 3 403,0 9,7 9,6 9,6 0,1 50,9 2 822,8 

ov. 30 33,0 21,8 21,5 21.5 11,5 58,4 4 090,5 18,1 17,8 17,8 0.3 54,7 3 351,0 
Dez. 30 27.2 16,5 16,2 10,2 11.0 59.2 4 300,0 14.9 14,6 14.6 0.3 5J,9 3 518,1 

1956 )an. 30 27,8 16.6 16.~ 16,3 11.5 58,8 4 408,6 15,1 14.8 14.8 0.3 .c;r;,3 3 609,Q 
Febr. 30 37.1 25,4 25.1 :H,l 12,0 5"7.6 4 487,2 16,2 15,9 15,9 O.l 'i4.2 3 682.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
1953 Dez. 17 32,1 9,6 9,6 9,6 22.5 56,8 3 634,7 9.1 9,1 9,1 50,4 3 268,8 
1954 )uni 17 23,7 10,2 10,2 10,2 13.5 82.3 4 059,0 10,0 10,0 10,0 74,2 3 646,5 

Dez. 17 21.7 12,4 12.4 12,4 9,3 82,2 4 832,7 12,0 12.0 12.0 74,1 4 354,5 
1955 )uni 17 13.8 2.5 2,5 2.5 11.3 114,7 5 385,2 2,3 2,3 2,3 104,0 4 790,8 

Nov. 17 37,5 28,3 28,3 28,3 9,2 138,7 6 046,4 11.6 11.6 11.6 126,5 5 396,7 
Dez. 17 22,3 11,1 11.1 11.1 11.2 152,2 6 208,3 10,9 10,9 10,9 1.:18.7 5 516.6 

1956 )an. 17 22.~ 10.9 lO,Q 10.9 11.9 ]57,8 6 312,7 10.7 10.7 10.7 146.5 5 616.6 
Febr. 17 23.8 11.2 11,2 11.2 12,6 158,0 6 420,9 10.9 10.9 10.9 146,7 5 714,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 19 914,9 910,5 227,7 17,2 210.5 687,2 219,7 3 088,3 776,8 102,3 17.2 85,1 674.5 218,7 2 763,7 
1954 Juni 19 897,7 895.5 297,8 5,3 292,5 599,9 198.~ 3 226.2 711.3 122,4 5,3 117,1 588,9 198,0 2 619.0 

Dez. 19 949,2 918,5 242,8 15,2 227.6 706,4 244,2 3 218.1 798,6 128,1 15,2 112.9 670,5 243,4 2 568,1 
1955 ~ni 19 955,8 889,1 216,7 10.1 206,6 739.1 294,5 3 631,8 788,2 115,8 10,1 105,7 672.4 264.2 2 801.7 

ov. 21 1 041.6 992,6 328.7 20.5 308,2 712,9 278,2 4 225,0 769,0 105,1 20,5 84,6 663,9 251,3 3 118.2 
Dez. 21 1 013,1 966,5 238,5 21.4 217,1 774,0 292,7 4 271.3 839,5 111.5 21.·1 90,1 728,0 171,3 3 137.1 

1956 Jan. 21 1 116.9 1 051.6 309,3 18.1 291.2 807.6 ]CII>",O 4 316.2 855 ,<.) 113,6 18,1 q; .5' 742.3 :."~n.6 3 180,9 
Febr. 21 1 172.3 1 066,5 311.0 11.~ 289.5 861.3 293,6 4 347,8 857,8 102,3 21.5 80.8 7" ,5 272.2 3 214.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
1953 Dez. 2 0,1 0,1 0,2 2 215.8 2 058,9 
1954 Juni 2 0.1 0,1 1 958,6 1 802,8 

Dez. 2 o.1 0,1 1 750,6 1 591,0 
1955 Juni 2 10,0 1 890,4 1 681.3 

Nov. 2 0,1 0,1 5.0 1 986,0 1 780,3 
Dez, 2 o.o 0,0 2 042,0 1 806.4 

1956 )an. 2 0.8 0,8 2 071,8 1 83r;" ,f. 
Febr. 2 0.8 0.8 2 082.3 1 845.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 914,8 910,5 227,7 17.2 210,5 687,1 219,5 872,5 776,8 102,3 17,2 85,1 674,5 218.7 704,8 
1954 )uni 17 897.6 895,5 297,8 5,3 292,5 599,8 198,9 1 267,6 711.3 122.4 5.3 117,1 588,9 198.0 816,2 

Dez. 17 949,1 918,5 242,8 15,2 227.6 706,3 244.2 1 467,5 798,6 128,1 15.2 112.9 670,5 243.4 977,1 
1955 Juni 17 955.8 889,1 216,7 10.1 206,6 739,1 284.5 1 741.5 788,2 115,8 10,1 105,7 672.4 264,2 1 120,4 

Nov. 19 1 041.5 992.6 328.7 20,5 308,2 712,8 273.2 2 239,0 769,0 105,1 20,5 84,6 663,9 251.3 1 337,9 
Dez. 19 l 013.1 966,5 238,5 11.-1 217.1 774,6 292,7 2 229,3 839,5 111.5 21.4 ")0,1 728,0 271.3 1 330.7 

1956 )an. 19 1 116,1 1 ol\1 .r ~09.3 li-1.1 )91,2 806,8 295,0 2 242.4 Sli5,9 113,6 18.1 0'\,5 742. ~ 27l.6 1 14<.3 
Febr. 19 ' I 171.5 1 066.5 311 .o 21 ·" 289.5 860.5 293.6 1 265,5 857 .s 102.3 21.5 80.8 75'i ,5 171.1 I 368,5 

T e i I z a h I u n g s k red i t ins t i tu t e 5) 

1953 Dez. 102 524.1 524,1 151,5 o.o 151,5 372,6 262,4 3,9 524,1 151.5 o.o 151,5 372,6 262.4 3.9 
1954 Juni 118 583,0 583.0 159,9 0,0 159,9 423,1 285,8 4,2 583,0 159,9 o.o 159,9 423.1 285,8 4.2 

Dez. 120 620.9 620,9 176.5 0,0 176,5 444.4 384.4 6,0 620,9 176.5 0,0 176,5 444,4 384,4 6,0 
1955' ~ni 127 738.0 738,0 224,4 0.2 224.2 513.6 475,6 6,3 738,0 224,4 0,2 224.2 513,6 475,6 6,3 

0\'. 132 811,3 811.3 244.2 o.o 244,2 567,1 ~63,5 6,4 811.3 244.2 0,0 244.2 567.1 563,5 6.4 
Dez. 134 847,1 847,1 276,2 o.o 276.2 570,9 603.9 6,7 847,1 276,2 0,0 176,2 570.9 (,l)3,9 6,7 

1956 Jan. 140 S'i8.1 !1:"!1:.1 279.5 \),0 279.~ 578,6 595 .s 6.6 858.1 279,'i 0,0 17Q,r; "7~.to <>Q'i,S "·" Febr. 145 8<0.1 850.1 261.1 0.0 261.1 589.0 '192.4 6.6 850.1 261.1 0.0 261.1 "f-!9.0 592.4 6,6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

1953 Dez. 13 317,0 317,0 1,5 412,1 31,3 
1954 Juni 13 213,9 213,9 473,5 36,8 

Dez. 13 265,3 265,3 479,9 41,7 
1955 Juni 13 412.5 412.5 550,2 61,7 

Nov. 13 356.0 356,0 606,4 68,0 
Dez. 13 587,6 587,6 N)8,4 71.0 

1956 )an. 13 545,8 <45 ,8 609,3 71,9 
Febr. 13 525.1 525 ,I 610,8 73.4 

Anmerkungen ") und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle Jll. AI. - 5) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonder aufgaben". 



lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage" 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlim-remtlime 

Kurzfristige Kredite 

Körpersmalten 

! 

-------- ----

I 

I I I 
Smatz-insgesamt Mittel-wemsei 

mit I ohne 
I Debitoren 

und fristige 
! Kredite 

Smatzwemsel(n) Wemsel- unver .. , (Kassen-
kredite zinslime ') 

und unverzinslidt-e(n} I kredite) 
Schatzanweisungen Schatz-

! anwei-
I i I 

i sungen 
I I 

I 

I Kredite an Kreditinstitute 
- ----

' 1-- Kurzfristige Kredite 
------ -------· -- --

I 
Debitoren 

I Lang. 

I 

-- -------

I fristige 
Kredite ! Konto- Wemsel-

') insgesamt kommt- kredite Akzept-

I 
insgesamt kredite und 

I 

sonstige 

I I 
Kredite 

: 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47,6 2,2 2.2 - 45,4 7.3 586,4 6,7 6,6 -
I 

6,6 0,1 
52,8 20,9 20.9 - 3!.9 9,3 711.5 12,3 12.2 - 12.2 0,1 
31.5 1.8 1,8 - 29,7 10.3 1 010,9 2,5 2,4 -

I 

2,4 0,1 
30.9 5,1 5,1 - 25.8 13,6 1 174,6 6,3 6,2 - 6,2 0,1 
40,8 20,4 20,4 - 20,4 15.9 1 389,2 6,0 5,9 - 5.9 0,1 
23.7 1.8 1.8 - 2!.9 )6,8 1 473.6 l,S 2.7 - 1.7 0,1 
24.$ 1 .7 1.7 - 23.1 14.fl 1 494,8 4.1 4.0 - 4,0 0.1 
33.8 9,5 9.5 - 24,3 14.7 1 510.6 4.7 3.1 - 3.1 ],(1 

Private Hypothekenbanken 

24,6 1,7 1.7 - 22,9 0,9 220.5' 5,8 5.7 - 5,7 0,1 
39.1 20,7 20.7 - 18,4 1.2 299,0 12,3 12.2 - 12.2 0.1 
21.8 1.4 1.4 - 20,4 2,2 532,7 2,5 2.4 - 2,4 0.1 
19.4 4,9 4.9 - 14.5 2.9 580.2 6,2 6,1 - 6,1 0,1 
14.9 3.7 3.7 - 11,2 3,7 739,5 5,0 4.9 - 4.9 0,1 
12.3 1,6 1.6 - 10,7 3,3 78I.g 2.~ 2.7 - 2.7 0,1 
12,7 1 .< 1.< - 11 .2 '·' 71.1~.7 4,1 4,0 - 4.0 0,1 
20.9 9,2 9.2 - 11 .7 3.4 804,3 2.2 2. l - 2,] 0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23,0 0,5 0,5 - 22.5 6.4 365,9 0,9 0,9 - 0.9 -
13,7 0,2 0,2 - 13.5 8,1 412,5 - - - - -
9.7 0.4 0,4 - 9.3 8,1 478,2 - - - - -

11.5 0,2 0,2 - 11.3 10,7 594,4 0,1 0,1 - 0,1 -
25,9 16,7 16.7 - 9,2 12.2 649,7 1.0 1.0 - 1.0 -
11.4 0,2 0,2 - 11.2 13,5 691.7 0,0 O,u - o.o -
12.1 0.2 0,2 - 11.9 11.3 696.1 o.o ('\,('\ - 0.0 -
12.9 0.3 0.3 - 12.6 11.3 706.3 2.5 1.0 - 1.0 1.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,1 133,7 125.4 8.3 4,4 1.0 324,6 457.5 292,8 7.2 285,6 164,7 
186,4 184,2 175.4 8,8 2,2 0,9 607.2 340,0 203,6 7,2 196,4 136,4 
150,6 119.9 114.7 5,2 30.7 0,8 650,0 327,9 119.1 - 119.1 208,8 
167,6 100,9 100.9 - 66,7 30,3 830.1 305,0 76,3 0,6 75.7 228,7 
272,6 223,6 223.6 - 49,0 26,9 1 106,8 471,5 98,1 - 98,1 373,4 
173,6 1.:7,0 127.0 - 46,6 21.4 1 134.2 551,1 132,1 2,0 130.3 420,8 
261.0 ,.....,,.. .7 ]9'i.7 - 65,3 21.4 113'i,3 4S6.7 101.9 4.2 97,7 384.$ 
114.5 208.7 208.7 - 105.8 21.4 1 133.6 434.1..1 98,9 6.8 92.1 335.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - 0,1 0,2 156,9 42,3 - - - 42,3 
0,1 - - - 0.1 - 155.8 29.5 - - - 29,5 
0,1 - - - 0,1 - 159,6 32,9 - - - 32,9 - - - - - 10.0 209,1 84,3 - - - 84,3 
0,1 - - - 0.1 5,0 205,7 145.4 - - - 145,4 
o.o - - - o.o - 235,6 142.~ - - - 142,9 
0.8 - - - 0.8 - 238,] CIQ,7 - - - 09 7 

o.s - - - 0.~ - 216.6 71 .2 - - - 71.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133,7 125.4 8,3 4,3 0,8 167,7 415.2 292,8 7.2 285,6 122.4 
186,3 184,2 175,4 8,8 2.1 0,9 451.4 no.s 203,6 7,2 196,4 106.9 
150.5 119,9 114.7 5.2 30,6 0,8 490-4 295,0 119,1 119,1 175,9 
167,6 100,9 100,9 66,7 20,3 62], 1 220,7 76,3 o.b 75,7 144,4 
272.5 223,6 223,6 48,9 21.9 901.1 326,1 98.1 98.1 228,0 
J 73,6 127.0 127,0 46,b 21.4 898,() 410,2 132,3 l.c> 130,3 n7,9 
26l1.2 1 Q" .7 19'i .7 64,'i 21.4 gcp .1 387,0 10],9 4.? Q7 ,7 -~:; .1 

313.7 208,7 208.7 105.0 21.4 897.0 162,8 98.9 6.8 92.1 2(~1.9 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i tu t e 5) 

2,9 0,4 0,4 2.5 
4.2 1.4 1.4 2,8 
3.6 0,4 0,4 3,2 
3.0 0,6 0,6 2,4 
2,8 0,4 0,4 2,4 
2 .~ 0,4 0,4 ::!,4 
2.~ 0.'> ('\,:; 1.1 
.:!,7 0.4 0.4 2.3 

Postscheck- und Pos t s p a r k a s s e n ä m t er 6) 

317,0 317 .o 1.5 380.8 29,6 29,6 
213,9 213,9 436,7 
265.3 265,3 438,2 
412,5 412,5 488.5 17,0 17.0 
356,0 356.0 538,4 
587,6 587,6 537.4 
545,8 -'i45,8 -'i17.4 
525.1 525.1 '>37.4 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 

I 

25.0 
22.7 
25,0 
24,8 
21.1 
25,8 
2-'>,() 
16,5 

7,4 
5,4 
4.7 
5,4 
2.8 
2.9 
1.3 
~ ,] 

17,6 
17.3 
20.3 
19,4 
18,3 
22,9 
22.6 
23,3 

167,4 
261.1 
414.2 
266.4 
239,1 
3]7,6 
116,0 
113.8 

-
-
-
-
--
-
-

167,4 
261.1 
414.2 
266,4 
239.1 
317,6 
~ 1 f-.0 
3J 3 .s 

0,1 
2,8 
0,2 
0,5 
1.1 
],2 
1,5 

o.:; 

9,7 
7,8 
5,9 
5.4 
5,3 
5,4 
0.1 

B~träge "Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 1:!. A 2. ") Quelle: Bundesminister für das Post- und Femmeld~wcsen. 
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lang. Monats~ 
ende fristige 

Kredite 
') 

62,4 

I 
Dez. 1953 

65,8 Juni 1954 
71.6 Dez. 
82,1 Juni 1955 

119,0 Nov. 
129,0 

I 
Dez. 

131.7 )an. 1956 
IH.9 Fcbr. 

1.9 

I 
Dez. 1953 

2.5' Juni 1954 
4.8 Dez. 
6.7 ! Juni 1955 

42.5 Nov. 
41.8 

I 
Dez. 

44.1 )an. 1956 
44.1 h•br. 

60.5 Dez. 1953 
63,3 Juni 1954 
66.8 Dez. 
75,3 Juni 1955 
76,5 Nov. 
87 .I Dez. 
S7 ,6 )an. 1956 
87 .~ Febr. 

4 364,5 

I 
Dez. 1953 

5 044,9 Juni 1954 
5 921,6 Dez. 
6 682,2 I Juni 1955 
7 273.5 

I 
Nov. 

7 '-l'i·Ll 

I 
Dez. 

~ "17 ,..:;. )an. 1956 
7 646.8 frbr. 

2 827,6 Dez. 1953 
2 908,9 Juni 1954 
3 030.1 Dez. 
3 089.0 Juni 1955 
3 076.6 Nov. 
~ 122.2 Dez. 
1 082.'> Jan. 1956 
3 I H.4 r:cbr. 

I '>36,9 Dez. 1953 
2 136,0 Juni 1954 
2 891.5 Dez. 
3 593,1 Juni 1955 
4 196.9 Nov. 
4 331.9 Dez. 
4 4H.4 )an. 1956 
4 <; 12.4 Fcbr. 

0.4 Dez. 1953 
0,5 Juni 1954 
0,9 Dez. 
1.1 Juni 1955 
1.0 Nov. 
1.0 Dez. 
1.0 )an. 1956 
1.0 fcbr . 

13,0 Dez. 1953 
15,0 Juni 1954 
19,3 Dez. 
55.4 Juni 1955 
55,4 Nov. 
43.3 Dez. 
42.6 )an. 1956 
40,0 Febr. 

Wechsel kred i '" Zur 



JII. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Eililagen 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

Gruppen 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 

r eilzahl ungskred! tinsti tute 

Kreditinstitute (ohne Teil­
zahl ungskredi tinst! tute) 

davon 
Nachfolgeinstitute der 

früheren Großbanken 
Staats·, Regional- und 

Lokalbanken 
Privatbankiers 
Girozentralen 
Sparkassen 
Gewerbliche Kredit-

genossenschaften 
Ländliche Kredit­

genossenschaften 
übrige GrUPpen 2) 

1954 1 1955 1956 

I I 
Dez. j )uni 1 Nov. II Febr. Dez. 

1 

Jan. 

1 839,612 097,1 2 415.41

1

2 539,812 546,4 2 524.2 

955,7 1 115,0 1 319.3 1 389,4' 1 371,911 354.6 

883,9 982,1 1 096,111 150,4 11H,5 1169,6 

60,4 82,51 96.4! 95,1 94,71 95,8 

160,8 169,6 195,5 195,5' 189,41 192,4 

22,7 26,1 30,5 31,4 30,81 28,1 
85,6 96,3 114,2 131.4 142,9, 141,1 

489,1 536,3 590.7 626,5' 650,9 644,2 

9,3j 
4,21 

I 

53,6 

13,0, 
4,7i 

I 

;;,o 

13.1 
0.7 

i 
55,41 

14,5 
0,8 

52,41
1 

13,3 
.o,3 

I 

53,9 

13,5 

0.6 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach­
träglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - 2) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre­
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

h) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

Verwendungszweck 

Neu in Anspruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesantt 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern !) 

Lastkraftwagen, Zug­
maschinen. Anhängern 

Handwerklichen und beruf­
lichen Einrichtungen 

Bekleidung, Textilhausrat 
Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen 
Hauswirtschaft\. Maschinen 

und Geräten 3) 
Möbeln 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 
Rundfunkgeräten 
Sonstigen GebraudlSgütern 

Nad<rid<t/ich: An Händler-

~~k:ufseh!~f:! 

1955 

-~--~---- 2. Vj. 

'

Dutch­
Mio schnittl. 
DM 'Kredit­

betrag 
in DM 

368,61 598 

11,5 4 953 

I
Durch­

Mio schnittl. 
DM 'Kredit­

betrag 
in DM 

522,21 566 

17,3 5 299 

82,8 11 304 106.3 11 103 

11.6 1 796 
42,0 228 

6.1 1 362 

45,5 256 
52,4 691 

75,7 2 492 
28,2 326 
12,8 442 

I 
67,2 1 2 913 

14,0 
83,1 

14.1 

54.3 
65,6 

123,1 
25,0 
19,4 

1 783 
214 

364 

271 
686 

1 914 
345 
474 

59.7 2 087 

3. Vj. I 4. Vj. 
~-,-----1 

I Durch- I Durch-

Mio lschnittl. Mio lschnittl. 
DM Kredit- DM Kredit-

betrag betrag 
inDM ihDM 

m.•l m Mo,> I '" 
23,8 5 419 

96,1 11 185 

15.5 
68,3 

12,8 

55,3 
74,9 

121,2 
24,1 
21.6 

1 672 
174 

372 

302 
743 

1 929 
400 
593 

53,3 1 950 

20,3 3 946 

87.4 10 505 

17,1 
176,2 

10,2 i 
67,0 
93,0 

95,1 
37,4 
36,4 

70,4 

1 901 
155 

364 

294 
707 

2 284 
404 
442 

2 535 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag, der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 2) Z. B. Textil·, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 8) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monats­
ende 

Wertpapiere 
---,------; 

Anleihen und ver.IAnleihen ' ~-

ins­
gesamt 

zinsliche Schatz- , un_d ; 
anweisungen des verzms· ' 
Bundes und der ' liehe Sons~ige Börsen-

Länder r Schatz· verzms- gängige I S~n ... 
--~~------'. anwei- 1 liehe Divi- st1ge 
I darunter I sungen I Wert- denden- Wert-

1

;- . der Bun- de: ~e- papiere werte papiere 
ms- desbahn I mem en I I 

gesamt und Bun- ~~tn~:= I' I' 

, despost verbände 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

19>4 )uni 
Dez. 

1955 Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

3 GH,2 
4 564,6 
4 873,7 
4 998,0 
5 093,8 
5 291.2 
5 464.2 
5 851,9 
6 034,8 
6 126,6 
6 207,8 
6 167,9 
6 187,9 
6 211,9 
6 151.6 

1 282,3 
1 354,3 
1 343,1 
1 357,4 
1 358,5 
1 422,4 
1 473,4 
1 552,3 
1 606,4 
1 631,0 
1 642,3 
1 603,8 
1 615,8 
1 609,8 
1 579,9 

394,8 
403.4 
441.9 
479,9 
461.0 
490,7 
503,5 
483,1 
510,8 
548,7 
545,7 
533,3 
540,4 
545,4 
544,5 

84.5 
120,8 
109,9 
116,3 
117,8 
118,7 
122,2 
110,5 
101.6 

91,6 
91.2 
93,4 
97,7 

100,5 
98,3 

1 786,6 
2 493,8 
2 724,7 
2 822,1 
2 894,3 
3 005,9 
3 162,1 
3 418,0 
3 512,0 
3 565,3 
3 601.9 
3 597,8 
3 593 '7 
3 602,8 
3 609,4 ' 

Kreditbanken 

445,4 
524,1 
629,4 I 
633,0 
658,1 
677,0 
642,7 
698,2 
737,4 
757.3 
779,8 
797,4 
802,9 
831.9 
800,9 

55,4 
71.6 
66.6 
69,2 
65,1 
67.2 
63,8 
72,9 
77,4 
81.4 
92.6 
75,5 
77.8 
66.9 
63,1 

Kon­
sorttal­
betei­
ligun-

gen 

77,7 
95,4 

100,6 
96,1 

129,9 
121.1 
144,8 
170.4 
t;9,8 
150,2 
174.~ 
217,9 
186,7 
296,1 
247,6 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

1 677,81 2 205,5 
2 233,1 
2 167,7 

446.0 I 541.5 
547,2 
517,3 

97,71 87,7 
89,2 
82,6 

9,2 
9,8 
9.2 

10,1 

645,3 : ~H ,9 I 61.4 I 9LO m:r 1
, m:~ ~~:g ~:~:r 

838,8 I 750,4 51.1 245,1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1954 Dez., 859,6 ., 
1955 Dez. 1 097,2 
1956 Jan. 1 127,6 

Febr. 1 105,3 

271.51 328,8 
321.7 
311,2 

78.6 I 3.7 I 63,3 3,9 
60,4 3,6 
57,3 3.4 

276.3!1 283.2 

1

, 24.9 
309.5 426,1 28,9 
333.7 440.2 28,4 
325,4 438,4 26,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

543.91 761.0 
799,0 
782,2 

i~t~ I ~g:~ I t~ I 
180.0 I 25,0 4,0 
159,2 I 2o.8 5,1 

Privatbankiers +) 

m::l 
388,3 1 

395,9 I 

127,2 29.1 
182,4 25,4 
206,7 20.0 
204,7 17,3 

I 
62,9 

142,0 
203,6 
180,7 

22,4 
31.3 
61,5 
53.6 

1954 Dez., 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

208,71 257,7 
264,4 
251.1 

27,91 
40,7 
40,4 
41,3 i 

o,7 1.1 I 
3,5 2,0 
3,7 1,6 
4.3 1.6 

88,31 105,2 
107,0 
106,2 

84.1 I 7.3

1 

104,2 ~ .6 
108,9 6.5 
9~ ,2 6.8 

9,6 
13.4 
31.0 
10,8 

Monats­
ende ins­

gesamt 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des verzins· 
Bundes und der liehe 

Länder Schatz-
'.- -------~-- anwei· 

I darunter 1 Jun~n 
1
'ns- j der Bun- e: de­

d b h mem cn 
gesamt 1 es a 0 und Ge .. 

! und Bun- meinde­
: despost verbände 

Sonsti&e 
verzins­

liche 
Wert­

papiere 

I 
I 

Börsen- :1 

gängige S~n-
Divi- stige 

den den- I W ~rt­
werte I paptere 

i 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1955 Dez. S9,6. ~.1 1 o,t 1 36 8 47,6 o:1 
19>4 Dez. I 65,71 2,8 ! 0,1 I -=_I 41.5 j 21.2 0 21 

19S6 J I :: 9:5' : 
1 

F~bi. 1~:1 1 5:! i g:~ I 11,3 1 i;:i 1 gj 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

19~4 Dez. I 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

381.2 ! 
442,2 I 

m:i 1

1 

1

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. I 
712,81 1 064,7 

1 071,8 
1 080,9 

Grun dkre di ta nsta I ten 

339,21 59,2 1 ~.8 I 35,9 I 
354.~ 86,6 7,8 79,8 

m:~ 1 ~~:~ 1 u ~~:~ 
Girozentralen 

224,51 
312,2 
307,8 
309,2 I 

19.7

1 

40.9l 444.8 I 
90,6 28,9 697.4 
91.4 31.4 705,8 
93,6 31.4 712,9 

Sparkassen 
19~4 Dez. I 992,3 ' 87,41 13.0 I 
1955 Dez. 1 349,8 ' 103,5 46.5 
1956 ~~br. i m:i ! ig~:~ t~:g 

64.5 I 831.4 I 51.0 1 173,4 
H.1 1 185,1 
50,8 1 194,5 

~I 
2.6 I 

26,1 ' 
26.4 
26,9 

0,31 0.1 
0.2 
0.2 

o.o I 0,1 
0.4 
o.~ 

i:~ I 1t~ I 
6,0 ',1 8.8 
6,1 8,4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1954 Dez. I 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

122,21 182,8 
182,1 
183,6 

41.4 
7~.6 
66.7 
66,6 

g:g I 1g~:! I ~:~ I g:~ I 
0,0 105,2 10,2 0.0 
0.0 105,8 11.2 0,0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

:m B:;: 1 m:~ 1 ~bg:~ I' m:~ , = 1 m:~ 1 = 1 = 1 
1956 )an. :lo31.3 , 203.3 182,2 i - 528.0 - -

Febr. 719,7 i 203,3 182,2 1 - 516,4 - -

1954 Dez. I 
1955 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 

Alle übrigen Gruppen 2) 

134,5 I 
204,0 i 
207,6 i 
211,3 I 

19,71 
28,0 

~t~ 'i 

0,31 5,8 
6,1 
6,4 I 

0,3 1108,2 j 
0,3 165,4 1 

0,3 169,9 I, 

0,5 172,9 I 

3.41 2,91 ~.9 4,4 
6,0 2.6 
6.4 2,9 

Kon· 
sortial­
betei· 
ligun-

gen 

0,4 

2,5 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle lll, B 1, Zwischenoilan­
zen, Aktiva, ,. Wenpapiere und Konsortialbeteiligungen".- ') Zentralkassen. Kr~,dit;enossensdlaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften1) 

MioDM 

Monats­
ende 

1950 Juni 
Sen. 
Dez. 

1951 März 
hni 
Serr. 
Dez. 

1952 März 
Juni 
Se-N. 
Dez. 

19B März 
Juni 
SeN. 
D,·z. 

1954 März 
Juni 
SePt 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Zahl 
der 

Institute 
') 

11101i 
11 110 
11 214 
11214 
11 211 
11 207 
11 199 
11 195 
11 185 
11 178 
11154 
11 146 
11 117 
11 112 
11 067 
11 068 
11 042 
11 056 
10 998 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 

Kredite 1
1 Ein! agen 

1~~-,------,----~--: ~~,-~-,-~-1 

I I lang- ! I Sicht-
ins-

\ gesamt 

603.6 
651.0 
654.9 
690.9 
698.2 
682,9 
685.4 
803.2 
910.5 
945.5 
980.9 

1 143,6 
1 300.7 
1 346.6 
1 365.1 
1 539.9 
1 71:!.8 
1 775.0 
1 853.4 
2 106.7 
2 253,9 

~m:! 1 

Debi­
toren 

') 
Wechsel· fristige 

1 
ins- 1 und 

! kredite I Kredite I gesamt I ~~~:~~~ 

460.61 65.8 .1 77.2 1 1147.3\ 497.8 1. 

490.6 69.3 91.1 1 171.7 531.8 
479.8 71.7 103.4 1199.0 536.8 
508.3 68.5 1 114.1 1 141.4 501.6 
530.6 73.1 94.5 1 170.6' 552.9 
521.6 66.0 94.3 1 312.8 664.3 
532.7 64.8 87.9 1 403.4 695.3 
614.7 88.5 90.0 1 473.7 699.0 
709.9 103.6 97.0 1 515.8 706.7 
728.8 103.8 111.9 1 664.0 787.5 
760,0 10!.0 119.9 1 779,7 794.8 
890.7 123.7 119.2 1 852,7 778.5 

1 011.4 146.2 !l9.1 1 897.1 777.8 
1 057,7 141.1 147.8 2 065.8 852.8 
1 059.1 !l6.0 170.0 2 269.7 864.8 
1 189.4 154.6 19;.9 2 470.5 834.3 
1 333.5 173.6 201.7 2 553.0 848.1 
1 375.0 172.3 227.7 2 739.7 910.4 
1 407.6 173,5 272.312 957.31 930.6 
I 557.7 195.9 353.1 3 178.9 983.2 
I 706,1 202.4 345,4 3 21l,4 981,7 
1 818.7 I 201.8 405.6 3 450.1 1 089.2 
1 738.0 185,1 433.3 3 631.9 1 071.4 

Spar­
einlagen 

649.5 
639.9 
662.2 
639.8 
617.7 
648.5 
708.1 
774.7 
g~"."'19,1 

876.5 
984.9 

1 074.2 
1 11 ~.3 
1 213.0 
1 404.9 
1 636.2 
1 704.9 
1 829.3 
2 026.7 
2 195.7 
2 230.7 
2 360.9 
2 5)9,10 

1
) Quelle: Deutscher Raffreisenverband eV. Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 

a I I c r Spar- und Darlehnskassen, w5hrend in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und SeptembcrpErgebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
2

) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeiscnverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversdle landwirtschaftsbar.k AG. Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel. Wlirttembergische Landwirtschaftsbank GmbH. Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - ') Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren­
forderungen. 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage" 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit 
Girale Zeit Girale 

Verfügungen Verfügungen 

1952 )an. 40 230.5 

I 
1954 hbr. 42 333.3 

Febr. 37 ll7 .o Mrirz 49 243.6 
März 41 057.9 April 46 831.3 
April 39 013 .o Moi 46 300.3 
Mai 38 525.6 Juni 50 874.9 
Juni 40 028.0 Juli 51 371 ,0 
Juli 4ü S93,1 Aug. 49 870.6 
Aug. 40 585.3 Sept. 52 997.5 
Sept. 43 671,0 Okt. 52 446,9 
Okt. 44 329.7 Nov. 53 ll5 .7 
Nov. 41 884.7 Dez. 65 424.8 
Dez. 49 555,9 

1955 )an. 54 342.6 
1953 Jan. 42 655,1 Febr. 49 862.1 

Febr. 38 270,5 Miirz 56 587.2 
März 43 922,3 April 54 429.5 
April 42 707,9 Mai 54 707,7 
Mai 41 581,6 Juni 60 803.8 
Juni 45 827.4 Juli 60 816.5 
Juli 4S 920,7 Aug. 60 810.6 
Aug. 44 013,5 Sept. 62 397.8 
Sept. 47 396.8 Okt. 61 751.3 
Okt. 48 387.6 Nov. 62 336.5 
Nov. 45 777,0 

1: 

Dez. 73 349.5 
Dez. 55 11!.5 

1956 )an. 63 869.2 
1954 Jan. 45 650,6 Febr. 58 956,4 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd· 
liehe Kreditgenossenschaften und T cilzahlungskreditinsti tute). - Verände-
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein-
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Jahres­
bzw. 

Viertel~ 
jahres. 

ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
19"4 
1955 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1

1949 
1950 
1951 
1912 
1953 
1954 
1955 März 

Juni 
SeN. 
Dez. 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

Kredite 
an 

Nicht­
banken dar-
ins~ ins- unter Be-rg-

gesamt gesamt ~~~~~ bau 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
25 931 
26 542 
27 195 
28 047 

2 637 
7 263 

11 355 
15 980 
22 754 
30 651 
32 497 
34 793 
37 735 
40 819 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
12 839 
13 J62 

i! ~6~ i 

500 i 

1 771 I 

2 930 
4 092 
5 853 
6 816 
7 048 
7 439 
7 859 
8 409 

380 
530 
600 
845 

1 068 
1 237 
1 304 
1 360 
1 410 
1 386 

1961 140 
158 
320 
430' 
415 I 
334 I 
3261 348 
497 

1~: m1 
237 587 
348 784 
476 1 075 
650 999 I 

~~~ I i g~: I 
765 1 057 
806 1 096 

eisen-
und 

metall­
schal­
Iende 
Indu­
strie, 

Gießerei 

291 
439 
514 
742 
772 
898 
767 
906 

1 008 
1 175 

12 
138 
272 
534 

1 016 
968 
915 
971 
985 

1 171 

Stahl-. 
Ma-

schinen~ 
und 

Fahr­
zeug­
bau 

i I I 
ehe- Textil-. 

Elektro-~ mische Nah- Leder-, , 
technik. und rungs- Schuh- I 

Fein- I pharma- und indu-
mecha- zeu- Genuß- strie, 

nik, I tische mittel- Beklei-
Optik Industrie industrie dungs-

1, gewerbe 

I 

für die 
Bau­
wirt­
schaft 
arbei· 
tende 
Indu­
strie~ 

zweige 
') 

Kurzfristige Kredite 

Ver-
Weh- sor-
nungs- gungs- Handel 

bau be-
triebe 

(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
542 
825 

1 161 
1 522 
1 717 
1 676 
1 861 

1 902 I 
1 999 
2315 

59 I 300 
476 
654 
847 

1 080 
1 161 
1 169 
1 245 
1 J22 

304 
366 
555 
650 
720 
859 
859 
944 
937 
995 

44 
138 
248 
284 
382 
417 
444 
494 
596 
566 

426 
412 
574 
647 
676 
779 
783 
764 
720 
792 

I 
857 

1 329 
1 331 
1 481 
1 576 
1 664 
1 812 

1 683 I 
1 585 
1 752 

732 
1 378 
1 768 
1 738 
2 092 
2 214 
2 304 
2 315 
2 492 
2 170 

435 
645 
670 
896 

I 136 
1 325 
1 462 
1 597 
1 608 
1 512 

129 
209 
141 
154 
225 
312 
328 
355 
385 
384 

Mittel- und langfristige Kredite 

9 
106 
193 
253 
369 
534 
520 
584 
576 
605 

38 
140 
250 
346 
479 
610 
651 
682 
715 
774 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
664 
697 
743 
742 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
439 
473 
514 
558 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
12 266 
1l 169 
14 416 
15 859 

94 2 956 
95 4 403 

109 4 740 
103 5 787 
109 6 844 
155 8 149 
17518293 
186 8 400 
151 8 783 
220 8 891 

248 
724 
978 

1 205 
1 437 
1 429 
1 459 
1 500 
1 546 
1 859 

59 
183 
360 
548 
847 

1 137 
1 231 
1 293 
1 376 
1 422 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 

Vor­
rats­

stellen 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
757 
701 
567 
618 

11 
2 

12 
26 
21 

2 

Land-. 
Forst­
und 

Wasser. 
wirt­
schalt 

') 

207 I 302 
244 
355 
496 
633 
694 
736 
750 
742 

63 
335 
606 
935 

1 270 
1 884 
2 164 
2 407 
2 722 
2 967 

Sonstige 
öffent· 
liehe 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
219 
232 
210 
218 

183 
578 

1 050 
1 749 
2 781 
4 150 
4 511 
4 863 
5 457 
5 558 

übrige 
Wirtp 

schafts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

') 

855 
1 052 
1 048 
1 185 
1 440 
1 741 
1 857 
1 862 
1 934 
2 023 

159 
588 
898 

1 215 
1 894 
2 577 
2 805 
3 036 
3 250 
3 582 

Kredite 
der Nicht 

Teil- auf-
'3hlungs- glieder-

kredit- bare 
insti~ Kredite 
tute ') 
') 

203 
294 
442 
524 
621 
694 
738 
782 
847 

46 
76 

161 
266 
390 
402 
482 
530 
611 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

75 8) 
70 
83 

100 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
599 
578 
558 
550 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliede-rt. - i!) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Hohbearbeitung. Baugewerbe. Baunebengewerbe. - 3) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt sind 
(Ende Dczembl.'r 1955 etwa 900 Mio DM). dürften zu einem relativ groBen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4 ) Hierunter fallen alle Kredite an öffcntlich­
redltliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. lndustrie?.:weigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite fiir Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßcnbrücken. Hafen, Wasser!traßcn. - fi) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, des Fremden"erkehrs und an .. Sonstige private Kreditnehmer .. sowie Fradlt­
stundunpkrcdite. - 6) Einschließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge "Sonstige Kredite ... - 7) Kurz.fristige Kredite: Nichtaufgliedcrbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kredilinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe "Sonstige Kreditinstitllte", 
außerdem nich:aufgegliederte umgestellte RM-Krcditt. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestande, Ein/ageH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Febr. 

März 
APril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
MärzP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez.') 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

7. Einlagen von Niclttbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 
-~~----,------I bis weniger als 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 
H9 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 1) 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins. 
gesamt 

') 

Sicht- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

-~--~--~~~-~~------- , 1 ~z~0;~t~ 

: : I 89 Tagen 

T:~t I Sicht-

1

1 Termin- 'I Spar- T:~L I Sicht- Tennin-
einlagen einlagen einJagen einlagen einlagen einlagen einlagen 

ins.. I ; j g:::~lt I II gesamt 
1 

i 

I I I 

') ') Spar­
ein· 

lagen 

Wirt- öffent- w· t I öffent- w· t I öffent- w· t öffent-
lich- 1r - lieh- 1r - lieh- Ir - Iieh-

schafts- recht- schafts- recht- schafts- recht- schafts- recht­
unter- liehe unter- liehe unter- liehe unter- liehe 

nehmen K" nehmen 

1

K.. nehmen K" nehmen K" 
d orper- d orper- d orper- d orper-

p~~ate seht af- P~ate schaf- P~ate I scht af- P~ate scht af-
en ten en en 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

9 403.9')1 6 649,6 1155,4 1 598,9 5 769,11 5 198,6 
13 498.67) 8 339,7 2 098,3 3 060,6 7 637,3 6 533,8 
17 573,0 9 340,5 4 167,0 4 065.5 10 238,9 7 805,3 

~~ m:~ g m:~ ~ m:~ i :gt~ u :;t~~1~ m:~ 
34 136,8 12 956,2 9 939,7 11 240,9 16 801,41 11 218,4 
37 240,3 13 048,9 9 947,2 14 244,2 16 472,6 11 258,6 
41 818.0 15 349,5 9 751.3 16 717,2 18 320.1 13 329,3 
42 344,9 13 908,7 10 709,9 17 726,3 17 809,6 12 022.2 
42 664,4 14 144,6 10 430,5 18 089,3 17 796,8 12133,5 
43 381.5 14 296,5 10 693,9 18 391.1 18 212,3 12 429,0 
44 353,3 14 668,2 11 019.7 18 665,4 18 737,1 12 754,6 
44 341.7 14 886,2 10 529,6 18 925,9 18 405,6 12 865.3 
44 467,8 14 924,6 10 425,9 19 117,3 18 556,9 13 081.9 
45 284,2 15 263,2 10 626,6 19 394,4 18 901.7 13 329,6 
45 067,7 15 138,6 10 281.2 19 647,9 18 610,2 13 164.4 
45 839,4 15 576,9 10 314,1 19 948,4 19 239,0 13 652,3 I 

:~ m:: g g~g:~ 1~ ~~:: ~g !~~:~ ~~ m:~ ~! m:~ 1 

46 811.2 15 741.51 9 882.7 21187.0,19 534,1 13 816.51 
47 080,5 15 685,5 9 770,0 21 625,0 19 337,0 13 533.5 
46 705,8 15 481,4 9 410,6 21 813.8 18 967.9 13 2-78.4 

13 608,8 
13 613,4 
15 526,4 
15 474,7 
15 705,9 
15 993,5 
17 290,6 
16 570,2 
16 273,0 

6 086,2 
5 847,1 
7 397,5 
6 668,7 
6 748,0 
7 118,7 
8 232,1 
7 254,1 
7 026,1 

5 866,0 
5 674,6 
5 463,0 
5 706,6 
5 819,9 
5 628,4 
5 731.8 
5 925,1 
5 780,3 

1 656,6 10 002,21 
2091.7 9 557,1 
2 665,9 10 791.3 

3 099,4 10 346,51 
3 138,0 10 514,4 
3 246,4 10 746,7 
3 326,7 11 831,0 
3 391,0 11 156.5 
3 466.6 10 913,6 

5 693,61 
5 476,7 
6 936,5[ 
6 226,21 
6 298,0 
6 595.91' 
7 597,0 

:~~:~1 

570,5j 2 OH,9 11 451.0 I 584,9 I 
~ m:~l ~ ~~~:~ ~ m:~ 1 m:~ 
3 345,3 3 971.7 1 624,9 2 346,8 
4 603,5 4 900,8 1 746,1 3 154,7 
5 583,0 6 094.5 1 737,8 4 H6.7 
5 214.0 6 523.5 1 790,3 4 733,2 
4 990,8 6 780,7 2 020,2 4 760.5 
5 787,4 6 809,0 1 886,5 4 922.5 
5 663,3 6 778,3 2 011,1 4 767,2 
5 783,3 6 778,1 1 867.5 4 910,6 
5 982,5 6 950,8 1 913,6 5 037,2 
5 540,3 7 010,2 2 020,9 4 989,3 
5 471',0 6 793,6 1 842,7 4 950,9 
5 572,1 6 988,1 1 933,6 5 054,5 
5 445,8 6 809,6 1 974,2 4 835,4 
5 '86.7 6 652,0°) 1 924,6°) 4 727,41) 
5 419,8 6 654,4 2 073,3 4 581,1 
5 459,8 19 008,7 6 604,4 2 302,8 4 301,6 
5 717,6 19 514,716 090,1 1 925,0 14165,1 
5 803,5 19 907,0 6 118,5 2 152.0 3 966.5 
5 689,5 . . . 5 92~.1 2 203,0 3 721.1 

4 308,61 
4 080.4 
3 854,8 
4 120,3. 
4 216,4 
4 150,8 
4 234,0 
4 403,0 
4 413.6 

Kreditbanken 
1 950,0 
1 964,6 
2 069,2 
2·028,8 
2 053,5 
2 000,4 

3 118,2 2 132,9 
3 178,8 2 022.7 
3 250,6 1 892,8 

392,6 
370,4 
461.0 
442.5 
450,0 
522,8 
635,1 
500,6 
526,1 

1557,4 
1 594.2 
1 608.2 
1 586,3 
1 603,5 
1 477,6 

1

1497,8 
1 522,1 
1 366,7 

208,5 
212,2 
216,0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
7 641.1 
8 796,5 
8 804,1 
9 025,6 
9 117,1 
9 796,7 
9 393,9 
9 384,6 

4 413,8 
4 511,4 
5 254,1 
5 160,3 
5 166,6 
5 356,5 
5 820,6 
5 569,2 
5 H8.4 

1 320,6 
1 262,5 
1 383,9 
1 382,9 
1 383,1 
1 386,2 
1 542,0 
1 464,0 
1 394.0 

167,4 
198,4 

91,9 
127.4 
130,5 
133.7 
131,3 
143,1 
136.0 

2 425,1 
2 636,3 
2 999.2 
3 094,0 
2 911.8 
2 588,5 
2 701.1 
2 491.8 
2 481.8 

3 587,5 3 211.8 
3 567,4 2 932,2 
4 524,7 2 787,1 
4 046,7 3 000,7 
4 104,0 3 154,8 
4 346,2 2 956,4 
4 932,0 3 008,2 
4 368,6 3 137,3 
4 254,1 3 192,2 

1 765,0 
1 590,6 
2 134,6 
1 933,3 
1 955,7 
2 070,8 
2 476,8 
2 119,7 
2 064,8 

641.5 
571.1 
679,6 
625,9 
626,7 
638,7 
758,4 
697,9 
647.7 

92,2 
118,0 

58,6 
62,8 
61.6 
63,0 
64,9 
67,9 
59,5 

714.1 
633,6 
991,6 
700;4 
599,3 
634,1 
862,8 
720.7 
744,0 

2 020,1 
2 126,5 
2 123,6 
2 095,1 
2 051,5 
2 075,0 
2 098,9 
2 171.1 
1 994.1 

563,0 
539,7 
523,3 
553,0 
552,3 
533,3 
1'65,5 
548,4 
524,4 

71.1 
76,2 
29,0 
57.8 
61.3 
63,7 
59,2 
68,4 
69,6 

1 685,1 
1 972.5 
1 967,8 
2 334,9 
2 249,9 
1 889,3 
1 773,7 
1 706,3 
1 673,5 

907,8 
1 141,5 
1 484,7 
1 756,7 
1 766,8 
1 814,5 
1 856,5 
1 888,0 
1 938,3 

6 015,5 3 460,8 
5 798,1 3 411,3 
6 554.8 4 367,5 
6 266,7 3 884.6 
6 372,1 3 939,5 
6 497,5 4 161.9 
7 134.8 4 746,6 
6 684,3 4 198.5 
6 617,7 4 065.1 

2 51'4,71 
2 386,8 

H!HII 1 765,9 
2 485,8 1 793,7 
2 552,6 1 842,1 

783,8 
701.5 
757,0 
780,7 
886,7 
805.1 
805,4 
821.6 
828,6 

126,7 
156,1 
157,2 
162.1 
164,5 
184,3 
185,4 
170,1 
189,0 

657,1 
545,4 
599,8 
618,6 
722.2 
620,8 
620,0 
651.5 
639.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

628,7 
794,3 
995,9 

1 131,9 
1 159,4 
1 210,7 
1 244,9 
1 278,4 
1 299,5 

2 659,61
1 

2 497.9 
2 991,8 
2 830,01 
2 891,5 I 
3 004,4 1 

3 307,5' 
3 147,7' 
3 050,7 1 

116.1 1 165 ,91' 
151.7 1 068,6 
181.0 1 157,7 
204,0 1 131,8, 
204,1 1 130,21 
214,2 1 119,71 
218,1 1 266,0 
217,7 1189,4 
221.9 1117.9 1 

4,1 
4,2 
4,3 
6,8 
7,6 
7,0 
7.2 
6,8 
6,9 

25,9 
30,2 
39,8 
58,7 
62,6 
65,1 
64,6 
64,8 
64,3 

161.2 
192,5 

87,0 
118,0 
120,6 
125,1 
122,7 
135,2 
127,3 

656,5 
677,5 
876,8 
882.6 
819,1 
774.1 
788,8 
8H,1 
882,2 

1 508.8 i 
1387.51 
1 845,71 
1 663,91' 
1 679,9 
1 743,9 
2 039,21 
1 80t.BI 
1 739,51 

632,8 
560,6 
665,2 
615,4 
617.3 
627,2, 
746,51 
685.51 
636.0 

1150,8j 
1 110,41 
1 146,1· 
1 166,1, 
1 211.6· 
1 260.5' 
1 268,3[ 
1 345,91 
1 311.2 

533,11 
508,0 
492,5 
516,4 
512,9 
492,5 
519,5 
503,9 
481.9 

1 125,5 
1 219,2 
1 266,4 
1198,4 
1 115,7 
1 141,4 

1 129,1 1 268,2 
1 162,6 1 143,1 
1182,0 1 008.2 

256,2 
203,1 
288.9 
269.4 
275,8 
326.9 
437,6 
317,9 
325,3 

Privatbankiers +) 

216,0 
215,6 
219,6 

38,6 
42,2 
45,2 
47.1 
48,8 
52.3 
57,9 
56,9 
54,2 

8.7 I 
}~:! ,' 
10.5 

9,41 11.5 
11.9 
12.4 
11.7 

869,3 
1 016,1 

977,5 
929,0 
839,9 
814.5 
830,6 
825,2 
682,9 

29,91 31.7 
30,8 
36,6 
39,4 

40,81 46,0 
44,5 
42,1' 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

91,21 
117,3 

58.1: 

62.31 61,3 
62,9 
64,71 
67,7 
59.4 

319,6 
305.3 
534,6 
347,1 
341.2 
354,7 
400,1 
390,0 
380,5 1 

70,0 
75,2 
28,9 
55,7 
59,3 
62,2 
58,0 
67.5 
67,9 

336,91 
372,2 
342,2' 
535.5 
477,9 
419,4 
388.7 
445.1 
501.7 

7,2 
6,8 
6,9 

2.1 
1.7 
0,6 
2,6 
2,3 
1,6 
1.4 
1.1 
1.8 

1.0 
0,7 
0,5 
0,5 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

Girozentralen 
1 742,7 
1 928,6 
2 082,6 
2152,7 
2 030,1 
1 749,3 

48,3 1 847,7 
49.5 1 591.9 
50,0 1 535,3 
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394,5 
328,3 
41'7,0 
H3,3 
258,1 
279,4 
462,7 
330,7 
363.5 

1,1 
1,0 
0,1 
2.1 
2,0 
1.5 
1,2 
0.9 
1.7 

1 348,2 
1 600,3 
1 625,6 
1 799.4 
1 772,0 
1 469,9 
1 381',0 
1 261.2 
1 171.8 

90,6 
94,3 
96,2 

115.8 
115.8 
117,5 

2,1 
2.1 
2.3 

16,3 
15.3 
14,3 

I 2~5.41' 720,4 
1

T.
8

1 
1 184,5 

1 256,5 

1137,9 

5~5.11 2io.3( 175.11141,8 1~9,4~ 4~8.8] 111',2 
695,2 613.7 491.8 391.1 322,3 700,0 224,1 
849,11 035.61644,8 574,3 463,3 703,8 389,6 

7~2.7 1 478,0 1 2~9.7 1 792,9 1 451.9 1 309.5 1 418,2 

798,3 1 472,1 1 003,7 1 874,4 1 577,3 1 357,3 1 657,9 

835,7 1 374,2 1199,0 1 722,0 1 346,4 1 314,8 1 673,4 

i 
836,2 1 363,; 997,9 1 5~8,0 11 1~6,3 1 348,9 1 610,7 

7~5.711 4~9,5 

825,1 255,2 1107,0 
804,3. 266,9 1 123,8 

463,9 1 292,9 
388.4 1 227,8 

376,2 991.4 
357,8 994,9 

508,2 
464,5 

9~1.41 310,3 1 146.4 325.8 1 258.1 293.4 1 107,7 437,2 

548,4 148,2 
513,7 125.1 

583,21 180.7 

163,0 
210,6 

214,1 

98,7 
64.5 

88,5 

15.0 
15.5 

15,6 

101.3 

103,4 
137.6 

126,1 

3,3 
3.5 

3.1 

0,3 
0,7 

0,4 

189,2 
169,0 

144.7 

748,3 272,6 
711.8' 178,0 

7;6,51 

6:6,51 

156,9 
141,3 

7;6,81 

238,6 
251,2 

269,1 

106,4 
149,2 

135,1 

109,4 
91,8 

117,6 

166,3 

186,4 
204,6 

151.4 

4,0 
5,1 

7,8 

719.5 

370,8 
377.3 

372,6 

167,51 153,5 

143,0 

114,5 

207.9 
206,8 

168,7 

10,7 
9,7 

9,7 

0,9 18,1 0,7 
0,7 20,5 -

0,3 23.0 0,5 

325,4 
204,1 

187,6 

157.3 
124,9 

158,9 

503,4 
346,9 

253,2 

399,4 144,5 
433,6 176.4 

5;3,1 i 178,1 

439,2 
421,4 

455,4 

140,3 
125,3 

115,3 

12,5 
14,6 

13.9 

I 
110.2'1 
121,5 

1~3.91 

342,2 
265,5 

236,7 

21.4 
22.5 

21.9 

0,1 
0,1 

o.s 

754,0 
749,9 

586.3 



Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nid:!t­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Sid:!t- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nid:!tbanken entfallen auf 

Wirtsd:!aftsuntemehmen und Private öffentlid:!-red:!tlid:!e Körpersmalten 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 4) gliedern sich in Einlagen 
_mit Kündigungsfrist _i>.:,w. Laufzeit :"."1l.'l.'l ___ _ 

1 Monat 3 Monaten 
bis weniger als bis weniger als 

, 

1 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 6) I 

I 

3 Monaten 6 Monaten 

T::t I Sid:!t- 'Termin- Spar- T::i~-: Sid:!t- !I Termin-I S~~~- Wi::. Tqi~~~- W:~: ~~i:~~ Wi~t~-!~~t- Wirt- E(:~:-
einlagen einlagen ! einlagen· einlagen ei~lagen einlagen einlagen lagen schafts- recht- schafts~ recht- sdtafts- recht- schafts- redlt-

ins- i , tns.. 1 unter- liehe unter- liehe unter- lidle unter- liehe 
gesamt il I gesamt I nehmen K" nehmen K" nehmen K" nehmen K'' . I I d orper- d orper- d orper- d orper-

, I I' Pr~~ate sd:!af- Pr~~ate sd:!af- Pr~~ate sd:!af- p~~ate schaf-
1---------~-------L ______ L_ ____ _L ______ , _____ -LI ______ LI ______ L-----~------~----~------~·----~--- ten ten ten , ten 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
19H Juni 

Aug 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1903 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Aug. 
Nov. 
Dez 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

12 789,5 
15 035.7 
16 562,4 
18 487,8 
19 140,8 
19 595,7 
19 578.4 
19 873.1 
20 371.8 

239,4 
264,2 
315,2 
340,4 
320,8 
297.4 
313,8 
317,7 
295.2 

1 919,3 
2 187,6 
2 387,9 
2 648,3 
2 756,8 
2 818,4 
2 831.8 
2 886,0 
2 940,8 

1 276,2 
1 458,7 
1 642,1 
1 760,6 
1 832,6 
1 911.7 
1 920,5 
1 952,0 
1 988,0 

249,1 
295,5 
373,9 
364,5 
426,6 
468,0 
460,1 
384.5 
391.2 

1 508,1 
1 607,6 
1 824,0 
1 969,2 
2 007,8 
2 102,4 
2 198,8 
2 175,5 
2 176,4 

121.1 
141,3 
186,9 
202,1 
181.2 
163,3 
184,6 
160,1 
162.2 

3 526,3 1 936,9 
3 884,1 1 857.6 
4 002,9 1 820,9 
4 437,6 1 961.0 
4 763,1 1 975,4 
4 838,8 1 881.4 
4 597,7 1 732.7 
4 588,0 1 722.0 
4 743.9 1 7~1.0 

104,9 
97.5 

131.1 
140.0 
118.6 
114.0 
133.2 
130.2 
110.0 

109,6 
132,5 
142,9 
151.1 
149.4 
129,5 
127,6 
131,5 
127.9 

851.5 187,6 
891.9 170,1 
923,9 166,6 

1 013,1 165,5 
1 072,1 170,0 
1 078.2 167,8 
1 068,0 162,8 
1 068,5 167,2 
1 078,8 173,2 

475,9 
488,9 
522,7 
548,3 
588,5 
607,3 
584,0 
578,9 
590,4 

171.6 
210.3 
252.9 
215.9 
219.6 
215,3 
284.8 
209,7 
222.5 

929,7 
890,6 
990,6 

1 002,1 
1 008,1 
1 073.5 
1 140.1 
1 066.0 
1 040.7 

96,0 
104,8 
136.2 
160,2 
145.9 
130,7 
147.1 
125,5 
129,2 

42,8 
20,3 
20,5 
23,3 
23,2 
22,8 
23,6 
24,4 
25.6 

76,8 
83,8 

119,8 
146,6 
205,1 
250,6 
173,1 
172,6 
166.3 

10,212) 

24,5 
35,8 
49,9 
40,5 
33.7 
31.2 
36,3 
33,3 
32,0 

7 326,3 
9 294.0 

10 738,6 
12 089,2 
12 402,3 
12 875,5 
13 248,0 
13 563,1 
13 836,9 

24.9 
34,2 
41.2 
49,3 
52,8 
53,9 
53,0 
56.0 
57.3 

880,2 
1 125,6 
1 297.4 
1 469.7 
1 514,7 
1 572,4 
1 601.0 
1 650,3 
1 688,8 

757.5 
949,5 

1 098,9 
1 189,0 
1 220,9 
1 281.6 
1 311,9 
1 348,7 
1 372,0 

0,7 
1.4 
1.2 
2,0 
1,9 
2,1 
2.2 
2.2 
2.4 

568,2 
717,0 
833.4 
967,1 
999,7 

1 028,9 
1 058.7 
1 109,5 
1 135.7 

0,6 
0,7 
0,8 
1.4 
1,6 
1.4 
1.2 
1.3 
1.0 

3 449.8' 
3 5H,6 
3 709,4 
4 117.1 
4 398,2 
4 451.8 
4 318,5 
4 369,7 
4 408.8 

177,71 
184,6 

;~6:~! 
215,1 
198,5 
218,9 
216,6 
201.2 

962,0 
978,8 
994,4 

1 079,4 
1 134.8 
1 135.5 
1129,5 
1 134,0 
1143.7 

518,71 
509,2 
543,2 

m:~~· 630,1 
607,6 
603,3 
616.0. 

149.2 
141.0 
208,9 
173,4 
180,6 
172.5 
220,0 
166,6 
153,8 

780,4 

m:~l 
839,4 
870,3 
922,5 
953.3 
920,4 
886.1 

104,8 
122,2 
156,2 
165.0 
157.5 
125,6 
139,5 

m:!l 

2 869,5 
3 127,9 
3 260.4 
3 592,1 
3 882,7 

3 955,01 3 820,0 
3 848,0 
3 868.1 

99,01 

~~!:!II 110.2 
103,3 
124,6 
117,8 
101,7 

580,3 
427,7 
449,0 
525,0 
515,5 
496,8 
498,5 
521.7 
540,7 

78,7 
91.8 
85,6 

101,6 
104,9 

95,2 
94,3 
98,8 
99,5 

Sparkassen 
2 013,4 

11 864,0 
12 178,7 
12 403.7 

2 186,1·1 2 114,4 
2 281.5 2 340,3 
2 268,4 
2 011.91 
1 940,3 i 
2126.11 

656,81 756,2 
742,5 
845,5 
880.41 
883,8 
777.71' 
740,0 
875,81 

Zentralkassen X) 

48,5 
49,6 
49,8 

36.81 45.4 
65.0 
60,5 
52.91 
45.0! 
41.9,' 
45.1 
36,71 

5,91 4,7 
7,7 

11.0 
8,4 

10.71· 8,6 
12.4 

8,3 

1 356,6 
1 429,9 
1 371.9 
1 436,0 
1 459,9 
1 384,6 
1 234,2 1 384.0 
1 200,3 1 384.4 
1 250,3 1 433.2 

30,91 
40.7 
57 ,3. 
49.5 
44.5 
34,31 
33.3 

~i:~l 
4,5 
6.4 
7.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

812,0 150,0 
853,0 125,8 
877,7 116,7 
966,7 112,7 

1 019,9 114,9 
1 022.1 113,4 
1 017.7 111.8 
1 019,5 114,5 
1 026,5 117.2 

1 577.0 
1 624,3 

I 1 660,0 

77.1 
83,2 
96.1 
99.2 

107,3 
110,5 
101,3 
101,7 
108.3 

39,5 
38,9 
46.2 
46,4 
52,2 
56,1 
50,3 
49,0 
52,3 

37,6 
44,3 
49,9 
52,81 

~!:!1 
51.01 
>2.7 
56,01 

24,0 
26,0 
28.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 11) 

475.9 
488,9 
522,7 
548,3 
588,5 
607,3 
584,0 
578.9 
590.4. 

97,8 
77.7 

133.2 
88,9 
92,9 
81.2 

146.2 
89,3 
80,0 

770.2 
746,6 
831,0 
839,4 
870,3 
922,5 
953.3 
920,4 
886,1 

80,9 
89,7 

109,8 
127,6 
126.0 

95,3 
104,2 
99,2i 

100,2' 

42,8 
20.3 
20.5 
23,3 
23.2 
22,8 
23,6 
24.4 
25,6 

1 290,7 
1 320,7 
1 353,8 

~I =I 

22,2 
28,0 
18,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

51.4 
63,3 
75,7 
84.5 
87,7 
91.3 
73,8 
77.3 
73,8 

2,2 
2,2 
2,4 

Postscheck- und 

1~2")1 

~ I 
1 058,7 
1109,5 
1135.7 

99.21 
153.11 
163,8 
189,1' 
244,1 
293.4 
237,9, 
215,71 
235,0 

73,81 132,6 
119,7 

127,01 
126,7 
134,1 
138,6, 
120,41 
142.5 

25,41 
20.51 
44.11 
62,1 

117.4, 
159,3, 

99,31' 
95.3 
92,5 

Postsparkassenä~ter 
159,5' 

m:~~ 162,7 
137.8 
151.0 
186,8 

~~!:~1 

159.51 
144,0 
159.6 
162,7 
137,8 
151,0 
186,8 
145,6 
154.6 

0,0 

Alle übrigen Gruppen °) 

23,9 
32,5 
46,4 
37.4 
31.5 

30.3 I 35.3 
32,6 
31.4 

1.2 
1.3 
1.0 

15.71 
18,4 
29,91 

35.71' 22.1 
36,3 
43,9 
27,0 
29 6 

15,1! 
15.11 

i~::. I! 19,9 
35.4 
42,9 

~~:~1 

0,61 3.3 
3,5 
3,1 
2,21 
0,9 

1.01 -
0,7 -
0,6 -

L51 
1~6,7 i 

1~2.4i 

9,s I 
5,61 

! 
3o.91 30.6 

! 

I 

i7,31 
22,7' 

. i 
13.6. 

17.3 i 
15,6! 

319,1 
331.2 

293.5 

7,1 
4,4 

4.6 

13,9 
13.5 

11.9 

50,8 
51.2 

0.7 

0,2 

109,8 
99,3 

115,8 

10,8 
9,4 

11,1 

;2,21' 
22,81 
• I 

' 26.0i 

i3.91

1 

15,5 

10.5 

391.2 
384,0 

340.9 

4,7 
2,8 

1.3 

10,6 
11.4 

12.8 

3.4 
7.2 

2,9 

0,1 
0,0 

o.o 

! 

140,71 
113,7 

132.11 

27,81' 
25,7. 

27 .s 

35.8 

3,0 

401.2128,5 
335,6147.1 

297.3 130.4 

15.7 25,4 
10,5 19,8 

5.7 21.6 

19,4 34,0 
16,2 34.3 

18.7 35.2 

28,7 14.5 
68,3 19,8 

56,3 13.9 

10,212) 

1.9 10,8 
0,9 11.4 

0.6 9,2 

I
! 348,4 

333,! 

318,6 

17,0 
16,6 

16.8 

11.2 
13.3 

12.6 

34,5 
32,6 

32,6 

0,0 
o.o 

00 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe~ 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle Ill, B 1, Zwisd:!enbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nad:! ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstidltag. - 3) Als Sidlteinlagen geiten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglidt fälligen auch 
so1dJe Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Tennin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlid:!en Kreditgenossensd:!aften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nid:!t vorliegt, jedod:! bis einsd:!ließlid:! Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlid:!en Kreditgenossensd:!aften. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - 8) Rückgang be­
dingt durd:! Umgruppierung einiger Institute zu den Staats-, Regional- und Lokalbanken. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nicht berid:!tenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13 Mio DM. - 10) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten 
sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossensd:!aften entfällt). - 11 ) Die Sid:!t- und Termineinlagen von Wirtsd:!aftsuntemehmen und 
Privaten enthalten aud:! etwaige Einlagen öffentlich-rechtlid:!er Körpersd:!aften, die nicht ~esondert erfaßt werden. - 12) Anlagekonto. - +) Untergruppe der "Kreditbanken". -
X) Gewerblid:!e und ländlid:!e. - O) Hvpothekenbanken und öffentlid:!-rechtlid:!e Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Gutschriften Spareinlagenbestand am Ende des 
Beridt tszei traums 

darunter Sonstige darunter 
Spar- Saldo Verände~ 

einlagen· der 
rungen noch nicht 

bestand Aus- Last- Gut-
(z. B. Um- freigegebene 

Zeit zu Beginn Entscbli- gloichs- schriften und Zinsen 
stellung, 

d<s digungs- gut- ') Last- Umbuchung, steuer .. Aus-
Berichts- insgesamt gut-

seitriften scbriften Zu- bzw. insgesamt begün- Entsch5- gleichs-
zeitraums seitriften für Spar- ') 

Abgang von stigte digungs- guthaben 
für guthaben Instituten Spar- guthaben für Spar-

Altsparer- usw.) einlagen von guthaben 
I guthaben 

Ver- Alt-
triebener Ver-

sparern triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1950 3 060,6 3 497,6 - - 2 599.9 + 897.7 92,8 

I 
+ 14.4 4 065,5 278,2 - -

1951 4 06~ ,5 3 841.8 - - 3 097.6 + 744.2 131.3 + 43.0 4 984.0 609,8 - -
1952 4 984.0 6 201.3 - 37.9 3 990.0 +2 211.3 177 .o + 31.5 '403.8 964.8 - 39.2 
1953 7 403.8 9 473,4 305,6 349,1 5 911.9 +3 561.5 267.1 + 8.5 11 240.9 1 515.2 322.9 14,8 
1954 11 240,9 13 909,4 885.6 266,6 8 882,7 +5 o26.7 444,7 + 4,9 16 717.2 2 287,1 68,7 4.7 
195S 16 717,2 14 206,5 123,5 38.9 10 807,8 +3 398.7 >74,0 - 21.7 20 668.2 2 487,5 8.8 1,6 

1954 1. Vi. 11 240,9 3 656,5 648,0 54.6 1 775.2 +t 881.3 83.1 + 4,0 13 209.3 1 579.7 692,3 32.9 
2. . 13 209,3 2 932,7 124,9 82.2 1 917,5 +t 015.2 12.1 + 7.6 14 244.2 1 704,4 718,6 70,9 

Öki: 
14 244,2 3 290,0 66,8 95,6 2 368,1 + 921.9 13.6 - 2.1 15 177.6 1 649.1 238.1 13.7 
15 177,6 1 110,2 17.0 14.6 742,0 + 368.2 2.9 - 2.2 15 546.5 1 674.3 163.0 10,6 

Nov. 15 546,5 1 066,9 12.7 10.9 783,1 + 283.8 5.1 - 0.1 15 835.3 1 715.7 101.7 7.1 
Dez. 15 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556.3 327,9 - 2,3 16 717.2 2 287.1 68,7 4,7 

1955 Febr. 17 276,5 1 072.4 10,9 4,8 643,0 + 429.4 19.7 + 0,7 17 726.3 2 337.7 24.8 3,6 
März 17 726,3 1 170 9 11.6 4.5 818.0 + 352.9 9.9 + 0,2 18 089.3 2 374,4 22.2 2,6 
Aoril 18 089,3 1 129,3 8.9 3.3 831.8 + 297,5 3.2 + 1.1 18 391.1 2 410,1 19,0 2,0 
Mai 18 391.1 1 079.0 10,7 3.1 807,3 + 271.7 2,1 + 0,5 18 665.4 2 444.1 19,2 2.4 
Juni 18 665.4 1 107,1 8,9 2.6 848.9 + 258.2 2,2 + 0,1 18 925.9 2 478,4 17.4 2.2 
Juli 18 925,9 1 2!3,0 8.8 2.2 1 064,9 + 188.1 2,6 + 0.7 19 117.3 2 339,1 15.4 2,0 
Aus. 19 117.3 1 167,9 10,0 2.2 893,8 + 274.1 2,1 + 0,9 19 394.4 2 348.2 17.3 1.9 
Se PI. 19 394.4 1 116.6 11.1 2,6 862,2 + 254.4 1.5 - 2,4 19 647.9 2 369.5 12.6 1.3 
Okt. 19 647,9 1 203.5 12.0 2,8 90:;,1 + 298.4 1.5 + 0.6 19 948.4 2 394.9 10,8 1.9 
Nov. 19 948.4 1 100,8 IO,l 2.7 925.9 + 174.9 5.0 - 1.0 20 127.3 2 416,6 9,7 1.9 
Dez. 20 127,3 1 493,5 12,7 2,3 1 414.4 + 79.1 461.6 + 0,2 20 668.2 2487.5 8,8 1.6 

1956 )an. 20 668,2 1 550,8 7,5 2,() 1106.4 + 444.4 74,0 + 0.4 21187,0 2 423.0 9.2 1.7 
Febr. 21 187,0 1 211.6 7,1 1.7 790.9 + 420.7 16.6 + 0,7 21 625 .o 2 431.4 6.9 1.0 
MärzP) 21 625,0 1 217,0 6,7 1.9 1 035.3 + 181.7 . . . ... 21 813,8 2 444.8 6.7 1.0 

Kreditbanken3) 
1955 

I 
2 665,9 

I 
2 177.7 

I 
11.4 

I 
3.7 I 1 602,6 

I 
+ 575.1 

I 
86.5 

I 
- 0,8 

I 
3 326,7 

I 
862,2 

I 
1.9 

I 
0,2 

1955 Dez. 3 246,4 239.3 1.2 0,2 I 212,4 + 26,9 53,2 + 0,2 3 326.7 862,2 1.9 0,2 
1956 )an. 3 316.7 232,5 1.1 0.3 

I 
198.0 + 34.5 30,3 - 0,5 3 391.0 838.1 2.1 0,2 

Febr. 3 391.0 195.2 0.9 0.2 120,8 + 74,4 0.9 + 0,3 3 466.6 840,3 2.2 0,2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

19H 

I 
1 484,7 

I 
1 248,9 

I 

6,0 

I 
1.9 

I 

924,0 

I 
+ 324.9 

I 

47,3 

I 
- 0,4 

I 

1 856,5 

I 
575,3 

I 
0,0 

I 

0,1 
1955 Dez. 1 814,5 140,9 0,8 0.1 124,9 + 16.0 26,0 + 0,0 1 856.5 575,3 o.o 0.1 
1956 !an. 1 856,5 133,0 0,6 0,2 122,3 + 10,7 21.4 - 0.6 1 888,0 558,4 0.1 0,2 

Febr. 1 888,0 123,5 0,3 0,1 73,9 + 49.6 0,5 + 0.2 1 938.3 559,7 o.o 0,2 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1955 

I 
995,9 

I 
795,5 

I 

4,7 

I 
1.6 

I 
578,5 

I 
+ 217 .o 

I 
33,1 

I 
- 1,1 

I 
1 244,9 

I 
228,2 

I 

1.1 

I 
0,1 

1955 Dez. 1 210,7 83,9 0,4 0,1 74,0 + 9.9 24.2 + 0,1 1 244.9 228,2 1.1 0.1 
1956 Jan. 1 244,9 85,6 0,5 0.1 58,9 + 26.7 6,4 + 0,4 1 278.4 221.7 1.4 0,0 

Febr. 1 278,4 61.0 0.5 0,1 40,2 + 20.8 0,1 I + 0,2 1 299.5 222,6 1.5 0,0 

Privatbankiers +) 

19H 

I 
181,0 

I 

128,6 

I 
0.7 

I 
0.1 

I 
96,1 i + 32.5 I 5,9 

I 
- 1.3 

I 
218.1 

I 
56.1 

I 

0.7 

I 
o.o 

19H Dez. 214.2 14.0 0,0 o.o 13,1 

I 
+ 0.9 2.9 + 0,1 218.1 56,1 0,7 0,0 

1956 )an. 218.1 13,6 0,1) o.o 16,0 + 2.4 I 2.4 - 0,4 217.7 5L4 0.6 0,0 
Febr. 217,7 10,4 0,0 0,0 6.5 3.9 0,3 + 0,0 221.9 55,5 0,6 0,0 

Sparkassen 
1955 

I 
10 738,6 

I 

8 974.4 

I 
90,1 

I 
26.9 

I 

6 844,8 +2 129.6 

I 
382,8 

I 
- 3,0 

I 
13 248.0 

I 
1 277,8 

I 
2,0 

I 
0,8 

19H Dez. 12 875.5 950,4 9,3 1,6 913.0 + 37.4 335.7 - 0,6 13 248.0 1 277,8 2,0 0,8 
1956 )an. 13 148,0 992,7 5.4 1.3 698.0 i + 294.7 19.8 + 0.6 13 563.1 1 242 .o 2.0 0.9 

Febr. 13 563,1 764,6 5,4 1.1 499,6 + 265,0 8,6 + 0.2 13 836,9 1 245,8 0,6 0,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1955 

I 
1 297,4 

I 
1 088,9 

I 
7,9 

I 
2.1 831.0 

I 
+ 257.9 

I 
43,2 

I 
+ 2,5 

I 
1 601.0 

I 
231,3 

I 
1.5 

I 

o.o 
1955 Dez. 1 572.4 122,7 0,8 0,2 

I 
120,3 + 2.4 

I 
26.2 + 0,0 1 601.0 231,3 1.5 0,0 

1956 )an. 1 601.0 117.7 0.4 0.1 8!.2 + 36.5 12.7 + 0.1 1 650.3 227.0 1.8 0,1 
Febr. 1 650.3 92,3 0,3 0,1 58,3 + 34.0 4,3 + 0.2 1 688,8 228,6 1.6 o.o 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

lOH 

I 
1 098.9 

I 

817,2 

I 
9,7 

I 
1.6 

I 
613.5 

I 
+ 203,7 

I 
32.1 

I 
- 21.8 

I 
1 312,9 

I 
102,5 

I 
2.7 

I 
0,1 

1955 Dez. 1 281.6 93.4 1.0 0.1 81.7 + 10,7 19.8 + 0,8 1 312.9 102,5 2,7 0,1 
1956 ~an. 1 312,9 85,9 0.3 0.1 59.5 + 26.4 I 9.4 + 0.0 1 348.7 102.6 2.4 0,1 

e~r. 1 348,7 64,3 0,2 0.1 43.9 + 20,4 2.8 + 0.1 1 372,0 103,2 2,3 0,1 

Postsparkassenämter 
19H 

I 
833,4 

I 
1 063,8 

I 

1.8 

I 
4.0 

I 
867.5 

I 
+ 19'6,3 

I 
26,9 

I 
+ 2.1 

I 
1 058.7 

I 
-

I 
-

I 
0,5 

1955 Dez. 1 018,9 81.2 0,1 0.2 77.2 + 4.0 25,7 + 0.1 1 058.7 - - 0,5 
1956 Jan. 1 058,7 113,7 0,1 0.2 63.0 + 50.7 o.o + 0.1 1 109,5 - - 0,4 

Febr. 1 109,5 89.6 I 0,1 0.1 63,6 + 26.0 0,1 + 0,1 1 135,7 - - 0,3 

Alle übrigen Gruppen5) 
19H 

I 
83,0 

I 
84,3 

I 

2.1 

I 
0.3 

I 

48.2 

I 
+ 36.1 

I 
2.1 

I 
- 0.2 

I 
121.0 

I 

13.7 . 

I 
0,6 

I 
0,0 

19H Dez. 122,5 6,5 0.2 o.o 8.7 + 2,2 0.8 - 0,1 121.0 13.7 0.6 0,0 
1956 )an. 121.0 8,2 0.2 0.0 6,6 1.6 1.8 - 0.1 124.3 13.4 0.9 0.0 

Febr. 124,3 5.7 0,2 0,0 4,8 + 0,9 0.1 - 0,3 125.0 13.6 0,2 0.1 

') Veränderungen gegenüber friiher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Einschließlich der nicht gesondert 
er(aßbaren Lostschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 2) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sieb in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht er.nkt ermitteln: s. auch Anmerkung 1). - 8) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Srczialw, Haus- und Branchebankt>n werden wegen ihres geringen Spareinlagenbcstandeo; nachst~hend nicht gesondert aufgeführt. - 4) Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten. 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kredit~enossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-
redulicbe Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgabon. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Zelt 

1954 30. Sept, 
15. Okt. 
31. .. 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. .. 

1955 15. )an. 
31. . 
15. Febr. 
28. .. 
15. März 
31. .. 
15. APril 
30. .. 
15. Mai 
31. .. 
15. Juni 
30. .. 
15. Juli 
31. .. 
15. Aug. 
31. .. 
15. SePt. 
30. .. 
15. Okt. 
31. .. 
15. Nov. 
30 . .. 
15. Dez. 
31. .. 

1956 15. )an. 
31. .. 
15. Febr. 
29. .. 
15. März 
31. .. 
15. April 

1954 Okt. 1. Hälfte 
2. 

Nov. 1. Hälfte 
2. .. 

Dez. 1. Hälfte 
2. .. 

1955 )an. 1. Hälfte 
2. 

Febr. 1. Hälfte 
2. .. 

März 1. Hälfte 
2. .. 

ANil 1. Hälfte 
2. .. 

Mai L Hälfte 
2. .. 

Juni 1. Hälfte 
2. .. 

Juli 1. Hälfte 
2. .. 

Aug, 1. Hälfte 
2. .. 

Sept. 1. Hälfte 
2. .. 

Okt. L Hälfte 
2. .. 

Nov. 1. Hälfte 
2. .. 

Dez. 1. Hälfte 
2. .. 

1956 )an. 1. Hälfte 
2. .. 

Febr. 1. Hälfte 
2. .. 

März 1. Hälfte 
2. .. 

April 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestä11de, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken EinJagen von Nidltbanken 
-- ------- ------- - --~-. ~-- -~ -

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 
1----------

I 
I I 

- - ---

! 

---------- ---

I Konto-
Schatz- Wirt-

ins- i Kassen- wechsel ins- schafts- Spar-
gesamt ins- ! Akzept- korrent- I Wechsel- und I und unvrr- gesamt ins- unter- öffentliche einlagen 

i 

I 

und 

I 

i 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- zinsliehe gesamt 

I 

nehmen Stellen 
I kredite Schatzan- und 
I Kredite weisungen Private 
I I 

a) Stand am Stichtag 

16 252.2 15 081:9 720,5 
I 

7 692,6 6 668,8 154,6 1 015.7 

I 

24 843,2 

I 
16 743,4 11 521.5 5 221.9 8 099,8 

16 394,5 15 255,8 759.4 7 932,6 6 563,8 148,0 990,7 25 244.9 17 048.7 11 566,7 5 482,0 8 196.2 
16 373,0 15 257,7 772.4 7 759,6 6 725,7 146,2 969,1 25 325.7 17 019.9 11 748,6 5 271.3 8 305,8 

16 374.4 15 331.9 -774.5 7 939.3 6 618,1 138,9 903,6 25 674.5 17 280,9 11 823.9 5 457 .o 8 393,6 
16 480,5 15 423,6 785,3 7 835,6 6 802,7 139,6 917.3 25 570,9 17 098,1 11 842.2 5 2-55.9 8 472.8 

16 709,5 15 736.0 773,5 8 142,2 6 820,3 138,6 834,9 25 380,0 16 885,0 11 518.1 5 366,9 8 495 .o 
17 215.4 16 349,2 809,2 7 911.1 7 628,9 149.4 716,8 27 036,5 18 029,4 12 567,5 5 461.9 9 007,1 

17 309,8 16 377,2 776,9 8 334,5 7 26>.8 165,8 766,8 26 713.1 17 530,2 12 021.5 5 508,7 9 182,9 
17 243.1 16 298,5 778,6 8 158,9 7 361.0 156,1 788,5 26 946,0 17 594.1 12 152,0 5 442,1 9 351.9 

17 230,8 16 255,7 776.4 8 248.1 7 231.2 158,5 816,6 27 168,5 17 673,6 12 192,9 5 480,7 9 494.9 
17 401,8 16 458,3 745,5 8 311.8 7 401.0 181,5 762,0 27 195,5 17 577,7 12 116,4 5 461.3 9 617.8 

17 628,6 16 695,5 725,9 8 602,6 7 367,0 155,4 777.7 27 200,1 17 448.7 11 878.3 5 570.4 9 751.4 
17 577.3 16 624,1 690,7 8 352,1 7 581,3 156,2 797,0 27 264,8 17 443,5 12 054,3 5 389,2 9 821.3 

17 663,3 16 694.0 678,4 8 542,9 7 472,7 17~.3 797,0 27 681.4 17 774,0 12 227,6 5 546.4 9 907.4 
17 615,9 16 651.2 669,7 8 336,6 7 644,9 178,4 786,3 27 775,5 17 763,9 12 344,0 5 419,9 10 011.6 

17 585,5 16 659.4 663,1 8 348,4 7 647,9 165,0 761.1 28 112.4 17 996,1 12 468,2 5 527,9 10116,3 
17 798,1 16 634,3 6;9,1 8 333.3 7 641.9 200,4 963.4 28 298,0 18 1H.5 12 619,4 5 496,1 10 182,5 

18 018,2 16 894,8 653,0 8 684,2 7 557.6 167,8 955.6 28 364,3 18 100,0 12 352,6 5 747.4 10 264,3 
18 013,4 16 991,8 643,5 8 626,7 7 721.6 157,7 863,9 28 335,4 18 003.4 12 447,9 5 555,5 10 332,0 

18 126,3 17 095,1 653,6 8 757,9 7 683,6 154,8 876,4 28 520,4 18 143.0 12 485,0 5 658,0 10 377.4 
17 984.2 16 926.9 614.3 8 480.1 7 792.5 192,3 865.0 28 239.1 17 815.2 12 485.9 5 329,3 10 423,9 

18 091,0 17 031.8 666.2 8 625.1 7 740,5 160.3 899,9 28 585,6 18 081,1 12 585,0 5 497.1 10 503.5 
18 047,1 16 992,1 682,8 8 399,4 7 909,9 158,0 897,0 28 700,8 18 118,9 12 665,9 5 453,0 10 581.9 

18 429,2 17 431.1 713,2 8 827,5 7 890,4 154.8 843,3 28 675.1 18 006,9 12 423,3 5 583.6 10 668,2 
18 371.1 17 497,3 724.1 8 692,5 8 080,7 133,1 740,7 28 404,8 17 690,3 12 398,7 5 291.6 10 714.5 

18 413,0 17 557,5 725.4 8 903,1 7 929,0 134.1 721.4 28 881.9 18 087,6 12 712.2 5 375,4 10 794,3 
18 292.2 17 378,9 739,9 8 5 81.8 8 057,2 140,9 772,4 28 814.4 17 929,3 12 858.5 5 070,8 10 885,1 

18 333.3 17 430,6 730,2 8 807,9 7 892.5 140.1 762,6 28 941.7 17 986,8 12 797,8 5 189,0 10 9)•L9 
18 241.9 17 443.8 754,5 8 642,0 8 047,3 117,6 680.5 28 687.7 17 705,1 12 719,9 4 9S5,2 10 982,6 

18 564.9 17 843,6 831.1 8 950,7 8 061.8 117,5 603,8 28 363.2 17 403,0 12 301.3 5 101.7 10 960,2 
18 618,6 18 013.1 862.4 8 300,1 8 850,6 116.6 488,9 29 896,1 18 595.9 13 626.3 4 969,6 11 300,6 

18 475,8 17 817.9 839.1 8 553.1 8 425.7 124.3 ;33,6 29 254.4 17 833,9 12 957.7 4 876,2 11 420,5 
18 612.2 17 772,8 826.3 8 582,9 8 363,6 122,7 716.7 29 170,6 17 598,9 13 043,4 4 555,5 11 571.7 

18 664,8 17 861.0 819,0 8 809,4 8 232.6 140.4 663.4 29 434,0 17 746,6 13 093.3 4 653.3 11 687.4 
18 916,3 ') 18 057,2 805,2 8 774,1 8 477,9 127,1 732,0') 29 266,2 17 469.0 12 964.1 4 504,9 11 797,2 

19 230,7 18 394.0 729,9 9 169.9 8 494.2 154.3 682.4 28 942,4 17 050,2 12 533,5 4 516.7 11 892.2 
18 998,0 18 309,2 706,0 8 957,6 8 645,6 130.7 558.1 28 685.4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 11 886.6 

18 822.5 18 155,0 701.2 8 851.6 8 602.2 133.6 533,9 29 163.7 17 232.0 12 950.7 4 281.3 11 931.7 

b) Veränderung 

+ 142,3 + 173.9 + 38,9 + 240.0 - 105,0 - 6,6 - 2LO + 401.7 + 305.3 + 45.2 + 260,1 + 96.4 

- 21.5 + 1.9 + 13.0 - 173.0 + 161.9 - 1.8 - 21.6 + 80,8 - 28,8 + 181.9 - 210,7 + 109,6 

+ 1.4 + 74.2 + 2.1 + 179.7 - 107,6 - 7.3 - 65.5 + 348,8 + 261.0 + 75.3 + 185.7 + 87,8 
+ 106,1 + 91.7 + 10,8 - 103.7 + 184,6 + 0,7 + 13,7 - 103,6 - 182,8 + 18,3 - 201.1 + 79.2 

+ 229,0 + 312,4 - 11.8 + 306,6 + 17,6 - 1.0 - 82.4 - 190,9 - 213,1 - 324.1 + 111.0 + 22,2 

+ 505,9 + i13.2 + 35.7 - 231.1 + 808,6 + 10,8 - l18,1 +1 656.5 +1 144,4 +1 049.4 + 95,0 + 512.1 

+ 94,4 + 28,0 - 32.3 + 423,4 - 363.1 + 16.4 + 50,0 - 323,4 - 499,2 - 546.0 + 46,8 + 171,8 

- 66,7 - 78,7 + 1.7 - 175,6 + 95.2 - 9,7 + 21.7 + 232,9 + 63,9 + 130,5 - 66,6 + 169,0 

- 12,3 42.8 - 2.2 + 89.2 - 129,8 + 2.4 + 28,1 + 222,5 + 79,5 + 40,9 + 38,6 + 143,0 
+ 171.0 + 202,6 - 30,9 + 63,7 + 169,8 + 23,0 - 54.6 + 27.0 - 95.9 - 76,5 - 19.4 + 122,9 

+ 226.8 + 237.2 - 19.6 + 290,8 34.0 - 26,1 + 15.7 + 4,6 - 129.0 - 238,1 + 109,1 + 133,6 

- 51.3 - 71.4 - 3;.2 - 250,5 + 214.3 + 0,8 + 19,3 + 64.7 - 5.2 + 176.0 - 181.2 + 69,9 

+ 86.0 + 69.9 - 12.3 + 190.8 - 108.6 + 16.1 - + 416,6 + 330,5 + 173,3 + 157.2 + 86.1 

- 47.4 - 42.8 - 8,7 - 206,3 + 172.2 + 6,1 - 10,7 + 94,1 - 10,1 + 116.4 - 116.5 + 104,2 

- 30,4 + 8.2 - 6.6 + 11.8 + 3.0 - 13.4 - 21.2 + 336,9 + 232.2 + 124.2 + 108.0 + 104,7 
+ 212.6 - 25.1 - 4.0 - 15.1 - 6.0 + 35.4 + 202,3 + 185,6 + 119.4 + 151.2 - 31.8 + 66,2 

+ 220,1 + 260.5 - 6,1 + 350.9 - 84.3 - 32.6 - 7.8 + 66.3 - 15,5 - 266.8 + 251.3 + 81.8 

- 4.8 + 97,0 - 9,5 - 57,5 + 164.0 - 10.1 - 91.7 - 28,9 - 96.6 + 95.3 - 191.9 + 67.7 

+ 112.9 + 103,3 + 10.1 + 131.2 38.0 - 2.9 + 12.5 + 181 .o + Il9.6 + 37 .I + 102.5 + 45.4 
- 142.1 - 168,2 + 0.7 - 277.8 + 108,9 + 37.5 - 11.4 - 281.3 - 327.8 + 0,9 - 328.7 + 46,5 

+ 107,8 + 104,9 + 11.9 + 145,0 52.0 - 32.0 + 34.9 + 346.5 + 266,9 + 99.1 + 167,8 + 79.6 

- 44.9 - 39,7 + 16.6 - 225,7 + 169,4 - 2.3 - 2.9 + 111.2 + 36.8 + 80,9 - 44,1 + 78.4 

+ 382.1 + 439,0 + 30.4 + 428.1 19,5 - 3,2 - 53.7 - 25.7 - 112.0 - 242,6 + 130,6 + 86.3 

- 58.1 + 66,2 + 10.9 - 135,0 + 190.3 - 21.7 - 102,6 - 270.3 - 316,6 - 24,6 - 292,0 + 46.3 

+ 41.9 + 60.2 + 1.3 + 210.6 - 151.7 + 1.0 - 19.3 + 477.1 + 397,3 + 313,5 + 83.8 + 79.8 

- 120,8 - 178,6 + 14,) - 321.3 + 128,2 + 6,8 + 51.0 - 67,5 - 158.3 + 146,3 - 304,6 + 90.8 

+ 41.1 + 51.7 - 9.7 + 226,1 - 164,7 - 0.8 - 9,8 + 127.3 + 57.5 - 60.7 + 118.2 + 69.8 

- 91.4 + 13.2 + 24.3 - 165.9 + 154,8 - 22,5 - 82.1 - 254,0 - 281.7 - 77,9 - 203,8 + 27.7 

+ 323.0 + 399.8 + 76.6 + 308,7 + 14.5 - 0.1 - 76.7 - 321.5 - 302.1 - 418.6 + 116,5 - 22,4 

+ 53,7 + 169,5 + 31.3 - 650,6 + 7SH,8 - 0,9 - 114.9 +1 533.3 +1 192,9 +1 325,0 - 132.1 + 340,4 

-142.8 - 195,2 - 23,3 + 253,0 - 424.9 + 7,7 + 44.7 - 642.1 - 762,0 - 668,6 - 93.4 + 119.9 
+ 136,4 - 45.1 - 12,8 + 29,8 - 62,1 - 1.6 i+ 183.1 

I 
- 83,8 - 235,0 + 85,7 - 320.7 + 111.2 

+ 52.6 + 88.2 - 7.3 + 226.5 - Ill.O -t- 17.7 - 53.3 + 263.4 + 147.7 + 49,9 + 97.8 + 115,7 
+ 251.5 ') + 196,2 - 13.8 - 35 .l + 245,3 - 13.3 + 68.6 ') - 167,8 - 277,6 - 129.2 - 148,4 + 109.8 

+ 314.4 ') + 336.8 - 75.3 + 395.8 + 16.3 + 27.2 - 49.6 ') - 323.8 - 418.8 - 430.6 + 11.8 + 95.0 
- 232.7 - 84.8 - 23.9 - 211.3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 217.0 - 211.4 + 8.2 - 259,6 - 5.6 

- 175.5 - 154.2 - 4.8 - 106,0 - 43.4 + 2.9 - 24.2 + 478.3 + 433.2 + 409,0 + 24.2 + 45.1 

*) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Berichtigt. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbllimzen 

Jahres­
bzw. 

Monato­
eode 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
MärzP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

19!3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

19!3 Dez. 1 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

Institute 
') 

3518 
3 524 
3 59611) 
3 76911 ) 
3 754 
3 750 
3 765 
3 750 
3 57512) 
3 574 
3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3613 

317 
315 
307 
309 
313 
313 
325 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
75 
76 
76 

205 
206 
202 
199 
203 
203 
21411) 
214 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

~ Summe 
der 

Aktiva 

I 
Barreserve 8) f 

r------,-'----
1 

insgesamt 

darunter 1 

Guthaben' 
bei der 1 

LZB 

Post­
sdted<­

guthaben 

-/ ,,._.," 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

darunter 
täglidt 

fällige und 
mit ver· 
einharter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we· 
niger als · 

3 Monaten! 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Sdted<s 
und 

Inkasso­
wedtsel insgesamt 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wedtsel I 

I 

darunter Sdtatz­
----------~ wedtsel 

und 
unver- I W,ert· ') I 

I 
zinslidte paplere 1 

Sdtatz- .Kon~~~tial­
Handels-

1

. Bank- I a;::iJ~:- beteili-
wedtsel . akzepte Bundes gongen 

und der 
i Länder 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b a n k s, y s t e rn s 1) 

34 465.5 
43 982.2 
57 128,9 
72 379,8 
80 479,7 
92 542,3 
95 331,7 
96 199,1 
98 715.1 

100 885,8 
101 917,5 I 
103 036,0 
105 087,5 

I ~g~ m:~, 
I 107 755,1 

110 032,4' 
109 500,81 

i 110 294,2 

22 772,3 
23 900.1 
27 300,3 
28 862,6 
29 594,4 
30 834,5 

~~ i~~:~ I 

11 765,5 ' 
12 220.2 
13 868,9 

14 841.1 I 14 692.5 
15 083,1 
14 931.3 
14 874,6 

II 
7 982,0 
8 605.0 

'110 260,7 10 812,9 

1

11 466,5 
12 137,0 

'., 11 764.3 
11 555,6 

~m:~\ 2 625.4 
2 658,4 
2 809,8 
2 942,5 ' 

~ ~;U II 

647,3 
661.0 
545,3 
550.2 
625,6 
671.9 
625,6 
609,6! 

1 712.5 
1 600,6 
2 OS6,5 
3 135.0 
3 436,8 
3 774.1 
3 138,9 
4 S04,0 
3 185,8 
3 259,8 
3 267,8 
3 241.8 
3 552,0 
3 621.3 
3 538,7 
3 646.1 
3 954.3 
3 894.4 
5 009.4 
3 968,7 
3 965.4 

1 834.3 
1 338.1 
2 142.9 
1 437.4 
1 399.4 
2 298,5 
1 548,3 
1 457,3. 

1 034,8 
767,9 

1 204.0 
869.5 
769.3 

1 241.6 
858,1 
812,5 

604,0 
414.4 
734.6 
420,0 
450,7 
832,2 
512.4 
487,5 

176.9 I 130.4 
191,4 
125,2 
156,4 
200,1 

~;~:~ I 

18,6 I 
25,4 
13.0 
22.7 
23,0 
24,6 
22.0 
20,3 

~ i~~:~ i 
1 763.2 
2 676,8 
2 988.4 
3 314.3 
2 625,2 
3 982,1 
2 665,0 
2 703,4 
2 754,4 
2 S99,5 
2 941.4 
3 057.9 
2 916.7 
3 100,5 
3 347.6 
3 261.4 
4 438.0 
3 347,6 
3 371.2 

1 672.4 
1163,4 I 
1 954.8 
1 217,9 
1175.8 
2 092,7 
1 326,9 
1 255,4 

964.5 
677,2 

1119.5 
7>0,0 
646.2 

1 148,0 
737,6 
704,8 

528,8 
345,1 t 
648,0 
337.7 

~~~:: I 
430,3 
409,8 

161,9 
117.0 
175.2 
108,9 
137.8 

m:~, 
121.6 

17.2 
24.1 
12.2 
21.3 
21.4 
23,0 
20,9 
19.2 

93,4 
80,7 
83,6 

101.5 
119,7 
133,6 

77.1 
144.5 

80,1 
82,2 
81.8 

108,3 
88,1 
85,0 
86,5 
83,4 
87,8 
83,3 

157.6 
88,7 
83,4 

57,4 
31.3 
64.5 
35,9 
33,6 
66.9 
38.6 
30.5 

967,2 
1 558,1 
2 132.1 
3 064,3 
4 460.5 
5 789,4 
6 773,1 
8 154.1 
9 498.7 
9 414.7 

1 10 226,9 
10 600,7 
10 172,5 

9 805.2 
10 167,2 

1

'. 9 390,3 9 348,9 
8 954.4 
8 428,0 
8 380,8 
8 383.6 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 554,3 
3 315,0 
3 768,5 
3 855,4 
4 770,9 
5 663,6 
4 953,9 
5 383,9 
5 412.2 
5 100,6 
5 007.1 
5 552,4 
4 948.2 
5 329,7 
5 191.8 
5 179,3 
5 364,2 
5 321.5 

440,7 
177,8 
257,7 

71.2 
114.4 

90.8 
78,2 
79,6 
74,0 
54.6 
60,4 
79,9 
66,0 
46,8 
47.4 
35,2 
52,1 
35,1 
31.3 
34.2 

Kreditbanken 
1 608,0 
1 437,6 
1 991.8 
2 020,0 
2 042.3 
2 150,3 
2 060.8 
1 875,6 

1 426,7 
1 209,3 
1 688,7 
1 533.3 
1 721.9 
1 856,3 
1 776,7 
1 621.1 

108,3 
89,4 
75.5 
76,0 
45,8 
33,2 
30.1 
32,4 

1.8 
3,7 

11,3 
13.3 
27.4 
24,8 

4.1 
14,7 

6,9 
8,6 

30,5 
19,7 

5.8 
17.5 

4,3 
6,4 

54,4 
9,3 
7.3 

10,3 
2\,0 
17,3 
21,8 

3,4 
32,8 

7.0 
4.2 

242,2 
375.9 
416.6 
503,6 
460,4 
585,1 
490,0 
446,6 
524,9 
612,9 
501.5 
483,8 
524.0 
474,1 
499,9 
442,3 
586,S 
422.0 
429,0 

330,4 
296,0 
400,8 
297,1 
249,3 
383,8 
245,1 
2S4.0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26,8 
15,0 
30,6 
16,5 
17.9 
32,5 
16,6 
15.2 

716,8 
530,7 
793.1 
717.8 
722,8 
803,0 
722,2 
685,7 

638,6 
508,7 
742.8 
652,1 
675.1 
750,7 
668.1 
638,6 

53,3 . 
44.4 
39,5 
37.0 
26.7 
14,3 
13,0 
17.9 

2.7 
10,2 

7,4 
11.7 

2,0 
18,5 

5,5 
2,4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
12.2 
27.8 
15,7 
12.3 
28,9 
18.0 
11.8 

4.8 
3,7 
5.7 
3.4 
3,1 
5,0 
3,7 
3.1 

0,6 
0.4 
0,4 
0.3 
0,2 
0.5 
0,3 
0.4 

561.6 
635,8 
877,2 

1 012,5 
1 013,9 
1 049,9 
1 038,9 

912.0 

483,7 
465.2 
644,7 
632.6 
794,0 
850,8 
846,9 
740,8 

14.4 
20,4 
17.5 
21.9 
13.0 

9,8 
10.8 

7.7 

Privatbankien; +) 

212,3 
157.7 
219.2 
198.0 
206,1 
214,9 
210,2 
183.6 

195,0 
139.7 
201.7 
178.9 
188,1 
196,2 
192,3 
168,1 

33.6 
18,8 
16,8 
16.5 

5.3 
8,5 
5.9 
6,0 

7.4 
10.4 

8.9 
8,8 
l.l 

13,9 
1.2 
1.6 

0,2 
0,4 
0,9 
1,3 
0,3 
0,5 
0,3 
0.2 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

117.3 
113.4 
102.4 

91.7 
99,5 
82.5. 
89,1; 
94.3 

109,4 
95,7 
99.5 
69.7 
64.7 
58,6 
69.4 
73,6 

7.0 
5,8 
1,8 
0,6 
0.8 
0.6 
0,4 
0,8 

0~ I 

= 1,1 0,0 

212.9 
20S,9 
2>6.1 
204,7 
157.1 
240.5 
146,3 
163,0 

90,8 
66,0 

113,7 
65,9 
68,3 

111.9 
76,8 
72.5 

25,0 
23.5 
29,3 
23.1 
22,3 
29,9 
20,6 
17.4 

l,i 
0,6 
1.7 
3,4 
1.6 
1,5 
1.4 
1.1 

1 223.6 1 
1 672,8 
2 634.1 

~~~:~ i 
7 229,2 
7 435,0 
8 642.9 
9 190,9 
9 053,3 
9 691,8 
9 664,9 
9 >07,0 
9 361.7 
9 790,8 
9 014.> 
9 093,7 
9 104.0 
9 389,9 
8 703,6 
8 584.9 

4 459.2 
4 669,2 
5 308,3 
5 886,9 
5 848.4 
5 984,0 
'>23.~ 
5 384,0 

2 653,5 
2 878,3 
3 186,4 
3 768,6 
3 703,7 
3 >88,0 
3 421.0 
3 344,6 

1 358,8 
1 341,1 
1 658,6 
1 601.7 
1 667.1 
1 847,5 
1 602,5 
1 551.2 

39S,4 
393,6 
434.3 
476,7 
428.5 
503.4 
445,1 
444,3 

>1,5 
56,1 
29,0 
39.9 
49.1 
45,0 
54.8 
43,9 

1 015,9 
1 418,9 ' 
2 342,2 
3 303,3 
5 497,2 
6 770,1 
7 044,4 
8 112.4 ' 
8 68S ,9 
8 558,8 
9 189,8 1 

9 146,7 ' 
8 977,1 ' 

~m:; I 
8 >26,0 
8 585.1 
8 >60,3 
8 807,5 
8 161.2 
8 074,8 

4 241,0 
4 502,0 
5 065,7 
5 638,9 
5 580,4 
5 694,6 
5 277,3 
5 179.2 

2 569,9 
2 816.1 
3 096,2 
3 6S4,1 
3 620,9 
3 498,4 
3 338,2 
3 292,8 

1 250,4 
1 259,4 
1 532,0 
1 496,1 
1 >12,2 
1 685,5 

~ :~~:~ I 

370,6 
372.4 
408,7 
449,5 
398,5 
467,2 
414.4 
417,8 

50,1 
54,1 
28,8 
39,2 
48,8 
43,4 
53.8 
43.5 

113,2 
154.2 
142.1 

90,3 
140,6 
H3,6 

74.7 
142,2 
107.2 

68,4 
90,8 
9S,3 
90.8 
70,0 
59.9 
60,3 
76,5 

114.8 
126,6 

90,0 
84.8 

90,6 
40,0 
81.1 
47,6 
71.7 
82,1 
50,4 
46.1 

22.1 
12.1 
18,5 
21,0 
7,6 
1.9 
1,0 
0,6 

60,9 
22,9 
53,7 
22,0 
56,5 
70,0 
40.9 
39.4 

7,6 
4.3 
8,9 
4,6 
7,6 

10,2 
8,5 
6.1 

0.7 

o.o 
o.o 

275,9 
>21,9 
927.1 

1 028,0 
1 126,3 
1 282,9 
1 048,9 
1146,1 
1173,4 
1 112,0 
1 597.9 
1 393,2 
1 313.1 
1 356,0 
1147.8 
1 249.> 
1 121,0 
1 174,0 

' 1 363.1 
1 397.1 
1 253,7 

138,5 
247.4 
112,0 
145,8 
137.2 

75.0 
280,6 
190,1 

51.9 
138,1 

33,6 
19,4 
53,0 
5.6 

191.8 
118,5 

77.2 I 102,3 
71,5 

121.0 

79.1 I 64,6 
82.3 
64.4 

9,3 
6,9 
7.0 
5,4 
5,1 
4.8 
6.5 
7.2 

0.1 I 0,1 --

S24,8 
706,8 

1 316,5 

~m:~ I, 

4 660.0 i 
t ~!:~ I 
5 223,7 
5 412,3 
5 609,0 
6 022,3 
6'174,6 
6 276,8 
6 382.3 
6 385,8 
6 374,6 
6 >08,0 
6 399,2 
6 464,4 

1127.2 
1 465,8 
1 772,8 
2157,2 
2 421,3 
2 392,2 
2 529,2 
2 412,8 

601,4 
778,3 
922.5 

1 171.3 
1 304,2 
1 239,2 
1 331,l 
1 286,0 

350,2 
469,9 
566,3 
716,9 
813,3 
792,3 
860,5 
835,8 

148.4 
189,0 
218,3 
233.0 
263.1 
271,1 
295,4 
261.9 

27.2 
28,6 
65,7 
36,0 
40,7 
89.6 
42.1 
29,1 

*) Kursiv gedrud<te Zahlen sind nur begrenzt vergleidtbar. - Veränderungen gegenüber früher verö!!entlidtten Zahlen sind auf nadtträglidt eingegangene Korrekturmeldungen %U· 

stisdtes Handbudt der Bank deutsdter Länder 1948-1954, Methodisdte Erläuterungen zu Teil lll. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugrllndung 
') Kasse (in- und ausländisdte Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Lauf•eit bis 2u vier Jahren. - ') Aus!ührlidte Aufgliederung s. Tabelle 
gleidts!orderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". 1) Der Bestand an Ausgleidts!orderungen lt. Umstellungsredtnung wird nur zum Quartalsultimo 
lidt Kapitalentwertungskonto, nidtt eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 audt einschließlidt Ded<ungs!orderungen lt. § 11 Wihrungo­
p!lidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brandtebanken• erlaßt.­
kung ") bei der Untergruppe .Ländlidte Kreditgenossensdta!ten". - 13) Bei den neu in die Beridtterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Institute mit einer Bi! an•-
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Schuld­
versduei· 
bungen 
eigener 

Emissio-
nen 

Ausgleicht­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

7) 

Deckungs­
forderun-

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs­
und Alt-
6parer~ 

gesetz 8) 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 
----~--------~----~~-----

! 
l----''l,_nter1 

insgesamt 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

ölfentl.­
rechtl. 

I 

Körper-
schaften 

I 

Kredit­
institute insgesamt gegen 

Grund­
pfand­
redlte 

I gegen 
Kom­

munal· 
deckung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Beteili­
gungen 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß er h a I b d es Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

52,7 
53,9 

134,3 
69,7 
94,5 

111.2 
85,7 
65,4 
68,9 
89,6 
86,1 
75,0 
85.0 

5 450,4 
5 610,4 
5 801.4 
6 015,4 
6 216,4 
6 315,1 
6 384,2 
6 252,3 
6 351,1 
6 328.8 
6 131,9 
6 126,6 
6 113,2 
6 123,4 
6 149,1 
6 142,8 
6 139,4 

116,7 
145,6 
172,4 
171.6 
173,4 
195,9 I 

6 140,6 
6 157,3 
6 156,1 . . . 

11.4 
15,8 

9,0 
22,1 
23,5 
17.9 
24,8 
27,8 

11.4 
15,8 
9,0 

22.1 
23.5 I 
17,9 

~;:: i 

1 420,2 
1 412,5 
1 419.5 
1 431,3 
1 445,1 
1 450,7 
1 477.6 
1 478,2 

780,0 
774,8 
765,1 
769,1 
769.4 I 
771.2 
797.5 
797,9 I 

549.1 I 
547,3 
570,9 
583.4 

1

, 
598,6 
598,6 
599,7 
600,0 

68,7 
68,9 
68,5 
67.3 
65,4 
64,7 
64.3 
64.2 

22.4 
21,5 
H,O 
11,6 
11,7 
16,2 
16,1 
16,1 I 

4 187,0 

6 o74,1 
6 255,0 
6 308,5 
6 323,2 
6 281,3 
6 295.5 

6 285,8 

6 287,8 

6 319,6 

1 476,1 
1 446.8 

1

. 

1 450,0 
1 460,5 

1 477,4 

803,8 
781.8 ! 
768,8 
771,8 

775,5 

573,9 
567,6 
589,5 
606,1 

616,1 

72,5 
71.8 
71.6 
71.0 

69,7 

25,9 
25,6 
20,1 
11,6 I 

16.2 1 

341.4 
1 235,9 
1348,0 
1 393,8 
1 431.1 
1 459,1 
1 486,7 
1 509,2 
1 534,9 
1 563,1 
1 594,4 
1 623,1 
1 649.0 
1 668,2 
1 687,1 
1 706,2 

29,8 ,I 
96,3 

3 428,9 
7 943.7 

10 352,4 
11 194.6 1 
13 663,0 
17 017,9 
18 629,9 
19 644,3 

20 344,8 ' 
20 465,1 1 

20 654,7 I 
20 915.7 
21 371.7 1 

21 258,9 ! 
21 162,2 
21 840,6 
21 775,3 

~}m:~ 1 

22 287,21 
22 498,8 ... 

8 142,0 
8 808.9 
9 319,2 

10 266,9 
117,5 
147,4 
162,7 
166,3 
169,0 
171.2 1

10 297,4 
10 211.0 
10 641.1 
10 844,6 

14,1 
38,4 
32,5 
35,4 
38,5 

~g:~ I 
39,6 

13,5 
50,8 
77,9 

104,4 
116,2 
119,8 
121.8 
123.4 

2.2 ,I 6,9 
6,8 
7,3 
7,8 
7,9 
7,9 
7.9 

o.o 

1 

.. 0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
o.3 1 

0,3 

4 261.2 
4 535,8 
4 924,0 
5 499,9 
5 380,3 
5 360,6 
5 638,7 
5 857,8 

2 683,8 
2 968,2 
3 199,8 
3 526,1 
3 620,6 
3 538,2 
3 633,9 
3 620,0 

950,2 
1 046,2 
1 003,7 
1 045,1 
1 085,6 
1 094,4 
1 163,8 
1151.4 

246,81 258,7 
191.7 
195,8 
210,9 
217,8 

~~t~ ! 

2 909.0 
6 658,7 
9 083,5 
9 739,6 

11 791.2 
14 673,8 
15 895,8 

'17 173,2 
17 767,7 
17 918,5 
18 057.1 
18 149,3 
18 713,6 
18 635,7 
18 568.9 
19 148,8 
19 072,7 
19 282,6 
19 157.3 
19 650,6 
19 918,7 

7 619,1 
8 162,1 
8 597,6 
9 429,6 
9 412,1 
9 294,4 
9 685,6 
9 962,2 

112,8 
540,1 
397.5 
492,0 
689,2 
772,5 
918,1 
708,2 
796,6 
745,8 
672,4 
806,6 
697.5 
727,1 
720,1 
735.4 
750,7 
756,3 
616,9 
704,4 
722,6 

121.81 161.5 
102,2 

93,3 
75,1 
78,3 
83,2 
85,4 

407.1 
744,9 
871.4 
963,0 

1182,6 
1 571,6 
1 816,0 
1 762,9 
1 780,5 
1 800,8 
1 925,2 
1 959,8 
1 960,6 
1 896,1 
1 873,2 
1 956.4 
1 951.9 
1 913,4 
1 965,4 

1 906.3 
7 807,4 

11 555.8 
15 747.2 
21 482,4 
23 900,1 
27 517.4 

' 28 508,2 
' 28 993,2 

29 604,0 
30 212,0 
30 812,3 
31 843,1 
32 713.6 
33 437.1 
34 258.3 
34 941,6 
35 842.1 

1 932,2 ' 36 468,8 
1 857,5 I 36 978,6 

1 074.5 
3 155,0 
4 606,0 
6 396,1 
9 003,8 

10 172,3 
12 287.1 
12 628,0 
12 855,9 
13 035,7 
13 298,4 
13 605,7 
13 963,1 
14 440,2 
14 875.2 
15 338,9 
15 757,5 
16 246,8 
16 569,5 
16 848,4 

Kreditbanken 

401.1 
485,3 
619,4 
744,0 
810,2 
838,3 
872,3 
797,0 

2 219,6 
2 477.9 
2 911.3 
3 145,6 
3 451.6 
3 586,5 
3 703.2 
3 737,4 

669,0 
751.8 
927,0 

1 023,4 
1 213,2 
1 268,5 
1 302,1 
1 329,7 

23s,9 
1 014,9 
1 751,3 
2 579,3 
3 6.63,0 
4 278,4 
5 230,1 
5 599,2 
5 726,8 
5 941.6 
6 760,0 
6 910,5 
7 431.4 
7 705,3 
7 859,3 
8 098,8 
8 296,7 
8 474,9 

8 702,8 
8 876,7 

68,4 
104,8 
136,1 I 
171.1 I 
208.1 I 
223,7 
28l.8 
317.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 998,1 
4 225,8 
4 524,3 
4 996,5 
4 864,9 
4 853,4 
5 085,8 
5 322.8 

2 462,5 
2 674,2 
2 928,5 
3 232,6 
3 292,5 
3 178,9 
3 273.3 
3 322,6 

918,2 
1 011,6 

953,5 
1 005,9 
1 045,1 
1 045,5 
1 122,9 
r 103.9 

240,3 
250,5 
191.3 
194,6 
209,6 
216,6 
203,6 
212,9 

22.5 I 
27,8 
28,1 
37.0 
21.8 
21.9 
30,8 
27,9 

240,6 i 
282,2 
371.6 
466,4 
493,6 
485,3 
522,1 
507,1 

842,5 
920,9 

1 049,3 
1 033,4 
1 013,4 
1 020,0 
1 053,1 
1050.5 

7.2 
3,1 
2,0 
1,9 
2,2 
2,2 
2,1 
2.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 I 132,6 
72.1 
52,8 

51.0 I 52,2 
48,1 
51.4 

0,31 0,7 
1.9 
2,9 
1,6 
3,6 
3,7 
4.2 

121.1 1 

161.4 
199,2 I 
240,7 

277.1 I 307,1 
312,5 
246,0 

1 162,2 
1 333.0 
1 656,6 
1 890,8 
2 196,4 
2 309,8 
2 393,2 
2 431.8 

Privatbankiers +) 

31,7 
33,9 
48,3 
36,3 
38,9 
45,3 

!~:j i 

142.3 1 

151.8 II 
167,1 
155.9 
168,7 
181.8 
181.6 
182.8 

632.1 I 
714,7 
898,9 
969,6 

1 H2.1 I 1 205,0 
1 242.4 
1 271.8 

8,51 8,5 
9,8 
8.7 

13,7 I 
14.7 ' 
10.7 
10.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1,8 I 0,4 
0,1 
0,6 
0,7 
0,6 
0.6 
1.9 

4,7 
7,8 
0,3 
0.6 I 
0,6 ! 
0.6 
0.5 
0,6 

;;:~ !I 

38,3 
65,5 I 
;!;~ I 
71i.3 
72.3 

21.2 
25,5 
16,3 
43.2 
45.2 
46,6 
46,9 
44,8 

6,2 
2.7 

1

. 

4,0 
20,1 
20,2 I 

9,9 
48.4 ! 
79,9 I 

57,3 
93,9 

128,6 
147,0 
183.8 
209,9 
231.3 
233,9 

2.1 
4,0 
3,5 
3,5 
3,7 
3,5 
l,S 
3.5 

2,8 
4,2 

0,5 
0,4 
0,4 
0.3 
0.3 

356,0 
726,2 

1 287,7 
2 313,7 
3 251.7 
4 394,1 
6 488,7 
6 967,4 
7 068,8 
7 285,3 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306,4 
8 544,1 
8 834,4 
9 077,7 
9 471.2 
9 673,6 
9 827,5 

322,7 
477,8 
518,2 
586,7 
646,0 
657,2 
663,5 
657,5 

123,2 
148,4 
164,3 
187,3 
189,4 
189,8 
188,5 
174.4 

118,0 
243,9 
261.1 
285,3 
322,7 
337,2 
339.4 
344,3 

75.1 
77,3 
90,5 ! 
96,7 

107,3 
102,4 
106.6 
109.8 

6,4 
8,2 

1~:~ I' 26,6 
27,8 
29,0 
29.0 

85,7 
159,0 
230,3 
335,6 
358,1 
395,8 
409,1 
415,2 
418,8 
428,8 
435,1 
445,3 
455,2 
460,4 
479,0 
495,9 
525.3 

541.0 
539.8 

173,7 
188,8 
201.5 
223.5 
265,9 
291.6 
302.8 
302,3 

57,2 
60,8 
72,9 
81,0 

100,5 
110,3 
109,9 
101.9 

63,2 
66,1 
69,8 
78,9 
91.8 

104,9 
108.6 
113.3 

38,9 
42,3 
40,9 
46,3 
56,0 
57,8 
65,7 
68.3 

14.4 
19.6 
17,9 
17,3 
17,6 II 

18,6 I 
18,6 
18,8 

Grund­
otücke 

und · 
Gebäude I 

440,8 
585,0 
786,9 
963,0 

I 
i 

i 

1 036,7 
1 130,6 
1156,9 
1 169,5 
1 180.4 
1192,7 
1 208,4 
1 222,2 
1 241.5 
1 258,2 
1 276,6 

1

· 

1 291.8 
1 328,2 

1 338.7 
1 342,3 

387,2 
412.7 
428,5 
448,8 
459,5 
466,8 
471,8 I 

469,7 ' 

205.0 I 
219,0 
226,2 
239,0 I 
244,4 
250,8 
253,5 I 
254,2 I 

134.0 I 
140,7 
147,5 
151.0 
153,9 
154,5 ·1 

156,4 
153,7 

38,4 
41.7 
43,8 
45,2 
46.7. 
47,2 
47.4 
47,9 

9.8 

1

. 

i~:: I 
13,5 
14,5 
14,3 
14.5 
13,9 I 

IIL Kreditinstitute 
B. Z wischenbilanzeH 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130,6 
1 371.1 
1 435,3 
1 497,8 
1 679,6 
1 563,9 
1 616,9 
1 524,7 
1 638,3 
1 695,2 
1 734,5 
1 746,7 
1 884,2 
1 923 .o 
1 991,3 
1 936,1 
1 698.2 
1 764,9 

392.1 
413,6 
489,7 
512,2 
662,0 
569,8 
483.1 
503.3 

128,2 
153,3 
161.4 
179,5 
199,9 
158,9 
145.4 
152.5 

157,2 
166,7 
192,0 
186,5 
224,0 
205.1 
183.1 
196.8 

55.8 
54,8 
81,2 

112,0 
182,1 
148,1 
98.0 

100,1 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1Y48 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

)uni 1954 
Dez. 
Febr. 1955 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1956 
Febr. 
MärzP) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
!an. 1956 
Fcbr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

50,9 Dez. 1953 
38,8 Juni 1954 
55,0 Dez. 
34,1 Juni 1955 
56,1 Nov. 
57,7 Dez. 
56.6 !an. 1956 
53,9 Febr. 

rückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßr sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati­
\'on Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
III, A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .Die Aus­
ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - 9) Einschließ· 
ausgleidugesetz. die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen 1t. § 19 Altsparergesetz ge-sondert ausgewiesen werden. - 10) Zunahme durdt Ausdehnung der Berichtsp 
11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflimt für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmer­
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +)Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditil1stitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Einla~en Aufgenommene 

Einlagen von Nidltbanken ') Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige I 
I 

I 
I 

Geldaufnahme 

Zahl der Spareinlagen 
Jahres- bcrich- Summe 

I 

I 
bzw. 

tenden dor ! Monats-
Institute Passiva ! darunter ende 

') 
insgesamt 

Sicht- . Termin- darunter Sid11- ! Termin-
insgesamt 

insgesamt einlagen einlagen steuer .. insgesamt insgesamt bei 

I 

insgesamt begünstigte 
einlagen einlagen 

') Kredit-
Spar- instituten 

einlagen ') 

: I 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

1948 10) 3 518 10697.2 9 403,9 I 6 649.6 

I 

1 1H,4 1 598,9 - 1 293.3 1 12!.7 169,6 529.9 
JI}.J910) 3 524 14 980.2 13 498.6 8 339.7 2 098,3 3 Oo0,6 89.9 1 481.6 1 193,9 287,7 1 461.4 ] 384.8 
19!0 3 59611 ) 34 465,5 19 475,9 11 57J,o 9 340.5 4 167.0 4 Oo5.5 278.2 1 902.9 1 305.4 597.5 2 121.8 I 846,0 1 7H.1 
1951 3 769") 43 982,2 24 695.9 21 822.1 ' 11 146.1 5 692.1 4 984,0 609.8 2 87J,7 1 742.0 1 131.7 2 U3.0 1 68~.6 1 497,7 
1952 37H 57 128.9 31 8~6.3 27 135.8 11 973.8 7 758.2 7 403.8 9o4.8 1 no.s 2 165,3 2 565.2 2 682.9 1 975,1 1 696,7 
1953 3 750 72 379.8 40 5Jl,6 34 136.8 12 956.2 I 9 939.7 11 240,9 1 515.2 6 376,8 2 945,5 3 431.3 3 208.0 2 B5.2 1 857.3 
1954 Juni 3 765 80 479.7 44 667.4 37 240.3 13 048.9 i 9 9i7.2 H 244,2 1 704.4 7 421.1 2 794.5 4 632.6 3 391.5 2 322.1 1 980,1 

Dez. 3 750 92 542,3 50 610.3 41 811,0 15 349.5 9 751,3 16 717.2 2 287.1 8 802,3 3 720.2 5 082,1 3 273.4 2 141.8 2 014,0 
1955 Febr. 3 57513 ) 95 331.7 52 256,4 42 344.9 13 908.7 10 709.9 17 726.3 2 337,7 9 911.5 3 582,2 6 329.3 3 232.1 2 163.6 2 044.1 

Miirz 3 574 96 199.1 52 671,1 42 664,4 H 144,6 10 430.5 18 OS9,3 2 37-1.4 10 007.7 3 448.1 6 559,3 3 194.6 2 083.0 1 966.8 
April 3 573 

I 
98 715,1 53 961.2 43 381.5 14 296.5 10 693.9 18 391.1 2 410.1 10 579,7 3 515.9 7 0~3 .8 3 443.3 2 304,3 2 149.8 

Mai 3 576 100 885,8 55 210.4 44 353.3 14 668.2 11 019.7 18 665,4 2 44-1.1 10 857.1 3 543.2 7 313,9 3 475.3 2 312,3 2 172,4 
)uni 3 577 101 917,5 55 139.1 44 341.7 1 14 886,2 10 S29,6 18 925,9 2 478,4 10797.4 3 621.6 7 175.8 3 460.4 2 314.5 ·2 159.1 
Juli 3 585 I' 103 036.0 54 91)2.9 44 467,8 ; 14 924,6 10 425.9 19 117.3 2 339.1 10135,1 3 547.1 6 887.7 3 351.1 2 181.5 2 Oll .1 
Aus. 3 586 

II 

105 087 .s 56 309,8 45 284.2 15 263.2 10 626.6 19 394,4 2 348.2 11 025,6 4 140.4 6 885,2 3 173.6 2 007,9 1 859,1 
SePt. 3 586 105 382.7 55 143.2 45 067,7 15 138,6 10 281,2 19 647.9 2 369-S 10075.5 3 606.9 6 468,6 ) H2.7 2 220,9 2 041.4 
Okt. 3 588 107 114.0 55 790,8 45 839.4") 15 576,9 11 ) 10 314.1") 19 948.4 2 39-1.9 9 951.1 3 636,6 6 314.8 3 360.0 2 216,5 2 051.4 

Nov. I 3 589 107 755.1 55 682,2 45 938,9 1 15 810,7 110 000,9 20 127.3 2 416.6 9 743,3 3 810.9 s 932.4 3 392.6 2 256.6 2 081,6 
Dez. 3 592 110 032.4 56 903,8 47 479.6 : 17 o5o.o I 9 761.4 20 668,2 2 487.5 9 424.2 4 243,8 5 180,4 3 7oV.l 2 642,6 2 387 .s 

1956 l!'n. 3 608 II 109 500,8 

I 
55 943.1 46 811.2 j15 741.5 9 882,7 21 U7.0 2 123.0 9 111.9 3 747.1 S 3H.S 3 687.2 2 614.3 2 3l 1.5 

ebr. 3613 
1: 

110 294,2 56 260,4 ~~ ~~n . ~; m:~ 1 : ~ig:~ 21 625 .o 2 431.4 9 179,9 3 825,6 5 354.3 3 617.1 2 473,9 2 191.8 
MärzP) . . . . .. . . . 21 813,8 2 444,8 . .. ... . . . . .. . .. . .. 

Kreditbanken 
1953 Dez. 317 22 772.3 

II, 
16 874.4 1l 608.8 

I 
6 086.2 5 866,0 1 656,6 630.6 3 265.6 1 359.8 1 905,8 836.3 678.2 591.1 

1954 i)mi 315 23 900.1 17 399.3 13 613.4 5 847.1 5 674.6 2 091.7 681.1 3 785,9 1 329.3 2 456,6 901.4 72S .3 6H,9 
ez. 307 27 300,3 20 123.2 15 526,f 7 397,5 5 463,0 2 665.9 890.6 4 596.8 1 867.2 2 729.6 795.7 607.3 573.2 

1955 ~ni 309 28 862,6 

II 

20 844.7 15 474.7 6 668,7 s 706.6 3 099,4 928.0 5 370.0 1 707.1 3 662.6 1000.1 725,8 658,7 
ov. 313 29 594.4 20 618.3 15 993.5 7 118.7 5 628.4 3 2-16,1 842,6 4 654.8 1 768,4 2 186.1· 890.2 634.0 590.1 

Dez. 313 30 83-1,5 21 778,6 17 290,6 
! 

8 232.1 5 731,8 3 326.7 862,2 4 488.0 1 955,0 l 533,0 951.9 695,2 645,6 
1956 )an. 325 30 200.0 20 900.3 16 570.1 7 254,1 5 925 .I 3 3~1.l, 838.1 4 331).1 1 675 .o 2 65 ~ .1 1 OB.5 80".1 747.3 

Febr. 325 29 832.9 lt 20 471.9 16 273,0 I 7 026.1 s 780,3 3 466.6 840,3 4 198.9 1 700,8 2 498,1 1 040.4 768,9 712.7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1953 Dez. 9 11 765,5 9 565.0 7 707.1 3 587.5 3 211.8 907.8 430.8 1 8H.9 873.3 984.6 315.5 301.3 299.1 
1954 i)mi 9 12 210.2 9 907.7 7 641.1 3 567.4 2 932.2 1 Ht.5 467.9 2'266.6 880.9 1 385.7 277.8 2o3.7 261.1 

ez. 9 13 868.9 11 469.6 8 796.5 4 524.7 2 787.1 1 484.7 608,2 2 673.1 1 167.4 '1 505,7 231.1 211.4 210.0 
1955 )uni 9 14 841.1 12 188,2 8 804.1 4 046.7 3 000.7 1 7<6,7 625 .s 3 384.1 1 131.9 2 212.2 291.9 235.1 2H.1 

Nov. 9 14 692.5 11 832,5 9 117.1 I 4 346.2 2 956,4 1 814.5 563,1 2 715.4 1 14-1.7 1 570,7 258.6 210.1 208,7 
Dez. 9 15 083,1 12 258,6 9 796.7 I 4 932.0 3 008,2 1 856.5 575.3 2 461.9 1 219,9 1 241.0 30!.0 255.1.) 251,3 

1956 )an. 9 14 931.3 11 893 .o 9 393.9 I 4 368.6 3 137.3 1 888.0 558.4 2 499.1 I 081,5 I 416,6 387.7 345.1 333.9 
Febr. 9 14 874,6 11 810,2 9 384,6 4 254.1 3 192.2 1 938,3 559,7 2 425.6 1 084.4 1 341.2 393.5" 315.8 306,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1953 Dez. 68 7 982,0 5 489,6 4 413.8 1 765 .o 2 020,1 628,7 152.5 1 075.8 311.6 764,2 306.8 192,9 112.8 
1954 )uni 66 8 605 .o 5 671.2 4 511.4 1 590.6 2 126.5 794.3 165.6 1 I <9.8 283.3 876.5 362.9 236.1 130.8 

Dez. 72 10 260,7 61-12.2 5 254.1 2134.6 2 123.6 995.9 223.1 1 488,1 489.2 998.9 310.8 169.7 13ll.l 
195'5 ~ni 75 10 812.9 6 759,9 5 160.3 1 933.3 2 095.1 1 131.9 239.4 1 599,6 119.4 1 IS0.2 400,7 261 .o 201,7 

ov. 75 II 466.5 6 886.6 5 356,5 2 070.8 2 075.0 1 210.7 221.7 1 530.1 439.3 I 0~0.8 342.7 199.6 161.2 
Dez. 75 12 137,0 7 386,2 5 810.6 2 476.8 2 098.9 1 H4,9 228,2 1 565.6 498.5 1 Ooi .1 360.4 213.3 171.3 

1956 )an. 76 11 764,3 6 998,5 5 Ci69.l 
i 

2 119,7 2 171.1 1278.4 21 ).7 1 429,3 4H.7 1 CXN.6 315.1 20-+.8 157.1 
Febr. 76 11 555.6 6 744.8 5 358,4 2 064.8 1 994.1 1 299,5 222,6 1 386,4 446.7 939,7 335.2 197,4 152,6 

Privatbankiers +) 

1953 Dez. 205 I 
2 377.5 

II 
1 611.1 1 320.6 641,5 563.0 116.1 45,8 290,8 152.5 I 138.3 142.6 lll.9 129.1 

1954 {)ni 206 2 413,9 1 574.5 1 262.~ 571.1 539.7 151,7 48.0 312.0 137.3 174,7 194.0 185.3 184.1 
ez. 202 2 625.4 I 1 752,2 1 383.9 679.6 523.3 181.0 58.4 368.3 164.1 204.2 176.9 163.9 161,8 

1955 Juni H9 2 658.4 ,I 1 73-1,8 1 382.9 625.9 553.0 204,0 60.5 3;) .9 142.0 209.9 199.6 184.0 183.0 
Nov. 203 2 809.8 

Ii 

1 7<6.6 1 386.2 638,7 533.3 21-1.2 55.2 370.4 ]66.2 204.2 168.0 156.7 ]')lö,7 
Dez. 203 2 942,5 1 917,4 1 512,0 758,4 565,5 218,1 56.1 375,4 175,4 2~.0 174.1 163.8 163.2 

1956 )an. 2H15) 2 878.8 1 837 .s 1 4t--I.O 697.9 548.4 217.7 5~ .4 37l.8 1c:d .s 211.0 219.2 204,5 204.0 
Febr. 214 2 793,1 1 751.0 1 394,0 647.7 524.4 221.9 55.5 357,0 154,6 202.4 209.6 198,0 197.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1953 Dez. 35 Ii 647.3 II 208.4 167.4 92.2 

I 
71.1 

I 
4.1 1.5 41.0 22.4 ]9,6 71.4 52.1 50.3 

1954 )uni 31 

II 
661.0 245,9 198.4 118,0 76.2 4.2 1.6 47.5 27.8 H.7 66.7 40.2 38.9 

Dez. 24 545.3 159.2 91.9 ' 58.6 29.0 4.3 0.9 67.3 16.6 20.7 76.8 62.3 62.3 
1955 Juni 26 550.2 161 8 127,4 62.8 I 57.8 

I 

6.8 2.7 31.4 14.1 2J.3 107.9 45.8 40.0 
Nov. 26 

II 

625.6 172,6 133.7 63.0 63.7 7.0 2.6 38.9 18,2 20.7 110.9 67.6 64.5 
Dez. 26 671.9 21E.1 131.3 I 64,9 

I 
59.2 7.2 2.7 85,1 61.2 23.9 116.4 63.1 58.8 

1956 )an. 26 625.6 171.0 143.1 I 67,9 68.4 6.8 2,6 27.9 11.0 16,9 101.5 5-+.7 52,3 
Febr. 26 609.6 165.9 136.0 59.5 69.6 6,9 2,6 29.9 15,1 14.8 102.1 57.7 55.8 

") Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene KorTekturmeldungen zurückzu-
der Bank deutscher Länder 194S-1954. Methodische Erläuterungen :zu Teil 111.- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugiiindung von Instituten :zu~ 
Auf~liederung s. Tabeile Tl!. A 7 und Tabelle Tl!, A 8. -')Bei den .. Krrditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems' einschließlich des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit-
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seil der Währungsreform. - ') Seil Februar 1952 einschließlich Sammelwertborichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; 
bC'zogcn sind die in den ".Einlagen" enthaltenen, noch nicht wettergeleiteten zweck~(bundenen Mittel, die für Tinger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die aufgenC!mmenen 
16.9 Mio DM). - ") Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Tei'zahlungskreditinstltute (September 1950). Bis August 1950 waren srchs Teilzahlungskreditinstitute 
richtspflicht fiir die ländlichen Kroditgonossenschafton. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .ländliche Kredit~onossenschaften". - ") Enthält stati<tisch bedingte Zunahme in 
DM. - ") Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der 
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lii. KreditinstitUte 
B. Zwischenbilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

I 

I I 

II 
I 

I I 
Gelder Herkunft der längerfristig 

I 
Grund-

aufgenommenen Fremdgelder 8)') 

! Indossa-oder Sonstige ---·-
mittel- nodtridttl.: Aufge- Stamm· 1 Rück) agen, 

I I 
I Verbind-

ments-
fristige nommene Dunh- verbind-
Geld- in den Eigene I Schuld-

lang- laufende kapital Rück- lieh- Eigene lieh- Jahre.-
aufnahme aufgenom- Akzepte verschrei-

frlstige Kredite 
bzw. stellungen Sonstige 

I K d" ' 
keiten Zie- keiten bzw. 

bei menen im 
bungen 

I 

Darlehen (nur Geschäfts- und Passiva ' re 1t-
öffentl.-

aus bongen aus Monats-
Kredit- Geldem Umlauf im (von Treuhand- guthaben Wert- ') anstalt Kredit- recht!. 

Bürg- im weiter- ende 
enthaltene Umlauf 4 Jahren geschälte) 

einschl. berich- für institute Körper-
sonstige schaften Umlauf begebe-instituten Rücklagen tigungen Wieder-

und Rembours- I und mehr) schaften 
u. a. nen 

i Nicht- kredite 
I 

nach ') aufbau I 
IWech&eln 

I banken ') § 11 KWG 

I ! I il I i I 
I 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

532,9 'I . 
1 2~9.3 I 

69,3 1 530,8 1948 
77.6 1 850,6 1 230,1 711S 389,6 821.9 1 13 8,& 112.7 2 197,9 1949 

275.8 5,5 1 789,3 1 809,9 4 955,3 726,2 1 126,0 999,0 1 462,1 II ' ,;,, 3 058,0 153.4 1 388,0 141.6 3 431.1 1950 
493,4 6,3 1 083,6 2 537,6 7 376,4 1 287,7 1 476,9 1 510.0 1 831.1 2 060,9 1 775.4 5 064.4 293,8 1 887.9 87.2 5 157,9 1951 

I 
707,8 15,8 669,9 3 361,8 10 331.3 2 313,7 1 993 .o 1 799,6 2 110,4 1 2 397.6 2 446,6 7 439,0 1 143,2 2 538,6 95.7 5 165,9 1952 

1 072,8 66,4 531.1 5 024,7 12 919,8 3 251.7 2 551.3 2 070.0 2 309,6 2 741.6 3 292,9 9 215,8 2 053,0 3 295.1 8>,0 4 218,2 1953 

! 
1 069,4 157,8 376,2 6 622,7 13 560,3 4 394,1 2 744,5 2 386,0 2 337.0 

1

. 2 811.7 3 749,2 10 6B,5 1 943,3 3 523,6 62.0 3 767.2 Juni 1954 
1131.6 297,8 461.2 8 603,1 14 958.2 6 488.7 2 967,8 2 407,9 2 761.7 I 2 935.9 4 616,3 12 857,0 2 222,8 4 337.5 70,0 4 517.1 Dez. 
1 068,5 327.5 341.7 9 212.7 15 234.2 6 967.4 3 058,8 2 675,0 2 353,4 12 922,0 4 790,5 13 460,3 2 176,8 4 677,8 67,2 3 814.6 Fcbr. 1955 
1 111.6 338,0 305.7 9 308,3 15 420,5 7 068,8 3 131.2 2 785.2 2 312,7 I 2 937.1 4 900.9 13 626,2 2 214.9 4 832.1 62,9 4 202.3 März 
1 139,0 352,6 294,2 9 466,0 15 890.9 7 285,3 3 242,1 2 813,3 2 318,8 2 965,8 5 075,5 14 079,9 2 270,3 4 944.9 66,4 3 675.5 Aoril 

I I 163,0 334,2 281.1 9 699,9 16 164.2 7 482,3 3 289,8 2 825,6 2 457,2 1 2 969,6 5 221.9 14 354,1 2 320,8 5 083,8 69,6 3 863.0 Mai 
1145,9 320,7 278.1 10 072,0 16 338.9 7 739,2 3 328.3 2 830,8 2 730,7 I 2 940.5 5 393,9 14 646,0 2 277.4 5 143,0 68,9 4 209,9 Juni 
1169,9 310,5 285.1 10 563,0 16 650,9 8 030,8 3 439,6 2 776.7 3 035,6 2 993,0 5 553.5 15 007,7 2 321.8 5 034,4 65.0 4 412.6 Juli 

' 
1 165,7 276.8 305,5 10 793,8 16 950,3 8 306.4 3 460,5 2 776,7 3 010,9 3 003,5 5 713,3 15 359,3 2 356,3 5 133.4 63,5 3 988,6 Aug. 
1171.8 250,2 356.6 11 024,0 17 292,3 8 544.1 3 483 .o 2 801.8 3 345,0 3 022.6 5 885,3 15 774.6 2 346.4 5 134.5 60,9 4 823,5 Seot. 
1143,5 257,3 402,8 11 319,3 17 525,0 8 834,4 3 548,1 2 806,2 3 527.4 2 995.2 5 981.8 16 180,1 2 354.3 5 210,4 65.7 4 805,3 Okt. 
1136,0 272.4 444.6 11 447.6 17 724,9 9 077,7 3 625,5 2 801.9 3 558.1 2 997.3 6 033,3 16 535.0 2 368,6 5 250,3 68.5 5 060.6 Nov. 
1117,6 340,3 551,7 11 641,9 17 765,6 9 471.2 3 685,2 2 789,0 3 463,8 2 970.9 6 124.1 16 931,7 2 320.7 5 297.7 77.6 6 023,8 Dez. 
I 072,9 369,8 507.1 11 878,8 17 952,7 9 673,6 3 779,2 2 979.3 3 099,8 3 00~.1 6 144.0 17 215.4 2 319.5 5 381.6 73.4 5 998,2 I an. 1956 
1 143,2 355,4 475.7 12 083.9 18 166.4 9 827.5 3 840.3 3 118.1 2 904.8 3 051.0 6 328,0 17 469,3 2 292.9 5 428,2 74.2 6 178.0 Febr. . . . ... . .. 12 266,3 . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . .. . .. . .. . .. MärzP) 

Kreditbanken 
158.1 64.5 355,3 626,5 1 339,0 322.7 897,8 796,4 723,9 799,5 560,3 278,3 187,3 2 082,0 10.2 2 132.7 Dez. 1953 
176,1 157.1 288,4 769.5 1 460,3 477,8 947,9 930.3 725.2 861.5 665,2 378,2 221.1 2 190,6 14,9 1 691.4 Juni 1954 
188.4 293,2 325.6 1 055,4 1 718,1 518.2 996,8 903,0 864,3 941.7 781.9 441,8 269,3 2 436,3 16,0 2 379.3 Dez. 
274,3 316.5 216,3 1 239,7 1 954,7 586,7 1 143,1 1 035,7 841.6 950.5 900.5 566,9 405.0 2 793,2 19,9 1 992,0 Juni 1955 
256,2 267.5 303,7 1 374.8 2 237.7 646,0 1 251,6 1 036,1 1 206,0 961.0 1 028,0 726,7 428,9 2 843,7 16,6 2 545,4 Nov. 
256,7 335,2 395,8 1 406.8 2 249,3 657,2 1 270.4 1 030,6 1 093,9 963,3 1 068.2 723,0 417,6 2 848,2 17,4 3 359,1 Dez. 
224.4 364,7 354,1 1 432,4 2 302,5 663,5 1 300.6 1 098,5 1 114,6 990,1 1 095,5 699,9 414.9 2 926,4 14.9 3 163,3 Jan. 1956 
271,5 351.3 337,9 1 467,0 2 334,5 657.5 1 321.6 1185,6 1 016.5 1 020,3 1 115.1 723,3 418.2 2 928,0 16,5 3 300,6 Febr. 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
14.2 37.2 30,3 - 605,6 123.2 399.0 434,3 292,6 470,2 196,3 52.7 24.5 1 259,4 0,7 1 027.2 Dez. 1953 
14.1 94.8 28.4 - 650,8 148,4 423.5 5ti,2 272.4 506,3 213,4 53.0 41.3 1 302,9 2.7 686,6 Juni 1954 
19,7 166,3 26.8 - 724.6 164,3 428,8 460,8 362,9 565,7 244,8 55,2 44,8 1 433,5 4.1 1 265,0 Dez. 
56.8 180,6 22.4 - 746.3 187.3 523.0 530,2 351.8 573.8 292.9 68,2 56,5 1 628,5 0.1 836,0 Juni 1955 
48,5 157,2 36,6 - 803,0 189,4 551.0 524.1 497,3 572,3 327,3 86,8 55,0 1 670.8 0.1 1135,9 Nov. 

' 
46,0 194,4 42.1 - 814,0 189,8 551,0 513,0 413,6 589,2 320,3 85,5 59,2 1 657.7 0.1 1 733,3 Dez. 
42,6 205,3 33,1 - 843,8 188,5 551.0 555,7 478.5 618.3 327,2 73,8 59,4 1 724,3 0.1 1 511.9 Jan. 1956 
77.7 207,3 29.1 - 852,5 174.3 554,0 618,7 442.3 I 645.2 325,6 77.2 58,3 1 711.6 0.2 1 581.4 Febr. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

113,9 9,2 135.9 626.5 579,6 118,0 274,0 206,9 244.7 I 283,4 228,0 182,3 122,6 458,21 2.4 509,3 Dez. 1953 
126,8 16,1 86,9 769,5 660,9 243.9 281.4 247,0 281.3 307,7 305,0 280.3 148,9 516,6 1.5 398,1 Juni 1954 
141.1 41.1 139,5 1 055,4 863,5 261.1 339.3 268,1 280,8 320,8 401.2 359,9 191.6 '"·' I 2.0 459,2 Dez. 
139,7 51.4 71.3 1 229.5 1 029,4 285,3 379,7 361.4 295,7 316,8 456,8 473,4 213,4 719,6 1.7 493,0 Juni 1955 
143,1 43.0 111,3 1 365,6 1 228,4 322.7 428.1 363,6 417.5 328,9 506,4 610,1 252,3 731.7 3.4 663,9 Nov. 
147.1 53,1 182,8 1 397,7 1 233.7 337,2 441,8 372.2 425,0 317,8 553.4 607,1 243.5 737,6 2,6 817,3 Dez. 
120,3 59,8 161.9 1 423,8 1 254,6 339,4 453.7 390.4 416,9 315,9 560,1 599,1 245.0 743.6 2,3 848.1 Jan. 1956 

I 137,8 55.1 149,9 1 458.4 1 276.7 344,3 461.4 418,1 366,8 318.1 582,5 619,6 250.0 742.4 4.2 927.0 Febr. 

Privatbankiers +) 

10.7 11.0 146.5 - 88,6 75,1 138.3 93.5 81.5 II 41.3 76,9 19.7 36,6 285,7 2,9 477.1 Dez. 1953 
8.7 36,9 140,5 - 95.1 77.3 151.8 105.3 75,4 42.1 89.5 23.0 26,7 294,4 2.3 469.9 Juni 1954 

13.0 57,8 129,1 - 102,8 90,5 156,3 108,5 109,1 50.4 103,5 23.3 29,2 338.0 2,9 512,3 Dez. 
15.6 76,7 96,4 - 106,4 96,7 169,1 118.2 137.2 54.1 113,9 14.7 36.1 407,0 1.9 513.3 Juni 1955 
11.3 56.8 124,8 - 120,6 107,3 182,2 122,8 227,5 53.6 139,0 15,6 31.3 399,7 3,3 570.6 Nov. 
10.3 71,3 136.3 - 118,4 102,4 187,2 121,5 185,2 50,7 139,1 15,3 26,6 414.1 4.4 626.7 Dez. 
14.7 85,6 128,0 - 118,6 106,6 203,3 128,4 136,9 50,3 148.5 15.8 25,5 418.0 3,9 635,6 ]an. 1956 
11.6 74,9 130,4 - 120,1 109.8 206.4 134,2 131.6 I 51.4 149,2 15.5 25,5 430,7 3.5 620,3 Febr. 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

I 

19,3 

I 
7,1 42,6 - 65,2 6,4 86,5 61.7 105,1 4,6 59.1 23.6 3,6 78.7 4,2 119.1 Dez. 1953 

26,5 9,3 32,5 - 53.5 8,2 91.2 66,8 96,2 5.4 57,3 21.9 4.2 76.7 8.4 136,8 Juni 1954 
14.5 28.1 30,2 - 27.2 2,3 72,4 65,6 111.6 4.8 32,3 3.4 3.8 39,1 7,0 142.7 Dez. 
62,1 

I 

7,8 26.2 10,2 72,6 17,5 71.3 25,9 56,8 5,9 37.0 10.5 98,9 38.1 16.2 149,7 Juni 195S 
53,3 10,5 31.0 9.2 85.7 26,6 90,3 25.6 63,7 6,2 55.3 14.2 90,3 41.5 9.8 175.0 Nov. 
53.3 16,4 34,6 9.1 83.2 27.8 90,4 23,9 70.1 5,6 55,4 15.1 88,3 38,8 10,3 181.8 Dez. 
46,8 14.0 31.1 8,6 85,5 29,0 92.6 24.0 82,3 5.6 59.7 11.2 85,0 40.5 8.6 167,7 )an. 1956 
44.4 14.0 28.5 8.6 85,2 29,0 99,8 14,7 75,8 5.6 57.8 11.0 84.3 43.3 8,6 171.9 Febr. 

' 

führen.-') Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches Handbuch 
rückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Ausführliche 
instituten und ländlidten Kreditgenossensdtaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. n(lth keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Ein-
langhistigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 
in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Be· 
Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziebung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf befristete Einlagen rd. 13 Mio 
"Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lii. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Barreserve !I) ' I I 
----------- I Guthaben bei 

I Kreditinstituten ') 

! Gut· darunter Zahl haben Fällige 
der ' ' 

täglich bei der Zins-
Monats- berich- Summe darunter Post~ I : fällige und BdL und 

ende tenden der 

I 
Guthaben scheck· mit ver- für ge- Divi-

Institute Aktiva insgesamt bei der guthaben einharter stellte denden-
') LZB insgesamt ; Laufzeit Akkre- scheine oder 

I Kündigung 
ditive 

von we-

il 
niger als 

3 Monaten 

Girozentralen 
19H Dez. 11 

I 
8 445.1 276.4 263,9 19.:2 767.q 394.8 5.4 0,6 

1954 Juni 11 9 710.6 202,0 190,8 3.S 1 352.4 644.9 1.0 3.6 
Dez. 11 11 469,7 433.0 415.1 18,2 1 372.9 650,0 2.3 2,6 

1955 Juni 11 

I 

13 105,3 215,1 202,0 5,1 2 27fi.3 987.7 3.6 3,7 
Nov. 11 13 386,3 213,5 200,3 4.1 1 659,3 918,2 5.9 2,0 
Dez. 11 13 567.4 449,5 433.7 20.1 1 449,9 787,7 1,4 3,0 

1956 !an. 11 13 288,1 172.6 159,9 3.5 1 512.3 976.7 0,7 1.4 
Febr. 11 13 544,0 •176,9 165,0 4.5 1 520.6 962.6 1.0 2.0 

Sparkassen 

1953 Dez. 866 H 890,6 

II 
925,3 

I 
735.8 22.3 1 615,7 646.1 0,2 1.8 

1954 Juni 864 18 623.4 1 034,6 795,3 20,2 ~ 935,8 647,4 - 2,0 
Doz. 862 20 670,3 1 057,9 846,8 24.8 1 993,1 767.8 - 4.0 

19H A'ni 857 23 110.1 1179,2 901.3 22.7 2 361.S 751 1 - 4,1 
ov. 857 24 700,8 1 419,3 1126.3 20,7 2 206,1 878.2 0,1 0,4 

Dez. 857 24 607,8 

I 
1 349,4 

I 
1117.1 28.3 1 890,2 794,'' 0,1 15,1 

1956 Jan. 857 24 881.8 1 381.8 1 098,7 21.4 2 002.7 882,9 0,1 0,2 
Febr. 857 25 375 .o 1 453,5 1172,2 22.3 2 214,1 1 027.1 - 0.3 

Zentralkassen +) 

19H Dez. 17 1 469,5 167,3 H9.9 7.0 41,7 36,5 o.o 0,1 
1954 Juni 17 1 503.8 98,3 92.3 2.8 52,4 39.9 0,1 0.2 

Dez. 17 1 809,5 171.5 163,8 6,6 83,6 68,7 o.o 0,2 
1955 Juni 17 1 944.2 154.0 146.6 3,6 123,2 82.2 02 0.2 

Nov. 17 2 077.6 178,9 171.7 3.7 118.4 73.6 l"~.l o.o 
Dez. 17 2 127,8 194.4 186,6 8,3 108,4 75.3 0,0 0,8 

1956 Jan. 17 2 112,8 172,2 164,7 3,8 155,8 139,0 o.~.:~ 0,2 
Febr. 17 2 097,0 172,7 165.S 4,7 148.8 117.4 0,1 0,3 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 454,0 30,0 28.1 

I 
1.S 26,6 23,9 o.o 0,1 

1954 Juni 5 505,3 12.4 11,3 0,8 28,3 18,3 0,1 0,2 
Dez. 5 571,9 36,2 34,2 1.5 54.5 42.1 o.o 0,1 

19H Juni 5 636,6 10,1 8,7 0,7 63,1 32.1 0,2 0,1 
Nov. 5 620,7 13.1 12.0 1.0 64,8 33,0 o.o o.o 
Dez. 5 649,7 33,8 31,9 

I 
1.8 56,7 34,6 0,0 l',t!i 

1956 !an. 5 628,3 II 25,4 24,2 1.0 68,7 53,9 o.o 0.2 
Febr. 5 616,0 15.8 14,5 1,0 60,8 47.4 0,1 01 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 12 I 1 015.5 137,3 131.8 5,5 15,1 12,6 0,0 0,0 
1954 Juni 12 998,5 85,9 81,0 2.0 24.1 21.6 o.o o.o 

Dez. 12 1 237,6 135,3 129,6 5,1 29,1 26,6 - \'1,1 
1955 Juni 12 1 307,6 143,9 137,9 2,9 60,1 50.1 - 0.1 

Nov. 12 1 456,8 165,8 159,7 2.7 53.6 40,6 0.1 o.o 
Dez. 12 1 478,1 160,6 154,7 6,5 51.7 40.7 - 0,2 

1956 !an. 12 1 484.5 I 146.8 140.5 2.8 87,1 85,1 - o.o 
Febr. 12 '1 481.0 156,9 151.0 3,7 88,0 70,0 - 0,2 

Kreditgenossenschaften +) 

1953 Dez. 23SI 4 384,5 271.8 187,9 19.9 384.1 359,9 - 0,1 
1954 Juni 2 361 4 962,6 266,2 187,2 15,8 387,4 355,5 0,0 0,1 

Dez. 2 354 5 502,8 319,8 228,8 20,9 456,4 408.5 0,2 0,1 
1955 Juni 2 17711) 5 898.7 294,2 205,1 16,7 498,8 457,0 .0,1 0,1 

Nov. 2 178 6 318,7 331,3 240,0 17,5 565,6 516.0 o.o o.o 
Dez. 2 179 6 346,3 376,1 272,6 23.5 54!.2 494,0 o.o 0.3 

1956 !an. 2 177 6 380,9 348,7 256,2 17,5 583,6 534.9 o.o 0,1 
Febr. 2 177 6 467,3 339,5 251.1 17.9 612.4 557,6 0,0 0.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 2 761,3 201.2 152,1 11.5 I 215,4 

I 
191,2 

I 
- 0.1 

1954 Juni 729 3 110,2 197,3 151.1 9.1 223,5. 191.6 o.o 0,1 
Dez. 722 3 427,7 238,6 184.5 12.5 

I 
254,5 206,6 0,2 0,1 

1955 Juni 727 3 621.0 213,3 159.1 9,4 289,7 247,9 0.1 0.1 
Nov. 729 3 853,9 242,4 186,9 10,2 300,0 

I 
250,4 

I 
o.o o.o 

Dez. 730 3 866.8 275,7 212,7 !4,0 283,9 236,7 o.o 0,3 
1956 !an. 728 3 891.2 259,2 201.9 9.8 317,0 268,3 o.o 0,1 

Febr. 728 3 945.6 247,5 194,3 10.0 335,8 281.0 o.o o.o 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

19H Dez. 1631 1 623,2 

I 

70,6 35,8 8,4 168,7 168.7 - -
1954 Juni 1 632 1 852.4 68,9 36,1 6,7 163,9 163,9 - -

Dez. 1 632 2 075,1 81,2 44.3 8,4 201,9 201.9 - -
1955 Juni 1 45010) 2 277.7 80,9 46.0 7.4 209,1 209,1 - -

Nov. 1 449 2 464,8 8ß,9 53,1 7.3 265,6 265,6 - -Dez. 1 -449 24H,5 100,4 59,9 9,5 257,3 257,3 - -
1956 Jan. 1 449 II 2 489,7 I 8q.5 54,3 7.7 266,6 266,6 - -

Febr. 1 449 2 521.7 92,0 56,8 7.9 276,6 276,6 - -

Schecks 
und 

Inkasso-
wechsel 

I 

' i 

38.1 
29.1 
33.2 
34,8 
32,6 
35,4 
29.1 
25,8 

62,3 
73,0 
70.2 
87.7 
85,7 
76,9 
81,1 
78.9 

23.7 
19.8 
26,3 
27.3 
23,5 
31.9 
20,9 
22,2 

13,4 
11,4 
15.1 
13,9 
13,9 
17.5 
12,1 
13,4 

10.3 
8,4 

11.1 
13.4 

9,6 
14.4 

8,8 
8,8 

42.6 
39.~ 
50,0 
50,5 
47.1 
54,0 
43,3 I 43,8 

29,5 
26,7 
34.3 
34,3 
30,4 
36,1 
29,0 
29.7 

13,1 
13,1 
15,7 
16,3 
16.7 
17,9 
14,3 
14.1 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel I 
. ---

I 

darunter Schatz-

' wechsel 
' und Wert-

unver~ papiere 5) I zinsliehe und Schatz- Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisun- beteili-
wechsel akzepte gendes gungen Bundes 

und der 
Länder ! 

I 

I 

1 070,0 1012,2 37.4 565.8 342.4 
917,2 882.2 19.4 736.2 564,2 

1 191.4 1 126,1 39.0 H6.S 713.2 
1133.8 1 085,4 22.3 654,7 875.4 

918.7 864,7 23.2 472.9 1 072.1 
1 027,9 976,6 26,1 360,7 1 064,7 

869.6 814.0 23.1 346,2 1 071,8 
892,1 836.7 22.3 435.2 1 083.4 

809,0 750,8 7.6 53,4 497,0 
908.3 851,4 5.6 49.1 737,9 

1 002.2 930.6 4.9 52,8 992.3 
1 122,4 1 041.6 4,4 71.7 1 181,8 
1108,7 1 018,6 6.8 70.0 1 340.4 
1111.8 1 015.4 6.0 66.5 1 349,8 
1 079,1 989,9 4,6 81.1 1 357,2 
1 095,6 1 008,3 1.6 90,1 1 367,3 

220,5 179,9 10.8 o.o n.3 
214,2 165.4 7.1 1.5 59.2 
260.0 218.2 8.7 1.1 67,7 
283,4 234,6 5,1 H,O 84.0 
196,7 173,1 4.0 15.0 103,9 
246,5 215,0 6,5 15.0 106,6 
227.4 I 198,5 4,6 20,1 107,4 
206,9 177,9 4.4 25,2 108.1 

97,3 60,9 9,0 - 16,3 
80.7 54,6 5,6 1,5 28,7 

103,4 72.4 5,6 1.1 31.4 
93.5 71,4 2.7 15.0 40,9 
65,6 50,7 1.7 15.0 51.6 

I 
84,8 63,3 3,6 15,0 52.6 
68,5 49,4 1.8 15.1 53,6 
66,3 47.7 1.9 15.2 53.7 

123,2 I 119,0 1.8 o.o 16,0 
133,5 110,8 1.5 0,0 30.5 
156,7 I 145.9 3,1 o.o 36,3 
190.0 

I 
163,2 2,5 o.o 43.1 

131.1 122.4 2,3 o.o 52,3 
161.7 151.7 2.9 o.o 54,0 
158,9 149,1 2.8 5.0 53,8 
140,6 130,2 2.5 10.0 54,4 

269,3 239,1 0,8 1.8 37,9 
296,0 266,1 0.1 0,8 55,7 
331.6 301.0 0,1 0,8 63.4 
378,2 344.3 0,1 0,9 75.6 
397,9 364.6 0.2 0,5 91.7 
416,4 381.8 0,3 0,7 92,7 
406,6 372.7 0.1 0.9 95,7 
419.2 383,9 0,4 1.3 98,7 

212,1 186,4 0.5 1.8 31.8 
22.1.6 200,7 o.o 0.8 47.7 
259,6 234,3 o.o 0.8 52.8 
293,7 266,2 o.o 0.9 63,8 
313,9 286,5 o.o 0.5 77.2 
329,0 301.3 0.1 0,7 77,5 
320,5 293.5 - 0,9 79.5 
329,7 301,6 o.o 1,3 81.9 

57,2 52,7 0.3 - 6,1 
70.4 65,4 0,1 - 8.0 
72,0 66,7 0.1 - 10,6 
84,5 78.1 0,1 - 11.8 
84,0 78,1 0,2 - 14.5 
87,4 80.5 0,2 - 15,2 
86,1 79,2 0,1 - 16,2 
89.5 82.3 0,4 - 16,8 

Anmerkungen ') und 2) bis 9) s. erste Seite der Tabelle Ill, B 1. - 10) RUckgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich 
Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 1. Tabelle III. A 4. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
I 
i Ausgleidts-

forderungen 
I 
I 

Deckungs-
I Sdtuld- forderun· 
i versduei- gen lt. 
1 bung~;?D 

Bestand Währungs-
1 eigener gegen- lt. Um- ausgleichs-
Emissto .. wärtiger und Alt-

nen Bestand stellungs- sparer· 
') rechnung gesetz 8) ') 

I i 
I 
I 

8.7 239.1 238,6 0.1 
11.1 252,6 240,6 1.6 
19.5 255.7 239,8 4,5 
11.8 255,8 240,0 10.5 
18,3 243,7 14.5 
11.2 243,6 239.5 16.2 
15,8 237,5 17.3 
21.4 237,4 18.1 

i 

I - ,2 694,6 2 764.0 

I 

271.7 
- 2 697,9 2 762,9 932,7 
- 2 691.1 2 763,9 912,7 
- 2 687,8 2 764,3 950,1 

I - 2 662.7 I 991.9 - 2 661.1 2 767,8 996,2 
- 2 660,0 1 002,8 
- 2 659,9 1 008,7 

- 60,6 56,8 0,1 

l 
- 61.9 56,8 3,4 - 62.6 56.8 3.1 - 63,1 57,3 3,2 

I - 62,4 3.6 
I - 65,8 57,4 3,6 

I 

- 64,8 3,7 
- 64,6 3.7 

' - 7.4 7.5 -
l - 7.8 7,5 o.o 
I - 7,9 7.4 o.o - 7,8 7.4 0,1 

' 
- 7.8 0,1 - 7.7 7,4 0.1 - 7,8 0,1 
- 7,8 0.2 

- 53,1 49,3 0,1 
- 54.1 49,3 3,4 - 54.8 49,4 3.1 - 55.3 50,0 3,1 
- 54,6 3,5 - 58,0 50,0 3S - 57,0 3,6 - 56,8 3.5 

- 744,8 765,8 35,6 - 748,3 766,4 178,8 
- 748.4 766,9 190,5 - 714,6 734,1 186,8 - 705,1 

n4.s 
194,9 

- 700,2 195,6 - 699,8 196.2 - 698,6 196,3 

- 376.7 386,0 15,6 - 378,4 386,5 89,5 - 378,8 386,5 89,5 - 376,7 385,7 92,0 - 373.4 95.5 - 371.5 386,2 95,9 - 371.3 96,3 
- 370,4 96.5 

I 
- 368,1 379,8 20,0 

I 
- 369.9 379,9 89.3 - 369.6 380,4 101.0 
- 337,8 348,3 94.7 

I 
- 331.7 99,4 - 328,7 348,4 99,7 

I - 328.5 99,9 

I - 328,2 99,8 

I 
I 

I 

insgesamt I 
i 
I 

I 

I 
I 

I 

1 507.4 
1 566,4 
1 571.5 
1 547,4 
I 536,6 
I 536,5 
I 513,4 
1 513,5 

3 438,3 
3 852,1 
4 162,5 
4 612,2 
4 707,1 
4 650,2 
4 699,4 
4 702,7 

609.5 
636,0 
680.4 
636.8 
739.5 
712,8 
700,7 
684,2 

157,8 
195,4 
168,8 
192.5 
168,0 
164,3 
158,2 
157,8 

4H,7 
440,6 
H1.6 
444,3 
571-S 
548.5 
542,5 
526.4 

1 865,9 
2 171,8 
2 296,8 
2 573.3 
2 681.9 
2 617,8 
2 687,9 
2 717,0 

1 222,9 
1 399.8 
1 462.3 
1 585,7 
1 655.6 
1 599,5 
1 647.0 
1 672.5 

643,0 
772,0 
834.5 
987,6 

1 026,3 
1 018.3 
1 040.9 
1 044,5 

Ili. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I I 
Debitoren langfristige Ausleibungen 

' 
- --·---- ···~~~·~~~--

I 
I I 

I darunter 
' ·-~----~----- - -

Durdt-
Wirt- laufende Grund- Sonstige sdtafts- öffent!.-l Kredite Beteili- stücke Aktiva 

Monats· 
unter- recht!. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen und ') 

ende 
nehmen i Körper- Institute Grund- Kom- Treuhand- Gebäude 

und I schalten pfand-

I 
munal· geschälte) i 

Private rechte deckung I 
I 

I 

I I I 
I 

Girozentralen 
855,0 336,9 315.5 3 062,8 795,2 1 694,5 333,9 1LO 43,2 149.1 Dez. 1953 
886,0 333,7 346,7 3 498,9 916.4 1 906,9 390,7 15,2 40,5 124,4 Juni 1954 
987,9 273.0 310.6 4 116,4 1116,9 2 267,9 977.7 16,8 47,6 136.7 Dez. 
950,0 239.2 358,2 4 720.8 I 168,2 2 699,6 1151.4 20,9 50,2 132,0 )uni 1955 

1 034.9 187,5 314.2 5 567,5 1 353,3 3 258,8 1 407,2 21.2 55.0 141.2 Nov. 
1 027,7 170,5 338,3 5 652,0 1 389,6 3 272,3 1 460,4 21.4 59,1 154,4 Dez. 
1 011.9 172,7 328.8 5 790.8 I 425,4 

I 
3 353.~ 1 492.9 23,7 59,3 130,2 )an. 1956 

1 019,0 169,4 325,1 5 881.6 1 455,5 3 400.0 1 524,4 24,2 56.1 12>.8 Febr. 

Sparkassen 
3 238,9 170.1 29,3 4 149.3 2 794,3 664.7 593.4 46.2 330,4 379,7 Dez. 1953 
3 603,0 208,0 41,1 4 774.9 3 160,4 787.6 835.3 49.2 362.4 358,0 Juni 1954 
3 922,6 197,1 42,8 5 723,7 3 888,3 955.0 I 122,9 61.6 407,6 390,9 Dez. 
4 342,3 206,9 63,0 6 566,1 4 399,6 1 142.7 I 363.6 64,9 442,8 391.5 Juni 1955 
4 439,1 200,4 67.6 7 553,2 5 139,5 1 268.1 I 547,1 72,8 492,1 422.5 Nov. 
4 399.4 194,0 56,8 7 810,2 5 326,2 I 317,2 I 594,1 72,4 509,1 426,4 Dez. 
4 432,8 208,4 58,2 7 943,6 5 421.1 1 363,0 1 626,7 72,9 510.9 360.8 )an. 1956 
4 436.5 207.4 58.8 8 063,9 5 497,2 1 405.4 1 654,0 72.6 517.0 374,1 Febr. 

Zentralkassen +) 
290,6 0,3 318,6 189,1 27,1 3,2 12.4 6,6 24.8 73.8 Dez. 1953 
207.5 0.5 428.0 212.1 36,1 3,1 16.2 6.8 27,9 81.0 Juni 1954 
320.8 0,2 359,4 296.8 44,9 3.3 30.0 7,7 31.5 80,4 Dez. 
202,5 0.5 433,8 378,8 7.6 4.3 45.3 10,5 32.3 83,3 Juni 1955 
366.6 0.9 372,0 448.1 5,5 4,6 57.7 11.9 34,0 80.2 Nov. 
360,1 1.2 351.5 448,6 5,5 4,4 60,4 12.7 34,1 77.9 Dez. 
367.4 0,4 332,9 465,9 5,5 4.4 62,4 13.4 34.7 59,4 Jan. 1956 
357,7 0,4 326.1 476,1 5,6 4.5 64,2 13.4 34.8 67,0 Febrc 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.3 0,1 134,4 59.8 11.2 0,5 3,8 2.1 3,1 34,8 Dez. 1953 
22.9 0,2 172,3 78S 17.1 0,3 5,3 2,2 4.0 48.0 Juni 1954 
24.4 0,2 144.2 94.5 19,5 0,3 11.7 2,7 6,4 36,6 Dez. 
33,3 0,2 159,0 126,2 0.3 0.8 17,1 2,6 7.6 45.2 Juni 1955 
34,6 0,2 133,2 151,1 0,4 0,8 21.5 3,9 8.4 34,9 Nov. 
31.2 0,2 132,9 148.7 0,4 0,8 22,3 4.4 8.5 30.9 Dez. 
31.6 0.2 126,4 155,1 0.4 0,8 23,0 4.5 8,4 26,6 !an. 1956 
32.1 0,2 125-S 158,3 0.4 0,8 23.5 4,5 8.3 29,2 Febr. 

Ländliche Zentralkassen 
267,2 0.2 184,3 129,3 15.9 2,7 8,6 4S 21,8 39,0 Dez. 1953 
184,6 0,3 255,7 143.6 19.0 2,8 10.9 4,6 23.9 33.0 Juni 1954 
296,4 o.o 215,2 202,3 25.4 3,0 18,3 5,0 25,1 43,7 Dez. 
169,2 0,3 274,8 252.6 7,3 3S 28,2 7,9 24,7 38.0 Juni 1955 
332,0 0,7 238,8 297,0 5.1 3.8 36,2 7.9 25,6 45,3 Nov. 
328,9 1.0 218.6 299,9 5,1 3,6 38.1 8,3 25.7 47,0 Dez. 
335,8 0,2 206-S 310,8 5.1 3,6 39.4 8.9 26,3 32,8 )an. 1956 
325,6 0,2 200.6 317,8 5.2 3,7 40.7 8,9 26.5 37.8 Febr. 

Kreditgenossenschaften+) 
1 851.9 6,0 8,0 264,3 96,4 10,2 139,2 29,6 118,5 159,1 Dez. 1953 
2 155.2 7.9 8,7 323,7 121.6 13,0 182,2 30,4 131.1 134,5 Juni 1954 
2 280.5 7,9 8,4 415.7 155,9 13.9 230.9 35.6 150.0 191.7 Dez. 
2 556,1 7.7 9.5 487,8 127,1 14,3 266.3 36,8 163,2 154,8 Juni 1955 
2 669,4 5,6 6,9 581.8 151,8 15,8 292,9 38,2 178.6 193,7 Nov. 
2 605,0 5,8 7.0 598,1 153,3 17.2 299,7 40,6 184.0 205,4 Dez. 
2 675,3 6,0 6,6 614,6 

I 
155.1 18.1 303,4 41.0 185,3 156.3 )an. 1956 

2 704.7 5.8 6.5 630.5 156,9 19.0 307 .o 41.3 186.3 157.5 Febr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209.4 6,0 7.5 159,7 96,4 10.2 102,9 11.4 70.5 98,2 Dez. 1953 
1 383,9 7,9 s.o 197.5 121.6 13,0 137,3 11,9 78.5 86,5 Juni 1954 
1 446,8 7.9 7,6 248.2 155,9 13,9 174,3 16,1 88.0 117.1 Dez. 
1 569,5 7.7 8,5 262,4 127.1 14,3 190,6 18,1 94,3 95,9 Juni 1955 
1 643,5 5.6 6.5 314,8 151.8 15,8 208,7 19.1 102,5 109,7 Nov. 
I 587,3 5,8 6,4 326,5 153,3 17,2 212.1 19,7 105,2 119,2 Dez. 
1 634,6 I 6,0 6.4 335,8 155.1 18.1 214,3 19,8 106,0 84,7 Jan. 1956 
1 660,4 5.8 6.3 342.5 156.9 19,0 216.1 20,0 106,3 85,4 Febr. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

642.5 0,5 

I 
104.6 36,3 18,2 48,0 60,9 Dez. 1953 

771.3 0,7 126,2 44,9 18.5 52.6 48,0 Juni 1954 
833.7 0,8 167.5 56,6 19S 62,0 74,6 Dez. 
986,6 1.0 

I 

225,4 75,7 18.7 68,9 58,9 Juni 1955 
1 025,9 0,4 267,0 84,2 19,1 76,1 84.0 Nov. 
1 017.7 : 0,6 271.6 87,6 20,9 78,8 86,2 Dez. 
I 040,7 0,2 278,8 89,1 21.2 79.3 71.6 Jan. 1956 
1 044.3 0,2 288,0 90,9 21.3 80.0 72.1 Febr. 

Dezember 1954 diejenigen ländlidten Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die 
- +) Gewerblidte und ländlidte. 
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III. KreditiHstitute 
B. ZwischenbilaHzeH 

I 
Zahl der I Monats- berid!- Summe 

ende tenden der 
Institute Passiva insgesamt 

') insgesamt 

1953 Dez. 11 8 445.1 4 167,3 2 425.1 
1954 j)ni 11 9 710,6 4 765.7 2 636,3 

ez. 11 11 469,7 5 070,9 2 999,2 
1955 Juni 11 13 105,3 5 767.2 3 094.0 

Nov. 11 13 386.3 5 174.9 2 588.5 
Dez. 11 13 567,4 5 084,7 2 701.1 

1956 )an. 11 13 288.1 4 791.0 2 491.8 
Febr. 11 13 544,0 4 956,5 2 481.8 

1953 Dez. 866 15 890,6 13 029,8 12 789.5 
1954 j)ni 864 18 623,4 15 387,8 15 035,7 

ez. 862 20 670,3 16 950,6 16 562.4 
1955 ~ni 857 23 110.1 18 908,4 18 487,8 

ov. 857 24 700,8 19 948,4 19 595,7 
Dez. 857 24 607,8 19 906.1 19 578,4 

1956 )an 857 24 881.8 20 192,1 19 873.1 
Febr. 857 25 375,0 20 683,8 20 371.8 

1953 Dez. 17 1 469.5 844,5 239,4 
1954 Juni 17 1 503.8 917.5 264,2 

Dez. 17 1 809.5 1111,7 315,2 
1955 Juni 17 1 944,2 1 198.8 340.4 

Nov. 17 2 077.6 1 245.0 297,4 
Dez. 17 2 127,8 1 238,1 313.8 

1956 )an. 11 2 112,8 1 297.1 317,7 
Febr. 17 2 097,0 1 276,8 295,2 

19S3 Dez. s 454,0 291.4 77,0 
1954 j)ni s 505.3 341.4 72.9 

ez. 5 571.9 39.:>,6 108.0 
1955 Juni 5 636,6 409,2 91.6 

Nov. 5 620.7 366,0 77.0 
Dez. s 649,7 360,0 88,1 

1956 )an. s 628.3 382,4 84,3 
Febr. 5 616,0 358,4 77,6 

1953 Dez. 12 1 015,5 553,0 162,3 
1954 Juni ,g 998,5 576,1 191,3 

Dez. 1 237,6 721.1 207.2 
1955 Juni 12 1 307,6 789,6 248,8 

Nov. 12 1 456,8 878,9 220,3 
Dez. 12 1 478,1 878,1 225,7 

1956 )an. 1l 1 484.5 914.7 233.~ 
Febr. 12 1 481,0 918.4 217,6 

1953 Dez. 2 358 4 384,5 3 250,7 3 195,5 
1954 j)ni 2 361 4 962.6 3 709.8 3 646.2 

ez. 2 354 5 50J,8 4 087,9 4 030.0 
1955 Juni 2 17710) 5 898,7 4 467,1 4 408,9 

Nov. 2 178 6 318.7 4 782,0 4 730,2 
Dez. 2 179 6 346,3 4 800.4 4 752,3 

1956 Jan. 2 177 6 380.9 4 889.8 4 838.1 
Febr. 2 177 6 467,3 4 979,8 4 928,8 

1953 Dez. 727 2 761.3 1 970.8 1 919.3 
1954 j)ni 729 3 110.2 2 246,0 2 187,6 

ez. 722 3 427.7 2 442,3 2 387,9 
1955 ~ni 727 3 621.0 2 700,4 2 648,3 

ov. 729 3 853.9 2 863,4 2 818.4 
Dez. 730 3 8bb,8 2 873,2 2 831.8 

1956 )an. 728 3 891.2 2 930.6 2 886.0 
Febr. 728 3 945.6 2 984,4 2 940,8 

1953 Dez. 1631 

I 

1 623,2 1 279.9 1 276.2 
1954 )uni 1632 1 852,4 1 463,9 1 458.7 

Dez. 1 632 2 075.1 1 645,6 1 642,1 
1955 Juni 1 45010) 2 277.7 1 766,7 1 760,6 

Nov. 1 449 2 464.8 1 918.5 1 911.7 
Dez. 1 449 

I 
2 479.5 1 917,2 1 920.5 

1956 )an. 1 449 2 489.7 I 919,2 1 952,0 
Febr. 1449 2 521.7 1 995.4 1 988 .o 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nid!tbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 
I kurzfristige 

Geldaufnahme 

I 
Spareinlagen I 

darunter insgesamt darunter Sid!t- Termin- Sid!t- Tennin-
einlagen einlagen steuer- insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 

insgesamt begünstigte Kredit-
Spar-

I 

instituten 
einlagen 

I 
Girozentralen 

714,1 1 685.1 25.9 5,3 1 742.2 694,3 1 047,9 501.3 166,9 163,2 
633,6 1 972,5 30.2 6,0 2 129,4 638,8 1 490.6 442.9 161,0 158.7 
991.6 1 967,8 39,8 8,0 2 071.7 698,0 1 373,7 477,7 215,1 198,6 
700.4 2 334,9 58.7 8,8 2 673,2 747.8 1 92!.4 435.2 227,2 2o.l,5 
634.1 1 889.3 65,1 8,7 2 586.4 845,9 1 740.5 425,4 233,3 204,0 
862.8 1 773,7 64.6 8,6 2 383.6 964,8 1 418,8 553,4 354,3 309,3 
720,7 1 706,3 64,8 8.4 2 299,2 798,2 1 501,0 458,7 265.6 201 .5 
744,0 1 673.5 64,3 8,5 2 474,7 828.1 1 646,6 455.7 258,9 189.3 

Sparkassen 
3 526.3 1 936,9 7 326.3 683,4 240,3 87,3 153,0 212,8 149,3 i 144.0 
3 884.1 1 857,6 9 294,0 801.1 352.1 80.7 271.4 225,2 166,3 163.9 
4 002,9 1 820,9 10 738,6 1 090,3 388.2 98,6 289,6 109,7 119.7 118,8 
4 437,6 1 961,0 12 089,2 1 213.7 420.6 77.3 343.3 171.9 121,6 

I 
121.0 

4 838,8 1 881,4 12 875.5 1 236,1 352,7 73.0 279,7 160,9 117,5 107,4 
4 597,7 1 732,7 13 248,0 1 277,8 327,7 72.8 254,9 206,6 149,1 137,2 
4 588.0 1 722,0 13 563.1 1 242,0 319,0 74.6 244.4 220.1 161.3 148.0 
4 743,9 •1 791,0 13 836,9 1 245,8 312,0 71.1 240,9 198,5 125.9 114.0 

Zent r a I k a s s e n +) 

104,9 109,6 24.9 2,3 605.1 368,3 236,8 178,0 149.0 148.2 
97,5 132.5 34,2 2.6 653,3 335.1 318,2 157,0 120,6 120.0 

131.1 142,9 41.2 3,5 796.5 414.2 351.3 142,3 103,6 103,6 
140,0 151.1 49,3 4.1 858,4 438,6 4B.8 134,0 106,4 106,2 
1!4.0 129,5 53.9 4,1 947.6 526,2 421.4 118.4 86,6 86.5 
133,2 127.6 53.0 4,1 924,3 541.1 383,2 154,3 125.3 125.2 
130.2 131,5 56.0 4,0 979.4 564.7 414.7 g; .6 56.9 56.8 
110,0 127,9 57,3 4.1 981.6 559,9 421.7 90,5 62.2 62,1 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,4 52.4 1.2 0.1 214,4 81,7 131.7 62,7 61.6 61.6 
11.3 60.4 1.2 0,1 268,5 91.3 177,2 26,9 24.6 24,6 
3!.9 73,1 3,0 0,1 282,6 109,9 172,7 32,2 29.5 29,5 
16.3 71.8 3.5 0,1 317.6 108.2 209.4 21,2 19.1 19.1 
13,0 60,2 3,8 0,1 289,0 116,1 172,9 30,8 27.3 27,3 
28,4 55,8 3.9 0,1 271.9 121.4 150,5 6o.4 64,1 64.1 
25,0 55.3 4,0 0,1 298.1 127.8 170.3 18.3 16.4 16.4 
18,9 54.7 4,0 0,1 280,8 115.1 165,7 23,9 21.8 21,8 

Ländliche Zentralkassen 
81,5 57,2 23.6 2,2 390.7 286,6 104,1 1H,3 87,4 86,6 
86.2 72.1 33,0 2,6 384,8 243.8 141.0 130.1 96.0 95.4 
99,2 69,8 38.2 3.5 513.9 334.3 179,6 110.1 74.1 74.1 

123,7 79,3 45,8 4.0 540.8 330.4 210,4 112,8 87.3 87.1 
101.0 69,3 50,0 4.0 658,6 410.0 248.6 87.6 59.3 59.2 
104,8 71.8 49,1 4,1 652,4 419,7 232.7 87,9 61.2 61.1 
101,2 7o.l 52,0 3.9 681.3 436.9 244.4 67.3 40.5 40.4 

91.1 73.2 53,3 4,0 700,8 444,8 256,0 66,6 40,4 40,3 

Kreditgenossenschaften+) 

1 327.4 230,4 1 637,7 193,0 55,2 14.0 41.2 274.1 
1 380.8 190,4 2 075.0 210.7 63.6 17.7 45.9 328,7 
1 446.6 187 .o 2 396,4 293.7 57,9 16.9 41.0 310,3 
1 561.4 108,8 2 658,7 322,8 58,2 15.1 43,1 305.0 
1 685,5 19.:>,6 2 854,1 324.1 51,8 16.9 34.9 254,6 
1 652,0 180,4 2 913,9 333.7 48,1 16.0 32.1 249.2 
1 647,4 191.6 2 999.1 329,6 51.7 17.4 34.3 224.0 
1 669,2 198.8 3 060,8 331,7 51.0 17,2 33,8 216,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

851,5 187.6 880,2 137.1 51,5 10,6 40,9 177,2 130,5 128.8 
891.9 170.1 11J5.6 150.1 58.4 13.7 44.7 204,1 156,3 154.7 
923.9 166.6 1 297,4 207,4 54,4 14,1 40.3 19i .1 123.7 122.2 

1 013,1 1o5,5 1 469,7 225.7 52,1 11.1 41.0 160,5 138.7 137.1 
1 078,2 167.8 1 572,4 224,7 45,0 12,3 32,7 124,0 104,8 103,1 
1 008,0 162,8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 113.7 100,6 105,0 
1 068.5 167.2 1 650,3 227 .o 44.6 12.7 31.9 113,6 95.1 93.4 
1 078.8 173,2 1 688.8 228,6 43,6 12.0 31.6 112,2 94.4 92,7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

475.9 42.8 757.5 55.9 3,7 I 3.4 0.3 96.9 
488,9 20.3 949.5 60,7 5,2 4,0 1.2 124,6 
522,7 20,5 1 098.9 86.3 3.5 

I 
2.8 0.7 112.6 

548,3 23.3 1 189,0 97,2 6,1 4.0 2.1 144.5 
607,3 22,8 1 281.6 99.4 6,8 4,6 2,2 130,6 
584,0 23.6 1 l!2.9 102.5 6,7 4,2 2,5 115,5 
578.9 24.4 1 348.7 102.6 7.2 4,8 2,4 !10.4 i 
590,4 25,6 1 372.0 103.2 7.4 5.2 2.2 104,1 

I 

Anmerkungen '), '), 3) und') bis ') s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 11) Rückgang durd! Änderung der Berichtspflidlt für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während 
sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlid!en Kreditgenossen-

68 



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
~~---~-

mittel­
fristige 
Geld-

I I 
Had1rld1tl,; I 

aufnahme 
bei 

Kredit-

\ 
instituten 

und 

banken 
Nicht- I 

334,4 
281.9 
262,6 
208,0 
192.1 
199,1 
193.1 
196,8 

I 

63S 
58.9 
50,0 
50.3 
43,4 
57,5 
58.8 
72.6 

29.0 
36.4 
38.7 
27,6 
31.8 
29,0 
28.7 
28,3 

1,1 
2.3 
2.7 
2.1 
3.5 
2,3 
1.9 
2.1 

27.9 
34.1 
36.0 
25,5 
28.3 
26.7 
26.8 
26.2 

46,7 
H.8 
74,0 
21.8 
19,2 
17.1 
18.5 
17 .s 

in den i Eigene 
aufgenom- 1 Akzepte 

menen i im 
Geldern 1' Umlauf 

enthaltene 
Rembours· 

kredite 
') 

1,9 
0.6 
0,1 
1.6 
2.5 
2,1 
1.9 
1,3 

0.1 
o.o 
o.o 

0.5 
0.9 
LI 
1.0 

0,5 
0,9_ 
1.1 
1.0 

5.3 I 
~:~ I 1.9 
5.1 
6,1 
5,2 
4,8 

H.3 
8,4 

13.0 
11.1 
17.3 
16.2 
17.2 
14.4 

87.3 
26,4 
71.8 
17,2 
68.7 
82,9 
79.9 
61.8 

87,3 
26.4 
71.8 
17,2 
68,7 
82.9 
79.9 
61.8 

41.5 
32,1 
31.8 
25,8 
25.1 
29,7 
27,6 
26,8 

30.4 
21.0 
21.9 
12,6 
14.7 
16.8 
15.6 
15,4 

11.1 
11.1 

9,9 
13,2 
10.4 
12.9 
12.0 
11.4 

Schuld­
versduei .. 

bungen 
im 

Umlauf 

1 074,4 
1 393.8 
I 866.7 
2 191.9 
2 395,7 
2 438.2 
2 473,7 
2 517,3 

0.4 
0,4 
0,2 
0,2 

0.4 
0.4 
0,2 
0,2 

8,5 
8,7 

10.3 

8.5 
8,7 

10,3 

Aufge-
nommene 

lang­
fristi~e 

Darlehen 
von 

4 Jahren 
und mehr 

1 907,0 
2 196,2 
2 454.5 
2 794.7 
3 220.7 
3 256.4 
3 301.'1.2 
3 325,6 

897,5 
922.6 

1 018.5 
I 084.7 
I 197,2 
1 196,5 
1 211 .o 
1 218,3 

178.1 1 
207 .I 
258.0 
340.1 
380.2 
383.3 
38 •. 3 
399,5 

61.0 
79.5 
92,9 

127 .o 
149,1 
153.0 
1 'i7 .1 
158,0 

117,1 
127,6 
165,1 
213.1 
231.1 
230,3 
231,2 
241.5 

157.21 187,2 
228.6" 
232.1 

270.3 I 27[.0 
283,9 
293.2 

111,8 
1!5,5 
164,2 
144,3 
168,2 
lo8.7 
172.0 
177,3 

4;,4 
51.7 
64.4 
87,8 

102.1 
10..!,3 
111.9 
115.9 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

3H.9 
390.7 
977.7 

1 151.4 
1 407.2 
1 460,4 
1 491,9 
1 524,4 

593,4 
835,3 

1122.9 
1 363.6 
1 547.1 
1 594.1 
1 626.7 
1 654,1 

12.4 
16,2 
30.0 
45.3 
57,7 
60.3 
61.4 
64,2 

3.8\ 

tU I 17 .I 
21.5 
22.3 
23.0 
23,5 

8.6 
10,9 
18.3 
28,2 
36,2 
38.0 
39.4 
40.7 

Passiva 
I. 

Grund­
oder 

Stamm ... 
kapital 

I 
I Herkunft der längerfristig 

aufgenommenen Fremdgelder ')') I 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einseht. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

146,9 
149.6 
189,8 
215.9 
220.7 
221.3 
221.3 
223.6 

299,8 
342,8 
367.0 
450,8 
487.6 
508,8 
547.7 
571.5 

Sonstige 
Rücklagen. 

Rück­
stol!ungen 

und 
Wert­
belieh­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 
Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Girozentralen 
105,8 
134.8 
132,4 
175.9 
176,4 
172.3 
184.0 
200,2 

203.2 
232.1 
292.9 
371.2 
360,2 
374.6 
315.1 
335,9 

Sparkassen 
40!.0 
458,5 
485.0 
557.6 
564,0 
571.7 
602,3 
617,4 

442.0 
4.42,8 
543.6 
562.0 
778,3 
607,8 
464.7 
417.0 

789,2 
797,2 
8!3.2 
790,1 
835.8 
i30,3 

l
fl:n.'i 
840,8 

10,3 
12.2 
12.2 
13.4 
10,7 
13.0 
11.1 
11.1 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

82,9 
87.4 
94.4 

100,9 
103,2 
105.8 
105.8 
106,3 

30.0 
35,0 
34,6 
39,7 
39,7 
39-S 
39.8 
4!.6 

55.9 
56.8 
66.5 
68,0 
64.7 
63,6 
52.9 
56.3 

7.1 
6.8 
6,7 

1!.8 
12,3 
11.9 
11.9 
1!.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 
17,4 
20.5 
25,3 
26,2 
25,8 
25.9 
26,2 

68,4 
70,0 
73.9 
75,6 
77,0 
80.0 
79.9 
80.1 

3,6 
5.4 
5.4 
6,7 
6,9 
6,8 
6,6 
6,8 

17.0 
29.4 
18.6 
30.1 
20.2 
15.4 
11.0 
19,2 

4,9 
4.6 
4.3 
4.2 
4.6 
4,3 
4,4 
4.4 

Ländliche Zentralkassen 

26.4 
29,6 
29,2 
33.0 
32.8 
32.7 
33,2 
34,8 

39,0 
27.4 
47.9 
37,9 
44.5 
48.2 
37,9 
37,1 

2,2 
2.2 
2.4 
7,6 
7.7 
7,6 
7,5 
7,5 

Kredit­
institute 

653,9 
756.1 
905,9 

1 014,2 
1 094,2 
1 109,7 
1 Hl4,3 
1 119,0 

990.5 
1 201.0 
I 489.1 
1 749,8 
1 967.6 
2 007.6 
2 018,2 
2 040.8 

193,6 
235,1 
299,1 
368,4 
423.0 
426,2 
-:1:35.4 
447.4 

60,8 
SI ,5 

100,5 
135.3 
162.5 
166.1 
169,1 
172.5 

132.8 
15 3.6 
198,6 
233.1 
ljO,) 
2<>0,1 
2oo.3 
274.9 

--- ~-~--~-Verbind-

' Iieh-
kelten 

I 

B~~~-öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

1032,7 
1 188,8 
1 806,4 
2 172,1 
2 6<'7 ,5 
2 770,5 
2 ft-'>7,9 
2 883,1 

531.0 I 585.2 
666,2 

718.6 I 780,5 
805,7 
836.4 
862,8 

9,2 
10,7 
10.0 
14.3 
16.0 
15,7 
14,4 
13,0 

1,2 
1.6 
1.8 
4,7 
5,1 
5.0 
6.5 
5.0 

8.0 
9,1 
8.2 
9.6 

'lC'.9 
10,7 

7,9 
8,0 

schaften 
sonstige u. a. 

133,5 
141.9 
179,1 
188.0 
230,3 
215.6 
212.3 
216,2 

48,7 
52,5 
53,9 
50.9 
5\1.1 
52,0 
57.4 
57,6 

11.6 
8,7 

12.5 
19.2 
19.0 
19,2 
19.3 
20.5 

0.7 
0,7 
1.6 
2.4 
2.0 
2,3 
2.2 
2.2 

10,9 
8.0 

10,9 
16,8 
17.0 
16.9 
17 .I 
18.3 

370.0 I 373,3 
557.7 
739.3 

762.7 I 778-S 
780,2 
789.1 

220,2 
247.1 
274.7 
361,4 
358.5 
357,0 
342,5 
347,9 

238,4 
224,9 
228,4 
281.9 
286.7 
295,3 
290,6 
302,8 

61.2 
68.6 
77.2 
89.9 
96.2 
88.0 
89.1 
90,7 

177,3 
156,3 
151.2 
192,0 
190-S 
207.3 
201.5 
212,1 

Kreditgenossenschaften+) 

139,2 
182.2 
230,9 
266.3 
292.9 
299.7 
303.4 
307.0 

102,9 
137.3 
174.3 
190,6 
208,7 
21l,l 
214.3 
216.1 

36,3 
44,9 
56,6 
75.7 
84.2 
87,6 
89,1 
90,9 

293,6 
318,9 
348.5 
373,8 
395,1 
403,9 
408,7 
413.2 

83,2 
99,2 
96,3 

115.4 
114.7 
113,3 
122.0 
126,2 

136,5 
95,8 

158.2 
113.2 
184.0 
179.1 
121.5 
104,8 

5,3 
5.5 
5,4 
7.1 
5,9 
6,0 
6,1 
6.2 

171.0 
223,3 
283.6 
314.0 
349,2 
352,2 
357,6 
369.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
214.5 
233.3 
250,0 
263,3 
268.3 
270.2 
272.5 

61.1 
73,7 
70.9 
83,9 
83,3 
82.1 
88,9 
92,0 

99.7 
69.4 

112,8 
78,7 

128.3 
121.9 

86.0 
75,7 

5.3 ! 171.0 
5.5 223.3 
5.4 283,6 
7.1 314.0 
5,9 349,2 
6.0 352,2 
6,1 357.6 
6,2 369,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

94.7 
104,4 
11S.2 
123,8 
13!.8 
135.6 
138.5 
140.7 

22.1 
25,5 
25,4 
31.6 
31.5 
31.2 
33.1 
34.2 

36.8 I 26,3 
45,4 
34.4 
51.7 

57,2 i' 35.5 
29,1 

18,2 
20,1 
28.0 
20,9 
25,2 
25,2 
26,6 
26,8 

18,2 
20.1 
28.0 
20.9 
25,2 
25,2 
26,6 
26,8 

67,7 
72,9 
97.2 
16.6 
16,9 
16,0 
15,9 
15.9 

67,7 
72,9 
97,2 
16,6 
16,9 
16.0 
15,9 
15.9 

92.7 
102,6 
105,0 
135.7 
133,3 
135,1 
138.5 
144,7 

81.1 
88,6 
92.5 

117.2 
115.8 
116,9 
119.2 
124.7 

11.6 
14.0 
12.5 
18.5 
17.J 
IS.2 
19.3 
20,0 

lll. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0.2 
0.1 
0,1 
0,2 
o.o 
0,0 
0.0 
0.3 

2,6 
1.4 
1,7 
1.6 
1.9 
1.8 
1.9 
1.8 

6,6 
0,1 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,3 

6,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 

40.4 
33,8 
37,8 
27,9 
23,7 
31.9 
30.5 
28,8 

35,8 
30,3 
30.6 
23.6 
19.7 
24,3 
23,2 
21.8 

4.6 
3.5 
7,2 
4,3 
4.0 
7,6 
7,3 
7,0 

B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
mentS· 

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter .. 
begebe­

nen 
Wechseln 

85,5 
68,8 
38.0 
79.4 

153,0 
132.1 
251.4 
257,8 

177,2 
196,9 
198,4 
234.5 
275.7 
300,9 
316.8 
326,8 

267,0 
310,3 
277.1 
249,9 
279.7 
284,0 
304,3 
328,5 

113.6 
127.0 
114.6 
118.1 
114,8 
109,9 
123.8 
120,9 

153,4 
183,3 
162,5 
131.7 
164.9 
174,1 
180.5 
207,6 

Im:~ 
297.5 
321.9 
295,8 
288,2 
282,2 
276,1 

253,7 
263.5 
253,7 
267,0 
253,4 
246,5 
238,4 
231.7 

35,5 
43.1 
43,8 
54.9 
42,4 
41.7 
43.8 
44,4 

Monats· 
ende 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an, 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an, 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
)uni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez, 
Jan, 1956 
Febr. 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 

bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3, 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, 
schaften s. Tabelle III, A 4, - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwtschenbllaHZen 

I 
! 

Zahl 
der i Summe Monats- berich· der ende tenden Aktiva Institute 
I) 

1953 Dez. 47 7 586,2 
1954 Juni 47 8 918.8 

Dez. 47 11 003,3 
1955 A'ni 47 12 339,0 

ov. 47 13 644,3 
Dez. 47 13 872,9 

1956 Jan. 47 14 071.2 
Febr. 47 14 293,2 

1953 Dez. 30 2 948,3 
1954 {Jni 30 3 688,6 

ez. 30 4 860,1 
1955 A'ni 30 5 528,2 

ov. 30 6 116.6 
Dez. 30 6 281.3 

1956 !an. 30 6 365,9 
Febr. 30 6 447,3 

1953 Dez. 17 I 4 637,9 
1954 Juni 17 5 230,2 

Dez. 17 6 143,2 
1955 A'ni 17 6 810,8 

ov. 17 7 527,7 
Dez. 17 7 591.5 

1956 Jan. 17 7 705.3 
Febr. 17 7 845,9 

1953 Dez. 19 

I 

9 352,1 
1954 {Jni 19 10 233.2 

ez. 19 11 747,3 
1955 A'"i 19 13 329.3 

ov. 21 14 445,8 
Dez. 21 

II 
14 866,3 

1956 Jan. 21 14 714.7 
Febr. 21 14 838,9 

1953 Dez. 2 5 088,9 
195'4 {)ni 2 4 912,7 

ez. 2 4 865.2 
1955 A'ni 2 5 087.8 

ov. 2 5 274,0 
Dez. 2 5 407,4 

!956 !an. 2 5 );7,4 
Febr. 2 5 318,8 

1953 Dez. 17 4 263,2 
1954 Juni 17 5 320,5 

Dez. 17 6 882,1 
1955 Juni 17 8 241.5 

Nov. 19 9 171.8 
Dez. 19 9 458,9 

1956 lan. 19 9 457,3 
Febr. 19 9 520,1 

1953 Dez. 102 678.4 
1954 ß'•l 118 770.4 

ez. 120 912.4 
1955 A'ni 127 . 1 076,5 

ov. 132 1 209.4 
Dez. 134 1 285,2 

1956 !an. 140 1 280,2 
Febr. 145 1 281.3 

1953 Dez. 13 1 801.2 
1954 {Jni 13 1 856.7 

ez. 13 2 126,6 
1955 ~uni 13 2 251,8 

ov. 13 2 377,9 
Dez. 13 2 524,2 

1956 lan. 13 2 571.0 
Febr. 13 2 564,5 

Anmerkungen •) und ') bis 1) 

Aktiva 
noch: 1. Zwischenbllanzen der Kredit 

Mio 

I Barreserve 3) 

I 
! I 

Wechsel 
! Guthaben bei -------

' Kreditinstituten ') I darunter Schatz· 
! Gut-

I 

wechsel 
i darunter und 

I 
täglich haben Fällige unver· Wett· I 

I Post- fällige und bei der Zins- Schecks zinsliehe papiere ') 
darunter scheck- mit ver .. BdL und und i Schatz· und 

insgesamt Guthaben guthaben einharter für ge- Divi· Inkasso· insgesamt anweisun- Konsortial-
bei der stellte den den· wechsel Handels- Bank- beteill- I 

LZB insgesamt Laufzelt Akkre- scheine wechsel akzepte gendes 
oder Bundes guogen 

Kündigung ditlve 
und der 

I 
I 

von we-

I 

Under 
niger als I 

3 Monaten 

I 
' 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d ö f f e n t I. • r e c h t I. Grundkreditanstalten I 

24.3 23.3 2.1 997.9 600,9 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 45,4 179,5 I 
50.2 49,2 1,3 1 247,2 678,9 - 0,1 0,1 0,2 0,2 - 31,9 316,2 I 
H.3 34.1 2,3 1 644,4 804,4 - 0,0 0,3 0,2 0.2 - 29,7 381.2 
H,O 34.1 1,2 1 743,9 771,1 - o.o 0.1 O,l 0,2 - 25.8 460,1 
20,9 19.9 0,7 1 444,7 538,9 - 0,1 0.1 0,3 0,3 - 20,4 449,9 
23,0 21.8 2,3 1 319,5 519.> - o.o 0,2 0,4 0.4 - 21.9 442,2 
22,7 21.9 0.8 1 259,1 604.1 - o.o 0.1 0,3 0,3 - 23,1 428.7 
23.1 22.3 0.8 I 239,1 602,6 - 0,0 0,1 1.8 1,8 - 24,3 421.1 

Private Hypothekenbanken 
17.1 16.3 1,3 442,5 

I 

289,5 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 22.9 135,9 
24.0 23.3 0,7 636,6 330.9 - 0,1 0,1 0,2 0.2 - 18.4 254.2 
14.0 13.1 1.3 885,9 368,3 - 0,0 0,2 0,2 0,2 - 20.4 319,9 
12.0 11.3 0.9 957,7 401,9 - 0,0 0.1 0,2 0,2 - 14.5 385,0 

8.1 7.4 0.4 685,9 

I 
303,3 - 0,1 0,0 0.3 0.3 - 11.2 387,8 

12,8 11.8 1,5 639,1 296,7 - o.o 0,2 0,4 0,4 - 10,7 38>,0 
9.6 9,0 0,4 583,8 345,5 - 0,0 0,1 0.3 0,3 - 11.2 374.3 
7,4 6,8 0,4 559,8 325.1 - 0,0 0.1 0,3 0,3 - 11.7 367,8 

öffentl.-rec:htl. (:Jrundkreditanstalten 
7,2 7,0 0.8 555,4 311,4 - - 0.0 - - - 22.5 43,6 

26,2 25,9 0.6 610,6 348,0 - - 0,0 - - - 13.5 62.0 
21,3 21.0 0,9 758,5 436,1 - - 0,1 - - - 9.3 61,3 
23,0 22,8 0,3 786,2 369,2 - - 0,0 - - - 11.3 75,1 
12,8 12.5 0,3 758.8 235,6 - - 0,1 - - - 9.2 62,1 
td,2 10,0 0,8 680,4 222,8 - - 0,0 - - - 11.2 57,2 
13,1 12,9 0,4 675,3 258,6 - - 0,0 - - - 11,9 54.4 
15,7 15.5 0.4 679,3 277,5 - - 0,0 1.5 1.5 - 12.6 53.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
100,6 97,9 3.3 266.2 208,7 0.6 0,3 6,1 160,6 132,0 6,4 4,4 49.2 
65,5 63,7 0,7 262.8 212,9 0,2 0.5' 2,4 160,2 156,7 2.S 2,2 72,3 

177,6 173.8 3,9 502,5 332,8 0,1 0,6 4,1 280,0 240,4 8,4 30,7 122,2 
74,6 72,0 1,2 1 035.6 464,5 - 0,6 1,9 389,0 369,4 11,2 66,7 123,5 

105,3 102,5 1.3 808,7 485,1 0,1 0,4 3,2 332,4 309,1 8.9 49.0 162,8 
184,0 180,2 4,0 841.2 578,8 0,2 2,5 3,9 305,3 281.9 5,7 46,6 182,8 

72,5 70.1 1.1 702,5 428,9 0,3 0,4 1.8 283,9 260,1 7.3 65,3 182,1 
78,4 76,3 0,7 643,4 392.4 0,7 0,4 3,3 261.7 238,0 10.1 105,8 183,6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AktiengesellsChaft+~ 
4.8 4,8 0,0 1,$ 0,1 - o.o - 22,2 - - 0,1 2,0 
o.s 0,5 o.o 1,6 0,2 - - - 0,4 - - 0,1 2.0 

15,1 15.1 o.o 1.7 0.1 - 0,1 - 30,4 - - 0.1 2,0 
0,8 0,8 o.o 1.6 0,1 - - - 82.5 82.S - - 2,2 
7.7 7,7 0,0 78.6 65,0 - - - 109,6 109,6 - 0,1 2,2 

15,7 15,7 o.o 64,2 62,6 - 0.1 - 118,2 118,2 - o.o 2.1 
4.1 4,1 0,0 45,8 17,2 - - - 41.2 41.2 - 0,8 2.1 
2.2 2,2 0,0 75,7 47,1 - - - 14.3 14,3 - 0,8 2,1 I 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
95,8 93,1 3.3 264.7 208.6 0.6 0,3 6,1 138,4 132,0 6,4 4,3 47,2 
65,0 63,2 0,7 261.2 212,7 0,2 0.5 2,4 159.8 156,7 2.5 2.1 70.3 

162,5 158,7 3.9 500,8 332,7 0,1 0,5 4,1 249,6 240,4 8.4 30.6 120.2 
73,8 71.2 1.2 1 031.0 464,4 - 0,6 1,9 306.5 286,9 11.2 66,7 121.3 
97,6 94,8 1.3 730,1 420,1 0.1 0,4 3,2 222,8 199.5 8,9 48.9 160,6 

168.3 164.5 4,0 777,0 516.2 0,2 2,4 3,9 187,1 163,7 5.7 46,6 180,7 

I 
68,4 66,0 1.1 656,7 411.7 0,3 0.4 1.8 242.7 218,9 7,3 64,5 180,0 
76,2 74.1 0,7 567.7 345,3 0,7 0,4 3.3 247,4 223.7 10.1 105,0 181.5 

Teilzahlungskreditinstitute 

II 

9,5 8,6 2.3 9,2 9,2 - - 0,2 210.7 185,3 - ·- 1.6 
7.0 6,3 1.4 9.1 9,1 - - 0,2 269,7 220,4 - - 1.7 

16,2 15,2 3,3 13.6 13,6 - - 0,2 269,2 230.2 - - ~.4 
8,9 8,1 1.7 18,2 18,2 - - 2.0 296.0 245,7 - - 4,5 

12,1 11,2 1,7 25.9 25,9 - - 0,8 300,9 249,6 - - 4.8 

Ii 
18,4 17,2 4.2 22,5 22,5 - - 0.5 297,6 241.8 - - 4.7 
13,9 13.2 1.9 17.9 17,9 - - o.s 313.3 248,3 - - 4,5 
13.1 12,3 2,0 31,7 31.7 - - 0,9 i 323,7 249.0 - - 4,5 

Postscheck- und Post s p a r k a s s e n ä m t er to) 

II 
164,6 164.5 0,1 98.8 85,8 - - - 29,6 29,6 - 317,0 315.3 
77,1 77,0 0,2 88,5 57,5 - - - - - - 213,9 459,0 

II 
149.7 149.7 0.1 95.8 36,3 -- - - - - - 265,3 543,7 
153,7 153.7 - 93.0 33,5 - - - 17,0 17.0 - 412,5 646.9 

II 
213,7 213,7 - 83,3 33.8 - - - - - - 356.0 738.9 
116,2 116,2 - 104,7 50.2 - - - - - - 587,6 738,8 
236,0 236,0 - 86,1 3,1 - - - - - - 5-15,8 731.3 
251,0 251,0 - 97,8 8,8 - - - - - - 525,1 719.7 

s. erste Seite der Tabelle 111. B 1. - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Auogleio:hs. 
forderungen 

Ded<ungs-
Sc:huld- forderun-

versduei~ gen lt. 
bongen Währungs-
eigener gegen· Bestand ausgleic:hs-

lt. Um-'Emissio- wärtiger und Alt-
nen Bestand Stellungs- sparer· rec:hnung 

') ') 
geset% 8) 

I 

I 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

I 
I 

I I darunter I 
' 

,~·----~------

' Durc:h-
Wirt- I Jaulende 

sc:hafts- öflentl.- i 
I K(~:~te Beteili-

unter- rec:htl. Kredit- gegen i gegen gungen 
Insgesamt I 

nehmen Körper- institute Grund- I Kom- Treuhand-
und sc:haften pfand- munal- gesc:hälte) 

Private rec:hte ded<ung 

I 
i I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

i 
41.6 457,9 S41,3 - 125.0 83,9 9,5 31.6 4 876.5 4 016,4 678,6 685,7 3.1 
52.0 470.8 527.4 0.5 181.6 116.5 30.2 34.9 5 513.1 4 520.6 803,6 810,8 4.0 

! 53.6 477.0 532,5 72.2 176,4 136,9 12.1 27.4 6 778,9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 

' 

48,6 488,9 541.9 138.9 209.3 159.6 18,7 31.0 7 591.8 6 014,9 1 334,9 1 285.7 6,9 

I 102.0 488,3 188,2 266,7 203,4 36.3 27.0 8 762.0 6 918,9 1 587.9 1 501.1 7.5 
105,2 486,3 539.3 194.2 260,6 213.5 18,6 28.5 9 101.8 7 140,8 1 683,3 1 542,1 8,0 
100.5 485.0 198,5 267.1 220,7 16,5 29,9 9 275.4 7 284.9 1 710,8 1 584.2 8.1 
107.4 484.4 207.5 274.9 221.1 24.2 29.6 9 432.6 7 4H,5 1 731.7 1 614,0 7.9 

Private Hypothekenbanken 

i 36.4 306.7 382,0 - 40,7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 1 539,2 237,4 85,2 0.9 
38.9 321.6 369.8 0,1 72.4 32.9 21.9 17.6 2 097,4 1 772,8 317,0 103.6 1.0 
48.1 327.4 371.8 65.5 62.2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249,7 574.7 134,1 1.0 

' 40.3 331.9 373.3 123.7 73,2 53,9 7.8 11.5 3 250,2 2 572.2 669,5 166,1 1.3 
86,8 333,7 167.1 81.0 65,9 7.4 7,7 3 933.3 3 051.5 873.7 206,3 1.3 
87.3 332.7 369,0 171.8 74.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193.8 930,1 216,6 1.2 
80.1 331.4 I 171,6 75,8 63,5 5,0 7.3 4 233,5 3 269,2 954.6 225,8 1.2 
84.7 330.8 182,0 81.4 63,5 12.6 5.3 4 307.9 3 335,8 962.3 230.0 1.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5.2 J;1,2 H9,3 - 84.3 58.9 6.9 18,5 3 095,3 2 477.2 

\ 

441,2 600.5 2,9 
13.2 149.1 1S7,6 0.4 109.2 83.6 8.3 17.3 3 415,7 2 747.8 486,6 707.2 3.0 

5.5 149.7 160,7 6,7 114.2 85,4 8,5 20,3 3 946,9 3 153,4 547.6 913.3 5.0 
8,3 H7,0 168.6 15,2 136,1 105.7 10.9 19.5 4 341.5 3 442.6 665,3 1119.6 5.6 

15.2 154.6 21.1 185.7 137,5 28,9 19,3 4 828,7 3 867.4 

I 
714,2 1 294,8 6,2 

17,9 153,6 170,3 22.4 186,2 149,6 13,7 22,9 4 970,0 3 947,0 753.2 1 325.4 6,8 
20.4 153,6 22.9 191.3 157.2 11.5 22.6 5 041.9 40H.7 756,2 1 358,4 6,9 
22.7 153,6 25.5 193.5 J;7,6 11,6 24.3 5 124.7 4 079,7 769,4 1 384,0 6.9 

Kreditinstitute mit' Sonderaufgaben 

8,1 174.1 175.4 o.o 904,6 321.0 126.4 457,2 6 291.5 605.5 131.2 1 164.3 59,7 
15.6 176.8 178.1 5.6 955.7 320,3 176,3 459,1 6 596,3 665.3 190,0 1 680,5 62.3 
29.1 178,7 183.4 42.1 874.9 371.1 115.5' 388.3 6 768.5' 75'1.0 258,8 2 516,6 64,0 

3.5 183,0 187,8 67,3 825,5 379.7 131.2 314.6 7 308.5' 849.2 995,3 3 033,9 68,6 
28,7 229.2 87,6 915.5 356,4 250,5 308,6 7 908.3 956,9 1 355.3 3 618.8 70.8 
37 ,l 229.1 199,7 90,3 869,3 382,8 148.4 338.1 7 985.5 944,5 1 371.7 3 851.7 71.1 
32.3 228.8 93,9 905,7 387.2 217.1 301.4 8 015,7 957.1 1 383,7 3 934,9 71.6 
39,2 229.0 94,8 918.1 374,4 230,1 313.6 8 098,0 964,4 1 388,0 3 995,8 70.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

s.o 3,0 3.0 - 0.2 - 0,2 - 4 888.4 o.o 0.4 155'.0 -
11.7 3,0 3.0 - - - - - 4 758,5 o.o 0,4 109.0 -
24.8 3,0 3,0 - - - - - 4 667.7 0,1 0.3 113.0 -

0,1 3.0 3,0 - 10.0 - 10,0 - 4 816.9 0.1 0,3 162,5 -
0.2 3,0 - 5.0 - 5.o - 4 903,3 - 0,3 159.3 -

i 0,1 3.0 3,0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189,4 -
0,3 3.0 - - - - - 4 967 .o - 0,3 189.3 -
0.1 3.1 - - - - - 5 028,8 - 0,2 ' 187,9 -

' 
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3,1 171.1 172.4 o.o 904,4 321,0 126.2 457.2 1 403,1 605.5 130,8 1 009,3 59.7 
3.9 173,8 175,1 5,6 955.7 320.3 176,3 459,1 1 837,8 665,3 189,6 1 571.5 62,3 
4.3 175.7 180,4 42.1 874.9 371,1 115.5 388,3 2 100.8 750.9 258,5 2 403.6 64.0 

I 

3.4 180,0 184,7 67,3 815.5 379.7 121.2 31'4,6 2 491.6 849,1 995,0 2 871.4 68,6 
28,5 226,2 87.6 910.5 356,4 245.5 308.6 3 005,0 956.9 1 355.0 3 459,5 70.8 
37,2 226,1 196.6 90,3 869,3 382.8 148.4 338,1 3 010,7 944,5 1 371.5 3 662,3 71.1 
32.0 225.8 93.9 905.7 387,2 217.1 301,4 3 048.7 957,1 1 3 83,4 3 745.6 71.6 
39,1 225.9 94.8 918,1 374.4 230.1 313.6 3 069,2 964,4 1 387,8 3 807,9 70.3 

Teilzahlungskreditinstitute 

- 1.9 1.9 - 414,1 413.6 - 0,5 4.3 - - 0.3 1,1 

I 
- 1,9 1.9 - 449.4 445.2 - 4.2 4.7 - - o.5 1.2 
- 1.9 1.9 - 556,5 555.9 - 0,6 6.9 - - 5.o 2.7 
- 1.9 1.9 - 695,0 693.9 - 1,1 7.4 - - 6,1 3,1 
- 1.9 1.9 - 802,3 800,8 - 1.5 7.4 - - 6,9 7,6 
- 2.1 2,1 - 876,1 874.5 - 1.6 7,7 - - 5.6 7,5 

I - 2.1 2,1 - 871.7 869.7 - 2.0 7,6 - - 5,6 7,6 
- 2.1 2.1 - 843.9 843.0 - 0.9 7,6 - - 10.5 7.7 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

- 423.2 303,2 4.0 11.2 - 1.5' 9,7 425.1 o.o 412,1 - -- 492,4 300.4 17,0 7.8 - - 7.8 488,5 o.o 469,4 - -- 549,3 300.3 5,4 5,9 - - 5',9 499,1 0.0 472,8 - -- 300,2 300.2 5,2 5,4 - - 5'.4 605.6 15.8 548.4 - -- 301.0 301.0 5.6 5,3 - - 5.3 661,8 18,4 598.3 - -
- 301.8 301.8 5.8 5,4 - - 5.4 651.7 18,4 585',2 - -
- 301.6 301.6 5.8 0,2 - - 0,2 651.9 18.1 585,2 - -
- 302.0 302,0 5,8 - - - - 650.8 23,7 610,6 - -

Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

! I 
i I 

i 
Grund· Sonstige stüd<e Monats~ 

und· Aktiva ende 
') Gebäude 

I 

29,6 116.6 Dez. 1953 
34,0 204,8 Juni 19>4 
31.7 226,7 Dez. 
35.7 266,9 Juni 1915 
34,9 356,5 Nov. 
36.4 328,8 Dez. 
38.0 379.6 )an. 1956 
38.3 4H,9 Febr. 

20.9 56.3 Dez. 1953 
21.9 97.4 Juni 1954 
21.9 126.0 Dez. 
22,1 149,0 Juni 1955 
23.0 190.3 Nov. 
23,7 192.1 Dez. 
25,0 237,8 !an. 19>6 
25.2 256.8 Febr. 

8,7 60.3 Dez. 1953 
12.1 107.4 Juni 1954 

9,8 100.7 Dez. 
13,6 118,0 Juni 1955 
11.9 166,2 Nov. 
12,7 136.7 Dez. 
13,0 141.8 .I an. 1956 
13,1 H9.1 Febr. 

17,3 141.2 Dez. 1953 
15.6 158,0 Juni 1954 
20.6 131.1 Dez. 
21,5 124,4 Juni 1955 
22.7 101.0 Nov. 
23.3 138,2 Dez. 
23.2 98,7 Jan. 1956 
23.4 92.3 Febr. 

0,1 6,6 Dez. 1953 
o.o 25.9 Juni 1954 
0.1 7.2 Dez. 
0,1 8,1 Juni 1955 
0,1 4,9 Nov. 
0.1 39.7 Dez. - 3,8 Tan. 1956 
o.o 3.8 Febr. 

17,2 134.6 Dez. 1953 
15.6 132,1 Juni 1954 
20.5 123,9 Dez. 
21,4 116.3 Juni 1955 
22,6 96,1 Nov. 
23,2 98,5 Dez. 
23.2 94,9 Tan. 1956 
23.4 88,5 Febr. 

2.4 20,8 Dez. 1953 
2,9 20.7 Juni 1954 
3.6 29,9 Dez. 
4,3 27.4 Juni 1955 
5,4 31.7 Nov. 
5,7 32,6 Dez. 
5,8 27,5 Jan. 1956 
7,1 26.5 Febr. 

9,6 2,7 Dez. 1953 
9,6 2.7 Juni 1954 
9,6 2.7 Dez. 
9.6 2.7 Juni 1955 
9,6 2,7 Nov. 
9,6 2.6 Dez. 
9.6 2.7 Tan. 1956 
9,6 2.7 Febr. 



Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats~ 
beridt-

ende tenden 
lnstitute 

') 

191"3 Dez. 47 
1954 Juni 47 

Dez. 47 
1955 Juni 47 

Nov. 47 
Dez. 47 

1956 Jan. 47 
Febr. 47 

1953 Dez. 30 
19>4 Juni 30 

Dez. 30 
1955 Juni 30 

Nov 30 
Dez. 30 

1956 Jan. 30 
Febr. 30 

1953 Dez. 17 
1954 ~ni 17 

ez. 17 
1955 Juni 17 

Nov. 17 
Dez. 17 

19% [an. 17 
Febr. 17 

1953 Dez. 19 
1954 j)ni 19 

ez. 19 
1955 ~ni 19 

ov. 21 
Dez. 21 

1956 Jan. 21 
Febr. 21 I 

1953 Dez. 2 I 1954 Juni 2 
Dez. 2 

1955 ~ni 2 
ov. 2 

Dez. 2 
1956 )an. 2 

Febr. 2 

1953 Dez. 17 
1954 Juni 17 

Dez. 17 
1955 Juni 17 

Nov. 19 
Dez. 19 

1956 Jan. 19 
Febr. 19 

1953 Dez. 102 
19S4 i)ni 118 

ez. 120 
1955 Juni 127 

Nov. 132 
Dez. 134 

1956 )an. 140 
Febr. 145 

1953 Dez. 13 
1954 Juni 13 

Dez. 13 
1955 Juni 13 

Nov. 13 
Dez. 13 

1956 )an. 13 
Febr. 13 

Anmerkungen •), '), ') 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nidttbanken ') 

I 

' 
Spareinlagen 

Summe 

I 

der 
Passiva insgesamt I 

darunter 
insgesamt ! Sidtt- Tennin-

einlagen einlagen steuer-
i insgesamt 

r·~;::;·· 
einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt darunter 
insgesamt Sic:ht- Termin-

bei einlagen einlagen insgesamt 
Kredit-

instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grund k redi tansta lten . 
7 586,2 90.8 61.5 36,4 24.5 0,6 0,1 29.3 22.5 6,8 185,1 42.4 13,2 
8 918.8 91.0 7>,1 38,6 3>.8 0,7 0,1 1>.9 14.5 1.4 198,4 37.6 8,0 

11 003,3 141.2 109,3 58.6 49,9 0,8 0,1 31.9 30,9 1,0 232,0 29,7 8.3 
12 339,0 136,0 115.1 73,2 40,5 1.4 0,1 20.9 20.4 0,5 187,1 7.4 0.9 
13 644,3 113,5 95,3 62,7 31.2 1,4 o.1 18.2 17.1 1.1 206,9 34.3 6.5 
13 872,9 125,9 111.1 73,6 36.3 1,2 0,1 14,8 14.8 0,0 180,5 19,9 12,5 
14 071.2 104,5 88,9 54,3 33,3 1.3 0,1 15,6 t;,; 0,1 183,3 24,3 22.5 
14 293,2 105.9 91.4 58,4 32.0 1.0 0,1 14.5 14,3 0,2 187,3 24.2 22,5 

Private Hypothekenbanken 
2 948,3 63,6 49,2 24,3 24,3 0,6 0,1 14.4 7,6 6,8 49,9 18,1 0,4 
3 688,6 68.9 62,0 25,6 35,7 0,7 0.1 6,9 5.5 1.4 56,7 15.0 1.3 
4 860,1 98,6 86,1 35,7 49.6 0,8 0,1 12,5 11.6 0.9 60.7 14.2 0,6 
5 528,2 93,5 79,9 38,3 40,2 1.4 0.1 13.6 13.1 0,5 53,4 7,0 0.5 
6 116,6 64,9 56,8 24,6 30,8 1.4 0,1 8.1 7,0 1.1 48.2 1.5 1.2 
6 281,3 74,1 68,7 31.8 35,7 1.2 0,1 ;,4 ;,4 o.o 52,6 8,0 1.1 
6 365,9 61.2 56,6 22,3 33,0 1,3 0,1 4,6 4,5 0,1 49,8 2,3 1,0 
6 447,3 58,2 52.9 20,2 31.7 1.0 0,1 ;,3 5,1 0.2 48.0 2,0 0.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
4 637,9 27.2 12,3 12.1 0,2 0,0 - 14,9 14,9 - 135.2 24,3 12,8 
5 230,2 22.1 13.1 13,0 0,1 0,0 - 9,0 9,0 - 141.7 22,6 6,7 
6 143,2 42.6 23,2 22,9 0,3 - - 19,4 19,3 0,1 171.3 1>,5 7.7 
6 8hl,8 42,5 35,2 34,9 0,3 - - 7.3 7,3 - 133.7 0.4 0,4 
7 527.7 48,6 38,5 38,1 0,4 - - 10,1 10.1 - 158,7 31.8 5,3 
7 >91.> ;},8 42,4 41.8 0,6 - - 9,4 9,4 - 127,9 11.9 11.4 
7 70> ,3 43,3 32,3 32,0 0.3 - - 11,0 11.0 - 133,; 22.0 21.5 
7 845,9 47.7 38,; 38,2 0,3 o.o - 9.2 9,2 - 139,3 22,2 21.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 352,1 464,1 249.1 171.6 76.8 0,7 0,6 215.0 175,1 39,9 535,7 327,0 176,8 

10 233,2 543,3 29>,5 210,3 83,8 1,4 0,7 247,8 199.3 48.5 568,9 351.2 1>6.1 
11 747,3 986,1 373,9 2>2,9 119.8 1.2 0,8 612.2 317.4 294,8 506,0 280.0 220,5 
13 329.3 1 519.7 364.5 2H,9 146,6 2,0 1.0 115.5.2 374,0 781.2 474.4 179.8 126,9 
14 445.8 1 368,6 468,0 215,3 250,6 2.1 0,9 900.6 332,2 568.4 491),1 159,0 97.7 
14 866,3 1 414,2 460,1 284,8 173,1 2,2 0,9 9>4,1 395,7 558,4 550.3 242,3 102,7 
14 714,7 1 296,3 384,; 209,7 172,6 2,2 0,9 911.8 376,6 535,2 555,4 254,6 114,8 
14 838.9 1 311.3 391.2 222,5 166,3 2.4 0,9 920.1 407.0 513.1 517.5 214.0 73.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5 088,9 - - - - - - - - - 44,0 - -
4 912,7 - - - - - - - - - 25,0 - -
4 865,2 - - - - - - - - - - - -
5 087,8 - - - - - - - - - 70,0 - -
5 274.0 - - - - - - - - - 100,0 - -
5 407,4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 257.4 - - - - - - - - - 111.0 10,0 -
5 318.8 - - - - - - - - - 121.0 20,0 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
4 263,2 464,1 249,1 171,6 76.8 0,7 0,6 215,0 175,1 39.9 491.7 327,0 176,8 
5 320.5 543,3 295,5 210,3 83.8 1.4 0.7 247,8 199,3 48,5 543,9 . 351.2 156,1 
6 882.1 986.1 373,9 252,9 119.8 1,2 0,8 612,2 317.4 294.8 506,0 280,0 226.S 
8 241.5 1 519.7 364.5 215.9 146,6 2.0 1,0 l H5,2 374,0 781.2 404.4 179,8 126,9 
9 171.8 1 368,6 468,0 215,3 250,6 2,1 0,9 900,6 332,2 568,4 390,1 159,0 97,7 
9 458,9 1 414.2 460,1 284,8 173,1 2,2 0,9 954,1 395,7 558,4 449,3 242,3 102,7 
9 457,3 1 296,3 384,5 209.7 172,6 2,2 0,9 911.8 376,6 535,2 444.4 244.6 114.8 
9 520.1 1 311.3 391.2 222.5 166,3 2.4 0,9 920.1 407,0 513,1 396.5 194.0 73.1 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 9) 

678,4 80,4 59,6 59,6 - - - 20,8 20,8 - 395,0 
770,4 85,9 66,2 66.2 - - - 19,7 19.7 - 479.3 
912.4 111.7 77,6 77,6 - - - 34,1 34.1 - 550.1 

1 076.5 135,1 87,0 87,0 - - - 48,1 48,1· - 663.1 
1 209,4 113.4 68,0 68,0 - - - 45,4 45.4 - 756,5 
1 285,2 121.3 73.5 73.5 - - - 47,8 47,8 - 824,4 
1 280,2 113.2 71.2 71.2 - - - 42.0 42,0 - 836,9 
1 281.3 112.8 70,8 70.8 - - - 42.0 42.0 - 821.2 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

1 801.2 1 711.6 1 508.1 I 929.7 
10,2 568,2 - 203,5 203,5 - 89,6 - -

1 856,7 1 767.1 1 607,6 890,6 - 717.0 - 159,5 H9,5 - 89,6 - -2 126,6 2 037,0 1 824,0 990,6 - 833,4 - 213,0 213,0 - 89,6 - -
2 251.8 2 162.2 1 969,2 1 002,1 - 967,1 - 193,0 193,0 - 89,6 - -
2 377,9 2 288.3 2 102,4 11 073,5 - 1 028,9 - 185,9 185,9 - 89,6 - -
2 524.2 2 434,6 2 198,8 1140,1 - 1 058,7 - 235,8 235,8 - 89,6 - -
2 571,0 2 358,6 2 175,; 1 066,0 - 1 109,5 - 183,1 183,1 - 89,6 - -
2 564,5 2 361.6 2 176.4 1 040,7 - 1135,7 - 185,2 18L2 - 89,6 - -

und ') bis ') s. dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. - ') Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten audt Guthaben auf Firmeosperrkonten. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­

banken 

nachrichtl.: 

in den 
aufgenom­

menen 
Geldern I 

enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Passiva 

Grund-
' oder Sonstige 

D eh 1 Stamm- Rücklagen, 
lauf:nde kaplta] Ruck- 1 . 

K d' 1 bzw. 1 Stellungen Sonsuge 
(e Jte I Geschahs-I und Passiva 

Tre~h~nd- g~thaben 
1 

Wert- 7
) 

eh. ft ) emschl. bench-
ges 3 e 1 Rucklagen I tigungen 

nach ! 6) 

§ 11 KWG 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder ') 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

Verhind­
I lich-
i keiten 

aus I 
· I Bürg- I 

I -sonstige I schaften ' 
, u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

142.7 
160,8 
202,3 
179.7 
172,6 
160,6 
1 S9 Q 

163.1 

31,8 
41.7 
46,5 
46,4 
45,7 
44.6 
47 .~ 
46.0 

110.9 
119,1 
155,8 
133.3 
126,9 
116.0 
111 ,.:; 
117,1 

208,7 
217,7 
226,0 
294,6 
331.1 
308,0 
300,8 
303.5 

44,0 
25.0 

70,0 
100,0 
101.0 
101.0 
I 01.0 

164,7 
192,7 
226,0 
224,6 
231.1 
207,0 
199.8 
202.5 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,0 
89,6 

4,5 
2,6 
1,7 
2,0 
2,1 
1 .7 

4,5 
2,6 
1,7 
2,0 
2,1 
1 .7 

10,2 
10,1 

19,4 
16,0 
18.5 
25,5 

10.2 
10.1 

19,4 
16,0 
18,5 
25,5 

17,2 
5.9 

12,0 
5.8 
5,3 
5.0 
4,7 
4.5 

2 620,3 
3 492,9 
4 604,6 
5 342,5 
6 050,8 
6 219.4 
6 381.1 
6 505,9 

1 929,0 
2 558,0 
3 483,4 
3 978,6 
4 452,6 
4 540,7 
4 683,1 
4 763,8 

691.3 
934,9 

1121.2 
1 363,9 
1 598,2 
1 678,7 
1 698,0 
1 742.1 

694,7 
957,5 

1 065,8 
1 297,8 
1 626,3 
1 577,5 
1 591,6 
1 <93,8 

382.1 
382.4 
382,6 
382,7 
382,7 
344,4 
344.6 
344.6 

312,6 
575.1 
683,2 
915,1 

1 243,6 
1 233,1 
1 247,0 
1 249,2 

2 750,0 
2 999,4 
3 490,9 
3 883,3 
4 140,1 
4 106,7 
4 163,3 
4 211.3 

395,7 
433,3 
576,6 
728,9 
759,6 
752,9 
752,6 
759,2 

2 354,3 
2 566,1 
2 914,3 
3 154.4 
3 380,5' 
3 353,8 
3 410,7 
3 452,1 

5 668,5 
5 567 .o 
5 769,0 
6 028,4 
6 257,9 
6 281.5 
6 275,4 
6 352,0 

685.7 
8!0,8 

1 087,4 
1 285,7 
1 501.1 
1 542,1 
I 584,2 
1 614.0 

85,2 
103,6 
134.1 
166,1 
206,3 
216,6 
225,8 
230.0 

600,5 
707,2 
953,3 

1 119,6 
1 294,8 
I 325,4 
1 358.4 
1 384.0 

409,4 
452.1 
479,0 
529,8 
610,3 
615.2 
631.0 
633,9 

379,1 
400,4 
414.8 
491.1 
440.7 
439,7 
452,7 
461.7 

465,8 
473,8 
553,4 
483,5 
580,9 
643,4 
571.1 
573.2 

428,0 
428,2 
442,1 
465,5 
472,8 
466,7 
467,9 
470.5 

Private Hypothekenbanken 

109.2 
113,4 
127.7 
149,0 
165,9 
168,7 
183,5 
186,4 

44.1 
48,0 
60,2 
66.3 
70.0 
69,4 
80,0 
85,9 

271.6 
306,7 
318,8 
292.4 
349.1 
406,3 
329.9 
315.8 

259,4 
261.9 
269,6 
285,5 
287,1 
283,6 
284.6 
285,0 

262,3 
294,4 
356,5 
439,1 
489,8 
504,8 
512,1 
522.8 

57.3 
66,0 
97.4 

132,0 
141.1 
143,6 
147,5 
147.3 

öffentL-rechtl. Grundkreditanstalten 

300.2 
338.7 
351.3 
380,8 
444.4 
446,5 
447,5 
447,5 

335.0 
352.4 
354,6 
424,8 
370,7 
370,3 
372,7 
375,8 

194,2 
167,1 
234.6 
191.1 
231.8 
237,1 
241.2 
257,4 

168,6 
166,3 
172.~ 
180,0 
185,7 
183,1 
183.3 
185.5 

205',0 
228.4 
259,1 
307,0 
348,7 
361,2 
364,6 
375,5 

2 213,2 
2 522,4 
3 025,6 
3 476,5 
3 875,7 
3 924,1 
4 011.3 
4 080.0 

124,5 
157,6 
262,9 
368,8 
419.5' 
416,2 
423.7 
432,5 

2 088,7 
2 364,8 
2 762,7 
3 107,7 
3 456,2 
3 507,9 
3 587,6 
3 647,5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 164,3 
1 680,5 
2 516,6 
3 033,9 
3 618,8 
3 851.7 
3 934,9 
3 995,8 

379,1 
396,1 
431.0 
441.7 
466,1 
467,1 
467,3 
472.3 

245,5 
292,1 
301.2 
363,7 
365,4 
363,8 
414,0 
416,5 

190,0 
217.7 
171.6 
169,7 
233,2 
344,2 
161.3 
154.2 

702,3 
700,2 
714,6 
702,1 
698,8 
679,8 
688.5 
690,3 

438,6 
352,9 
474,7 
581.2 
653.6 
628,9 
594,0 
670,8 

5 043,4 
5 824,7 
6 789,3 
7 586,8 
8 354,0 
8 577.9 
8 679,4 
8 790.9 

698,2 
745,9 
992.4 

1 012.1 
1 006,3 

943,4 
944,0 
945,1 

90,9 
107,4 
146,3 
181.5 
179,6 
188,5 
186,4 
184.3 

54.2 
67,9 

123,1 
123,1 
124,8 
120,8 
121.8 
120,0 

46,1 
57,0 

110,3 
107,1 
102,5 

96.3 
95.8 
92,8 

607,3 S.l 
638.5' 10,9 
846.1 12,8 
830,7 16,0 
826,7 22,3 
754,8 24.5 
757,6 26.0 
760,8 I 27,2 

906,0 
700,1 
618,4 
585,4 
608,0 
656,5 
655,8 
619,2 

234.1 
313,1 
606,5 
702,5 
735,5 
757,7 
776,S 
790,9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

4 247,0 
4 085,3 
4 065,7 
4 132,8 
4 258,9 
4 284,2 
4 259,3 
4 308.2 

1 421,5 
1 481.7 
1 703,3 
1 895,5 
1 999,0 
1 997.3 
2 016,1 
2 043,8 

22,4 
20,7 
20,7 
20,9 
20,9 
21.0 
21.1 
31.9 

155,0 
109,0 
113.0 
162,5 
159,3 
189,4 
189,3 
187,9 

5.0 
5',0 
5,1 
5.0 
5.0 
5,1 
5,0 
5.0 

186,2 
226,0 
231.8 
273,4 
273.5 
273,5 
321,8 
321.7 

69,6 
80,0 
67,0 
61.4 
94,6 

209,8 
26,4 
30,4 

246,7 
131,9 
195.4 
218,2 
214,6 
238,1 
204.8 
227,7 

3 645',1 
3 744,8 
3 838.4 
4 064,1 
4 209,8 
4 247,7 
4 253,5 
4 278,0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009,3 
1 571.5 
2 403,6 
2 871.4 
3 459,5 
3 662,3 
3 745,6 
3 807,9 

374.1 
391.1 
425,9 
436,6 
461.1 
462,0 
462.3 
467,3 

59,3 
66,1 
69,4 
90,4 
91.9 
90,3 
92,2 
94,8 

120.4 
137,7 
104,6 
108.4 
138,6 
134.4 
134.9 
123,8 

702,3 
700,2 
714,6 
702,1 
698,8 
679,8 
688.'> 
690,3 

191.9 
221,0 
279,3 
363,0 
439,0 
~90 ,8 
389,2 
443 .I 

1 398,3 
2 079,9 
2 950,9 
3 522,7 
4 144,2 
4 330,2 
4 425.9 
4 512,9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

0,3 
0,5 
5,0 
6,1 
6,9 
5,6 
5,6 

10.5 

41.8 
49.7 
61.2 
72.1 
90,9 
92.8 
96.7 
98.0 

29,1 
35,7 
40,5 
51.9 

.64,9 
57,8 
66,0 
68.9 

92,211 92,7 

m:~ II 150,6 ' 
157,3 
136,0 I 
133.5 

22,7 
21.2 
25,7 
27,0 
27,8 
26.6 
26.7 
42,4 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r IO) 

I 89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

122,8 89,6 
113.3 89,6 

554,2 
342,6 
144.9 

90,0 
100,0 
101.0 
101.0 
I 01.0 

351.8 
357,5 
473,5 
495.3 
508,0 
555,5 
'>54,8 
518.2 

6,0 
97,2 

322,8 
388,2 
388,7 
404,5 
406,0 
406.1 

228,1 
215,9 
283,7 
314.3 
346,8 
353,2 
370,!\ 
384.8 

3,5' 
4.2 
5,8 
5,8 
5.0 
5,1 
4,8 
4,7 

10 ) Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - +) Untergruppe der ,. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lli. Kreditimtitute 

Eigene 
Zie~ 

hungen 
im 

Umlauf 

0,0 
o.o 

0,0 
0,0 

25,0 
11,7 
14.3 
19.1 
26,1 
26,5 
25.8 
26,7 

B. Zwischenbilm1zen 

; Indossa-

1 

ments-
verbind­

lich­
keiten 

aus 
weiter­
begebe-

'1 nen 
Wechseln 

o.o 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
o.o 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 195'l 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

o,o Dez. 1953 
o,o Juni 1954 
o.o Dez. 
0,0 Juni 1955 
0,0 Nov. 
o,o Dez. 
0.1 Jan. 1956 
0,0 Febr. 

1 128,8 
1 050,3 
1 164,0 
1 121.3 
1 256,5 
1 396.8 
1 42l,O 
1 4B.7 

20,0 
29,2 

2,5 
1.8 

35.8 
24.7 
58,'> 
5'7,0 

1 108,8 
1 021.1 
1 161.5 
1 119.5 
1 220,7 
1 372.1 
1 364,5 
1 376,7 

137,7 
142,9 
162,7 
210,9 
254,3 
262,7 
255,1 
254.6 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr_ 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 



III. Kreditinstitute 
B. Zwtschenbtltanzeir 

Monats­
ende 

19B Dez. 
1954 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Jlfli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

Zahl , 
der 

berich- Summe 
tenden der 

Institute , Aktiva 
') 

33 
34 
35 
35 
38 
38 
38 
40 
44 
44 
44 
45 
48 
48 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
B 
H 
H 
H 

H 
57 

2 181,1 
2 241,0 
2 363,6 
2 422,9 
2 551.5 
2 554,0 
2 6B.3 
2 700,2 
2 732,3 
2 767,9 
2 813.7 
2 936,3 

I ~ ;~g:~ 
3 078,6 
3 103,3 
3 124,5 
3 206,6 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320.8 
3 426,2 
3 372.7 
3 395.5 

I 

2. ZWischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 

~~-- Barre~erve ~I 
I ! 

ins­
gesamt 

1

1126,7 
92,8 

122.9 
108,1 
151.0 
120,7 
137,3 
114,9 
109,0 

95,6 
98,4 

163,0 
102,9 
109,7 
150,0 
120,1 
133.1 
125,1 

94.9 
103,2 
119.0 
129,8 
113,0 
159,9 

I 

114,2 
128,6 

dar­
unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

BZB 

107,1 
73,6 

105,4 
90,8 

131.0 
101.6 
113,8 

93,0 
88,4 

'76,4 
77,0 

140,5 
80,7 
88,7 

127,6 
97,3 

101.7 
100,6 

70,3 
78,1 
99,3 

105,2 
86,5 

133.4 
88.5 

105,2 

Einlagen 

Aktiva 

I Guthaben bei 
, Kreditinstituten ') 

Post- ~ 
scheck-

! 

h~b~n ' ins-
ge:&amt 

8,0 
3.0 
4,4 
3.2 
4,0 
3,1 
3,9 
3,8 
2,4 
3,3 
3.4 
8,1 

4.9 
4,2 
5,1 
4.5 
4,0 
4,6 
3,2 
3,4 
3,6 
3,5 
3,5 
8,2 

3.0 
4,1 

! 113.5' 
123,8 
197,3 
244,0 
192,1 
193,8 
190,0 
209,0 
204,9 
191.4 
200,3 
175,5 

191.1 
201.1 
223,9 
241.9 
230,1 
284,1 
227.8 
244,9 
232,8 
191.7 
207,5 
229,9 
203,4 
206,0 

darunter 
täglich 
fällige 
und !"it Schecks 

\e::::; i. und 
Laufzeit I Inkasso­

oder I wechsel 
Kündi- I 

gung 
von 

I 
weniger 

als 3 
Monaten 

98,1 
97,0 

167,1 
218,6 
166,3 
181.0 
176,6 
192,7 
184,3 
167,7 
178,8 
149,9 
163,0 
169,5 
190,8 
199,2 
184,5 
235,6 
191.0 
196,4 
168,6 
140,8 
157,7 
181.0 
178,4 
185,9 

H,S 
11,3 
11.1 
13,9 
16,8 
13.1 
12,4 
17,4 
14.2 
15,0 
14.7 
17.9 
H,6 
16.7 
13,1 
14.4 
26.5 
15.1 
14.3 
15.7 
15.0 
19.7 
15.3 
19,3 

12.3 
13.3 

~-- _ Wech_"I 

dar-
ins- unter 

gesamt Handels­
wechsel 

247,7 
245,6 
248,2 
2S1.7 
2B.5 
247,8 
261.2 
262,4 
273,2 
277,8 
278,5 
301.0 
299.3 
278,2 
301.6 
326,6 
314,8 
317,0 
330,6 
319,3 
300,0 
306,1 
335.3 
358.0 
322,8 
304,3 

237,2 
235,6 
239.4 
242,0 
243,8 
237,3 
2S2,8 
251.4 
263,1 
268,2 
269,5 
290,9 
289,3 
269,7 
293,3 
318,9 
306,6 
307,2 
320,8 
308,7 
390,3 
297,1 
320,9 
344,3 
313,7 
296,6 

Passiva 

Aufgenommene 
Gelder einschl. 

Auf-durchlfde. Kredite 
----~-~ 

genom-
mene 

1 

Berliner I 
Schuld-

ver­
schrei .. 

bungen, 
Schatz­
wechsel 
und on­
verzins-

liehe 
Schatz­
anwei­
sungen 

7.0 
6.8 
6,5 
6,5 
6,2 
2.5 
2.5 
2.4 
2.6 
2,3 
2.2 
2.2 
2,3 
2.2 
2,3 
2.1 
2.1 
3,1 
4.1 
4.1 
4.2 
2.2 
4.2 
2.1 
5,2 
5,9 

Grund-
oder 

Stamm-

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungen 

46,3 
67,2 
68,3 
71.3 
79,6 
86,3 
92.5 
98,0 
96.7 
95,6 
98,3 
94,8 

107,2 
111.0 
114,2 
116,4 
123,1 
125,8 
130,7 
144,2 
146,6 
151.3 
161.1 
145,3 
165,6 
167,0 

I Debitoren I 
einschl. durch- I 

~~·_I'_~ Kredite_ 

I 
Aus­

gleichs­
forde­
rungen ! 

') 
1
1 ins-

gesamt 

dar­
unter 
Wirt­

schafts-
unter­

nehmen 

216,0 
228.4 
228,2 
227,6 
2SS.8 
255,1 
255.7 
263,3 
263,9 
264.3 
262.4 
261.8 
2S2.3 
2S2.7 
2S8,4 
2S2.0 
2B,7 
2B,O 
2S8,8 
260,3 
260,8 
261.0 
2S8,4 
2H,O 
2S0,4 
252.4 

530,4 
SH,7 
566,0 
565,6 
586,2 
614,5 
650,7 
651.8 
679,4 
686,1 
688 8 
729.6 
764,9 
7B,9 
772,1 
765,1 
756,5 
786.5 
808,9 
830,1 
840,9 
826,2 
825,1 
821,9 
867,9 
871.2 

und 
Private 

SOS,2 
527,8 
537,6 
533.5 
549,4 
577,0 
607.3 
607.7 
633.0 
638.9 
639,5 
673.1 
697.1 
690,3 
706,0 
697.2 
688.6 
708,8 
728,0 
729.2 
731.2 
707,8 
713.8 
703.9 
736,8 
742.9 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen 
Fremdgelder 7) 

Lang­
fristige 
Aus-

leihun-
gen 

einschl. 
durch­

laufende 
Kredite 

794,9 
829.3 
832,5 
847,6 
870,7 
876,0 
902,9 
921.1 
927,0 
944.9 
970,6 
984,8 

1 019.1 
1 036,7 
1 043,4 
1 062.4 
1 081.7 
1 082,0 
1 097.7 
1 122,2 
1125,3 
1 152.1 
1172.0 
1 205,5 
1 231,3 
1 245,9 

I I I 
lang-darunter kapital Verbind-

fristige für bzw. lieh-
Summe länger Eigene Dar- Ge- Sonstige keiten 

Monats- Wirt- I 
' Akzepte liehen der öffent- als schäfts- Passiva aus 

ende Passiva schafts- lieh- 6 Monate im (für guthaben ') öffent- Bürg-
unter- rechtliche Kredit- Spar- ins- bis zu Umlauf 4 Jahre einseht. Kredit- liehe sonstige schalten 

nehmen Körper- institute einlagen gesamt 
4 Jahren und mehr) Rück- institute Stellen u. a. 

und schalten herein- einschl. lagen Private durch-genom- laufende §11 

I 
mene 

I 
Kredite KWG 

i 
I 

Gelder ' 

I 

1953 Dez. 2 181.1 568,5 250,6 145,9 215.1 66,0 13.5 11.8 746,5 72.1 104,6 I 15,8 741.6 2,6 42.8 
1954 Febr. 2 241.0 S84,6 340.6 79,0 237.8 44,4 7.7 8,7 763.3 74.0 108,6 17.7 752,3 1.0 36.7 

März 2 363,6 608,0 401,0 73.7 247.7 67,3 7.9 12,0 754,6 74.7 124,6 20.0 741.6 1.0 42.7 
April 2 422.9 621.5 427,7 90,6 2SB,O 42,2 8,6 12,7 763.1 75,0 132.1 22,0 749,0 1.0 41.9 
Mai 2 551.5 627,9 427,9 102,8 266.9 36,1 10,1 16,3 781.1 79,0 213.5 24,5 765,7 1.8 41.6 
Juni 2 S54,0 612,5 383,3 125,0 278.3 60,1 13.9 16,4 780.4 79,7 218,3 26,6 766,9 l.S 41,8 
uli 2 653.3 641.9 379,4 153,1 288.3 64,5 17,0 5.4 806,1 81.3 233,3 29,6 791.2 3.0 42.6 

Aug. 2 700.1 616.S 373.9 166,8 296,7 64.2 17,6 10,5 820,8 83,0 267.8 33,1 802,8 3,0 44.8 

~k:: 2 732.3 618,4 374,S 179,3 307,8 Sl.O 18,2 16,6 824.9 83.4 276,4 34,7 805,7 3.0 51.5 
2 767,9 621.7 347.9 193,9 341.8 43.7 16.4 15,7 838.1 83,7 281.4 35.0 816.9 3,0 52.2 

Nov. 2 813,7 620.5 337,6 208,6 3B.2 46.8 18.6 14,4 861.0 84.4 287,2 40,1 836,8 3.0 58.0 
Dez. 2 936.3 600,6 322,0 256,4 376,2 76,3 18,5 17,6 893,9 87,5 305,8 43,6 860,8 8,3 65.2 

19SS Jan. 2 950.1 620,4 350.3 247,5 393,9 49,9 16,7 8,5 899.8 88,8 291.0 48.4 860,3 8,4 68,9 
Febr. 2 960.7 611.3 328,7 240,8 406.5 54,0 16,2 21.8 911.7 89,2 296,7 50,8 869,8 7,9 79.3 
März 3 078;6 628,1 377,5 266,1 418.4 68.8 17.5 19,8 914,0 96,4 289.5 54,5 869,3 8,4' 71.0 
April 3 103,3 644.3 401.6 244,9 429.4 54,6 16.0 s .4 927.2 100.6 295,3 56,1 879,1 8,4 71.8 
Mai 3 124.5 659.1 393,1 236,3 439.3 48,9 H.9 10,9 939,9 103,2 293,8 57,1 889,8 9,7 84.3 
Juni 3 206,6 658.1 393,8 259,4 450,7 56.8 16.8 15,3 9S3,6 113,4 305.5 . 67,1 897,3 6,4 81.7 
Juli 3 189,5 671.6 375,S 236,S 460,9 50,7 16,4 6.4 948,6 113.7 325,6 69,3 888.5 7.4 81.1 
Aug. 3 267,9 665.0 420,1 218,6 476.4 76,4 36,5 6.5 963.7 113.8 327.4 92,9 900.3 7.4 79,9 

~k:: 3 272,8 664,9 354,2 240,9 485,3 78.0 36.5 19,6 970,0 114.3 345,6 96,3 904,3 6,4 73.8 
3 268.5 684,0 308,S 238,7 495,8 80.1 38.1 17,0 966.1 115,3 363,0 101,2 897.1 6.5 75.7 

Nov. 3 320,8 694,7 324.1 232,0 50S,2 78,0 38,6 18.3 986,6 115,3 366,6 104.5 914.7 6,5 77.2 
Dez. 3 426,2 694,2 327,8 259,5 528.1 89,8 40.7 30,6 1 008.2 120,8 367,2 107.6 935.3 6,4 82,9 

1956 Jan. 3 372.7 692,6 334.0 202,8 SH,8 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341,3 109,2 917,5 5,7 83,5 
Febr. 3 395.5 I 686,8 322,9 216,4 567.3 101.2 44,6 28,8 1 000.2 125,8 346,1 114,3 925,0 5,7 81,8 

I 

Sonstige 
Aktiva 

'l 

75,1 
77.1 
78,2 
83,4 

135,6 
141.1 
144.2 
156,1 
159,0 
191.6 
196,1 
197,6 
190,5 
194,3 
194,S 
197,8 
198,9 
210,3 
218,5 
220,5 
224,6 
224,9 
225,4 
221.1 
i93,6 
196,8 

lndossa-
ments-

verbind-
lieh-

keiten 
und 

eigene 
Ziehun-
gen im 
Umlauf 

48,0 
34.2 
29,7 
27,5 
33,7 
35,1 
30,7 
40,9 
49.1 
58.9 
58,9 
68,7 
64,0 
96,6 
88,7 
63,1 
7S,3 
72,7 
66,8 
74,5 

109,0 
103.0 
92.4 
99.0 

118,6 
136.2 

1
) Ohne Posucheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer Iindlichen Kreditgenossenschaft. - 'l Ver-

änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr beridttspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') AbzUglieh verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit 4er gleichnamigen Bilanzposttlon. Einbezogen sind alle die-
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - ') Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel. die für lAnger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kre&ite. 



I 

Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. )an. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8. )an. 
11. Juni 

1954 20. Mai 

1955 4. Aug. 

1956 8. März 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont· und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmern Zinssätze der Bank deutscher Länder 

außerhalb des ZentralbanksyStems im Verkehr mit den Landeszentralbanken 
und der Berliner Zentralbank 

Diskont') I Lombard Diskont I Lombard 

0/o p. a. 

5 6 1 2 

4'/• 5 1/t 
4 5 

6')') 7 

3 4 ') 

5 ') 6 2 3 5) 

4'/• 5'/• 1'/• 2 1/t'l 

4 ; 1 2 
3 '/• 4'/• '/• 1 1/• 

3 4 '/• 1 

3'/• 4'/• '/• 1 1ft 
4'/• 5'/• 1'/• ') 2 1/t 5) 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersdueitung 
des Mindest-
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1 
3 

1 

3 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. 3) und ')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 °/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9.110. Nov('m be-r 1 Q4CI ennöchtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter-
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15.116. No-
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951). - ~) Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wur-
den nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4°lo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. No-
vember 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für 
Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
8) Lt. ZER-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wirkung 
vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 
4°/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 51/2°/o festgesetzt.- 4) Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung 8) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgerechnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan-
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Beschluß vom 10.111. Oktober 1951 und 24.125. Oktober 1951). - ') Ab 22. März 19~6 beträgt 
der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Exporttratten 1/r%. 

Gültig ab 

1953 6. )an. 
8. )an. 

12. )an. 
3. März 

13. A~ril 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 

3. Aug. 
2. SePt. 

1954 8. )an. 
18. )an. 

8. März 
7. APril 

21. A~ril 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an. 
12. )an. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. April 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 
4. Aug. 
2. SeN. 

1~: ~~:: 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. Jan. 

8. März 
26. März 
27. April 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis.90 1/z Jahr I I Jahr 

I 
! 1/2 Jahren I 2 Jahren 

Tagen Tagen 

3 '/• 4 4'/• 5'/• 
I 3'/• 3 3/s 4'1• 4 3/4. 

3'1• 3'/• 4 4'1• 
3'/• 3 'I• 4'1• 4 7ls 
3'1• 3'/• 4'1• 4'1• 
3 'I• 3'/• 4'1• 4'1• 5 5'/• 
2'1· 2 7ls 3 'I• 4 'I• 4 81• 5 
2'1• 211• 3 'I• 4'/• 4 81• ; 
2'/• 2 7/s 3'/• 4 4'1• 5 
2 7/s 3 3 1/z 4 · 4 11z 5 
2 3/. 2 'I• 3'/• 3 'I• 4'1• 4 3

/• 
2 5/s 2'1• 3'/• 3 'I• 4'1• 4 3

/• 
2 7/s 3 3 1

/• 3 1/4 4'/• 4'/• 
2'1• 211• 3'/• I 3 'I• I 4'1•- 4'/o ·I 
2 5/s 2'1• 3'/• 3 'I• 4 1/s 4°ls 
2 3/s 2 1/r 3 3 •;, 4 4'/• 
2'1• 211• 3 3'/• 3 3/4 41/, 
2'/• 2 3/s 211• 3 1/11 3 5/s 4 1/s 
2'1• 211• 2 7/s 3 1/s 3 1/:. 4 
2'/• 2 3ls 2 7/s 3'1• 3 1/: 4 
2 3/s 211• 3 3'/• 3 'I• 4 
2'/• 2 5/s 3 '/• 3 'I• 3 5ls 4 

2'/• 2 3/s 3 3'/• 3'1• 3 •;. 
2 1/s 2 1/o 2 7/s 3 'I• 3'1• 3 'I• 
2'/• 2'1• 3 3'/• 3 1lz 3 'I• 
2 31s 2'/• 3 3'/• 3 11• 3 'I• 
2'/• I 

2 5/s 3 1/s 3 'I• 3 5/s 
I 

3 7ls 
2 3/s 211• 3 3'/• 3'/• 3 s;, 
2'/• 2 '/s 3 3'/• 3'/• 3 s;, 
2'/• 2 'I• 3 3'/• 3 5/s 3 7/s 
2 51s 2'1• 3 1ls 3 'I• 3 'I• 4 
2 7/s 3 3 'I• 3 'I• 4 4'/• 
3 3'/• 3 .,, 3 'I• 4 4'/• 
3 1/s 3 '/• 3 .,. 3 'I• 4 1/s 4 3/s 
3'/• 3 'I• 3 'I• 4'/• 4 3/s 4 'ls 
J'/• 3 'I• 4'/• 4'/• 4'1• 5 

3'/• 3 .,, 4'/• 4'1• 5 5'/• 
J'/• 3 'I• 4 3/• 5 5'/• 5'1! 
4 4 11• 5 '/• 5'/• 5 •;. 6 
3 7/f', 4 5 5'/• 5 1/2 5 'I• 
4 1/s 41/, , 5'/• ~ '/z 5'/• 

75 

Vorrat"tellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis ;9 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4'1• 4'/• 
3'/• 3 'ls 
3 'I• 3'/• 
3 5ls 3 'I• 
3 'I• 3'/• 
3 'I• J'/• 
3 3'1• 
3 3'1• 
211• 3 
3 3 1/s 
2 7/s 3 
2 3

/• 2 7/s 
3 3 'I• 
2 7ls 3 
2'1• 2 7/s 
2 1/t 2 ~Ia 
2 1/2 2 'I• 
2 3/s 2 112 
211• 2 3/s 
2 3/a 2'1• 
211• 2 Sfg 
2 5/s 2'1• 
2 8/o 2'/• 
2'/• 2 81s 
2 8/s 2'/• 
2'/• 2 5ls 
2 5/s 

I 
2 8/, 

2'/• 2 5/s 
2 5/s 2 31· 
2 5ls 2'!. 
281• 2 7/s 
3 3 '/• 
3'/• 3 3/s 
3 3/s 3'/• 
3 1/z 3 •;, 
3 112 3 •;, 

3'/• 3'/• 
3 •;, 3 'I• 
4'!. 4'1• 
4 11s 4'/• 
4'1· 4'/• 

IV. ZiHss4tze 



IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Nonnalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
DiskontProvision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder . 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 8) 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 9) 

I Baden-Württemberg 2) I 

im 
einzelnen 

L + 1/•'io 
'l•'io p, M. 

L + 'i•'io 
1ls 0/oop. T. 

D + '/•'io 
'i•'io P. M. 

D + 1/o'io 
1ls'io p. M. 

D + 11•'/o 
1/s'io P. M. 

D+1'io 
1/s'io P. M. 

D+1'1o 
1/s 0/o11.M. 

ins· 
gesamt 

9 

8 

6 1/2 

6 1/2 

7 

7 1/2 

keine Festsetzuni 

keine Angabe 

2.-DM 

1/1 'ioo mind. -.50 DM 

1 
1'/t 

3 

4 
5 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

3 ,,, 3 5is 
3 'I• 4 
4'1• 4'1• 
4 5/s 4 'I• 

3 .,. 3 .,, 
3 .,, 4 
4'/• 4'1• 
4 5/8 4 'I• 

'/•-'" 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 8. März 1956, 

Bayern 2) Bremen 2) 

Sollzinsen in ~/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + '/•'io 
11•'/o P. M. 

L + 1 1!.'/o 
1/s'loo p. T. 

D + 'i•'io 
'l•'io P. M. 

D + 1 1/,'/o 
1 'ioo p, M. 

D + 111•'/o 
1 'ioo p. M. 

D + 11/, 0/o 
1/s'io P. M. 

D + 1 1/, 0/o 
1/o'lo p. M. 

ins~ 
gesamt 

9 

8 

7 1/5 

7 1/s 

7 1/2 

8 

keine Festsetzune 

1/s '/o pro Semester. 
mindest. vom 3fachen 
des Höchst-Soll-Saldos 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

im 
einzelnen 

L + 11t'io 
'l•'io P. M. 

L + 'i•'io 
1la 'ioo P. T. 

D + 11, 0/o 
1/,0fo P. M. 

D + 1/•'io-1'/o 
1/s'io p. M. 

D + 1/•'io-t'lo 
1/s'io P. M. 

D + 'i•'lo-1'/o 
1/o 'io P. M. 

D + 1/, 0/o-1 'io 
11• 0/op. M. 

ins· 
gesamt 

9 

8 

6 1/2-7 

6 1/2-71 

7-7 1/2 

keine Festsetzune 

1/2 °/oo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 1/2 °/o pro 
Semester a. Kreditbetrag 

2,-DM 

Habenzinsen 6), in ~/o p. a. 

1 1 
1'!. 1'/• 

3 3 

4 4 
5 5 

unter I ab unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 3 'Ia 3 .,, 3 .,, 
3 •;, 4 3 'I• 4 
4 '/• 4'/• 4'1• 4'/• 
4 'I• 4 7/a 4 5/s 4'/• 

3 .,, 3 .,, 3 .,. 3 .,, 
3 .,, 4 3 'I• 4 
4'/• 4'1• 4'/• 4'/• 
4 5/s 4 'I• 4'/• 4 ''• 

1/s-1/z lfs-1/z 

Hamburg 3) 

im 
einzelnen 

L + '/•'io 
11•'/o P. M. 

L + 1/,'/o 
1/s'ioo p, T. 

D + 'l•'io 
'I• 'io P. M. 

D+t'io 
1/s'io P. M. 

D+1'io 
11a'io p. M. 

D + 1°/t 
1/o'io p, M. 

D+1'1o 
1/t'io p, M. 

ins .. 
gesamt 

9 

8 

7 

7 

7 1/2 

8 1/2 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt· 
Iinien d. Reichsaufsichtsamtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nidtt festgesetzt 

1 ') 
1 11• 

3 

4 
5 

unter I ab 
50 ooo,- DM Einlagebetrag 

3'/• 3 .,, 

3 •J. 4 
4'1• 4'1• 
4 5ls 4'/• 

3 .,. 
3 ''• 3 .,, 4 

4'1• 4'/• 
4 .,. 4'/• 

L/s-11! I 
l) ZusammengesteHt nadt Angab~n der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins~ und 
worden. - 2) Nonnalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsidttsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Bei Abschnitten 
Wechsel auf Nebenplätze. - 6) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM beträgt der Einlagenzinssatz 5 'io. - 1) Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und 
Kapitalgesellschaften, Privatbankiers nnd Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die lostgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens 
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in West-Berlin geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 16. März 1956 

Hessen 2) 

im 
einzelnen 

L + 'io'/o 
1/• 0/o~. M. 

L + 'i•'io 
'is'/oo o. T. 

D + 'i•'io 
'i•Ofo ~- M. 

D + 'i•'io 
1/s'io p. M. 

D + 1/,0fo 
1/o'io ~- M. 

D + 1 112'io 
1/s'io ~- M. 

D + 11/•'io 
1/s'io ~- M. 

L + 'i•'io 
'i• 'io ~- M. 

ins~ 
gesamt 

9 

8 

7 

9 

1/t:> 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredi tbctrag 

pro Quartal 

2,-DM 

1/o'ioo mind. -.~0 DM 

1 
1 1/t 

-4 
5 

unter ] ab 

Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2) I 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

ins~ im 
gesamt einzelnen 

ins­
gesamt 

L + 1/o'io 
'/• 0/oo.M. 

L + 1/•'io 
9 1

/• 'io ~- M. 

L + 'i•'io L + 1/t'io 
1/s'ioo~. T. 10 1/2 1/s 'ioo ~- T. 

D + '12'/o 
'i•'io~. M. 

L + 'i•'io 
'/" 'io ~- M. 

L + 'i•'io 
1/a'io ~- M. 

L + 1/•'io 
1/s'io ~- M. 

L + 1/•'io 
1/6°/o p, M. 

keine Festsetzung 

keine Festsetzung 

2,-DM 

D +'i•'io 
8 1/•'io ~- M. 

D + 1 1/o'io 
6 1/2 • 'iu 'io o. M. 

D + 1'/•'io 
7 1/a 'io p. M. 

D + 1 1/o'io 
7 1/2 1/s'lo~.M. 

D + 1 1/o'io 
8 1/s 'lo o. M. 

keine Festsetzung 

1is 0/o pro Semester 

2.-DM 

9 

8 

7 

1/2'ioo mind. -,50 DM 1/o'ioo mind. -,50 DM 

im :Ins-
einzelnen gesamt 

L + 'i•'io 
'i• 'lo ~- M. 9 

L + 'i•'io 
1ls'ioo~.T. 10 1/2 

D + 1/•'io 
'i• 'io ~- M. 8 

D + 1 1/o 0/o 
'/" 'io ~- M. 6 1/2 

D + 11/o'io 
'/" -'/"'io ~- M. 6 1/2-7 

D + 1 1/•'io 
1/s'io P. M. 7'/2 

D + 1'/z'io 
'/s'io ~- M. 7 1/2 4) 

L + '/•'/• 
'/•'io ~- M. 9 

im 
einzelnen 

L + 1/,0fo 
'/•'/•~- M. 

L + 'i•'io 
1/s 'ioo ~- T. 

D + 'i•'io 
1/•'lo~.M. 

D+1'io 
1/s'io ~- M. 

D+1'io 
1/s'io ~- M. 

D+1'io 
1/o'lo ~- M. 

D+1'io 
1/•'io ~- M. 

ins~ 
gesamt 

9 

8 

7 

7 

7'/, 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § ~ des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufslchts· 

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

1/2'ioo mind. -,50 DM nicht festeesetzt 

Habenzinsen 6), in °/o p.a. 

1 
1 1/t 

-4 
5 

unter I ab 

1 

1'/• 

4 
5 

unter I ab 

1 

1'/• 

4 
5 

unter I ab 

4 
5 

! unter I ab 
I ~o 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag ! 50 000,- DM Einlagebetrag 

I 

I 
3 ,,, 

4 

4'/• 
4 5/s 4 7/s 

3 3/s 3 5/s 

3 ''• 4 
4 1/• 4 1

/2 

4 5/s 4 7/s 

,,,_,,, 

3 3/s 3 5/s 
3 'i• 4 
4 1

/• 4 1
/• 

4 5/s 4 7/s 

3 3/s 3 5/s 

3 ''• 4 
41/, 41/'1. 

4 5/s 4 7/s 

1/s-1/! 

3 .,, 3 5/s 3 3/s 3 5/s 

3 '" -4 
3 .,, 4 

-4'/• 4'/• 41/• 41/! 
4 5/o 4 7/s 4 5/s 4 7/s 

3 ,,, 3 5/s 3 3/s 3 5/s 
3 .,, 4 3 .,, 4 

-4'/• 4'/• 4 1/•· 4 1
/• 

4 5/s 4 7/s 4 5ls -4 7/s 

,,,_,,, 

I 3 3/s 3 5/s 

3 '" 4 
4 1/• 4 1

/• 

4 5/s 4 7/o 

3 .,, 

3 .,. 

4''· I 4 5/s 

3 'I• 
4 
4 1/z 
-4'/s 

,,,_,,, 

IV. Zinssatze 

West-Berlin 2) 

im 
einzelnen 

L + 1/z'io 
'/•'io ~- M. 

L + '/•'io 
1/s'ioo ~- T. 

D + '/•'io 
'/•'io ~- M. 

D+1'io 
1/s'io ~- M. 

D+1'io 
1/o'io ~- M. 

D+1'io 
1/o'io ~- M. 

D+1'io 
'/•'io ~- M. 

ins­
gesamt 

9 

8 

7 

7 

keine Festsetzune 

1/z~ 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p. a. 

vom Kreditbetrag. 

2,-DM 

nicht festgesetzt 

1 

1'/• 

-4 
~ 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

3 3/s 3 5/s 
3'1• 4 
4 11• -4'/• 
4 5ls 4 7/s 

3 'I• 3 '/s 
3 .,, 4 

4 1/• 4 1
/• 

4 5lo 4 7ls 

,,, _,,, 
Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei versdJ.iedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabel1e nicht berückshhtigt 
unter 1000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von L- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 5) Auch für 
gelten z. B. auch öffentli<he Kassen und Versicherungsunternehmen. - 7

) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
den in den Bekanntmachungen der einzdnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vooussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, 
um die aufgeführten Sätze üborschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deuucher Länder, September 1955, S. 84. 
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IV. Ztnssiltze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wemseikredite 1) 1) in Absdlnitten von laufender Redlnung 1) 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz I 

Akzeptkredite 
~ ooo DM 1 ooo DM zugesagte Kontoüber- ') 20000 DM unter 

Kredite 

I 
ziehungen und höher bis unter bis unter 1 ooo DM 

20000 DM ~ ooo DM 

1948 1. Juli ~ 6 
1. Sept, 9 1o'l• 8 6 1/o 7 7 1

/• 8 
15. Dez. 9'/• 11 8 1/o-9 1/• 7 7 1/t s s .,, 

1949 27. Mai, 4'/• ~ .,, 9 1o'l• 8 -9 6'/• 7 7 1/o 8 
14. Juli 4 ~ 8'/• 10 7 1/o-S 1/o 3) 6 6'/• 7 7'/•') 

19~0 27. Okt. 6 7 10 1/a 12 9'/• 8 8'/• 9 9 

19~2 29. Mai 5 6 9'/• 11 8'/• 7 7'/• 8 8 
21. Aug, 4'/• s'/• 9 10 1

/• 8 6'/• 7 7 1/o 7 1/t 

1953 8. Jan. 4 ~ s 1/z 10 7'/J 6 6'/• 7 7 
11. Juni 3 .,, 4'/• 8 9 1/o 7 ~ .,, 6 6'/• 6'/• 

1954 20. Mai 3 4 8 9 1/o 6'/• ~ s'/• 6 6 
1. Juli 7 1/• 9 1/• 

1955 4. Aug, 3 .,, 4'/• 8 9'/• 7 s'/• 6 6 1/! 6 1/o 

1956 8. März 4'/• s'/• 9 10'/• 8 6 1/o 7 7 1/a 7 1/o 

') Sätze für Hessen, zusammengestellt nadl Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadlungen der zuständigen Bankaufsldltsbehörde. Elnsdlließlidl 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Dlskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtlidle Sätze, die untersdlritten werden dürfen; Ubersdlreitungen in begründeten Fällen mit Genehmi­
gung der zuständigen Bankaufsidltsbehörde zulässig.- 1) Ohne Domizilprovision,- 1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/• 0/o.- ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/a. 

Täglidl fällige 
Spareinlagen Gelder 

I 
mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 
0/o p. a. 

Kündigungsgelder') 

I 

Festgelder ') 

Gültig ab in in mit I Kündigungsfrist 
1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-

}'rovisions~ provisions· gesetzlidler' 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180 bis 359 360 Tage einlagen 
freier pflidltiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Redlnung 
1 

Redlnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber 
als darüber ') 

I 12 Monate 

1948 1. Sept. 1 2 2'/• 3 4 2'/• 2 8
/• 3 3 .,. 2 1/o 2 1/• 3 3 .,. 2 ') 

1949 1. Sept. 1 1 1/a 2 1/o 3 4 2 1/• 2 1
/• 21/o 3 .,. 2'/• 2 1/• 2 1/o 3'/• 2 1/o 

1950 1 1'/• 2'/• 3 4 2'/• 2'/• 2 1/o 3 .,. 2 1/o 2 1/• 2 1/o 
3 "' 

2'/• 1. frli 
1. ez. 1 1'/• 3 3'/• 4 1/a 3 .,, 3'/• 4'/• 4'/• 3 .,, 3'/• 4'/• 4'/o 2 1/o') 

1952 1. Sept, 1 1 1/: 3 3'/• 4 1/o 3 3 .,, 3'/• 4'/• 3 3 .,, 3'/• 4'/• 2 1/o 

19~3 1. Febr. 1 1'/• 3 3'/• 4'/• 2 1/t 2 1/o 3 .,, 3 .,. 2 1/o 2 7/o 3'/• 3 .,, 2'/• 
1. Juli .,. 1'/• 3 3'/• 4'/• 2 1/o 2'1• 3'/• 3'/• 2 1

/• 2'1• 3 3 .,, 2 1/• 
1954 1. Juli .,, 1 3 3'/• 4 2 2 8/o 21/o 3'/• 2 2 3/o 2'/• 3 'lo 2 1/o 

1955 4. Aug, .,. 1'/• 3 3'/• 4 2 8/o 2 1/• 3'/• 3 .,. 2 8/o 2 1/o 3 1/o 3 .,, 2'/• 

19~6 16. März 1 1'1• 3 4 5 3 .,, I 3 .,. 4'/• 4 .,, 3 3/s 
3 '" 

4'/• 4'/• 2 8/o 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nadl Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadlungen der hessisdlen Bankaufsidltsbehörde. Hödlstsitze, die 
untersdlritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nidltbankenkundsdlaft. - 2) Fürgrößere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". -
') Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entopredlenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als ll Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredlnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebraudl gemadlt wird. Andemfall• dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 2 1/• 0/o. - 5) Ab 1. 1. 1951 = 2 8/o 0/o. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zeit Diskontsatz 
I 

Tagesgeld ') I Monatsgeld 2) Dreimonatsgeld ') 

1954 März 3 .,, 3 8/o -3'1· 3 3!.- 4 3 7/o-4 1/• 
April 3'/• 2 8/o- 3 8/o 3 8/s- 3 7/s 3'/• -4 1/o 
Mai 3 ''•') 2 8/o- 3 1/o 3 1/o-3 1/• 3 1/o-4 
Juni 3 2 - 3'/• 3 1/o-3 3/• 3 1/s -3 5/o 
Juli 3 2 5/o- 3 1/s 3 -3'/• 3 1/o- 3 1/t 
Aug, 3 2 1/s-2 7/o 2'1•- 3 1/s 2 7/s- 3 8/s 

~t:: 3 2 1/a -2 7/s 2'1•- 3 1/o 3 - 3 1/• 
3 2 5/s-3 3 1/o-3 1/o 4 1/o- 4 1/• 

Nov. 3 2 1/o-2 7/s 3 1/s- 3 1/• 4'/• 
Dez. 3 2 1/o -3 1/o 4'/•- ~ 3 7/s-4 1/• 

1955 Jan, 3 2 -2 8/o 2'1•- 3 1/s 3 -3 8/o 
Febr. 3 2 1/a- 3 1/o 2'1•- 3 1

/• 3 - 3'/• 
März 3 3 - 3 1/o 3 1/s- 3 1/• 3'1•- 3 1/o 
April 3 2 1/•- 3 3 - 3'/• 3 1/s- 3 1/o 
Mal 3 2 1/t- 3 3 -3'/• 3 1/•- 3 8/o 
Juni 3 2 5/s- 3 1/• 3 .,, - 3 1/o 3 1/s- 3 5/o 
Juli 3 2 7/o- 3 1/• 3 1/o-3 3/o 3 8/o- 3 5/s 
Aug, 3 ''•') 3 - 3 8/s 3°/o -4 3 5/o-4 

~t:: 3'/• 3 1/o-4 4 -4 1/t 4 1/s-4 5/a 
3'/• 3 5/o -4 1/• 4 1/•- 4 1/• 5 1/o-6 1/• 

Nov. 3'/• 3 5/o-3 7/o 4 1/t-5 6 1/•- 6 5/o 
Dez. 3'/• 2 1/• -4 1

/• 6 1/•-7 1/• 6 -6'1• 
19~6 Jan. 3 .,, 3 1/a- 3 5/s 3 3/o-4 1/• 4 1/&-4 1/• 

Febr. 3'/• 3 1/o-3 7/o 4 1/a-4 1/, 4 1/o-4 5/o 
März 3'/•') 3 8

/•- s'/• 4 8/o- s'/• 4 1
/•- s'l• 

1) Geldmarktsätze werden nidlt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt .. 
gegebenen Sätze sind durdl Rüddrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrif.ster und hö.dlster 
Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab 2<.'. 5. 19~4 = 3 ° o. - ') Diskont-
satz ab 4. 8. 1955 = 3 1/!0fo. - ') Diskontsatz ab 8, 3. 1956 = 4 1/o 0/o, 

I 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit 
Niedrigster Hödlster 

Satz Satz 

1955 Okt. 16.-23. 3 .,. 3'/• 
24.-31. 3 .,, 4'/• 

Nov. 1.- 7. 3 .,, 3 7/o 
8.-H. 3 .,, 3 .,. 

16.-23. 3'/• 3 7/a 
24,-30. 3 .,, 3'/• 

Dez. 1.- 7. 4 4'/• 
8.-H. 4 1/s 4'/• 

16.-23. 4 4'/• 
24.-31. 2'/• 3 .,, 

1956 Jan. 1.- 7. 3'/• I 3'11 
8.-15. 3 8/s 

16.-23. 3'/• 3 .,, 
24.-31. 3'/• 3'/• 

Febr. 1.- 7. 3 .,, 3 .,, 
8.-H. 3'/• 3 .,. 

16.-23. 3'/• 3'" 
24.-29. 3'/• 3'/• 

März 1.- 7. 3 .,. 4 .,, 
8.-15. 4 1/o 4 1/o 

16.-23. 4'/• 4'/• 
24.-31. 4'" ~·I• 

April 1.- 7. 4 7/s s'/• 
8.-H. 4'/• 4 3/o 

16.-23. 4 3/o 4'/• 

1) Tagesgeldslitze werden nidlt of6ziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durdl Rüddrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinslidte Wertpapiere 
-- ~ ----~---------------------- -

davon 

Zeit 

I 
Sdtuld-

1 verschrei-
Pf db. f Kommunal-

11

i! bungen Industrie-
an ne e Obligationen von Obligationen 

Spezialkredlt· 
instituten 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 O) x) 
1955 x) 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

West-Berlin v. 1948 
bis einschl. ]uni 

Juli 
Aug. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 

32,5 
352.5 
244,5 
505,0 
753,4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.9 

'5.0 
120,0 
231.0 
135,0 
135,0 
314.0 

48,0 
295,0 

47,0 
114.0 
180,0 
130,0 
159,3 

4,0 
128,5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787,3 

1 375 .o 
57,0 
68,7 

102.5 
140,0 
35,0 

160,0 

10,0 
139,0 

5,0 

49,5 
73,5 

160,0 
8.0 

201.0 
205.0 
120,0 
200,0 

20,0 

10,0 
20,0 
70,0 

Emissionen - -5"2,9 -

19H Jan. - - -
Febr. - - -
M~ - ! - -

~ril m:~ I m:g = 
Juni 201,0 234,0 170,0 
Juli 244,0 118,0 30.0 
Aug. 115,0 285,0 -

10.0 
300.7 
153.5 
100,2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
115",4 
.83.6 
69.7 

272.3 
1.0 

10.0 

25.0 

36.0 
8.0 

38.5 
343.7 

-21.7 

33.0 

~~;:: m:~ m:g = il.o 
Nov. 1H.O I 61.5 - 8,0 

Sonstige 
Schuld­

verschrei­
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36-,0 
2,9 

2.8 
0,1 

o.o 

420.4 
217.1 

73.0 
799,9 
413,9 
557,0 
579.2 

36.0 
209.5 
202.6 

1.8 
1.7 

100,6 

5,8 
1.7 
2.8 

3.5 
2.7 

-11.7 
41.8 

1.7 
2.4 
5,8 

255,8 
256,0 

5.8 
10,0 

3.9 Dez. 205 ,o I 75 .o - 40.0 

::::i!r:__j~_l __ ~ni __ ~~~~---~-- ~: = 
Seit der Währungs- ' 1 ------'-'-----~-------~--~·~-

-4.0 
171.8 9) 

1.9 
1.7 

):.1~~~1~;~ einschl. 7 175,6 3 820,0 ' 894,0 I 2 033.1') ! 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
19H 
1954 )an. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

West-BerliH v. 1948 

6,3 
201.1 
210,7 
468,0 
628,1 

1 043,4 
2 238,8 
1 381,7 

131.5 
81,7 
80,5 

115.9 
176,4 
403,3 

bis eiHsdtl. ]uni 34.8 
Juli 325,8 
Aug. 183,8 

~f:: m:i 
Nov. 158,3 
Dez. 240,5 

1955 Jan. 208,3 
Febr. 76,6 
März 8,8 
April 134,0 
Mai 153,0 
Juni 138,2 
Juli 93,5 
Aug. 124,9 

~~;:: m:~ 
Nov. 55,9 
Dez. 130,3 

1956 )an. 112.8 

2.3 
33,0 
99,2 

158,9 
161.3 
429,4 

1 001.4 
1 026.1 

93,5 
46,6 
72,9 
60,8 
60,5 

156.1 

6.4 
135.8 
111.3 

82,0 
53.5 
50.1 
71.9 

132.2 
107,8 

28.2 
57,5 
54.3 
94,5 

111.2 

19.9 
96,2 

1.9 
219,8 
224,6 
64,9 

257,7 
0.2 
0,1 
0,1 
o.o 
o.o 
0.1 

o.o 
19.7 
o.o 
3.0 

20.2 
21.5 
17.4 
15.1 
22,0 

1.4 

159.0 
30,0 

142.6 1 

1g:t I t~ 
}~:~ i tg 
46.7 0,2 
62.8 1.1 

10.0 
95,7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
173,2 

28,0 
55.4 

365.3 
13.4 
21.7 

25.6 

36.1 
8,9 

38.6 
25.3 

259.7 
19.7 

0.1 
0,1 

57.7 
5.8 

33.0 
0.4 
7.1 
8.4 

40.0 

39,0 

Absatz 

0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
2.8 
o.o 
0.1 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 
o.o 
1.3 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

o.o 

o.o 

o.o 

3 235,9 

420.4 
217.1 

56,9 
418.2 
774.5 
590,2 
583.2 
25,4 

240,2 
201.6 

3.8 
1.8 

100.7 

5.8 
1.8 
2,-9 
o.o 
3.5 
2.7 

41.8 
1.7 
2.4 
5,8 

2H,8 
256,0 

5,8 
10.0 

3.9 
171.8 3) 

1.9 
-~3.--1: ___ ! ______ O,_l ___ i ____ ,:-::--____ ---=-- _ _1.7 

Febr. 121.7 
März _______ 131.7 

Seit der Währungs-
reform bis einschl. 
März 195,6 

Tilgung 
bis 31. 3. 1956 

Umlauf 
am 31. 3. 1956 I 

6 544.3 3 084,5 

5.7 9.8 

6 538,6 3 074.7 

886,5 I 1 970.6 ! I 38,1 3 235.9 

Tilgung und Umlauf 

835,7 

50.8 
1 45.4 

1 1 925.2 

0,9 

37.2 I

' 311.0 

2 924.9 

insgesamt 

jährlich I seit der 
bzw. , Währungs-

monatlidt ' refonn 

I 

46.5 
1 362.1 

813,2 
735.2 

2 056.4 
3 103,6 
4 412.0 
3 919.2 

266.2 
481.9 
605.8 
549,] 
172.7 
584.6 

464.~ 
68,7 

157.8 
198.0 
241.5 
649.2 

- 86,3 

41.8 
1.7 
2.4 

396.8 
469.5 
605,0 
647.8 
689.0 
281.0 
303,3 
234.5 
323.9 

- 77.5 
429.8 
175.4 
144.2 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9 2) 
4 691.0 2) 
3 680,7 2) 

426.6 2) 

396.6 
410.6') 
545.8 2) 
252.1 2) 

681.9 ') 

493.0 
316.6 
280.2 
213.8 
270.7 2) 
361.9 
659.4 2) 

220.9 2) 
61.5 

198,8 
207.3 
449.4 2) 
496,3 ') 
556.5 
277,8 2) 

222,4 2 ) 

95.o 2) 
235.4 2) 

331.5 
187.5 2) 
197.0 2) 

46.5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957 .o 
5 013,4 
8 117 .o 

12 529,0 
16 448,2 

8 383,2 
8 865,1 
9 470.9 

10 020,0 
10 192,7 
10 777.3 

58,0 
11 300,1 
11 368,8 
11 526.6 
11 724,6 
11 966.1 
12 615.3 

12 570.8 
12 572,5 
12 574,9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046,2 
14 694.0 
15 383,0 
15 664.0 
15 967,3 
16 201.8 
16 525.7 

16 878.0 
17 053,4 

i __ 17 197,6 
I 

17 197.6 

18,6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770,3 
6 672.2 

11 363,2 
15 043,9 

7 098,8 
7 495.4 
7 906,0 
8 451.8 
8 703,9 
9 385,8 

41.2 
9 920,0 

10 236,6 
10 516.8 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 
12 022,6 
12 243,5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160,5 
13 656,8 
14 213.3 
14 491.1 
14 713,5 
14 808.5 
15 043.9 

15 375.4 
15 562,9 

-- 15_ 759.9_-

15 759.9 

423.6 I 
15 336.3 

Aktien 

iährlidt 
bzw. 

monatHeb 

0.5 
41.6 
55.4 

173,8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560,8 

31.4 
20.1 

5,7 
8,6 

46,4 
33,8 

57,7 
53,1 
27,6 

6,7 
73.2 
51.8 

88,6 
36,3 

226,7 
196,2 

62,0 
240,0 
119.1 
111.4 
133,6 
200,6 

94.5 
51.8 

110.3 
305,9 
181.1 

0,5 ! 

~}:~ I 
164,7 I 
259.3 
268,7 
453,0 

1 554,8 

16.1 
18.4 

9.2 
7.0 I 

30,4 I 
23,3 

59.5 II 

53,4 
27.6 

6,7 
70,8 
49.6 
86,0 
53,0 

226.4 
192,5 

61.5 
239.5 
104,7 
115.4 
133.2 
198,4 

93.1 
51.1 

147.3 
208.5 
189.1 

1 seit der 
Währungs-

! refonn 

0.5 
42,1 
97,5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 345,6 
2 906,4 

878.5 
898,6 
904.3 
912,9 
959,3 
993,1 

82.4 
1 133.2 
1 186,3 
1 213,9 
1 220,6 
1 293,8 
1 345,6 

1 434,2 
1 470,5 
1 697.2 
1 893.4 
1 955,4 
2 195.4 
2 314.5 
2 425,9 
2 559,5 
2 760,1 
2 854.6 
2 906,4 

3 056,7 
3 362.6 
3 543,7 

3 543,7 

0,5 
41.8 
93,0 

257,7 
517,0 
785.7 

1 238,7 
2 793.5 

801.8 
820,2 
829.4 
836.4 
866,8 
890,1 

81.0 
1 030,6 
1 084,0 
1 111.6 
1118.3 
1 189,1 
1 238.7 
1 324,7 
1 377,7 
1 604,1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 
2 202,3 
2 317,7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793,5 

2 940.8 
3 149,3 
3 338.4 

3 338.4 

Festver~ 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450,7 
2 319,3 
3 228,3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354,6 

9 261.7 
9 763.7 

10 375.2 
10 932.9 
11 152.0 
11 770.4 

140.4 
12 433.3 
12 555.1 
12 740,5 
12 945,2 
13 259,9 
13 960.9 

14 005.0 
14 043,0 
14.272.1 
14 865,1 
15 396.6 
16 241.6 
17 008.5 
17 808,9 
18 223.5 
18 727,4 
19 056,4 
19 432,1 

19 934,7 
20 416,0 
20 741.3 

20 741.3 

19.1 
830.5 

1 558.2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 

7 900,6 
8 315,6 
8 735.4 
9 288,2 
9 570.7 

10275.9 

122.2 
10 950,6 
11 320,6 
11 628.4 
11 848,9 
12 H0.4 
12 601.9 
13 347,3 
13 621.2 
13 909.1 
14 300.4 
14 569,2 
15 258,1 
H 859,1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550,9 
17 837.4 
18 316,2 
18 712.2 

. !~()9_8_.3-

19 098.3 

'l Davon 208,2 Mio DM Wandelsdtuldversdtreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
Jan. 1954 33,1, März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34.4, Jan. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217,6, 
Juli 1955 18,6, Sept 1955 4.8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1,1, März 1956 0,1. - 3) Darunter 150 Mio DM 5 1/o'ioige 
Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - •) 21. 6. bis 31. 12. 1948. - tl Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - 0 ) Einschließlich West-Berlin seit 
Juli 1948. - x) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchscltnitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen Festverzinsliche 
I 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand von Spezialkreditinsti- Wertpapiere 
tl tuten und sonstige insgesamt 

No- 0 0 No-

Aktien 

Zeit 

I 
Kurs- No- I Kurs- I 0 No- I Kurs- No- I Kurs- 1,:. 

I 
Kurs .. 

0 II No-
I 

Kurs-
I 0 minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- minal- E.mis- ' minal- Emis-

wert 
wert sions- wert wert sions- wert 

wert sions- wert wert sions- wert wert stons- wert wert sions-
Kurs 1 Kurs Kurs Kurs Kurs Kurs 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH .1 Mio DM vH I 

19H Juli') 204.7 

I 
201.3 98,4 5,8 5.7 I 97.3 2H,8 

I 

248,3 97.1 30,0 29,7 ! 99.0 496,3 
I 

485,0 97.7 

:I 
Aug. 267.5 261.5 97.7 33.0 33.0 100,0 256.0 250,6 97,9 - - - H6,5 545,1 97,9 

~ki: 272.6 266,8 97,9 0.4 0.4 100,0 - - - 4,8 4.7 I 97.0 277,8 271.9 97.9 
206.5 203,7 98,6 7.1 7.1 ' 100.0 5.8 5.8 100.0 3.0 2.9 97,0 222,4 219.5 98,7 

Nov. · 73,6 72.5 98,5 8.4 8.4 100,0 10,0 10.0 100.0 3.0 2.9 ' 97.0 95.0 93,8 98.7 
Dez. 189,5 186,8 98.6 40,0 40,0 100.0 3.9 3,9 100,0 2.0 2.0 

! 
97.0 235,4 232,7 98.8 

I 1956 )an. 159.5 157.6 I 98.8 - - - 171.8 167.4 97.4 0,2 0.2 98.0 H1.5 ! 325,2 98,1 
Febr. 184,5 182,1 98,7 - - - 1.9 1.9 100.0 1.1 1.1 97,0 187,5 185,1 98.7 I 
März 195,1 i 191.6 ! 98.2 - - - 1.7 1.7 100.0 0,2 0.2 ' 97.0 197,0 

I 
193,5 98.2 

I I 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 2) Zahlen für frühere Zeitabschnitte liegen nicht vor. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

I 

104.7 118.7 1113.4 
115.4 120,8 104,6 
1H.2 133.5 100,2 
198,4 222,8 112.3 

93,1 103,3 11 z.o 
51.1 55.1 108,0 

147.3 152,4 103.5 
208.5 239.7 lli.9 
189.1 216.0 114.2 

Pfandbriefe und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinslidle 

Kommunal-Obligationen 

Zeit 

steuer .. I steuer-1 voll-
frei begünst. steuerp8. 

1953 1 292,9 179,9 -
1954 0) 2 960,8 279,4 -
1955 309,8 282.3 1 815,7 
1955 Jan. 210,2 130.3 -

Febr. 45.0 136,4 3,0 
März 34.9 2.1 -
April 9.9 1.1 180.5 
Mai 1.7 o.~ 205.1 
Juni 1.6 1.7 229,4 
uli 0.9 9.4 194.4 
Au~. 1.1 0.3 266.1 

~m: 0,6 0,2 271.8 
0.6 0.1 205.8 

Nov. 0,5 0,0 73.1 
Dez. 2.8 0.2 186.~ 

19~6 ~an. 2,4 - 157.1 
ehr. 0,7 o.o 183.8 

März 0,8 - 19'1.3 

") Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. 

Obligationen öffentlichen Hand 

steuer .. I steuer- voll- steuer .. steuer- I voll-
frei begünst. steuerpfl. frei begünst. j steuerpfl. 

143.4 2S2,8 - 770,6 3.4 0,5 
79.2 712,3 - 306,2 284,0 -
21.9 321.6 88,5 - - 583,2 

6.3 253,4 - - - 41.8 
15.2 4.5 - - - 1.7 
- 0.1 - - - 2.4 - 0,1 - - - 5,8 
- - - - - -- 57,7 - - - -- 5.8 - - - 255,8 
- - 33,0 - - 256,0 
0.4 0,0 - - - -- - 7.1 - I - 5,8 
o.o - 8.4 - - 10,0 
- - 40,0 - - 3.9 

- - - - - 171.8 
- - - - - 1.9 
- - - - - 1.7 

West-Berlin seit Juli 1948. 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Spezial kredi ti nsti tuten 
und sonstige 

Steuer .. steuer-j voll- steuer .. 
frei begünst. steuerpfl. frei 

228.~ 29,9 - 2 435.4 
12.7 56,4 - 3 358,9 
22,3 43,6 191.8 354.0 
1.4 16.0 - 217.9 
9.9 5,2 - 70,1 
9,6 12.4 - 44.5 
1.4 - - 11.3 - - - 1.7 - 10,0 149,0 1.6 
- - 30.0 0.9 
- - - 1.1 - - 4.8 1.0 
- - 3.0 0.6 - -

I 
3,0 0,5 

- - 2.0 2.8 
0.2 - - 2,6 
0.0 -

I 
1.1 0,7 

0.1 I - 0.1 0.9 

Zinssätze (0/o) Zinssätze 1) ( 0/o) 

Wertpapierart I Emissionskurs - Zu- ----

I I 
sammen 

I I I I I 
5 

I 
5 1/r 5 .,, 6 6'/• 5 5'/• ~ 'I• 6 6'/• 

abgesetzte, voll steuorp8ichtlge Wertpapiere (Mio DM) 

März 1956 seit 1. 1. 1955 bis 31. 3. 19·56 
I 

1) Pfandbriefe und 
Kommunalobliaationen - 17.2 - 1~8.8 8,3 194,3 - 388.5 10,0 1 741.9 210,5 

davon zum Emissionskurs von 
93 bis unter 94 - - - - - - - - 15.1 -
94 . . 95 - - - - - - 0,2 - 208,7 -
95 . . 96 - - - - - - 85 8 - 60.7 -
96 . . 97 - 3.1 - - - - 46,3 - 91.0 10,4 
97 . . 98 - 2,l - 15.6 - - 175.4 10,0 161.8 -
98 . " 99 - 2.l - 119.6 3,9 - 44.0 - 409.6 52,0 
9? . . 100 - - - 33.6 1.7 - 5.8 - 766,0 37,4 

100 . " 101 - 9.7 - - 2.7 - 31.0 - 29,0 91.4 
101 " " 102 - - - - o.o - - - - 18,2 
102 und höher - - - - - - - - - 1.1 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld-

zu~e~:i~~i~~~~~~~ von 100 - - - - - - 40.5 40.0 - - -
3) Anleihen der öffentlichen Hand - 1.7 - - - 1.7 72.0 68.;,6 - - -

davon zum Emissionskurs von 
97 bis unter 98 - - - - - - 456.0 - - -
98 - - - - - - 200.0 - - -

100 - 1.7 - - - 7l,O 30,6 - - -
4) Schuldverschreibungen von 

Spezialkreditinstituten 
' 

und sonstia:e - - - - 0.1 0,1 - - - 30.0 163.0 
davon zum Emissionskun von 

97 - - - -
I 

0.1 - - - - 163,0 
99 - - - - - - - - 30.0 -

Zusammen - I 18,9 I - I 168.8 ! 8,4 196.1 112.~ i 
1 115,1 I 10.0 11 771.9 I 373.5 I 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. 

so 

Wertpapiere 
insgesamt 

I steuer· voll-
I begünst. steuerpfl. 

1 466.0 0,5 
1 331,1 -

.I 

647.~ 2 679.2 
399,7 41.8 
146.1 4,7 

14,6 2,4 
1.2 186.3 I 0,5 20~.1 I 

I 69.4 378,4 

I 15.2 480.2 
0.3 55~.1 

I 0,2 276,6 
I 0.1 221.7 
I 0,0 94.5 

i 
0.2 232,4 

- 328,9 
I 0.0 186.8 

I - 196.1 

-- Zusammen 

7 

- 2 350,9 

-----
-----

8,0 88,5 

- 758.6 

---

- 193,0 

--
8.0 3 391.0 



I 
WirtsChaftsgruppe 

der Emittenten 1948,2. Hj.
1 

bis 
1 

1952 

i 

1) Land- und ForstwirtsChaft, 
Binnen- und Hochseefisdterei -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 0,2 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 30,5 

4) EnergiewirtsChaft und 
Versorgungsbetriebe 201.0 

5) Stahl- und Eisenbau, MasChinen-, 
Fahrzeug-, SChiffbau, Eisen-, 
Stahl- und Bleihwarengewerbe. 
FeinmeChanik. Ootik und 
ElektroteChnik 22.4 

6) ChemisChe Industrie. Mineralöl-
verarbcitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe 63,0 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 1.5 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei. 
Holz, Papier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 4.9 

9) Bau- und Bauhilfsgcwerbe 20.9 
10) Wohnungs- und 

Grundstüdcswesen -
11) Sonstige Dienstleistungen -
12) Handel-, Geld- und 

Versi.:herungswesen -
13) VerkehrswirtsChaft 6.5 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse ---
Wirtschaftsgruppen zusammen 

(1 bis !4) 350,9 I 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet"), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 

! 
1956 seit der 

I Januar Währungs- 1948,2. Hj.l 
1953 ! 1954 1955 bis 1953 

0) bis refonn 
insgesamt 1952 

März 
I I 

- - - - - 1.6 0,2 

112,5 281.3 103,1 - 497.1 9.9 4.6 

8.0 123,3 229,9 - 391.7 1.6 2,0 

188,9 H6,8 73.0 - 619.7 141,9 85,7 

20,7 146,0 - - 189,1 49,8 23.3 

51.0 70.9 0,1 - 185,0 30,5 14.4 

1.6 1.0 3,0 - 7.1 H,9 2.3 

- 12.2 16.6 - 33.7 53,8 8.8 

10,0 - 6,3 - 37.2 8,C 7,5 

- - - - - 19,9 4.9 

- - - - - I 3,0 1.7 

I - - - - - 159,6 98.2 

3.> - - - 10.0 18,2 14,9 

- - - - - 3,3 0,2 

396,2 791.5 I 432,0 I - I 1 970.6 517,0 I 268.7 

•1 Ab Juli 1954 einsihl. West-Berlin. - O) EinsChließliCh West-Berlin seit Juli 1948. 

Zeit 

1951 .) 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Ju.1i 
Juli 
Aug. 

H{:: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Fcbr. 
März 

an 
öffent­
liChe 

Stellen 

76 
75 
46 
31 
24 

44 
48 
57 
60 
44 
60 
60 
54 
58 
60 
28 

.... 27_~" 
40 
34 
30 
34 
19 
H 
29 
35 
13 
28 
34 
10 

4 
8 

22 , 
21 
16 
25 
27 
39 
36 
32 
56 

41 
57 
62 

Pfandbriefe 

an I so:.~ige ! 
Kredit- Wirt- ' 
insti- I sihaf ts-~ 
tute 

1 

unter-
nehmen 

19 
17 

I I 
49 43 11 I 
64 6 : 

I 

31 
41 
37 
4S 
55 
35 
54 
4d 
70 
>8 
50 
66 

79 
80 
62 
80 
69 
77 
54 
67 
54 
53 
48 
31 

42 
29 
22 

48 
44 
39 
34 
H 
29 
32 
38 
33 
32 
57 
52 

18 
11 
15 
15 
21 
11 
10 
10 

8 
6 
6 
4 

11 
7 
2 
8 
4 
2 

15 
2 
4 
6 
6 
6 

6 
7 

12 

I 
i 
j 

an 
Private 

5 
8 

11 
9 
6 

8 
8 
4 
6 
5 

11 
8 
8 
9 
8 

15 
21 

11 
14 
18 

6 
5 
3 
7 
7 
9 
8 

10 
20 

6 
5 

14 
7 
6 
5 
6 
4 
3 
5 

14 
7 

11 
7 
4 

6. Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 1) 

Bundesgebiet+). in vH des aufteilbaren Absatzes 

Kommunal-Obligationen 

an 
öffent­
liChe 

Stellen 

81 
82 
51 
22 
24 

74 
51 
64 
64 
28 
37 
48 
34 
62 
77 
81 
30 

17 
4S 
55 
18 
12 
31 
16 
16 
20 

9 
20 

8 

1 
2 

77 
6 

17 
32 
30 
20 
25 
52 
45 
58 

57 
79 
62 

I
I 

an 
an i sonstige 

Kredit- Wirt-
insti- schafts-
tute unter-

57 
62 

l nehmen 

17 
15 
45 

I 
24 
48 
35 
34 
56 
56 
49 
62 
36 
18 
17 
67 

16 
12 

20 54 
42 11 
37 5 
60 16 
66 21 
51 17 
63 13 
77 6 
69 6 
77 9 
53 21 
70 10 

71 23 
69 27 
20 0 
86 6 
78 4 
62 3 
54 15 
77 3 
66 8 
41 6 
43 8 
23 17 

30 
18 
18 

12 
1 

18 

an 
Private 

2 
3 
4 
5 
2 

2 
1 
1 
2 

16 
7 
3 
4 
2 
5 
2 
3 

9 
2 
3 
6 
1 
1 
8 
1 
5 
5 
6 

12 

5 
2 
3 
2 
1 
3 
1 
0 
1 
1 
4 
2 

1 
2 
2 

an 
öffent­
liChe 

Stellen 

13 
9 

16 
6 
9 

9 
4 
2 
2 

21 
15 
36 

17 
2 
9 
2 

3 

0 
19 

100 

Industrie-Obligationen 

i 

an 
Kredit­
insti­
tute 

20 
21 

41 
1 

14 
5 
1 

18 
33 

2 
47 
91 
43 

16 
10 

100 

12 
70 
5 

100 

I 
78 
57 
69 

I 

95 
68 

70 
90 
70 
75 
97 
66 
6> 
54 

an 
sonstige 

Wirt­
sChafts­
unter­

nehmen 

67 
70 

32 
68 
63 
90 
84 
70 
48 

I IÖÖ 
89 

86 
30 
95 

an 
Private 

9 
34 
15 
7 
0 

100 
5 

32 
100 

30 
1 

26 
23 

1 
13 
20 
10 

10 
29 
14 

3 
15 
10 
16 

0 
0 
1 

24 

1 
2 

2 

1) Soweit erfaßbar. - •) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 elnsdtl. West-Berlin. - O) Elnsihl. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

Aktien 

I I 

I I 1956 

I 
Januar 1954 1955 

0) 

I I 
bis 

März 

I 
- - -

8.0 116.1 114,0 

34.8 43,8 5.0 

36,9 165,9 11.7 

122,0 399,8 80.9 

30,9 365,5 272,8 

12.4 41.6 23.2 

21.3 63,2 3,8 

5,2 1.9 3.6 

16.7 61.2 2.9 

15.3 1.6 0,3 

120,4 254,8 23,3 

28,0 39,4 3.4 

1.1 - -

I 453.0 I 1 554.8 I 544.9 I 

an 
öffent­

liChe 
Stellen 

71 
69 
40 
24 
21 

52 
46 
52 
61 
33 
46 
39 
31 
35 
H 
36 
30 

24 
32 
33 
11 
16 
44 
24 
27 
13 
22 
26 

9 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 

r 
! an 
I Kredit-

l

i insti­
tute 

46 
57 

33 
34 
31 
20 
5S 
38 
55 
59 
61 
62 
57 
65 

50 
67 
30 
82 
71 
57 
53 
64 
60 
48 
43 
41 

38 
26 
21 

Zusammen 

I son~~ige 
i Wirt-
~ sd13fts­
l unter-
·, nehmen 
I I 

I I 
24 
21 

510 23 
18 

42 
48 
42 
34 
56 
45 
48 
57 
60 
40 
51 
56 

33 
21 
24 
66 
24 
15 
13 

9 
19 

9 
9 
7 

45 
24 

1 
7 
4 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 
5 

14 

an 
Private 

5 
10 
10 

7 
4 

6 
6 
6 
5 

11 
9 

13 
12 

5 
9 

13 
14 

10 
13 
u 

3 
5 
3 
8 
5 
7 
7 
8 

19 

3 
3 
5 
5 
5 
3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 
5 
3 

seit der 
Währungs· 

reform 
insgesamt 

1.8 

252.6 

87.2 

442.1 

67>,8 

714.1 

95.4 

150.9 

26.2 

105,6 

21.9 

656.3 

103.9 

4,6 

3 338.4 

I 
II aufteil-

bar 
! waren 

I 
... vH 

des 

I
' Gesamt­

absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 

86 
86 
89 
94 
85 
94 
96 
98 
94 
97 
99 
97 

100 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 



V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West·Berlin 

K = Gewogener Cb-Kurs, R = Cb·Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobllgationen Anleihen der öffentl. Hand 
--- ------- --- .. ~--------- ---- -- -- --------- - ----~----- ---~-~- ---·- ------- -----

steuerfrei 30'/o KEST 1) steuerfrei 30'/o KEST 1) steuerfrei 30'/o KEST') steuerfrei 
Zeit -- --------- --- ------ ---- ------·-·--~-----------

5 °lo 5'1•'1• 7 11•'1• 5 °lo 5 1/•'lo 7'1•'/o 5 'I• Ofo 7'/• 'io 8'/o 5 'I• 5'1•''• 

- K-TRI-- Ki-R- KIR-- -K-~-R--1 K--R- I 
--- - -----·--· -----

K R K R K ! R I K R K R K I R 

1954 Jan. 
96.1 I 5.2 

I 

98,1 5,6 
97,61 

5.5 96,4 . 5.2 I 98,0 5,6 96,4 5,7 96,4 I 6,0 - - 98.5 5.9 100,2 4,9 98,0 5,7 
Febr. 96,1 5.2 98,5 5.6 97,5 5,5 96,4 5.2 98,0 5,6 96,3 5.7 95,7 6.1 - - 99,5 5.8 100,6 . 4,8 98,0 5,7 
März 96,1 5.2 98.5 5.6 97,5 5,5 96,4 5.2 98.2 5,6 96,3 5,7 95,6 6,1 - - 99,3 5,9 100.0 I 5,0 98,0 5,7 
April 96,1 5.2 98,5 5,6 97,7 5.5 96,4 5,2 98.1 5.6 96,3 5.7 95,6 ,; 6,2 - - 99,8 5.8 100,4 4,9 97.5 5,8 
Mai 96,1 5.2 98,6 5,6 97,6 5.5 96,4 5,2 98.1 5,6 96.7 5,6 96,0 i 6.1 96,3 5,7 100,7 5,7 101.7 4,5 99.1 5,6 
Juni 96.2 5,2 98.8 5.6 97.8 5.5 96,4 ' 5.2 98.6 5,6 97.1 5.6 97,0 1 5,9 96,6 5,7 101,7 5,6 102,1 I 4.4 99.8 5.5 
Juli 96,7 5.2 99,2 5.6 98,3 5,4 96,8 1 5.2 99,1 5.6 97,7 5,5 98.2 5,7 98,4 5.5 102,9 5.4 102,9 4.1 101.4 5,4 
Aug. 97,7 5.1 99,7 1 5.5 99.2 5.3 97,6 1 5.1 99.8 5,5 98,7 5.4 100.1 5,5 101.7 5,0 104,4 5,2 103,7 3,9 103,1 5.2 

~k:: 98,8 5.1 1 100,0 5,5 99,9 5.3 98,7 ' 5.1 100.1 5.5 99.7 5,3 100.6 5,4 101.4 5.1 104.5 5.2 104,1 3,8 103,6 5,2 
99,3 . 5.0 ' 100,4 1 5.5 100,2 5.2 99,1 5,0 100,4 5.5 100,0 5,2 100,3 5S 99,1 5.4 104,6 5,2 104,2 3,7 103,8 5,1 

Nov. 99.4 5,0 100,5 5,5 100,5 5,2 99,2 5.0 100,4 5,5 100.1 5.2 99.1 5,6 101.1 5.1 103,3 5,4 103.5 3,9 101.7 5,3 
Dez. 99,5 5,0 100,6 5.5 100,5 5.2 99,4 5.o 100.4 5,5 100,1 5.2 98.6 5.7 97,3 5.6 102.2 5,7 102,3 4.2 101.3 5.4 

1955' Jan. 100,0 5,0 100,7 5,5 100,6 5,2 99,5 5,0 100,4 5,5 100.1 5,2 99.9 5.5 100.1 5,2 104,0 5,3 104.1 3,6 102,3 5,3 
Febr. 100,3 5.0 100,5 5.5 100,8 5,2 99,8 5,0 100,7 5,5 100,4 5,2 100.7 5,4 101,2 5.1 105,0 5,2 103,9 ! 3.7 102,9 5.2 
März 100,5 5,0 101.4 5.4 101.2 5.1 100,1 5.0 1~1.1 5,4 100,8 5.2 100,7 5.4 101.7 . 5.2 104,5 5,2 103.5 ' 3,8 103.1 5,2 
April 100,5 5.0 101.5 5.4 101.3 5.1 100,3 5,0 101.2 5,4 101.1 5,1 100,8 5,3 102,2 5.1 104,9 5,2 103,9 3,6 103,5 5,1 
Mai 100,8 . 5.0 101.6 5,4 101.4 5.1 100,3 5,0 101.3 5.4 101.2 5.1 101,8 5,2 103,4 4.9 106,0 5.0 104,1 3,6 103,5 5.1 
)uni 102,0 I 4.9 102,2 5,4 101.8 5.1 101.2 4.9 101.9 5,4 101.7 5,1 102.3 5.1 104,0 4.9 107,0 4,9 104,1 3,4 103,6 5,1 
Juli 102.5 4.9 102,8 5.3 102,0 5.0 101.8 4.9 102,6 5.3 102.1 5.0 102.0 5.2 103.4 4,9 106.5 5,0 103,4 3,7 103,3 5.2 
Aug. 102,6 4.9 103,0 5.3 102.1 5,0 102,0 4,9 102.7 5.3 102,1 5,0 101.6 5.2 101.7 5.2 105,5 5.1 102.2 4.1 102,2 5.3 

~k:: 102,2 . 4,9 102,8 5,3 102,0 5,0 101.7 4.9 102,4 5,3 101,9 5,0 100.1 5,5 100.8 5,3 104,8 5.2 101.4 4.4 101,4 5.4 
101,8 I 4.9 102,6 5.3 101.8 5,1 101.4 4,9 102.1 5.3 101.7 5,1 99,5 5.6 99,2 5,5 103,2 5,4 100.4 4,8 100.1 5,5 

Nov. 101.0 4.9 102.3 5.4 101.4 5.1 100.1 4,9 101.5 5.4 101.1 5.1 98.7 5,7 96,7 5.9 101,4 5,7 99,8 5,1 99,2 5.6 
Dez. 100,21 5 0 101.9 5,4 101.0 5.1 100.7 5.0 101.2 5.4 100.8 5.2 98,6 5.7 97.2 5,8 101.5 5.7 98,9 5,5 98.8 $,6 

1956 Jan. 100,3 5.0 101.9 5.4 100,9 100.6 101.2 100.7 99,8 98.0 5,7 102.2 99.4 5.2 100,1 
Febr. 1oo.1 1 

5,0 101.3 . 100,8 100,2 101.1 100.4 99.4 97,5 5.8 101.8 99,4 5,2 99,8 
März 100,0; 5,0 101.5 i 100,7. ' 100.4 99.1 96.7 5.9 101.5 99,2 5,2 99,7 

' 
') Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wllrde vor der Renditenberedlnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

s. Aktienkurse 
DM-Kursdurchschnitte 1) und Meßziffern; Bundesgebiet, 1950 = 100 

Grundstoff- Eisen~ und Sonstige Handel Gesamt industrien Metall- verarbeitende und Verkehr bearbeitung Industrien 
Zeit 

Kurs-[ ~·-s 
----

Kurs-~~~ 
---~--

Kurs~ Meß- ~~~:I MeS-. ~~~:I Meß-durch- . e - durch· durch- . 
schnitt Ziffern schnitt ziffern schnitt Ziffern schnitt Ziffern schnitt ! ztffern 

1948 MD.') 26.08 ' S0,1 13.52 42.> 38.48 I 50.6 51.11 ! 57,0 34,91 2S,O 
1949 30,41 : 58,4 16.07 50,6 i~:g I 1~:~ 57,87 64.5 41.29 61.5 
1950 .. 52.06 100,0 31.79 100,0 89,71 100,0 67.15 100.0 
1951 " 73,81 141.8 51.21 161.1 103,63 136,2 11>.42 128,7 88.20 131.3 
19S2 93.86 180,3 83,21 261,7 113,66 149.4 111.59 124,4 99.23 147,8 
1953 .. 87.97 169,0 79,86 251.2 102.30 134.4 97.55 108,7 95,30 141.9 
1954 .. 125,09 240,3 121.49 382.2 133.58 175,6 129.36 144.2 126,89 189,0 
19H .. 190,66 366,2 184S1 580.4 21>.95 283,8 192,64 214.7 189,75 282,6 
1955 Juli 201.18 386,4 192,28 604,8 233,37 306,7 203,32 226,6 203,13 302.> 

Aus;. 209,12 401.7 200,37 630,3 239,43 314.6 209.71 233.8 213.>3 318,0 

~kr 204,82 393,4 195.39 614,6 234,06 307,6 207,91 231.8 209,39 311.8 
181.03 347.7 169,63 >33.6 209,34 275.1 191.21 213.1 184.77 I 275,2 

Nov. 183,92 353,3 176.42 5>5,0 211.31 277.7 188,00 I 209,6 183.09 272.7 
Dez. 191.48 367,8 184,00 578.7 220.01 289,1 194,81 I 217.1 190,65 I 283,9 

1956 )an. 188,71 362.5 178.49 561.5 21>.77 i 283,5 195,99 i 218,5 192.49 I 286,7 
tr~r. 186,05 357.4 176,94 H6,6 208.38 I 273.8 19'3,86 I 216,1 189.34 282,0 

arz 186,51 358,3 176.54 I 555.3 211.19 277.5 195.35 217.8 189,67 ! 282.5 

1) Stand am Monatsende. - Quelle der Kursdurd1Schnitte: Statistisdles Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet, 1954 = 100 

Festverzinslich.e DM-Aktien Festverzinsliche 

Zeit 
-~M-Wertpa~i_er_e -N-;;=-l-- ---- Zeit 

DM-Wertpa~i~re_ 
No; 

No- I Kurs-mimil~ Kurs- minal- Kurs- ., 
I werte') werte') 

I 
mtnal· werte2 ) 

werte werte werte 

1954 1. Vi. 
! 

78,3 I 66.3 I 19S5 April 84.5 83,2 172,3 J 174.4 
April Mai 177,9 180,6 

83,71 82,3 12.1 62,8 I )uni 
--f!{~ ! i~~:~ Mai 107,5 106,1 

~~:~ I ~i:g I 2.'vr )uni _9Q&.. -~u__ 
2. Vi. 93.9 92.7 84,0 74.3 I 

119.3 113.6 1 

Juli 244.3 249.8 
Juli 86.2 86,1 Aug. 263,71 269,3 Aug. 79,6 79,9 101.6 1 99,7 I SePt. 267.4 271.0 
SePt. _ __9_§_._L ____il_,l_ 3. Vi. ~-263.1 
3-:-VJ:' ~~~~ 87.4 87,7 106,6 105.4 1 

Okt. 125,0 127,0 137,8 153,6 I Okt. 360,8 362,2 
Nov. 1H,O 137,8 11S.1 135,1 I Nov. 311.7 312.2 
D~z. ___ 142,4 ___11i,_L 140,2 174,0 _Qgz-._ ___13_0_._Z__ 332,2 

4. Vi. 134.1 136,4 -13l.or154.11' 4. v;. 334.4 335.> 

1955 )an. 118,1 

1

118,6 151.1 1185,9 ~~1956 )an. 437,8 441.2 
Febr. 113.5 113,9 110,0 139,4 Febr. 295.1 . 289,7 
März 172.8 174.> _16]_,1 ___ 226,'l__

1

, Mar; __]_08c8_1 __lQb_L 
1-.--vT.' -ü4.s -- m.7 142.9 183,8 r. v;. 347.2 344.5 

I 

L'M·Aktien 
----------

No-
minal- Kurs-

werte 2) 
werte 

184,3 ; 274.1 
187.5 . 269.7 

_____ll_Q,L. ___!_9_Li__ 

167,6 245.1 

205.7 310,1 
163.3 I 251.2 

__j..1_6L()_ ~_,_!!__ 
168,3 1 255,4 

i 
151.1 I 200.9

1 
148,1 197,6 
138,8 195.9 
145,3 ' 198,2 

121,5 i 166,9 

-J.!Il __ l_jltt 
133,9 182,6 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken. in der amtlid:ten Börsenzeit getätigt. -')Er-
rechnet aus 
Wertpapiere. 

gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-

Jahr bzw. 
Monat 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West·Berlin 

Mio DM 

Ausleibungen 
Einlagen und 11 Eingang an aufgenommene 'I 

Gelder 
------- -- ~----- ---- ---- ~-

, . aufge- : Sparein- 1 Zins- und 
Hypo- I Zwischen· Spar- -nommene i zahlun- iTilgungs-
theken 

1 

kredite einlagen i Fremd- 'i gen und ' zah-
1 mittel II Prämien Iungen 

Aus-
zah-

Iungen 
') 

------~--. ------ --------------- -
Stand am Jahres- bzw. Monatsende i im Jahr bzw. Monat 

Bausparkassen insgesamt 

1950 217.2 190,6 502,6 35,8 435.7 
1951 432,0 161.9 671.9 102,6 377.4 
1952 600,8 108,7 94!.8 77.2 537,9 80,2 404.1 
1953 792,3 137,2 1 426.2 97,8 876.3 115.6 657,1 
1954 1 096,3 301.3 2 179,8 127.5 ·i 1 323.0 168,7 1 091.0 
1955 1 540,3 479,6 3 018.7 179,6 1 658.2 243,7 1 561.8 
1954 Nov. 1 052,0 281.5 1 874.2 120,2 86.1 15,8 99,3 

Dez. 1 096,3 301.3 2 179,8 127,5 i 379.3 21.2 142.4 
1955 )an. 1 120,9 306,9 2 239,2 123,4 SL1 15,9 89.0 

Febr. 1 151.7 297.3 2 261.5 129.6 76,0 16,7 85.9 
Nov. 1 483,5 466,8 2 664.1 174.6 103.6 21.5 153,8 
Dez. 1 540.3 479.6 3 018.7 179,6 437,9 27,8 171.7 

1956 )an. 1 581.6 496,7 3 063.1 177.0 103,9 20.4 126,9 
Febr. I 623,6 496,8 3 086,2 178,4 91.2 23.8 116,4 

Private Bausparkassen 

1950 132.2 48.4 274.7 1.1 224.61 
1951 lllll 36,2 395,3 9.6 212.7 
1952 31.2 563,7 19.4 29),5 1 44.8 220.4 
1953 61.9 830,6 24,9 473.7 i 61.7 359,9 
1954 602.2 183,6 1 259,3 63.4 716.1 88.3 591.5 
1955 863.5 297.7 1 729.7 111.7 919.2 126,0 874,4 
1954 Nov. 579.1- 167,6 1 117.2 )2,6 42,0 8,5 57,1 

Dez. 
602,21 

183,6 1 259,3 63,4 180,2 I 10.8 68.6' 
1955 )an. 618,3 185.1 1 289.1 62.7 40,9 I 8,4 58,4 

Febr. 639,0 178,0 1 301.8 66,0 
t~:~ I 

8,5 50,0 
Nov. 830,4 288,8 1 559,0 106,4 11.1 91.3 
Dez. 863,5 297,7 1 729,7 111.7 ,; 217.5 14.4 91.4 

1956 )an. 893.8 I 305.2 1 738.1 111.0 i 49.5 10,2 81,2 
Febr. 924,1 i 302,4 1 746,8 112.2 1- 50.9 1 11.7 64,6 

öffentliche Bausparkassen 

1950 85,0 142.2 227.9 1 34,7 211,1 I 

1951 180,3 125,7 276.6 : 93,0 164,7 
1952 259,6 77,5 378.1 57,8 242.4 35,4 183,7 
1953 351.7 75.3 595,6 72.9 402,6 53,9 297,2 
1954 494.1 117.7 920.5 64.1 606,9 80.4 499.5 
1955 676.8 181,9 1 289,0 I 67.9 739,0 117.7 687.4 
1954 Nov. 472,9 113,9 757,0 i 67.6 44.1 7.3 42.2 

Dez. 494.1 117.7 920,5 64.1 199.1 10.4 73,8 
1955 rn. 502,6 I 121.8 950.1 60.7 44.2 7.5 30,6 

ebr. 512.71 119.3 959,7 I 63,6 35.4 8.2 35.9 
Nov. 653,1 178,0 1105,1 ' 68.2 51.6 10,4 62.5 
Dez. 676,8 181.9 1 289,0 : 67,9 220.4 13.4 80.3 

1956 )an. 687,8 191.5 1 325 .o 66,0 54,4 10.2 45.7 
Febr. 699,5 1 194,4 1 339.4 66.2 40,3 12.1 51.8 

1) Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten sowie Sparein-
Iagen-Rückzahlungen. 



VI. öffentliche Fitwnzen 

.VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
I) Ausgleidlsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet. 
a) Normaltyp für Geldinstitute 2) 

.. b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä 
der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinslidte Ausgleh:hsforderungen 4) 

d) Normaltyp für Versidlerungsunternehmen 
und Bausparkassen r>) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West~Berlin 
a) Nonna]typ für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
1t. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versidlerungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 11) 

Zwisdlensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 2'1. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEGll) 
b) Für Berliner Altbanken lt. § +> UEG 12) 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 13) 

5) AusgleidlSforderungen aus der Regelung von 
Vorkrie&s-Rernbours-Verbindlichkeiten 14 ) 

[ Zins-

1 
I 

satz 
'/o 

3 

3, 4 1/, 

II 
1: Gesamt-

summe 
der 

I Aus-

• 11:::::-
rungen 

14 100 

439 
76 

2 856 

211 

17 682 

102 

405 

112 

10 

629 

63 19) 

16519) 

228 

i 3, 3 1/2 3 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 
-- -- -------,-------------~---~~----

Postscheck- u. Post-~' 
Sparkassenämter 

Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Bausparkassen 

Bank I Landes- - · · 
Vershherungs­
unternehmen 

deutscherj Zentral­
Länder , banken 

s ;o3 

10 

10 

I 2 >73 
i 

0 

Bundes-~' West- 1 ins-
gebiet Berlin I gesamt 

' I 

5 722 

439 
76 

2 8>6 

211 

Kreditinstitute 1 Bausparkassen 

-- ---------

Bund~~T- \Vest- Bundes- : West- I Bundes- : '\vest­
gebiet ! Berlin ! gebiet ] Beriin ; gebiet : Berlin 

'722 

439 
76 

129 

2 795 18) 61 

81 

302 9 304 6 366 2 876 62 

2o 

102 

379 

112 

10 i 

603 

53 

165 

218 

I 581 

- 3 

41 

102 

379 

481 

12 
16) 

107 

10 

117 

144> U6 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen 15) - :i 622 ---~~--
26 ---11; 709 Insgesamt 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund") 
2) Länder 21 ) 22) 

Baden-Württemberg 
Bavern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrbein-We"stfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstei n 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörperschaft Berlin 

lnsgesamt 

:---··;!20 7'4) 

!I , 
( 3. 

i 31/2 
4'/• 

I 

s 139 

1 995 
2 285 

231 
1 050 
I 114 
1 347 
2 ~85 

53) 
435 

! ,11 977 

-I~';,_ 1--629
23

) 

I : 20 74s 

6 135 

6 135 

6 135 

2 573 

386 
452 

71 
198 
249 
306 
646 
139 
126 

2 >73 

2 573 

302 

205 

15 
15 

2 
6 
9 

11 
32 

4 
3 

97 22 ) I 

- I 
-

302 1 

1 799 

1 >94 
! I 818 

158 
846 
8)6 

1 1 030 
' 2 307 

391 
306 ----,---

1

9 307 

603 26 

26 11 709 

41 

I

I 1 087 

1 277 
14> 
369 
639 
755 

1 485 
351 
259 

6 410 ' 

177 

658 

~ • .., :21 

4/l) 

5'39 
p 

476 
212 
270 
SH 

36 

4321 

2>3 

2>3 

62 

37 
2 
1 
I 
5 

' 7 
3 

62 

1
) Die Tabelle umfaßt nur ,.Ausgleichsforderungen". Ahnliehe Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Dedcungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Gesetzes über die A usfübrung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsdle Auslandsschulden vom 24. S. 19:;:) 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 19>3 in Verbindung mit § >4 des UEG vom 21. 9. 19)3 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstel1ungsrech­
nungen (Stand Ende April 19>3) oder ~ falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 19>3 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bisher rd. 117 Mio DM endgültig angekauft.) 
') § 11 UG. - 3) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVOIUG. ~ 4) Für aufgestodcte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 5) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6) § 2 der H. DVO/UG. Inzwischen getilgt 142 Mio DM; Restbetrag demgemäß 69 Mio DM.- 7) Art. 1 (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. > der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. ~ 9) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art.> der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellung<-Ergänzungs-VO. - 10 ) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11 ) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 4>, 47 Umstellungs-Ergänzung<gesetz. ~ 13) § > Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 3. 19%). ~ 14 ) § 3 Abs. 3 
bis >, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes. betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 3. 19S6. ~ 17) Lt. Angaben des Bundesposnninisteriums. Stand 31. 3. 1956. - ") Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. ~ 19) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 3. 1'9>6. - 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1,a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - 21) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberüdcsichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der H. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § H> der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
22) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - 28) Betrag ausschließlich der in Anmerkung J> 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VI. ÖffeHtliche FIHaHzeH 

Zeit 

Rechnungs! ahre 

195'0.151 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. RvJ. 
2. • 
3. • 
4 •• 

1952/53 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1953/54 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 •• 

1954/55 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 •• 

1955/56 1. Rvi. 
2 •• 
3. • 
4. • 

1952/53 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 

1953/H April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 

19H/55 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 APTil 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassenp 
einnahmen 

1) 

16 3~2 
20 734 
22 042 
23 566 
26 726 

3 218 
3 901 
4 587 
4 616 

4 670 
5 293 
5 584 
5 187 

5 204 
5671 
5 679 
5 488 

5 375 
5 900 
6313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 008 
7 001 

1 420 
1 424 
1 826 

1 600 
1 621 
2072 

1 725 
1 623 
2 236 

1 843 
1511 
1 833 

1 657 
1 639 
1 908 

1 841 
1 7278) 

2 103 

1 833°) 
1 637 
2 2098) 

1 914 
1 477 
2 097°) 

1 721 
1 580 
2 074 

1 900 
1 819 
2 181 

1 884 
1 837 
2 591 

2 232 
1 696 
2051 

1 919 
1 870 
2 208 

2 147 
1 956 
2 617 

:1231 
2072 
2 705 

2612 
1 990 
2 399 

Kassen­
ausgaben 

') 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
213 807 

3655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 532 
4 684 
S313 
s 167 

5 462 
4 664 
4 810 
5 347 

4 908 
5 729 
5 678 
6 059 

5 747 
5 895 
6014 
6 151 

1 688 
1 446 
1 398 

1 S16 
1 6805) 

1 488 

1613 
16H 
2 04S 

1 761 
1 515 
1 891 

1 974 
1 684 
1 804 

1 634 
1 4325) 
1 S98 

1 548 
1 S34 
1 728 

1 S07 
1 700 
2 140 

1 718 
1 S225) 
1 668 

1 9~8 
2 0747) 
1 717 

1 810 
1 671 5) 
2 196 

1 728 
1 HO 
2 S81 

2 093 
1 699 
1955 

2 008 
2055 
1 832 

1 823 
1 737 
2 454 

1 808 
1713 
2 630 

Kassen-
u herschuß ( +) 

betrag (-) 

I 
bzw. -fehl- I 

619 
435 + 1 038 

+ 1 H9 
+ 1192 + 2 919 

+ 
437 
104 
284 
178 

+ 138 + 609 + 271 
+ 20 

- 258 
+ 1 007 
+ 869 + 141 

+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 

+ + 
+ 

+ 
+ + + 
+ 

+ + 

467 
171 
635 

80 

2m 
825 
994 
850 

268 
22 

428 

84 
59 

584 

112 
32 

191 

82 
4 

58 

317 
45 

104 

207 
295 
505 

285 
103 
481 

407 
223 

43 

3 
58 

406 

38 
2H 
464 

74 
166 
395 

504 
54 

530 

174 
171 
253 

+ 139 
- 99 + 785 

+ + 
+ 
+ 
+ 

408 
335 
251 

804 
277 
231 

Kumulativer 11 Zu~bhmh (+~ blw. __ _ I,I' ____ Namridttlich: _ 
ilberschuß(+) ______ na_me-

bzw. Fehl- ' I ' überschuß (+) 
betrag (-) I Einnahmen bzw. Fehl-

] derKredit-jewei s vom I der Kassen- aus betrag (-) 
Beginn des mittel marktver- Münzgut- nach Abzug 
Rechnungs- I schuldung schriften 

1 

der Münz-
jahres " gutschriften 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 
+ 1192 
+ 2 919 

437 
541 
257 
435 

+ 138 + 747 + 1 018 + 1038 

- 258 + 749 + 1 618 + 1 759 

+ 467 + 638 + 1 273 + 1193 

+ 2SO 
+ 1 075 
+ 2 069 
+ 2 919 

+ 
+ + + 

268 
290 
138 

222 
163 
747 

+ 859 + 827 + 1 018 

+ 1100 + 1 096 
+ 1 038 

+ + 

317 
362 
258 

51 
244 
749 

+ 1 034 + 1137 
+ 1 618 

+ 2 025 + 1 802 + 1 759 

+ + 
+ 
+ + + 

3 
61 

467 

429 
174 
638 

+ 712 
+ 878 + 1 273 

+ 1 777 + 1 723 + 1193 

+ 
174 

3 
250 

+ 389 + 290 + 1 075 

+ 1 483 + 1 818 + 2 069 

+ 2 873 + 3 150 + 2 919 

+ 178 
198 

+ 1 237 + 1 454 + 1 045 + 2 514 

+ + 
204 

1 
335 
330 

+ 237 + 476 + 61 + 462 

- 254 + 930 + 743 + 34 

+ + + 

+ 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 

+ 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 

+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + 

434 
166 
634 
188 

111 
825 
994 
806 

5 
2 

240 

33 
55 

498 

40 
150 
171 

501 
12 
51 

367 
41 

154 

207 
347 
376 

217 
49 

477 

340 
229 

77 

9 
40 

403 

41 
258 
465 

74 
165 
395 

484 
119 
553 

216 
148 
253 

139 
99 

785 

408 
335 
251 

760 
277 
231 

+ + + 

+ + + 

m:l' 
200 
304 
147 
405 

187 
72 
26 

152 

+ 99 
- 133 
- 210 + 442 

+ 

+ + 

+ 

+ + + 

+ + 

+ 

+ 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

108 

361 

44 

263 
25 

188 

51 
4 

86 

72 
118 

20 

419 
16 

7 

so 
4 

50 

52 
129 

67 
53 

4 

67 
6 

34 

12 
18 

3 

3 
3 
1 

20 
65 
23 

42 
319 

- 44 

234 
312 

84 
35 
36 

114 
69 
8 

43 

lOS 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
8 
6 

4 
10 

8 
14 

32 
32 
41 

47 
21 
29 

22 
19 
26 

11 
19 
13 

13 
11 
12 

11 
9 
6 

s 
3 
4 

2 
2 
6 

3 
3 
6 

3 
4 
3 

2 
2 
4 

2 
1 
2 

3 
4 
3 

2 
3 
3 

4 
4 
6 

- 669 
+ 726 + 1 675 + 1157 + 2 883 

+ 
sn 
173 
276 
221 

+ 33 
+ 511 
+ 204 
- 22 

+ + + 
+ + + 

+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

± 
+ + 

+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 
+ 

294 
981 
857 
131 

4H 
162 
627 

86 

246 
815 
986 
836 

300 
54 

387 

37 
80 

555 

90 
51 

165 

71 
23 
71 

330 
56 
92 

196 
786 
499 

280 
100 
477 

405 
225 

49 

0 
H 

400 

41 
259 
461 

72 
164 
391 

502 
55 

532 

175 
170 
251 

+ 136 
- 103 + 782 

+ + + 
+ + 

406 
332 
248 

800 
273 
237 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Under unterhalleneu Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein­
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 8) genannten Beträge, - ') Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter­
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 7) genannten Betrages. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassen­
defizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - ') Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags stan­
den außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 1) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August SO Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 7) Darunter 2H Mio 
DM für den Rückkauf der Im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

I 
Stand am 

Jahres- Gesamte 
bzw. Inlands-

Monatsende verschul-
dung 

I 
1950 Dez. 7 289,8 
1951 Dez. 8 220,2 
1952 Dez. 8 866,7 
1953 März 9 318,8 

Juni 9 324.8 
Sept. 9 271.6 
Dez. 9 159,4 

1954 März 9 057,0 
Juni 9 072.4 
Sept. 9 085,5 
Dez. 9 093,9 

1955 )an. 9 096,1 
Febr. 9 031.0 
März 9 016,0 
APril 8 974,9 
Mai 8 655,8 
Juni 8 673,5 
Juli 8 674.0 
Aug. 8 676,5 
Sept. 8 703,8 
Okt. 8 704,1 
Nov. 8 704,3 
Dez. 8 707.9 

1956 )an. 8 664,5 
Febr. 8 664,9 
März . . . 

3. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

Verpflichtungen aus Neuversdt.uldung .seit der ·währungsrefonn 2 ) Ausgleichsforderungen 1) 

I 
davon für Zwecke der 

Offenmarktpolitik 
I umgewandelt in Kassen- Unver- Prämien--------- kredite Schatz- zinsliehe Schatz-Gesamt Unver- Gesamt der Bank Schatz-

zinsliebe deutscher wechsel anwei- anwei-
Schatz- Schatz- Länder sungen 3) 

sungen 
wechsel anwei-

sungen 

6 212,7 i - - 1 077,1 578.4 498,7 - -
6 880,4 - - 1 339,8 - 608,2 697,8 33.8 
7 821.5 - - 1 045.2 - 110.6 751.0 37.2 
7 830,6 - - 1 488,2 - 86,7 863,9 37.4 
7 832,3 - - 1 492.5 - 69.8 885,0 37,5 
7 855.6 - - 1 416,0 - 129.2 749.0 37.6 
7 867,8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37,8 
7 872,2 - - 1 184,8 - 70.8 575,8 38.0 
7 920,3 - - 1 152.1 - 71.8 542.0 38.1 
7 938,5 - - 1 147 .o - 66,6 542,0 38,2 
7 948.4 - - 1 145.5 - 65.0 542,0 38,3 

7 970.4 - - 1 125.7 - 53.7 533.5 38,3 
7 970,8 - - 1 060.2 - 26.6 495,1 38.3 
7 978,6 - - 1 037.4 - 7,4 491.5 38.3 
7 979.0 - - 995,9 - - 457,4 38.3 
7 979,3 310,0 900,0 676.5 - - 138.0 38,3 
7 997,0 457,0 977,5 676.5 - - 138,0 38.3 
7 997,5 348,0 1 030,6 676.5 - - 138.0 38,3 
8 000,0 370.5 1 028,1 676.5 - - 138.0 38,3 
8 027,3 303,0 1 022,5 676,5 - - 138,0 38,3 
8 027,6 320.0 999,2 676,5' 5) - - 138,0 38,3 
8 027,8 362.0 810,7 676,5 5) - - 138.0 38,3 
8 031.4 264,0 784,3 6~6.5 - - 138.0 38.3 
8 032,0 331.0 938,1 632,5 - - 94,0 38.3 
8 032,4 369.0 1 033,4 632,5 - - 94,0 38.3 . .. 282.0 1 293,6 632.5 - - 94.0 38,3 

1) Die Zahlen unterscheiden sich von den vierteljährlich im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß für die 

--

Gesamte 
Auslands~ Ver-

ver- schuldung 
(einschl. schuldung 

Auslands-
Anleihe 

') 
ver-

von 1952 schuldung) 

I 

-
-

146.4 
500,2 
500.2 

I 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 7 431,76) 16 517,2 

I 
500,2 7 74; ,6 16 839,5 
500,2 
500,2 
500,2 8 004.4 17 020,4 
500,2 
500,2 
500,2 8 071,4 16 744.9 
500,2 
500,2 
500,2 8 022,2 16 726.011 
500,2 
500,2 
500.2 8 078,9 16 786,8 
500,2 
500,2 
500.2 ... . .. 

Ausgleichsforderungen der Bank 
deutscher Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen die in den Aus; 
weisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren bedingt.- 2) Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Dar-
lehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 3) Einschließlich 
der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanwdsungen. - 4 ) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. -
5) Ohne Kassenkredit der Bank deutscher Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts 

---

Stand am Verpflich-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver- Ausgleichs-

schuldung forderungen 
1) 

1950 Dez. 12 754,4 12 144,1 
1951 Dez. 13 095.1 12 318.0 
1952 Dez. 13 404.1 12 347.3 
1953 März 13 423,9 12 333.4 

Juni 13 820,4 12 506,1 
Sept. 13 850.2 12 510,3 
Dez. 13 967,8 12 539,0 

1954 März 14 308,5 12 522.1 
Juni 14 319,8 12 472,0 
Sept. 14 263.0 12 495,6 
Dez. 14 238,1 12 479.0 

1955 )an. 14 233.0 12 479,0 
Febr. 14 303,3 12 479.0 
März 14 311.8 12 465,1 
April 14 315.7 12465.1 
Mai 14 424,1 12 465.1 
Juni 14 318.8 12 430,3 
Juli 14 368.0 12 430,3 
Aug. 14 573,6 12 430,3 

~m: 14 526,3 12 450,3 
14 538,5 12 450,3 

Nov. 14 589,6 12 450,3 
Dez. 14 626,1 12 445.1 

1956 )an. 14 518.3 12 445.1 
Febr. 14 597,7 12 4-45.1 
März .. ' ... 

4. Die Verschuldung der Länder *) 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 

darunter 

I 
Kassen- Schatzwechsel Anleihen 

Gesamt') kredite und um·er- Steuer- und ver-
der Landes- zinsliehe gutscheine zinsliehe 

zentral- Schatz an- ') Schatzan-
banken') 

I 
weisungen 

I 
weisungen 

610,3 161.1 263.0 50.0 -
777.1 168,0 182.7 163,6 15.0 

1 056,8 50.3 168,7 162,0 235,1 
1 090,5 1.3 196,4 166,7 312,6 
1 314.3 3.6 168,6 182,0 464,1 
1 339,9 5,4 156.2 172.2 524,6 
1 428,8 41.6 152,6 147.6 568,0 
1 786.4 0,1 144.2 233,3 822,6 
1 847,8 - 154,6 190,5 877.4 
1 767.4 1.3 148,2 201.3 870,3 
1 759,1 60,8 106.0 193,5 869,1 
1 754,0 20.0 105,8 197,6 857,2 
1 824,3 31.1 106,0 215,3 857,2 
1 846,7 29,0 108,7 227,9 857,2 
1 850.6 11.0 106.2 208,6 856,0 
1 959.0 22,6 141.4 201.1 856,0 
1 888,5 14,0 142.4 182.7 856,0 
1 937,7 7,0 !41.2 194,8 856.0 
2 143,3 89,9 160,2 187,3 987,0 
2 076.0 80,6 160,1 169,4 987,0 
2 087.2 82,8 166,1 159,9 986.4 
2 139,3 163,2 151.1 146.9 986.4 
2 181.0 205.8 180,1 141.1 987,4 
2 073,2 21.7 320,1 129.2 950,2 
2 152.6 86,0 335,9 124.9 949.2 . .. - 325.9 136,2 949,2 

(10,6 Mio DM). 

Gesamte 
Verschuldung 

Auslands- (einschl. 
Direktaus- Verschuldung Auslands-
Ieibungen ') ver-

der Kredit- schuldung) 
institute 

außerhalb 
des Zentral-
banksystems 

121,2 
212,8 
380,7 
343,5 
421.0 
401.5 

I 

429,0 

491.2 
I 525.3 
I 441.3 183,9 14 446,9 

414,7 178.8 14 416,9 
458,4 
499,7 
497,8 178,0 14 489,8 
542,7 
611,8 
567,1 178,1 14 496,9 
591.4 
592,6 
556,2 177,4 14 703,7 
569,3 
569,0 
543,6 179,2 14 805,3 

529.0 
533,6 . . . . . . . .. 

') Einschließlich West-Berlin. - 1) Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren, teils durch Tilgungen 
bedingt. - •) Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen. - 3) Einschließlich der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich 
Berliner Schuldverschreibungen. - 5) Ausschließlich der noch nicht geregelten Schulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Schulden· 
abkommens). 

8.5 
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VI. öffentliche Finanzen 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Bundeseinnahmen 
Steuer- ----· ---.---·---;~o---.---1 

einnahmen Bundes- Einkommensteuern 
Zeit von Bund Bundes- anteil am 

und Ländern Gesamt eigene Einkommen· 
gesamt Steuern1) Steuer-

Lanlde~:;:r~men ---~~--------------E_in_•_e_ln_e_S_t_e_ue_r_n ___ -, ______ _ 

anteil am Sonstige I -T~--:-::c---T~-:-::--:-1 Notopfer 
Gesamt Einkommen- Länder- I Lohn- Veranlagte Körper- Kapital-

steuer- steuern II Gesamt Einkommen- schaft- ertrag- Berlin 

Vermögen­
steuer 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4. " 

1954 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4 ... 

1955 1. Vi. 
2. " 
3 •• 
4. " 

1955 Jan. 

• 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März') 

16 104,2 
21 670,4 
26 999,3 
l9 556,3 
30 792,0 
34 175,1 

7 255,8 
7 152.5 
7 527,6 
7 620,4 

7 349,3 
7 226,8 
7 854,3 
8 361,6 

8 221.5 
8 061.1 
8 660,0 
9 232,5 

2 815" 
2 111.6 
3 294,4 

2 314,1 
2 289,3 
3 457,6 

2 556,4 
2 504,5 
3 599,1 

2 670,2 
2 563,8 
3 998,5 

3 15>.2 
2 415,1 
3 698,0 

9 593,7 
14 616,4 
18 737,4 
20 444,0 
21 297,0 
23 795,8 

5 014,9 
4 919,1 
5 268,5 
5 241.5 

5 042,2 
5 021.2 
5 452,4 
5 781,2 

5 722,9 
5 576,5 
6015,0 
6 481.4 

2 083,7 
1 511,2 
2 128,0 

1 720,1 
1 660,7 
2 195,7 

1 890,8 
1 836,4 
2 287,7 

2 055,6 
1 916,7 
2 509,1 

2 350,6 
1 732,3 

9 593,7 
13 015,7 
15 112,6 
16 007,5 
16 815,8 
19 580,3 

3 920,4 
3 785,9 
4 141.0 
4 160,2 

3 990,8 
3 986,6 
4 288,9 
4 549,5 

4 527,1 
4 605,3 
5 002,6 
5 445,3 

1 746,2 
1 273,1 
1 507,8 

1 503,6 
1 455,1 
1 646,6 

1 647.4 
1 631.4 
1 723,7 

1 843.4 
1 730,3 
1 871.6 

2 055,9 
1 529,6 
1 674,0 

ertrag') 

1 60C.7 
3 624.8 
4 436.5 
4 481.2 
4 215.5 

1 094.5 
1133,2 
1 127,5 
1 081,3 

1 051.4 
1 034,6 
1 163,5 
1 231.7 

1 195,8 
971.2 

1 012,4 
1 036.1 

337,5 
238,1 
620,2 

216,) 
205,6 
549,1 

243,4 
205,0 
564,0 

212,2 
186,4 
637.5 

294,7 
202.7 

I 6 510,5 
7 053,9 
8 261.8 
9 112,3 
9 495,0 

10 379,3 

2 240,9 
2 233,4 
2 259,1 
2 378,9 

2 307,1 
2 205,6 
2 401.9 
2 580,4 

2 498,6 
2 484,6 
2 645,0 
2 751.1 

731.8 
600,4 

1 166,4 

594,0 
628,6 

1 261,9 

665,6 
668,1 

1 311.4 

614,6 
647.1 

1 489.4 

804.6 
682,8 

ertr~g steuer steuer steuer steuer 

5 374,7 
5 855,2 
6 850,2 
7 316,3 
7 311.5 
7 990,4 

1 863,9 
1 848,8 
1 839,3 
1 764,3 

1 715,7 
1 688,0 
1 898,1 
2 009,7 

1 951,1 
1 942,3 
2 024,7 
2 072,3 

550,6 
388,6 

1 012,0 

433,0 
411.2 

1 098,1 

486,9 
409,9 

1127,8 

424,5 
372,7 

1 275,0 

589,5 
405.4 

1 135,8 
1 198,7 
1 411.6 
1 796,0 
2 183,5 
2 388,9 

377,0 
384,6 
419,8 
614,6 

591.4 
517,6 
503,8 
570,7 

547,5 
542,3 
620,3 
678,8 

181.2 
211.8 
154,4 

161,0 
217,4 
163,8 

178,7 
258,2 
183,6 

190,1 
274,4 
214,4 

215,1 
277.4 

5 374,7 
7 455,9 

10 475,0 
11 752,8 
11 792,7 
12 205,9 

2 958.4 
2 982,0 
2 966,8 
2 845,6 

2 767,1 
2 722,6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146,9 
2 913,5 
3 037,1 
3 108,4 

888,1 
626,7 

1 632,2 

649.5' 
616,8 

1 647,2 

730,3 
614,9 

1 691.8 

636,7 
559,1 

1 912,5 

884,2 
608,1 

1 806,5 
2 796.5 
3 658,1 
3 740.4 
3 8:(4,5 
4 402,1 

947,6 
906,1 
925,9 
960,7 

914,2 
833,6 

1 013,6 
1113,2 

1 043,0 
985,4 

1 137,5 
1 236.1 

453,8 
317,5 
271.6 

300,1 
344,2 
341,1 

384,7 
375.9 
377,0 

414,9 
391.3 
429.9 

547,7 
395,5 
342,1 

2 087,4 
2 302,7 
3 925,4 
4 870,4 
4 587,9 
4 351.7 

1 206,4 
1 309,7 
1 266,9 
1 087,5 

1 062,4 
1127,0 
1 201.4 
1197,2 

1 226,3 
1 148,1 
1 006,1 

971.2 

255,6 
188,2 
782.5 

237,1 
180,6 
730,3 

174.1 
127,3 
704,6 

128,6 
100.3 
742,3 

169.1 
114,6 
763,9 

1 449,0 
2 272,6 
2 780,3 
2 990,2 
3 o7o,6 
3 110.9 

780,8 
732,4 
718,5 
758,5 

762,7 
695,3 
741.2 
871.4 

803,0 
707,0 
750,0 
850,8 

142,2 
105,3 
555,5 

94,1 
70,8 

542,1 

89,5 
62,7 

597,7 

71,0 
58,3 

721,5 

129,4 
71,5 

688,6 

31,8 
84,0 

111,2 
151.8 
259,7 
341.3 

23,6 
33,8 
55,5 
38,9 

27,9 
66,7 

105,5 
59,7 

74,7 
73,0 

143,5 
50,1 

36,4 
15,7 
22,5 

18,2 
21.2 
33,6 

82,0 
49,0 
12.5 

22,2 
9,2 

18,8 

38.0 
26,5 

358,1 1 

579,4 
767,1 
975,7 

1 082,0 ! 
1 268,4 

227,1 I 
246.1 1 

252,5 
250,1 

257,5 
266,7 
270,5 
287,3 

311,5 
300,1 
316,6 
340,2 

80,7 
68,3 

162,5 

74,2 i 
66,7 

159,1 

73,8 
70,1 

172.7 
I 
I 

74,41 

1;. ~_:: I 
97.1 
70.9 

129,6 
142,4 
177,6 
405,4 
620,1 
534,3 

43.5 
52,0 
65,4 

244.4 

210,0 
138,1 
116,3 
H5,8 

112,7 
99,7 

128,9 
193,0 

22,4 
76,9 
13,3 

13,9 
75,1 
10,7 

14,2 
92,0 
22,7 

27.3 
116,7 

48,9 

39,5 
112.9 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 2) Erredtnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen; 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West·Berlin. -')Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. - 6) Nach den 

I 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 " 1952 " 

1953 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1954 Mär2 
Juni 
Sept, 
De:. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
De:. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus~ 
gleichsfonds 

·-
Prämien· 

I 
Verzins!. 

I 

Ver2insl. 

I 
Verzinsl. 

I Schatz an- A'nleihen Schatzan- Anleihen Anleihen Schat2an- Anleihen Schat20n- Anleihen Anleihen 
Weisungen Weisungen weisungen Weisungen 

I I 
- - - - - 77,1 500,4 60,0 - -

33.8 - 15,0 - - 100,1 451.5 60,0 - -
37,2 146,06 ) 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - -
37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60.0 - -
37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - -
37,6 500,2 241,6 283,0 20.0 119,5 311,1 60,0 - -
37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104,7 402,4 60,0 - -
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 - 200,0 
38,1 500,2 255,4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 - 200,0 
38,2 500,2 251,3 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 250,1 619,0 70.2 97,0 552.4 60,0 - 200,0 

38,3 500,2 238.2 619.0 70,2 133.7 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237,0 750,0 70,2 139,9 552,4 60,0 125,0 450,0 
38,3 500.2 237,4 750,0 70,2 154,9 552,4 60,0 125,0 450.0 

38,3 500,2 50,2 900,0 70,2 175,9 552.4 60.0 125,0 450,0 
38,3 500,2 49.2 900,0 70,2 177,8 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500,2 49,2 900,0 70,2 179,5 552,4 60.0 125,0 450,0 

! 

Insgesamt 

637,5 
660.4 
758,5 

1193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2 135,5 
2 364,3 
2 387,1 
2.387,2 

2 412,1 
2 416,7 
2 923.0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924.9 

i 
') Einschließlich West-Berlin. - Abweichungen gegenüber. den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverz:inslichen Wert-
papieren und Aktien ... mitgeteilten Zahlen ergeben sidt daraus, daß in jener Aufstellung die An1eihe der Bundesbahn von 1,949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatunweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde. die ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. 7 ".Umlauf an unverzinslidten Schatzanweisungen und Sd:tatzwedtseln im Bundesgebiet .. nadtgewiesen werden. 
- 8 ) Geschätzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

VI. Öffentliche Finauzen 

Einzelne Steuern Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Umsatz­
steuer') 

4 745.8 1 
6 820,6 
8 380,6 
8 865,3 
9 593,0 

11117,7 

2 146,3 
2 121.4 
2 245,1 
2 352,4 

2 2\8,6 
2 301.4 
2 436,9 
2 \96,1 

2 624,7 
2 643.0 
2 807,1 
3 042,5 

1 099,9 
764,8 
760,0 

9H,8 
851.7 
870,9 

960,1 
922,3 
924,7 

1 060,7 
1 006.2 

975,6 

1 271,4 
883,6 
847.7 

Kraft­
fahrzeug­

steuer 

349.4 
409,5 
469.8 
530,7 
598,6 
728,1 

137,3 
132,5 
128,0 
I33,0 

149,5 
151.4 
145,5 
152.1 

165,7 
I86,9 
184,9 
I90.6 

62,3 
43,9 
59,5 

62,7 
57,3 
66,9 

64,3 
59,0 
61.7 

59,9 
59,8 
71.0 

Verbrauchsteuern und Zölle 

I 
darunter 

Gesamt __ Z_ö_ll_e-,I-T~ab'a"k---~~K~a'ff~e-e-~1----;z~__.ud<er- I 
steuer steuer steuer 

I 
4 606,9 
5 564,7 
5 939,8 
6 290,7 
6 362,5 
7 410.7 

1 590,2 
1 465,2 
1 614,3 
1 621,1 

1 525,9 
1 468,3 
1 642,3 
I 726,0 

1 637,7 
1 712,7 
1 937,4 
2 123,0 

586,2 
464,8 
586,7 

528,6 
554,8 
629,3 

629,1 
658,3 
650.0 

732,1 
677,8 
713.I 

699,8 
598,7 
658.0 

6I7,3 
828.0 

1 054,4 
1 271.8 
I 486,1 
1 792,5 

308,3 
287,5 
303,6 
372,4 

355,7 
338,5 
382,0 
409,9 

420,8 
440,9 
439,5 
491.3 

146,3 
I26,8 
147.7 

147,7 
134,1 
I59,0 

H3,1 
144,1 
142,3 

167,6 
161.6 
162,0 

178.7 
139,7 
I59,0 

2 159,8 
2 404,1 
2 334,0 
2 326,2 
2 303,9 
2 559,7 

590,2 
539,6 
623.2 
573,2 

545,2 
555,8 
590,9 
612,1 

587,2 
608,0 
671.9 
692.6 

2H,O 
176,9 
I95,3 

I87,6 
203.0 
217,5 

224,8 
229.0 
217,6 

240,5 
221.3 
230,7 

229,2 
197,3 
225,0 

340,1 
431.7 
535,3 
513.0 
301.5 
34\,3 

148,7 
153,3 
119,3 

92,2 

75,8 
72,7 
72,I 
80,9 

78,9 
82,4 
87,7 
96.4 

24.9 
24,0 
30,0 

27,0 
26,9 
28.5 

29,6 
28,9 
29,2 

31.4 
30,6 
34,4 

31.1 
32,8 
37.0 

383,2 
425,2 
379,6 
350,1 
374,7 
378.2 

71.5 
76,8 

114,5 
87,4 

83,0 
76,7 

110.0 
I04,5 

87,7 
80,9 

109,1 
100,4 

31.9 
28,3 
27,5 

24.9 
28,1 
28,0 

27,1 
42,1 
39.9 

38,0 
31.9 
lOS 

35.I 
26.9 

Bier­
steuer 

348,6 
276,1 
331.2 
362,1 
386,0 
440,5 

71.5 
80,7 

I07,8 
I02,I 

82,6 
87,8 

109,2 
I06,4 

92,4 
96,6 

127,2 
124.3 

29,3 
36,9 
26,2 

29,6 
32,4 
34.6 

38,0 
42,6 
46,6 

47,8 
40,6 
35,8 

33,2 
41.2 
33,0 

----~,-·· 

I 
A-d.Spiritus-~ Mineralöl-~·~, 

monopoJ Steuer 

496,3 
537,5 
528,9 
542,8 
554,2 
577,7 

161.8 
1I7,6 
106,1 
H7.4 

170,2 
124,9 
116,1 
143,0 

131.6 
139,5 
124,8 
I81.8 

48,8 
41.2 
41.6 

42,6 
44,I 
52,8 

39,3 
40.9 
44,6 

46,6 
52.7 
82,5 

52.7 
52,9 
58,0 

72,7 
462,5 
589,9 
733,8 
780,9 

1 135,9 

177,6 
164.1 
194,2 
197,9 

H9,9 
175,0 
219,8 
226.1 

189,1 
220,2 
335.0 
391.1 

73.0 
18.0 
97,6 

54,3 
73,1 
92,8 

103,7 
116,6 
1H,3 

144.3 
124.7 
122,1 

118.7 
89.5 

IOO.O 

Gesamt 

1 807,9 
2 010,1 
2 188,3 
2 401.0 

485,4 
491.8 
477.0 
555,4 

512,6 
545,2 
499,8 
630,7 

557,1 
523,6 
509,3 
811,0 

141.9 
328,5 

86,7 

100,6 
355,5 

67,4 

100,9 
338,2 
70,3 

143,3 
447,6 
220,1 

253,2 
405,7 

Ver­
mögens­
abgabe') 

I 623,5 
1 374,6 
1 488,4 
1 598,3 
1 699,5 

357,8 
363,2 
362,8 
404,6 

387,5 
400,5 
355,4 
454,8 

398,3 
346,2 
357,6 
597.4 

48,6 
303,I 
46,7 

33,6 
284,0 

28,7 

24,6 
298,9 

34,1 

5'0,8 
397,4 
149,3 

106,4 
366,7 

Hypothe­
kengewinn­

abgabe 
') 

431.9 
452,8 
535,4 
6H.O 

98,8 
110,3 
I02,0 
141.8 

118,8 
130,8 
127,8 
HS,O 

140,4 
152,2 
124,2 
198.2 

73,6 
25,8 
40,9 

47,1 
68,6 
36.4 

55,4 
36,6 
32,3 

70,2 
47.3 
80,8 

121.5 
36,9 

Kredit~ 
gewinn­
abgabe 

1.4 
68,9 
54,6 
86.5 

28,8 
18,3 
12,7 
9,0 

6,3 
13,9 
16,6 
17,9 

18.4 
25.2 
27.0 
15.3 

19,7 
-0,4 
-0,9 

19,9 
2,9 
2,3 

20,9 
2,7 
3,9 

22,3 
2.9 

-9,9 

25,3 
2.1 

Zeit 

1950 
1951 
I952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Yi. 
2. " 
3. " 
4 ... 

1954 1. Yi. 
2. " 
3 ... 
4 ... 

1955 1. Vi. 
2. " 
3 ... 
4. " 

1955 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan 
Febr. 
März 6) 

19'1 '52: 27 \'H; 1952 153: 37 vH; 1953/54 und 1954155: 38 vH; I955/56; 331/s vH. - 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

I 
1950 Dez 
1951 " I952 " 

1953 März 
Juni 
Se PI. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 Jan 
Febr. 
März 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unverzinsliche Länder Deutsche Bundesbahn Bundes· 

Schatzanweisungen 
Schatzwechsel post 

--- -- .... -----· --- ~--- ---- ---···---
darunter -daru~ 

Unverzinsl. Ins-
ausder Um- aus der Um- Unverzinsl. Unverzinsl. Schatzan- Unverzinsl. 

gesamt1) 

wandlung gesamt wandlung Schatzan- Schatz- Schatzan- weisungen Schatz-
Schatzan-gesamt von Aus- von Aus- wechsel wechsel 

gleichsfor- gleichsfor- weisungen weisungen Sonder- weisungen 

derungen derungen reihe S 

I I I 
- - 498,7 - 2,8 250,2 147,I - 571,5 - 1 470,3 
697,8 - 608,2 - 44,9 132,8 155,6 48,9 642,1 - 2 330,4 
751,0 - 110,6 - 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 150,0 2 309,0 

863,9 - 86,7 - 129,2 67,2 297,7 335,0 424.7 150,0 2 3>4,5 
885,0 - 69,8 - 132,9 35,7 405,4 260,5 387,5 199,9 2 376,7 
749,0 - 129,2 - 128,4 27,8 438,4 189,3 424,4 236,6 2 323,0 
674,9 - 78,7 - 128,3 24,3 490,0 150,0 519,6 295,8 2 361.4 

575,8 - 70,8 - 120.4 23,8 527,2 150,0 426,9 316,3 2 211,2 
542,0 - 71.8 - 134.7 19,9 518,6 24,1 418,0 381,1 2 110,2 
542.0 - 66,6 - 131,3 16,9 493.5 - 512,1 381,1 2 143,5 
542,0 - 65,0 - 89,2 16,8 519,4 - 551.8 381.1 2 165,2 

491,5 - 7,4 - 93,6 15,1 4>8.7 - 559,7 451.1 2 077.1 
1115,5 977,5 4>7,0 457,0 129,9 I2.5 470,3 - 346,4 457,7 2 989,3 
I 160,5 1 022.0 303,0 303,0 149,5 10,6 413,0 - 396,1 404,7 2 837,4 

922,3 784,3 264,0 264,0 149,5 30,6 352,1 - 472,1 405,3 2 595,9 

1 032,1 938,1 331.0 331.0 289,5 30,6 356,8 - 460,4 478,6 2 979,0 
1 127,4 1 033.4 369,0 369,0 309.4 26.5 364,3 - 456,9 462.5 3 116,0 
I 387,6 1 293,6 282,0 282,0 319,4 6,5 192,4 - 431.4 452,5 3 071,8 

I I I 
1) Differenz durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-
rungen 

-
--
-
-
-
-

-
-
-
-

-
1 434.5 
1 325,5 
1 048,3 

I 269,1 
1 402,4 
I 575,6 
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VII. Außenwirtschaft 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Länder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

Griechenland 

Italien 2) 

Niederlande 2) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 2) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedsländer8) 

,Sterling­
Nichtmitgliedsländer') 

darunter: 
Südafrikanische Union 

VII. Außen 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 
MiQ 

März 

Einfuhr 111 373,9 ! 14 72>.> I 16 202,9 I 16 010.~ I 19 337,1 2 468.0 I 24 472,4 2 162,2 I 1 788,0 I 2 171.9 
Ausfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 2 719,0 25 716,8 2 142,8 2 044,2 1 2 346,3 
Saldo ~- 3 Oll. 7 I - 14 8, 7 I + 70> ,9 I + 2:_:_51:::5c.:,-=-2 --+~-+-;-=2=--=-69"8'",~1 -+1 ~+~'-2'-'5"1'-.o=---'1 ~+,:::1'--'-'24.,4"-.4=--j-l-_-...:c...:..:1:.:9:..:,4:_'-l ~+~._..2",'-'6'-'.2=---'-: -c+_:_:lc.:7:.:4:-=,4:_l 

Einfuhr 7 86,8,4 8 871.9 ,i 10 150,4 10 616,5 12 297,9 1 506,8 15 490,3 1 339,1 1130,9 1 1 366,1 
Ausfuhr 6 316, o I 1 o 627, 3 12 18 6, 5 13 2::_4_.,oc.:•:._7 ---+---;_.1.:_5 ._7._7._5.:_,8"-+-c-'1._.__9'-'>2:.:,:.:2---+--,_.1_.8-'5"-3_.1._, 8"_.:---:_1._.__5 3'-'3:''.'C6----!--,~1~4:.:8:.:6._, 7:_._1 -~1._.__7·.:_1 0~·:.:6_ 

:~:::hr I =~ :::::-,~I-+ :-::::: I + : :::: I +-: ::::: I + : ::::: I + 1 ::::: I + 1: ::::: I + ::::: I + ::::: 1 + 1 :::: 

Au!fuhr ____ 5 396,4 8 297,5 9 840,0 10 792,7 12 917,8 --,__:_1_:_5_:_3.:_5c.:,o=--~c-1=--4=--=-9.:_86c~·_:4_~-~---"-1_:_2_:_4.:4~,9-:-- _1~1~9~1~'2_1~ -~1_3_9_1_,9_ 

:::::hr ~- ::::: I + 

2 

::::: 11 + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + ::::: I + : ::::: I + ::::: I + 

3

:::: I + ::::: 
Ausfuhr 691.2 1_0_2~0,~6----c--:---1'-~2>'-'0"-'-=-1---+--,----"1-'3-_-6c_:4.:_,o:__+----:-1::_:6.:_6::_5,~9-~~--'1.,8:.:6._.3..__,__--:-._1_.8_.2._1_.,1~~--'1".:5c:4._.6..__,_--:-----"1_.4_3::_•~3-~-c--'1.,8:.:0._,sc__ 

Saldo 1-'- 187,8 

1

. + 2>6,3 I + 94,5 I + 327,9 I + 637,5 I + 35,1 I + 290,2 I + 26,7 I + 46,4 I + 

Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 498,9 9
7

3
8

,.o
3 

7
8
2
87

3,,0
3 

~ 
7
80
0

.,; L__ 59,9 
1

1 

Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 760.> 923,0 , 69,0 

:~:~h·l 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1-=--;r+ ;-~~~;r-= :!;:; 1 + ~~~:; , + -; 

::~::: 1(- :;:::) 1-:-
1 

::~:;)-1 (( + 

1 

:::::~-~((-+ ~ :~i) I((-
1 

:::::) 1((- ::::) I((- :::::) 1((- ::::) I((- -::::) 'I (- ,:::) 

Ausfuhr ( 152,8) ( 237,4) 231,6) 238,2) --'2'-5'--'9--'-,4-'-')--+c-----'4:.::1.::'6'-;)- 362,9) 30,8) 29,0) ( _ 39,4) 

S-aldo~-~<--28.4~~ <+ ~io)-- 1 (- 91.4) I(- 163,2) II (__:- 264,4) I<- 16,6) ~-<=" 31o,sl 1<-=- 27,4l I<- 23,s)l(= 16.9) 

Einfuhr 58,3 78,2 I 121.5 136,9 150,2 16,4 189,4 13,6 9,6 14,8 
Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 15>.5 239,9 26,9 2H,2 17,2 17,2 24,7 

:::::hr I + ,:::: 'I + ,:::: I""+ 6:::: -~~-+ -7~::: ~ + 8:::: I + :::: I + 1 0:::: I + 8::: I + ~7:::---~ +- ~~~-
Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 1 240,9 I 1 ~41,0 150,6 1 434,5 114.4 122,0 H8,5 

41,3 

66,1 
82·,6 

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 I + 290.5 I + 497,0 I' + 497,9 I + 55,> I + 391.0 I + 30,0 I 45,5 I + 44,5 

Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181,2 1 275,4 I 569,1 191,0 1 872,3 154,2 129,3 ~· 174,7 
Ausfuhr 1168,7 1 463,9 ___ +-----"1:_.:_35:__:6:_:'::.'~~-=1_:6:.:7--=0-'-',1::___-:---=2 076,1 244,0 2 443,7 204,0 199,5 234,9 

Saldo ~- 88,0 I + 433,8 I + 175,3 I + 394,7 I + >o7,0 I + 53,0 I + 571.4 I + 49,8 I + 70,2 I + 60,2 I 
Einfuhr 217,4 245,3 278,2 247,4 313,1 23,6 347,7 32,5 30,1 47,6 
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 636,2 50,1 598,> 72,8 42,0 48,2 

Saldo ~- 98,3 I + 1.2 I + 117,8 I + 325,2 I + 323,1 I + 26,5 I + 250,8 I + 40,3 I + 11,9 j + 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 59,3 696,9 54,1 53,3 I 58,0 
Ausfuhr 311,6 499,7 627.4 667,9 1 034,2 148,6 1 359,1 98,6 100,7 114,8 

0,6 

Saldo I + 133,3 1!, + 262,6 I + 2>8,1 I +- 260,6 1 + 468,9 I + 89 3 I + 662 2 I + 44 > I + 47 4 I + 56 8 

~::f:hr ~~:~ ~~~:! ~;~:~ ;~~:: I ;~!:~ ~~:; ;~~:! ;~:! ;~:~j__ ;~:! 
Saldo ~- 16,9 

1

: - 5,5 I + 21.2 I + 25,0 I + 115,81 + 12,2 I + 127,3 I + 0,9 I + 7,5 I' + 6,4 

Einfuhr 637,0 803,4 926,6 810,8 903,6 106,0 1103,4 95,0 56,4 71,2 
Ausfuhr 531.2 , 973,8 1 239,1 1172,8 1 475,6 172,6 1 779,3 131,6 122,1 140,9 

Saldo ~- 1os.s I + 110,4 I + 312,5 I + 362,o I + sn,o I + 66,6 I + 675,9 I + 36,6 I +- -6s:i-~-+"""69.7 
Iinfuhr 350,3 ' 378,3 462,3 584,9 694,2 87,7 846,3 69,3 68,1 74,4 
Ausfuhr 492,3 ! 898,9 1 089,3 1 082,3 1 2>0,7 148,5 1 525,5 124,3 122,6 I 149,5 

:::::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I +- :::: I + -:~:~1 +- :::: 
Ausfuhr 236,9 439,5 570,7 427.4 331.3 75,8 513,3 48,4 54,3 29,6 

Saldo I + 18,3 I "! 87,8 I, + 177,6 I + 100,0 I + 30,1 -~· + -57,7~~ + 23~~ + -:15.7~~-+- 41.5 I + 6,2 

Einfuhr 1 846,1 2 506,8 2 426,0 2 563,3 3 044,7 366,3 3 684,2 306,9 297,1 325,4 
Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 382,6 3 316,2 264,0 277,8 297,9 

-~·-·- ... -

Saldo ~- 980,5 ~- 374.4 ~- 300,6 ~- 327,2 ~- 382,6 I + 16 3 ~- 368 o ~- 42 9 ~- 19 3 ~- 27 5 

~~:f:hr ~~~:; ~ ;~;:~ ~ ~;~:! ~ ;;~:; ~ ~~::~ g~:; ~ ~~::~ ~~~:: ~~~:~ ~:::i 
:::::hr ~- --4:::: I + :::: ~- :::: ~- 1:::: ~- 3:::: ~- 1::: 1- - 3:::: ~- 3::: 1--=-3:~--~-- 3::: 

Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 87,0 110,2 15,6 143,4 9.~ 10,] 9;9 

76,6 I + 12,9 I + 113,41 + 7.3 I + 7,7 I + 6,8 

;;~;:hr 1- ~~;:; I + 1 ;;;:; I + 1 ~;;:; I + .
1 ~;;:; I + i ~~;:~ f ~~~:~ i ~;~:~ g;:~ ~!~:~ ~:;:: 

;~;;:hr 1- :;;~; 1- ~;;:; r- ;;;:i 1- _:;_:;::_;::__:;_,_l_-~_;;;:_'c;_--\l---;+-----=;--=;-'--:;:_-:-1 ~-.-----=:i.:_;;:__::c:~----:l--__ _:::ic:;'-.::;:_-:-1 ~+.--_ _::_!~::::c_c;----:1--;---~--:;C':;:_ 
Saldo ~- 44,8 I + 17,7 I - 66,1 I + 17,6 I + 21,0 I + 2,0 I + ·so,1 ~- 0,2 I + 16,1 I --1- 4,3 

+)Einschließlich West-Berlin.- •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbrau<h~ländem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. 
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VII. Außenwirtschaft 

Nirtschaft 

tadt Ländergruppen bzw. Ländern *) 
)M 

Länder 

nom: Sterling-Nimtmitgliedsländer 
Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-länder 

11. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raumes 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 

Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

III. Nichtabkommens I ä n der 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einsml. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nimtabkornmensländer 

IV. Schilfsbedarf und 
n i c h t ·e r m i t tel t e 1 ä n d er 

Einfuhr 
Ausfuhr 

sai.ro--, 
Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1954 

--I Dez. 

1950 

insgesamt __ ,__ )an. j 

1950 1952 1953 195'1 

insgesamt 

1~::~ I ~~~:: I ~;i:~ I ~~;:~ ;;;:~ I ;~:~ I ;~::; I ;!:! I 

~;;;; I + ;;;;; I + ;;~;;-1 + ;;~J -~ ~;;~; J -+~;;; ~l~- ;~;;;J + ;;;; -1 + 

1956 

Febr. 

15,3 
55,4 
40,1 

43,6 
23,9 
19,7 

+ 

März 

24,5 
53,1 
28,6 

29,6 
27,6 
2,0 

Einfuhr 
Ausfuhr 

153:7-~-- 106:1 ___ 1 36,4 I 124,5 I 99,21 17,3 I 120,91 8,6 I 

269,3 310,0 323,7 401,7 399,5 43,8 415,1 45,9 35,1 34,5 
54,o 197,4 221.1 211,9 195,9 34,6 229,2 21.1 I 17,7 2o,8 

2l·5y-l - 112,6 T- 102,6 I 189,8-,- 203-.6------9:-21··--1~- 21,2 I 17,4 13,7 

Einfuhr 1181,2 I 1 952,0 2 124,8 I 2 069,1 I 2 767,9 305,4 I 2 989,5 _ 2
2

7
2
2
1

,,4
1 

~---- 243,0 265,7 

Saldo 

Ausfuhr 1 098,8 2 088,1 · 2 660;4 2 554,7 2 720,1 318,7 2 795,8 197,6 236,3 

:~::, -, 4::::-

1

-+ ::::: 1 ::::: + 1 ::::: 

1

1 

1 4::::-

1 

+ ~-:::~-1 - 1 ::::: 

1 

1:::: 

1

- 1:::: 1:::: 
Ausfuhr 510,9 1 083,2 1 568,0 1 291,9 1 491,7 164,8 1 415,0 103,5 97,6 109,4 

:~::~hr-1 + :::: -I +- ::::: + ::::: + 1:::: -~- + 2::~1 --3::: 1 ::::: 1 :::~-~--- :::: , :::: 
Ausfuhr 71,4 274,2 397,2 -~ 186,7 39,5' 311,2 26,4 ___ 2_5'.9_ _ _1_ 25,9 

;~;;:] ~;;; I + 1;;;; I + ;~;;; I ~;;;; I ];;;; I ~ ~;:~_I :;;;iJ+ ~;;; I + ~;;; I + ;;;; 

:~:::hr I +-
1
:::: -~-~ :::: -~- + - 6:4:_:19

1 -~- :::: + 6::: I + :::: i :::: 1- -:::: -~~ - :::; ·1 :::: 
Austuhr 132,0 73,0 68,0 98,7 10,9 I 145',7 4,2 3,8 6,7 

::~::hr 1 + :::: --~-- ------g;II- + 
3
:
8-T +22.

7 
+ 6:::: -,- -4::: -1 + ~::: 1 :::: 2::: 3::: 

Ausfuhr 147,4 !~~:~ ~!~:~ 1 !~~:; 5'88,2 25,8 306,0 17,6 14.9 18,4 

;~;;:hr ,--+-6;:;--1 + 1;;;; I + 3:;;; I + :;:; -- - :;:; ,---_-- 2~:;-r- 1:;;; I ;;; 1~;; __ . 1;;; __ 

~, + 1,6 I 4,2 I + 9,6 I + 5,6 I + 8,2 I 0,3 I + 1,7 ,- 0,5 1,1 I 
Einfuhr 43,8 I 39,9 97.5 109,8 79,8 8,2 67,6 7,9 7,8 

;;;,I-_--Jil + ,;;·; I ::: 1= ,::: I "-":~: 1- --;: I ' ::: I ~: :: .. 
~:::~~-~- 7,::: 1 101::: 1 + 1-0::::--~--+ :::::-1 + 1 ::::; -~-+- ~~--~~ -+ 1::::: 1 + 1:::: + 1:::: 1 + 

Ausfuhr 587,9 1 004,9 1 092,4 1 262,8 1 228,4 H3,9 1 380,8 117,6 100,0 
5-a-ld_o ____ 1-71-.-2- ---- 6,2 ~~ + 86,9 ! +-428:-3 -~~--~+-21,8 I 77,7 19,8 

11 

19,3 [ 

Einfuhr 2 309,0 3 901,5 3 927,7 
2
3 63~!·, 13 4 250,3 5 968,0 5

3
4
70

8.,5
1 

I 411.8 
Ausfuhr 922,6 1 830,9 2 025',1 " 3 405,9 _·.c._, ____ 4_ 206,4 343,0 

0,3 

10,1 
7.9 
2,2 

7,8 
18,5 
10,7 

134,0 
126,9 

7,1 

538,5 
385,2 153.3 
465,1 
278,4 

s~-~-1 386,4

1

--=-2 o7o,6

1

- -19oi6 650,2 1- 844,41 ~ 1 761,6-, ~:::---~ 68,8 

~~:f:hr 2 ~!~:~ i ~!~:~ i ~!~:; ; ~~~:i ; !!~:~ ~ ;~~:! __ 283,9 ;;~:! 

::~::hr I ~: ::::: -~-: ::::: ~-: ::::: 1 ::::: I -~ ::::~-~ -: ::::: ~- ::::: ~-- 2:::: 

1 

- ::::: 

Ausfuhr 433,0 991.9 1 049,0 1 248,9 1 236,8 1 625,7 134,4 153,6 147,3 

:::::hr ~-13:::: I =1~:::~-~-- 1 ::::: ::::: ~- 1 ::::: I - 1:::: ---- 1-:-~:~-~---l:::: I :::: -- 1:::: 

Ausfuhr 41.4 104,3 93,5 126,4 173,3 22,0 229,6 19.4 24,2 23,7 
8,1 

148,9 
130,1 

::~::hr ,. 3~::~-~- :~:~~~ ;:::: ~~- 340,5 I 222.i---~ --rul 263,1 -~ 
Ausfuhr 317,4 5'47,9 599,0 ~i~:~ 1 ;~i:~ i;~:~ ~ !~!:~ 

;;~:~r I + ~;;;; I, - i;;:; I 

7 

;:~;; I ;;;;; -~ + ;;;:; I -li;~; -~--- ;;;;; -~- ~;;; 
::~::~ - :::: -~~- -- 20::: T- 3,4 !1- ::·: I +- 1:::: + 2::: -~~-+ 1::·: + 1::: 
Ausfuhr _ 24,8 30,5 __ 3_6._8___ 76,1 133,4 20,5 182,8 18,0 

Saldo I + 9,5 I + 30,4 + 36,8 + 55,6 I +- 112,4 I + 18,3 -~ + 158,2 ~-+ H,S 

1-

+ 

2,8 

123,2 
93,6 
29,6 

51.9 
71,6 

19,7 

2,3 
16,9 
14,6 

+ 

+ 

12,0 

149,0 
107,4 
41,6 

73,4 
lOS,S 

33,4 

1.6 
14,2 
12.6 

.ändergruppen nam dem neuesten Stand. - ') Einsmließlim der Gebiete in Übersee. - ') Mitglieds- bzw. Nimtmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistismes Bundesamt. 
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VII. AußeHwirtschaft 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

19·50 l.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Yi. 

1951 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1952 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Yi. 
4.Vi. 

1953 l.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1954 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1955 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Yi. 
4.Vi. 

1956 l.Yi. 
195'5 Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Januar 
Februar 
März 

Ins~ 
gesamt 

25 
+ 168 
+ 202 
+ 299 
+ 227 
+ 160 

87 
+ 158 
+ 53 
-227 

81 
+ 367 
+ 298 
+ 90 
+ 39 
+ 393 
+ 286 
+ 91 
+ 210 
+ 298 
+ 346 
+ 343 
+ 309 
+ 186 
+ 247 
+ 166 
+177 
+ 197 
+ 100 
+ 166 

+ 229 
+ 253 
+ 157 
+ 121 + 68 
+ 342 
+ 182 
+ 201 

27 
+ 126 
+ 188 
+ 13 
+ 297 
+ 242 
+ 189 
+ 255 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

Alle Länder 

I ~:;~:hl; 
j und 
• Kapital­

erträge 

Unent­
geltliche 

Lei­
stungen 

+ 38 + 6 
- 14 - 1 
- 66 - 2 
- 18 -18 
- 93 -30 

~ ~~ i ~ !~ 
+ 0 -30 
+ 140 + 2 
+ 2 + 2 

- 12 + 1 
- 15 + 4 
- 21 - 3 
- 8 - 4 
- 93 
- 31 
- 90 
- 51 

+ 
9 
8 

- 63 
7 

- 66 
-169 
-107 
- 32 
- 79 
- 99 
- 96 
- 87 
- 70 
- 91 
- 77 
- 70 
-115 
- 27 
-156 
- 96 
-124 
- 69 
- 59 
- 73 
-129 
-119 
- 31 
- 59 

+ 3 
-13 
+ 5 
+ 0 
-21 
-26 
- s 
-15 
-19 
-33 
-27 
-38 
-36 
-51 
-54 
-46 
-48 
-19 
-45 
-43 
-67 
-35 
-49 
-51 
-77 
-34 
-47 
-41 
-50 
-34 
-42 
-69 

Waren~ 
und 

Dienst­
leistungs­
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

69 
+ 183 
+ 270 
+ 335 
+ 350 
+ 297 
-147 
+ 188 
- 89 
-231 

70 
+ 37S 
+ 322 
+ 102 
+ 129 
+ 437 
+371 
+ 142 
+ 240 
+ 316 
+ 417 
+ 365 
+ 394 
+ 388 
+ 381 
+ 236 
+ 292 
+ 347 
+ 250 
+ 299 
+ 347 
+ 363 
+ 279 
+234 
+ 250 
+ 404 
+ 387 
+ 348 
+174 
+ 229 
+ 294 
+ 127 + 476 

I

r + 395 
+ 262 
+ 383 

Ins­
gesamt 

-102 
+ 139 
+ 99 
+ 168 
+ 158 
+ 139 
-150 
+ 47 
- 18 
-280 
-149 
+ 262 
+ 250 
+ 195 
+ 89 
+ 225 
+ 193 
-110 
+ 118 
+ 182 
+ 164 
+ 207 

+ 208 
+ 167 
+ 131 
+ 127 

+ 146 
+ 206 
+ so 
+ 123 
+ 270 

+ 201 
+ 159 
+ 79 
+ 140 
+ 312 
+ 166 
+ 165 
- 22 
+ 96 + 95 
+ 85 
+ 190 

I 
+ 314 + 217 
+ 2SO 

MioDM 

EZU-Raum 
---

1 

~=;~:hl; 
und 

Kapital­
! erträge 

I 

+ 38 
- 14 
- 36 

8 
- 46 
- 47 
+ 12 
- 0 + 140 
+ 1 
- 12 
- 15 
- 22 

9 
- 94 
- 32 
+ 3 
- 24 

5 
+ 15 
- 36 

5 
-35 
- 69 
- 75 

5 

- 26 
- 55 
- 51 
- 54 
- 29 
- 6 
- 30 
- 41 
- 51 
- 5 
-110 
- 15 
-100 
- 40 
- 34 
- 40 
- 8S 
- 3S 
- s 
- 41 

Unent­
geltliche 

Lei­
stungen 

+ 4 I + 0 
- 1 
- 4 
-13 
-16 
+ 46 
-32 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
+ 2 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 1 
-5 
- 9 
-10 
-12 
-17 
-12 
-15 
-15 
-17 
-18 
-16 

-Ware;-
und 

Dienst­
leistungs­
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

-144 
+ 153 
+ 136 
+ISO 
+ 217 
+ 202 
- 20S 
+ 79 
-168 
-281 
-137 
+ 277 
+272 
+ 202 
+ 183 
+ 257 
+ 190 
- 86 
+123 
+ 16S 
+ 205 
+ 221 
+ 253 
+ 248 
+ 223 + 144 
+ 187 
+ 276 
+ 14S 
+ 195 
+ 315 

- 10 + 217 
-14 + 203 
- 21 + 141 
-13 + 204 
- 16 + 333 
-15 + 291 
- 30 + 210 
-13 + 91 
- s + 144 
-14 + 143 
-18 + 143 
-22 + 300 
-13 + 365 
-13 : + 238 
-22 I + 343 

Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums Nichtabkommensländer 

Ins­
gesamt 

+ 5 
- 12 
+ 71 + 30 

19 
+ 10 
+ s 
+ 48 

1 
- 37 
- 25 
- 10 + 16 
- 30 
+ 26 
+ 107 
+ S7 + 65 
+ 24 
+ 43 + 59 
- 6 

+ 
2 
2 

- 26 
- 50 
- 26 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

_ o I 

- 0 
- 1 
+ 0 
- 3 
- 6 

- 0 

- 0 

- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 0 

+ 1 
- 0 
- 0 
- 1 
- 1 

= i i 
-12 

+ 25 - 3 
+ 14 - 5 

~ ~~ I = : 
- 16 - 6 
- 47 -19 
- 15 -11 
- 16 -11 
+ 33 + 2 + 58 - 1 
+ 10 - 2 + 10 - 6 
+ 23 - s 
+ 40 -10 
- 15 - 4 
+ 59 - 1 
+ 16 
- 12 
- 41 

- s 
-13 
- 3 

Unent­
geltliche 

Lei­
stungen 

-0 
-0 
-0 
-1 
-3 

-0 

-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-1 
-1 
-1 
-1 

-2 
-2 
-3 
-3 
-2 
-2 
-1 
-2 
-2 
-0 
-3 
-2 
-3 
-3 
-2 
-2 
-4 
-3 
-I 
-2 

:~~~:: - --,~:apk~~-:nent--~:~~t~ 
Ieistungs- Ins- ver d r · geltliehe 'leistungs-
verkehr gesamt Ka';Ital- : Lei- verkehr 

(ohne I t .. 

1

, stungen • (ohne 
Kapital- er rage Kapital-
erträge) erträge) 

i ~ ~~ t H ! 2~ I ~ ~ t i~ 
+ 30 + 101 - 10 - 14 + 125 
- 15 + 88 - 44 - 16 + 148 
+ 19 + 11 - 37 - 28 + 76 
+ 8 + 55 - + 2 + 53 
+ 48 + 63 + 0 + 2 + 61 
- 1 + S2 I - + 2 + SO 
- 37 + 9o 

1

! + 1 + 2 + s7 
- 25 + 93 + 0 + 1 + 92 
- 10 + 115 + 0 + 4 + 111 
+ 16 + 32 + I - 3 + 34 
- 30 - 75 + 1 - 6 - 70 
+ 26 - 76 + 1 + 3 - so + lOS + 61 + 2 - 13 + 72 
+ 8S + 6 -92 + 5 + 93 
+ 65 + 136 - 27 + 0 + 163 
+ 23 + 68 - 5 - 21 + 94 
+ 43 + 73 - 7 - 25 + 105 
+ 59 + 123 - 27 - 3 + 153 
- 5 + 142 - 1 - 6 + 149 

' t ~ '+ 1~~ = ~~ = 2~ t m 
- 19 + 142 - 26 - 9 + 177 
- 46 + 89 - 24 - 25 + 13S 
- 12 +57 -41 -19 +117 
+ 30 - 34 - 41 - 34 + 41 
+ 22 + 6 - 40 - 34 + so 
+ 36 + 15 - 28 - 25 + 68 
- 2 - 29 - 33 - 30 + 34 
- s + 68 - 79 - 7 + 154 
- 27 + 45 - 28 - 30 + 103 

I - 2 + 57 - 18 - 20 + 95 

1

- 3 - 56 - 53 - 52 + 49 
+ 31 - 3 - 24 - 19 + 40 
+ 62 - 42 - 45 - 31 + 34 
+ 14 + 26 -79 -19 +124 
+ 19 15 - 18 -61 + 64 
+ 34 + 7 - 21 - 23 + 51 
+ 52 + 53 - 15 ' - 31 + 99 
- 9 - 57 - 29 - 21 - 7 
+ 64 + 48 - 40 - 24 + 112 

+ 27,- 88 - 73 - IS + 3 
+ 2 - 16 - 10 - 28 + 22 
- 36 + 16 -15 - H + 76 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-. Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
di., gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 19S4 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. 

Jahre.s­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1952 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SeN. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Januar 
Februar 
März 

Gold­
und 

Devisen­
bestände 

ins­
gesamt 
(netto) 

+ 379 
- 664 
+ 1 523 
+ 4 637 
+ 8 174 
+ 10 945 
+ 12 806 
+ 2 13V 
+ 3 367 
+ 4 252 
+ 4 637 
+ 5 236 
+ 6115 + 7 lOS 
+ s 174 
+ 9 123 
+ 9 658 
+ 10 406 
+ 10 945 
+ 11 151 
+ 11 241 + 11 288 
+ 11 298 
+ 11 539 
+ 11 794 
+ 12 076 
+ 12 093 + 12 248 
+ 12 394 
+ 12 517 
+ 12 806 
+ 12 996 
+ 13 186 
+ 13 412 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlidtkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 

Gold­
bestand 

+ 116 
+ 587 
+ 1 367 
+ 2 628 
+ 3 862 
+ 116 
+ 388 
+ 497 
+ 5S7 
+ 775 
+ 880 
+ 1 087 
+ 1 367 
+ 1 642 
+ 1 754 
+ 2 412 
+ 2 628 
+ 2 733 
+ 2 943 
+ 3 000 + 3 040 
+ 3 lOS 
+ 3 197 
+ 3 272 
+ 3 370 
+ 3 464 + 3 588 
+ 3 644 
+ 3 862 
+ 4 001 
+ 4 164 
+ 4 212 

Insgesamt 

+ 379 
- 664 
+ 1 407 
+ 4 050 + 6 807 
+ 8 317 
+ 8 944 
+ 2 o2cr 
+ 2 979 
+ 3 755 
+ 4 050 
+ 4 461 
+ 5 235 
+ 6 021 
+ 6 807 
+ 7 481 
+ 7 904 + 7 994 
+ 8 317 
+ 8 418 + s 298 
+ 8 288 
+ 8158 + 8 431 + 8 597 
+ 8 804 
+ 8 723 
+ 8 784 
+ s S06 
+ 8 873 
+ 8 944 
+ 8 995 + 9 022 + 9 200 

gegenüber 
Nidtt­

abkom­
mens­

ländem 
') 

+ 426 
+ 623 
+ 1 4IS 
+ 2 087 
+ 3 543 
+ 5 451 
+ 5 788 
+ 1 289 
+ 1 490 
+ 1 776 
+ 2 087 
+ 2 245 
+ 2 602 
+ 3 081 + 3 543 
+ 3 987 
+ 4 332 
+ 5 061 
+ 5 451 
+ 5 450 
+ 5 569 + 5 566 
+ 5 531 + 5 557 
+ 5 538 
+ 5 603 
+ 5 657 
+ 5 637 + 5 638 
+ 5 700 + 5 788 
+ 5 768 
+ 5 773 + 5 8SO 

Insgesamt 

- 7 
-1 298 
+ 100 
+ 1177 
+ 2 369 
+ 2 330 
+ 2 605 
+ 74B 
+ 11S2 
+ 1 396 
+ 1177 
+ I 389 
+ 1 751 
+ 1 974 
+ 2 369 
+ 2 693 
+ 2 845 
+ 2 292 
+ 2 330 
+ 2 440 
+ 2 241 
+ 2 237 
+ 2 245 
+ 2 377 
+ 2 539 

·+ 2 661 
+ 2 522 
+ 2 584 
+ 2 578 
+ 2 576 
+ 2 605 
+ 2 672 
+ 2 673 
+ 2 791 

gegenüber dem EZU-Raum 

Euro­
J)äische 

~~ Zahlungs­
union 
(EZU­

Konto)') 

- 806 
+ 1 
+ 1 061 
+ 1 782 
+ 2 054 
+ 2 187 
+ 419 
+ 703 
+ 1 063 
+I 061 
+ 1114 
+ 1 312 + 1 541 
+ 1 782 
+ 2 137 
+ 2 460 
+ 1 983 
+ 2 054 
+ 2 091 
+ 2 008 
+ 2 036 
+ 2 035 
+ 2 051 
+ 2 123 
+ 2 241 
+ 2 258 
+ 2 255 
+ 2 279 
+ 2 302 
+ 2 187 
+ 2 227 + 2 277 
+ 2 315 

Kon­
tinentale 

EZU­
länder 

-216 
-362 
+ 38 
+ 207 
+ 458 
+ 179 
+ 349 
+ 312 + 426 
+ 362 
+ 207 
+ 316 
+ 396 
+ 354 
+ 458 
+ 468 
+ 297 
+ 207 
+ 179 
+ 260 
+ 174 
+ 156 
+ISO 
+ 236 
+ 330 
+ 279 
+ 218 
+ 246 
+234 
+ 208 
+ 349 
+ 382 
+ 325 
+435 

Sterling­
länder 

+ 209 
-130 
+ 61 
- 91 
+ 129 
+ 97 
+ 69 
+ 12 
+ 53 
- 29 
- 91 
- 41 + 43 + 79 
+ 129 
+ 88 
+ 8S 
+ 102 
+ 97 
+ 89 
+ 59 + 45 
+ 30 + 90 + 86 
+141 
+ 46 + 83 + 65 + 66 + 69 
+ 63 
+ 71 + 41 

gegenüber Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums 

Insgesamt 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 536 + 551 

11 
+ 307 
+ 583 
+ 786 
+ 827 
+ SS2 
+ 966 
+ 895 
+ 801 
+ 727 
+ 641 
+ 536 
+ 528 + 488 + 485 
+ 482 
+ 497 + 520 
+ 540 
+544 
+ 563 
+ 590 + 597 
+551 
+ 555 
+ 576 + 529 

Beko­
Mark­

Abkom-
mens­
Iänder 

- 8 + 157 

- 8 

- 6 
- 16 
- 19 
- 1S 
+ 17 + 32 + 32 
+ 120 
+ 116 + 175 + 175 
+ 157 
+ 170 
+ 202 
+ 172 

Sonstige 
Abkom­
mens­
Iänder 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 544 
+ 394 

11 
+ 307 
+ 5S3 
+ 786 
+ 827 
+ 882 
+ 966 
+ 895 
+ S01 
+ 727 
+ 641 
+54-4 
+534 
+504 
+ 504 
+ 500 
+ 480 
+ 488 
+ 508 
+ 424 
+ 447 
+415 
+422 
+ 394 
+ 385 
+374 
+ 357 

1) Ein•chl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - •) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. Dezember 1955 unter Berücksichtigung des Anteils 
der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. 
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Vll. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Außenhandelsbanken1) auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

Mio DM 

Kontengruppen IJr. 12. 53 1 31. J. 541Jo. 6. 54,30. 9. 5413!. 12. 54131. J. 5513o. 6. 55,Jo. 9. 5513!. 12. 55,31. r. 56,29. 2. 56,3!. J. 56 

DM-Abkommenskonten 252 
3 

249 
3 

320 
12 

344 361 320 292 335 376 339 338 
47 

286 
47 Frei konvertierbare DM~ Konten 2) 

Beschränkt konvertierbare 
16 22 34 38 47 50 42 

DM-Konten') 
Liberalisierte Kapitalkonten 
DM-Sperrkonten') 

52 

774 

63 118 

778 647 

H5 219 226 235 284 294 305 
426 480 385 411 427 402 387 
148 65 35 29 11 5 3 

324 
379 

3 

337 
375 

3 

Insgesamt 1 os1 I 1 093 1 1 097 1 1089 I, ___ 1 __ 14_7 __ LI ___ 1_o_o_o~l ___ 1 __ oo_5 __ LI ___ 1_1_04 __ JI_~-__ 1_1_2_7 __ LI ___ 1_o_16--~~------~~--------l 1 091 1 048 

1) Sowie anderer Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems. - 2) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Spernnark-Termin­
einlagen und Sperrrnark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

Land 

Ägypten 
Argentinien 
Bulgarien 
Chile 
Ecuador') 
Iran 
Japan 5) 

Jugoslawien 
Polen 
Tschecheslowakei 
Uruguay 

Insgesamt 

1953 

Dezember 

+ 18 164 
+ 33 106 
+ 896 
+ 2613 
+ 1 449 
+ 4 454 
+ 14 639 
+ 11 525 
+ '5"82 
+ 4 284 
+ 1 841 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

1954 

Dezember 

+ 9 115 
- 6 062 
+ 671 
+ 2 371 
+ 666 
+ 8 018 
+ 12 491 
+ 14 714 
+ 5 379 
+ 1 318 
+ 3 504 

+ 52 185 1 

1955 

Dezember 

+ 19 806 1 
+ 7 075 
+ 915 
+ 3 207 
+ 1 048 
+ 6 034 
+ 11 885 
+ 13 446 
+ 4 854 
+ 503 
+ 7 168 

+ 75 941 

1956 

Januar Februar 

Zugänge + I Abgänge -

im 
März 1956 

+ 18 963 1 + 19 632 3 782 1 
+ 4 114 + 8 644 7 202 I t 3 ~~~ I t 3 !~~ 1 ~!g 
t ~ ~~~ ! + ! m 3 m 
+ 12 882 I + 12 228 810 
+ 14 753 + 15 111 1 845 
+ 3 799 + 4 980 3 184 I 
+ 137 I + 318 3 168 
+ 7 294 __ + _ __::_6_c.9.;_9;c2_ 1180 
+ 73 641 + 78 945 ~----2-7_0_4_5 __ 

4 348 
10 311 

250 
2 600 

504 
2 564 
1 075 
2 954 
2 556 
2 813 
1 332 

31307--l 

Stand 
per 

31. März 
1956 

+ 19 066')1 
+ 5 535 
+ 1 001 
+ 2 695 
+ 1735 
+ 5 565 
+ 11 963 
+ 14 002 
+ 5 608 
+ 673 + 6 840 

+ 74 683 

Swing 

15 000 
12 000 

1 000 
2 500 
2 000 

II Vorliegende, I 
;

1

1 wegen Swingüber­
schreitung nicht 

ausgeführte Zah~ 
Jungsaufträge 1) 

5 5oo'J 
12 000 " 

17 000 Ii 6 000 ' 
4 170 I 
7 ooo') _ 

84 170 II 

*) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. -
2) Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 4,819 Mio US $. - ') Zahlungsverkehr ab 1. 1. 1956 auf freie US-Dollar umgestellt; das US $-Abkommens­
konto ist vereinbarungsgemäß mit Wirkung vom 31.3.1956 auszugleichen. - 4 ) Ab 1. 4. 1956 ),0 Mio US $. Der Swing vermindert sich bis auf weiteres monatlich um 0.) Mio 
US $. - 5) Das Zahlungsabkommen vom 2. 8. 19-51 befindet sich in der Abwicklung; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1955 auf beschränkt konvertierbare DM und f-Sterling umge­
stellt. - 6) Das US $-Abkommenskonto befindet sich gern. den Bestimmungen des mit dem 9. 10. 1955 abgelaufenen Zahlungsabkommens in der Abwicklung. 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien~Luxernburg 3) 

Dänemark 
Frankreich 
Griechenland') 
Großbritannien 
Island 
ltalien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (ab1.11. 50) 
Türkei 

6. Die Entwiddun~ der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis März 1956 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1 ) 

KumulatiJ 
- - - -~----,-----,-----,- ----,------,----.. --~-----~--~--- Nettc-

l 1955 
1
1 1956 position ') 

Juli 1950 
bis 

Juni 1951 

Juli 1951 
bis 

)uni 1952 
') 

Juli 1952 
bis 

Juni 1953 

Juli 1953 
bis 

)uni 1954 

Juli 1954 
bis 

Juni 1955 

Stand 
------ ~--c----,-- ~ ----- -- Ende 

2. Hj. 1. Vj. )an. Febr. 
März I 

März 
19·56 

_ 284.6 + 583.91 + 266 2! + 530.2 + 310.21 +194.61 +144.3 + 52.41 + 40.8 + 51.1 I +1 744.8 
+ 236,4 + 515.9~- 25's 

1~- 47,9 + 84.4 + 89.9 + 75.7 + 34.4 + 13.o + 28.3 + 928,5 
- 68,6 + 44.7 - 17> - 93,9 - 97.2 + 17.9 + 7.6 + 8,0 - 0,8 + 0,4 - 207.4 
+ 196.4 - 604,9 - 424,5 - 158.3 + 108.7 + 41.2 -116,0 - 55,5 - 8,7 - 51.8 - 917,3 
- 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 27,2 + 47,9 - 3.9 - 2.1 - 2,9 + 1.1 - 274,7 
+ 6o7,6 -1 483,6 1 + 355,3 + 89.7 + 125,7 -339,3 - 32.2 - 1o.4 - 21.6 - o.2 - 676,8 
- 7,0 - 5,8,- 4.3 i - 5.3 - 1.8 - 2,5 - 0.7 - 0,3 - 0,1 - 0,3 - 27,4 = 2;g:~ + !~ti + i~~:~ = 2~g + 2~::~ + ~g + g:i !+ l~:~ + 1~:b + 1 t~ + ~~i·.i 
- so,o + 20.1 I- 60.2 - 62.9 - 72.7 - 23.0 - 6.7 I+ 0,1 - 5,5 - 1.3 - 285,3 
- 104.1 - 38.4 1 + 42.1 + 1o6.9 - 101.1 - 2.1 - 3,4 1- 1.3 - 1.3 - o.8 - 1o1.4 

+ 11.1 + 159,5 I + 87,6 + 77,4 + 14,6 - 16,1 - 20,0 - 7,5 - 3,4 9.1 + 314,2 
- 64.o - 97.o 1 - 51.4 - 95.3 - 39,8 - 5.8 - 12.4 - 3.4 - s.2 o.8 - 365,7 

Quoten 
') 

1 200,0 
805,3 
468,0 

1 248 .o 

2 544,0 
36,0 

492,0 
852,0 
480,0 
168,0 
168,0 
624,0 
600.0 
120.0 

Rallengen 
') 

I Gewährte 
Kredite') 

(an die 
EZU +, 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
März 
1956 

11 300.1 c I + 
- + 
36,4 D -
91.0 D -

561.2 
178,4 

97,1 
80,4 

155,0 D - 345,4 
3,2D- 5.1 

328,0 D - 185,0 
+ 168.1 
- 114.6 29,6 D 

- + 
250,0 c + 

1.0 

93,1 
30.0 

Kredit­
fazili~ 

täten 6) 

(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noch offene 

I 
Kreditver­
pllichtung. 
der Gläu­
biger: C) 

63,8 (') 
22,9 c 
29,o D 

254,4 D 

329.3 D 
4,7 D 

20.0 D 
44,9 c 
12,8 D 
41.0 D 
41.8 D 

148,2 c 
119,4 c 

o,o D 

+ 59.1 + 
2

2
8

8
5 

.. 9
5 1

. __ 22.0 _ 17.7 _ 58
3

.
4
7[-+ 

3
9.

7
7 _ 

1
o.o ~~- ,,5 ++ 0.5 + 5.0 _ 20.1 

_ 59.6! + 40.9 _ 33.3

1

- 10 • o. _ 2.9 _ 8.2 5.1 I=_ 9.8 + 66.0 I ~:i I 
-,n-s-ge_s_a_m_t-----j +1110.61 +2 311.41 + 894,1 

1 

+ 804.21 + 731.81 +444.91 +245.4 +105,81 + 63,41 ~ 88,8, +3 494,61 I I I 
-1109,o -2 312.9 - 895,3 ; - 801.8 - 730.5 -444,0 -245.4 -1o5,s - 6_3_,4--'--8s_._8_,__-_3_4_9_2_.o_,_ ____ ;__ ___ -'------'-----l 

1) Saldo zwisdl.en sämtlidten Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einsdtl. EZU~Zinsen, ohne Verwendung von ,.Existing Resources") im Berichtszeitraum. - 2
) Saldo 

zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .. Exi.sting Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basi,s 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (() auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.- 5) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, Angust 1955, S. 39 !f.) in der Regel das Vierlache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwis<hen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits, - 7) Einsdtl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 8) Unter Berücksichtigung des über die lest vereinbarten Rallengen hinausgehen­
den Teils der .maximalen Ausleiheverpflichtungen" belaufen sich die noch offenen Kreditverpllich·tungen Deutschlands auf 116,6 Mio RE. 
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VIll. Produktion, Au(tragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

Gesamt 

. 
1. Index der industriellen Produktion 

Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 =100 umbasiert auf 1936 = 100 

Bergbau 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter­
industrien 

Investitionsgüterindustrien 
Verbraudlsgüterindustrien 

ohne Nahrungs- und 
Genußmittel 

einsdll.l~~-ohne . ----~~d-a~--
----~ 

darunter darunter 
--- ----:-- ------

darunter 
Zeit 

1.94S 
1949 
19)0 
19>1 
19>2 
19>3 
1954 
19H 

19>3 Juli 
Au2. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. ' 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

19H )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>6 )an. 
Febr.P) 
MärzP) 

Bau- I Bau- unter 
haupt-~ Bau- ! haupt-

ge- haupt- i ge- Gesamt Kohlen-
werbe . ge- 1 werbe berg-
und I werbe I und bau 

Energie Energie 

S9 
111 
131 
140 
1)4 
172 
19S 

H2 
HO 
162 
168 
176 
166 

149 
152 
15S 
167 
173 
174 
166 
167 
lSl 
lSS 
19S 
lSS 

17> 
17S 
1S3 
192 
200 
202 
192 
192 
20S 
214 
226 
211 

197 
192 
199 

60 
S9 

111 
131 
140 
154 
172 
19S 

14S 
149 
162 
16S 
176 
167 

151 
H4 
H9 
166 
172 
173 
166 
1·66 
lSl 
18S 
197 
189 

177 
1SO 
lSo 
191 
199 
201 
191 
191 
208 
213 
226 
212 

199 
196 
200 

>S 
S7 

109 
129 
137 
151 
169 
19> 

146 
147 
159 
16) 
173 
1-63 

147 
lH 
156 
164 
170 
171 
163 
163 
17S 
1S4 
194 
lSo 

172 
176 
1S2 
lSS 
197 

I 

'19S 
1818 
1S9 
20) 

! 

;~~ 
207 

194 
191 
196 

7S 
95 

104 
116 
12; 
12S 
133 
141 

125 
126 
127 
128 
132 
128 

132 
133 
132 
127 
131 
130 
131 
130 
133 
135 
142 
136 

137 
142 
143 
141 
141 
141 
139 
138 
140 
144 
149 
145 

1~8 
148 
148 

77 
92 
99 

110 
116 
!lS 
120 
127 

116 
115 
116 
118 
121 
11S 

121 
122 
121 
116 
11S 
116 
11S 
11S 
119 
122 
129 
123 

124 
DS 
130 
127 
126 
126 
124 
123 
124 
128 
13"1 
130 

133 
134 
134 

I 1

1 

Eisen 
Steine sdlaf­

Ge.samt i und I fende 
Erden I, Indu­

strie 

" 81 
103 
122 
127 
137 
106 
181 

137 
137 
143 
144 
149 
138 

1H 
134 
H5 
151 
161 
161 
160 
160 
167 
167 
172 
161 

159 
163 
169 
179 
186 
190 
183 
183 
191 
191 
195 
179 

179 
169 
180 

53 
82 

100 
114 
123 
137 
148 
168 

163 
163 
168 

m1 
117 1. 

75 
67 

123 
HO 
166 
174 
178 
180 
183 
17·3 
16) 
13>4 

88 
92 

113 
169 
192 
204 
202 
207 
209 
200 
188 
H9 

3S 
61 
so 
94 

110 
101 
113 
142 

H 
93 
94 
93 

102 
96 

9S 
99 

101 
102 
111 
113 
116 
116 
120 
123 
136 
126 

131 
136 
140 
139 
142 
146 
140 
140 
144 
14S 
106 
144 

151 
150 
156 

Gesamt 

5-6 I 
86 ' 

113 
147 
164 
173 
205 
252 

166 
163 
184 
180 
192 
190 

174 1 

lß6 I 

188 
199 
206 
211 
198 
187 
217 
222 
236 
234 

221 
230 
238 
245 
2·57 
261 
243 
2'36 
267 
267 

1

. 

2>84 I 275 

259 
262 
265 

Stahl­
bau 

eins<hl. 
Wag, 

gonbau 

Ma. 
schineo­

bau 

33 I 52 51 S9 
>S 116 
64 H5 
70 lSO 
Sl 177 
S4 19S 
96 243 

so 165 
81 161 
ss 186 
84 174 
89 1S3 
S9 -196 

77 
79 
76 
so 
s> 
S9 
Sl 
S2 
S6 
8S 
99 
9) 

S2 
82 
83 
89 
97 

9, I 94 
9> 

104 
103 

1

-
111 

113 I 99 
97 
9S 

168 
1S2 
186 
194 
202 
204 
190 
182 
207 
208 
220 
232 

206 
221 
228 
2'32 
250 
253 
241 
230 
256 

252 I 272 

283 ' 
242 
251 ' 
257 1 

I 1 Fein-
Fahr- : . med:la-

1 

Elektro-~' nik und 
zbug- tedlnik Optik 

au einsdll. 
Uhren 

1li 
1 m I ~~~ 

231 319 205 
301 396 235 
396 493 275 

227 307 195 
216 306 189 
249 34> 2'11 
240 344 221 
2>1 380 2->2 
24'3 363 235 

253 
276 
286 
303 
319 
324 
284 
259 
324 
320 
337 
330 

351 
368 
391 
401 
42) 
431 
364 
3'57 
429 
419 
422 
394 

426 
4.Jl 
432 

337 
355 
35-4 
374 
383 
406 
387 
348 
421 
442 
478 
467 

4>1 
463 
4)•8 
484 
498 
512 
478 
457 
511 
522 
)64 
>17 

)22 

>22 I 
>26 

188 
2-15 
212 
226 
239 
269 
224 
214 
249 
268 
279 
263 

237 
247 
268 
276 
276 
285 
2•69 
247 
292 
290 
312 
298 

257 
2'55 
262 

Quelle: Statistis<hes Bundesamt. - P) Vorläufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

I I 

I 

S<hnb- I Textil­
indu· indu· 
strie II strie 

Gesamt 

n I 
86 

113 
129 

130 I 152 
166 
184 

139 
146 
168 
174 
180 
H9 

149 
154 
159 
16) 
167 
154 
149 
1>9 
181 
185 
192 ' 
175 

167 
168 
176 
177 
183 
174 
166 
174 
202 
206 
219 
198 

1>88 
184 
186 

' . 

43 1 
70 
79 
82 
89 
9> 
97 

50 
90 

121 
136 
132 
107 
168 
182 109 

70 
93 

108 
108 
107 

88 

87 
98 

102 
105 
106 

72 
67 
99 

112 
109 
110 

98 

101 
107 
>115 
107 
116 

79 
84 

113 
119 
123 
130 
112 

120 
119 
119 

148 
154 
175 
178 
181 
165 

160 
164 
162 
163 
167 
lH 
15-6 
162 
184 
183 
189 
175 

174 
171 
176 
172 
178 
172 
167 
173 
199 
198 
209 
191 

192 
185 
184 

Energie 

1-37 
162 
182 
213 
232 
244 
275 
310 

2•17 
229 
252 
262 
278 
2'82 

282 
284 
267 
261 
259 
24S 
249 
255 
276 
292 
309 
315 

3H 
310 
305 
291 
290 
28-1 
275 
2S5 
314 
337 
356 
359 

356 
373 
345 

Gesamte lndrutrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien Verbraudlsgüterindustrien 
~~--~"- -~~-- ------~--

Bau­
haupt­

ge­
werbe 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 

173 
178 
180 
173 
174 
H2 

75 
61 

132 
1-78 
195 
206 
193 
203 
207 

.202 
204 
168 

97 
64 

109 
203 
233 
2-39 
227 
228 
229 
223 
228 
180 

145 
60 

153 

I 
[Auftrags- Auftrags- Auftrags-

darunter: Masdtinenbau 
! Auftrags-

darunter: Textilindustrie 

Auftrags-! Um t 
Zeit Auftrags- eingang Auftrags- 1 eingang eingang Auftrags- Auftrags.! U 

1 
ein gang Auftrags-

Umsatz in vH Umsatz I in vH in vH ein gang in vH eingang eingang vom ein gang vom eingang I sa z vom Auftrags-
Umsatz in vH 

eingang I msa z 
vom Auftrags- Umsatz invH 

I Umsatz Umsatz Umsatz ein gang vom Umsatz eingang vom 
Umsatz Umsatz 

i 

I 
' 

I 1952 lOS 109 99 107 111 97 119 119 100 127 127 100 94 92 ! 102 83 86 96 
1953 110 113 9S lOS 113 95 125 126 100 12> 131 95 9S 99 ' 100 92 92 100 
1954 136 127 107 142 129 111 161 14> 111 170 HO 113 104 105 I 100 93 94 99 
1955 162 H3 106 165 158 105 200 181 110 221 187 118 120 116 ' 103 107 103 104 I 
1953 Juli 106 

' 
106 100 104 110 95 121 121 100 126 129 98 92 86 107 83 83 100 

Aug. 103 108 95 105 112 94 116 116 101 111 122 91 86 94 92 79 88 90 

~f:: 116 119 97· 116 116 100 127 130 98 119 134 S9 105 112 94 98 105 93 
119 118 101 116 115 101 . 132 124 107 129 130 99 109 110 94 100 106 94 

Nov. 126 127 99 125 125 100 H3 135 105 Hl !37 103 110 118 93 96 107 90 
Dez. 110 118 93 111 114 97 136 138 98 144 150 96 85 101 84 7> 90 S3 

1954· )an. 113 107 106 115 106 10S 132 119 11'0 134 122 l!O 9) 95 100 88 91 97 
Febr. 119 113 105 11> 109 106 H2 132 107 145 136 107 101 98 103 102 92 111 
März 123 119 103 122 119 103 148 137 lOS 154 140 110 99 101 I 98 96 92 104 
April 131 127 103 132 126 105 155 148 105 1>2 150 101 106 105 

I 
101 96 91 105 

Mai Hl 129 110 152 132 115 158 150 105 164 156 105 110 102 lOS 99 87 114 
Juni 144 126 114 155 132 118 161 1>2 106 160 160 100 109 93 117 90 S3 109 
Juli 132 122 109 150 131 115 148 140 106 157 145 108 94 90 I 104 77 84 92 
Aug. 124 123 101 140 132 106 141 135 105 141 141 100 89 100 89 79 91 87 

~m: 136 135 100 145 137 106 152 151 101 153 1>6 98 109 116 93 102 106 96 
149 138 109 160 140 1!5 174 1>1 115 18) 154 120 114 121 94 100 109 92 

Nov. 158 145 109 166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 124 97 104 109 95 
Dez. 161 136 11S 159 135 11S 239 165 145 305 176 173 99 109 91 85 94 90 

1955 )an. 153 133 1!4 153 136 112 189 106 122 206 149 138 117 106 110 106 100 106 
Febr. 151 138 109 156 142 110 188 164 I!5 206 169 122 109 107 10) 107 97 110 
März 153 145 106 154 147 105 203 172 118 222 178 125 107 113 95 97 99 9S 
April 161 Hl. 107 16) 158 104 202 180 112 218 183 I19 117 113 103 104 96 lOS 
Mai 166 156 106 168 162 104 196 189 103 213 194 "110 127 114 112 116 96 121 
Juni 173 1>5 112 175 165 106 199 1S8 106 215 195 110 131 105 125 110 92 119 
Juli 1>7 147 107 172 160 lOS 186 PS 106 207 186 111 108 102 106 90 93 07 
Aug. 147 14> 101 161 158 102 185 16> ... 112 205 171 120 96 107 90 86 95 91 

~kr 166 164 101 168 167 100 202 192' 105 221 197 .JJ2 127 129 o9 116 11> 101 
169 164 103 169 167 101 205 189 o· lOS 221 194 '114 134 134 100 120 I 118 102 

Nov. 180 173 104 176 173 102 225 202 111 242 200 . 121 142 142 100 124 122 . 102 
Dez. 161' 161 !00 BS 157 101 214 203 105 257 

I 

222 116 116 122 95 105 106 99 
1956 Jan. 167 153 109 167 160 105 204 178 115 225 174 129 127 117 109 120 106 113 

Febr.P) 164 !51 109 165 

I 
150 i 110 207 18> 112 230 189 122 120 116 103 123 104 llS 

I 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsdlaft. -') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1949 D. 
1950 •. 
1951 •. 
19·52 •• 
1953 .. 
1954 " 
1955 .. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

I Beschäftigte 
Arbeiter, Angestellte und Beamte 

I
I__ Gesamt-- -~ 

Arbeitslose 

i 

13 H2,5 I 13 827,0 
14 556,2 
14 994,7 
15 582,7 I 
16 286,0 ') 
17 175,0 ')' 

i 

16 442,3 

17 5~4.0')1 
I 

17 806,6 ! 

17 384,0 ! 
I 

11 529,6 I 

davon: 

Männer 

9 559,8 
9 658,9 

10 083,3 
10 336,9 
10 669,7 
11 072,0 ') 
11 590,4 ') 

11 066.5' ! 

11 +o•)l 
12 026,0 

11 628,9 

11 727,7 

Frauen 

3 982,7 
4 168,1 
4 472,9 
4 657,8 
4 913,0 
5 214,0') 
5 585,3 ') 

5 375,8 

5 629,0') 

5 780,6 

5 755,1 

5 801.9 

I 

darunter: 
Beschäftigte 

in der 
Industrie 

4 414,4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517,8 
5 751.1 
6 061.6 
6 576,1 
6 213,6 
6 251.4 
6 328,0 
6 468,0 
6 534,4 
6 585,5 
6 644,9 
6 729.1 
6 771.5 
6 808,9 
6 822,9 
6 755.4 
6 776,S 
6 763,0 

GerSamt 

1 229,7 
1 579,8 
1 432,3 
1 379,2 
1 258,6 
1 220,6 

928,3 
1 789,7 
1 814,9 
1 405.5 

893,7 
731.1 
650,5 
566,9 
512,4 
495,0 
>10.2 
603,0 

1 046,0 
1 252,7 
1 827,2 
1 019.3 

887,7 
1 126,1 

980,3 
916,3 
845.8 
806,5 
570,6 

1 316,9 
1 351.5 

962,8 
491.3 
367,6 
313,8 
272,4 
238,7 
225'!1 
235,1 
306,3 
690,4 

878,6 
1 448,8 

666,6 

342,0 
453.7 
452.0 
462,9 
412.8 
414.1 
357,7 
472,8 
463,4 
442.7 
402,4 
363,5 
336,7 
294.5 
273.7 
269.9 
275,1 
296,7 
355.6 

374.1 
378,4 
352,7 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
pefsonen 

14 772.2 
15 406,8 
15 988,5 
16 373,9 
16 841.3 
17 507,0') 
18 103.3 

17 847.8 

18 154.5 ') 

18 301.6 

18 430,0 

18 548.9 

VIII. ProduktioH, AuftragseiHgaHg, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der 
unse1bst. 
Erwerbs. 
-personen 

7.9 

2.7 

5.7 

Hauptunter­
stützungs~ 

empfänger 
') 

837,9 
1 271.7 
1 193,2 
1 157,0 
1 067.4 
1 040,9 

786,7 
1 471.6 ') 
1 489,8 
1 528,1 

887,7 
630.4 
556,9 
494.3 
440.1 
402,5 
402.6 
445,8 
689,9 

1 030.1 
1 523.0 
1134.4 

Offene 
Stellen 

155,9 
115,8 
116,5 
114.7 
123.0 
137.1 
200,0 

129,1 
154,1 
226.4 
228.5 
221.6 
227.5 
244,4 
247.1 
239,6 
210,1 
159,7 
126,3 

162,5 
171.0 
284,9 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvennittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge.-') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. - P) = Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März~) 

Gesamt 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

:1 Nahrungs- und Genußmittel Bekleidung, Wäsche und Schuhe Hausrat, Wohnbedarf _ ~~-- --~~S~Ig~-- _ 

-1950Wel ;;-e--~-1--95VO~lul ~veHn') '11950Wel rteH') 1- Vol~m--;;- ------w.r~ -- -~- V~lumen- ~; -~ Volu;;,~n I Werte I Volumen 

H ') =19
1
5
00
0 vH') 1950 H')- -19~o~ H')- 1950 -~---H~-)- 1950 I H') II 1950 -I - H') 1950 I H') 

= 100 V = 100 = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V = 100 I V = 100 V 

~~rn ill m 1 ill~m ~ m ~ rn ill!rn ill m ill 11~1~,~ ~ ~ 
137 107 132 108 139 109 131 109 121 104 130 106 154 109 140 110 151 109 133 108 
152 110 145 109 151 109 141 107 131 109 142 109 175 114 156 112 172 114 151 113 
122 103 116 101 12S 107 119 103 95 87 103 89 135 111 122 111 142 112 125 110 
127 114 122 113 131 108 123 107 108 129 116 129 134 11S 120 115 144 108 126 106 
143 112 137 110 

1

. 148 111 138 110 111 109 120 109 155 115 139 114 177 115 155 112 
153 lOS 146 107 156 107 145 104 137 107 149 109 153 109 137 107 170 112 150 111 
146 113 140 112 146 113 136 111 135 114 146 114 158 114 141 112 

1

, 159 113 139 112 
136 lOS 130 107 143 108 134 106 108 102 117 103 148 110 132 lOS 155 110 136 110 

m m m 1 m m m m m 1!~ m m m i~~ m ii~ m i~~ m i~: m 
141 112 135 I 112 14S 110 140 110 I 101 107 110 109 178 115 158 112 16S 11S 147 117 
i~~ 113 153 , 113 154 ig~ i~~ ig~ 147 i 115 159 115 196 117 174 114 I 174 119 151 119 

240 m m I m ~b~ 108 193 107 m ig~ ~~! i~~ ig~ m m m i/ m m m I m 
137 113 131 112 140 109 130 109 108 114 117 113 164 121 144 119 163 114 141 113 
141 111 133 110 150 114 138 113 ' 107 99 116 100 151 113 133 111 169 117 146 116 
175 122 164 I 120 1Sl 122 163 118 1: 150 135 162 135 181 116 158 ! 114 198 112 171 111 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ki: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstoffe 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieHer Produkte 

i)"'~~n-~~"'~-::'l_on_i_n----l: .. ;:Öt - ;;.,
0 

' :.~ 
Gesamt tagen- dustri- Gesamt I ein- I d I lnve- I Ver- rungs-

wirt~ e11er schließ~'p ud k !stitions~ braudlS- und 
schalt- Her- lieh I ro u -: güter I güter Genuß-E: kunft I Erdöl ~~:; I I mittel 

1 

I I 

103 99 101 105 101 106 1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
119 117 122 119 112 127 117 122 108 
124 117 133 121 130 138 127 105 108 
122 110 135 118 150 132 125 97 104 
123 113 133 116 150 129 122 96 103 
125 115 137 119 151 136 124 96 104 

124 
123 
123 
123 
123 
125 
126 
126 
126 
127 

m! 
12S I 129p) 
129P) 

115 
112 I 
112 

111 I 111 
114 
116 
115 
115 I 

m I, 

mp) 
120P) I 

134 
135 
136 
135 
137 
138 
13S 
139 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 

118 
118 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche DeviseDkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Züri<h Amsterdam 
Zelt 

1 ka~ $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Parität- Paritlit 4,20 DM Pari tit 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld Brief Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I 
I I I I 

März 

I I I 1. 4,219 4,214 4,224 -!,2159 4,2109 4,2209 98,395 98,295 98,495 110,205 110,095 110,315 
2. 4,219 4,214 4,224 4,2160 4,2110 4,2210 98,395 98,295 98,495 110,19 110,08 110,30 
3. 4,22 4,215 4,225 -!,2160 4,2110 4,2210 98,40 98,30 98,50 110,17 110,06 110,28 
5. 4,221 4,216 4,226 4,2160 4,2110 4,2210 98,~0 98,30 98,50 110,17 110,06 110,28 
6. 4,2245 4,2195 4,2295 -!,21cO 4,2110 4,2210 98,395 98,295 98.495 110,155 110,045 110,265 
7. 4,224 4,219 -!,229 -!,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,15 110,04 110,26 
8. 4,2215 4,2165 -!,2265 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,115 110,005 110.225 
9. 4,222 4,217 4,227 -!,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,10' 109,99 110,21 

10. 4,222 4,217 4,227 -!,2160 -!,2110 4,2210 98,39 98,29 98,-!9 110,11 110,00 110,22 

12. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,10 109,99 110,21 
13. 4,2225 4,2175 4,2275 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,115 110,005 110,225 
14. 4,2235 4,2185 4,2285 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,11 110,04 110,26 
15. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,145 110,035 110,255 
16. 4,223 4,218 4,228 4,21c0 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,135 110,025 110,245 
17. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,11 110,00 110,22 
19. 4,222 4.217 4,227 -!,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,10 109,99 110,21 
20. 4,2225 4,2175 4,2275 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,09 109,98 110,20 

21. 4,2215 4,2165 4,2265 4,2160 4,2110 4,2210 98,38 98,28 98,48 110,09 109,98 110,20 
22. 4,212 4,217 4,227 4,21oo 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,48> 110,135 110,025 110,245 
23. 4,2210 4,2160 4,2260 4,2160 4,2110 4,2210 98,38 98,28 98,48 110,13 110,02 110,24 
24. 4,2210 4,2160 4,2260 -!,2160 4,2110 4,2210 98.39 98,29 98,49 110,11 110,00 110,22 
26. 4,223 4,218 4,228 -!,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,10 109,99 110,21 
27. 4,2225 4 2175 4,2275 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,-!9 110,10 109,•9 110,21 
28. 4,2225 4,2175 4,2275 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,08 109,97 110,19 
29. 4,2210 4,2160 4,2260 4,2160 4,2110 4 2210 98,385 98,285 98,485 110,09 109,98 110,20 

April 
3. 4,2215 4 2165 -!,2265 4,2161 4.2111 4.2211 98,39 98,29 98,-!9 110,105 109,995 110,215 
4. 4,222 4,217 4,227 4,2161 -!,2111 4,2211 98,39 98 29 98,49 110,10 109,99 110,21 
5. 4,2225 4.2175 4,2275 4,2161 4,2111 4,2211 98,39 98,29 98,49 110,085 109,975 110,105 
6. 4,2235 4.2185 4.2285 4.2161 4,2111 4,2211 98,395 98,295 98,495 110,055 109,945 110,165 
7. 4,223 4,218 4,228 4,2161 4,2111 4,2211 98.395 98,295 98,495 110,065 109,95 5 110,175 
9. 4.222 4,217 4,227 4,2161 4,2111 4,2211 98,395 98,295 98,495 110,075 109,965 110,185 

10. 4.225 4,22 -!,23 4,.l160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,085 109,975 110,195 

11. 4,2245 4,2195 4,2295 4,2150 4,21 4,22 98,36 98,26 98,46 110,135 110,025 110,245 
12. 4,226 4,221 4,231 4,2146 

I 
4,2096 4,2196 98,36 98,26 98,46 110,2'5 110,125 110,345 

13. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,39 98,29 98,49 110,225 110,115 110.335 
14. 4,226 4,221 4,2U -!,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,22 110,11 I 110,33 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zelt 100 bfrs 100 dkr 1 f, IOOO.Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Paritit) 6,72097 DM •) 

Mittel Geld Brief Mine) Geld I Brief Mitt•l I Geld I Brief Mittel j Geld I Brief 

19'"6 

I l I 
März 

1. 8,405 8,395 8,415 60,51 60,52 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6 69 
2. 8,405 8,395 8,415 60,58 60,52 60,64 11,721 11.711 11,731 6.68 6.67 6,69 
3. 8,405 8,395 8,415 60,58 60,52 ';60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 b,69 
5. 8,105 8,395 8,415 60,565 60,505 60,625 11,716 11,706 11,726 6,677 6,b07 6,687 
6. 8,405 8,395 8,415 60,54 60,48 60,60 11,714 11,704 11,724 6,676 6,666 6,686 
7. 8,403 8,393 8,413 60,53 60,47 60,59 11,71 11,70 11,72 6.676 6,666 6.686 
8. 8,401 8,391 8,411 60,51 60,45 60,57 11,708 11.698 11,718 6,678 6,668 6,688 
9. 8,10 8,39 8,41 60,52 60,46 60,58 11,713 11,703 11,723 6,682 6,672 6,692 

10. 8,40 8,39 8,41 60,535 60,175 60,595 11,714 11,704 11,724 6,685 6,675 6,695 

12. 8,40 8,39 8,41 60,53 60,47 60,59 11,7i3 11,703 11,723 6,682 6,672 6.692 
13. 8,10 8,39 8,41 60,55 60,49 60,6' 11,717 11,707 11,727 6,682 6,672 6,692 
14. 8,403 8,393 8,413 60,SI5 60,525 60,645 11.727 11,717 11,737 6,683 6,671 6,693 
15. 8,101 8,391 8,411 60,575 60,H5 60,635 11,726 11,716 11,736 6,683 6,673 6,693 
16. 8,401 8,3QJ 8,411 60,57 60,51 60,63 11,724 11,714 11,734 6,682 6,672 6,692 
17. 8,401 8,391 8,411 60,57 60,51 60,63 11,724 11,714 11,734 6,682 6,671 6,69l 
19. 8,10 8,39 8,41 60,555 60,195 60,615 11,722 11,712 11,732 6.682 6.672 6.692 
20. 8,399 8,389 8,409 60,SS 60,52 60,64 11,727 11,717 H.737 6,686 6,676 6,696 

21. 8,399 8,389 8,409 60,595 60,535 60,655 11,729 11,719 11,739 6.687 6,677 6,697 
22. 8,40 8,39 8,41 60,60 60,54 60,66 11,73 11,72 11,74 6,687 6,677 6,697 
23. 8,399 8,•8• 8,409 60,585 60,525 60,645 11,727 11,717 11,737 6,686 6,b76 6,696 
24. 8,398 8,388 8,408 60,58 60,52 60,61 11,726 11,716 11,736 6,687 6,677 6,697 
26. 8,398 8,388 8,408 60,565 60,505 60,625 11,723 11,713 11,733 6,686 6,676 6.696 
27. 8,399 8,389 8,409 60,585 60,525 60,6-15 11,726 11,716 11,736 6.688 6,678 6,698 
28. 8,399 8,389 8,409 60,57 60,H 60,63 11,724 11,714 11,734 6,687 6,677 6,697 
29. 8,401 8,391 8,411 60,565 60,505 60,625 11,723 11,713 11,733 6,69 6,68 6,70 

April 
3. 8,401 8,391 8,411 60,565 60,505 60,625 11,723 11,713 11,733 6,687 6,677 6,697 
4. 8,40 8,39 8,41 60,585 60,<25 60,6H 11.726 "11,716 11,736 6,686 6,676 6,696 

'· 8,40 8,39 8,41 60,59 60,53 60,65 11,729 11,719 11,739 6,682 6.<>72 6,692 
6. 8,40 1,39 8,41 60,60 60,54 60,66 11,732 11,722 11,742 6,6U 6,671 6,691 
7. 8,40 8,39 8,41 60,585 60,525 60,645 11,73 11,72 11,74 6,679 6.669 6,689 
9. 8,10 8,39 8,41 60,60 60,54 60,66 11,731 11,721 11,741 6,678 6,668 6,688 

10. 8,40 8,39 8,41 60,575 60,515 60,635 11,733 11,723 11,743 6,679 6,669 6,689 

11. 8,40 8,39 &,41 60,585 60,525 60,645 11,735 11,725 11,745 6,68 6,67 6,69 
12. 8,401 

I 
8,391 8,411 60,59 

I 
60,53 60,65 11,737 11.727 11,747 6,683 6.673 6,693 

13. 8,402 8,392 8,412 60,56 60,50 60,62 11,733 11,723 11,H3 6,685 6,675 6,695 
14. 1,402 8,392 BAll 60,565 60,505 60,625 11,736 11,726 11,746 6,689 6,679 6,699 
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I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 ffn 100 skr 

Parität ~8,80 DM (Parität) 1,20 DM •) Parität 81,1875 DM 

Mittel 
I 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I I I Geld Brief 

19~6 

März 
1. ~8.~8 ~8.~2 ~8.64 1,1926 1,1916 1,1936 80,635 80,555 80,7H 
2. ~8.57 58,51 58,63 1,1924 1,1914 1,1934 80,63 80,55 80,71 
3. ~8.58 ~8,52 58,64 1,1919 1,1909 1,1929 80,625 80,~45 80,705 
5. 58.56 ~s.5o 58,62 1,1919 1,1909 1,1929 80,62 80,54 80,70 
6. ~8,53 58,47 ~8.~9 1,1918 1,1908 1,1928 80,64 80,56 80,72 
7. 58,53 58,47 58.59 1,1917 1,1907 1,1927 80,63 80,55 80,71 
8. 58,~2 ~8.46 58,58 1,1912 1,1902 1,1922 80,61 80,53 80,69 
9. ~8.54 58,48 58,60 1,1911 1,1901 1,1921 80,61 8o,n 80,69 

10. 58,?5 ~8.49 58,61 1,1911 1,1901 1,1921 80,60 80,~2 80,68 

12. ~8,535 58,4H ~8.~95 1,1912 1,1902 1,1922 80,61 80,53 80,69 
13. 58,H~ 58,485 58,605 1,1912 1,1902 1,1922 80,62 80,54 80,70 
14. 58,~95 58,535 ~8,655 1,1913 1,1903 1,1923 80,66 80,58 80,74 
H. ~8,595 58,535 58,655 1,1911 1,1901 1,1921 80,6H 80,60~ 80,765 
16. 58,59 58,n 58,65 1,1913 1,1903 1,1923 80,68 80,60 80,76 
17. 58,59 ~s.n 58,65 1,1911 1,1901 1,1921 80,68> 80.60~ 80,76~ 

19. 58,56 58,50 58,62 1,1912 1,1902 1,1922 80,68 80,60 80,76 
20. 58,59 58,53 58,6~ 1,1913 1,1903 1,1923 so,70 80,62 80,78 

21. 58,615 58,555 ~8,675 1,1912 1,1902 1,1922 80,705 80,62~ 80,785 
22. 58,62 58,56 58,68 1,1912 1,1902 1,1922 80,70 80,62 80,78 
23. 58,61 ~8.55 58,67 1,1911 1,1901 1,1921 80,685 80,605 80,765 
24. 58,59 58,53 58,65 1,1910 1,1900 1,1920 80,685 80,605 80,76~ 

26. 58,59 58,53 58,65 1,1910 1,1900 1,1920 80,685 80,605 80,765 
27. 58,60 58,54 58,66 1,1911 1,1901 1,1921 80,70~ 80,625 80,785 
28. 58,59 58,53 58,65 1,1911 1,1901 1,1921 80,695 80,615 80,775 
29. 58,59 58,53 58,65 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 

April 

I 3. 58,59 58,53 58,65 1,1912 1,1902 1,1922 80,725 80,645 80,805 
4. 58,60 58,54 58.66 1,1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80,82 
5. 58,61 58,55 58,67 1,1911 1,1901 I 1,1921 80,73 80,65 80,81 
6. 58,635 58,575 58,695 1,1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80,82 
7. 58,62 ~8.56 58,68 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 
9, 58,63 58,57 58,69 1,1911 1,1901 1,1921 80,725 80,645 80,805 

10. 58,635 58,57S 58,69~ 1,1911 1,1901 1,1921 80,725 80,645 80,805 

II. 58,635 58,575 58,695 1,1912 1,1902 1,1922 80,72 80,64 80,80 
12. 58,65 58,59 58,71 1,1912 1,1903 1,1922 80,70 80,62 so 78 
13. 58,625 58,565 58,685 1.1913 1,1902 1,1923 80,68 80,60 80,76 
14. 58,66 58,60 58,72 1,191l 1,1902 1,1922 80,68 80,60 80,76 

') Beredlnuugagrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder I I Vorheriger Satz 
Ii Länder I 

.,, 'I• I seit 

I I 
.,, I seit 

Ägypten 3 ') 
I 

15. 11. 52 3.5') 

I 
5. 1. n Kolumbien 4 

Argenrinien 3.4 1. 10. 46 3.5') 1. 3. 36 
Luxemburg 8) AustraUen 1) 4.75 8. 52 4,25 11. 34 3 

Belllien ') 3 4. 8. 55 2.75 29. 10. 53 Mexico 4,5 
Bolivien 5) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 

Neuseeland 7') 
Brasilien 5) 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bulgarien 3.5' 27. 7. 48 4.~ 14. 8. 46 Nicaragua 6 

Bunna 3 2. 48 - - Niederlande 3 
Norwegen 3,5 

Cevlon 2,5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 
Österreim 

Chile 8 28. 3. 51 6 13. 6. 3S 5 

Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

Dänemark 5.5 23. 6. 54 4,5 23. 9. ~3 Peru 6 
Philippinen 1,5 

Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 
Portugal 2,5 

Finnland 6,5 18. 4. 56 5 1. 12. 54 
Rumänien Frankreim 3 2. 12. 54 3,25 4. 2. 54 5 

Griemenland 9 1. 1.55 10 1. 1.54 EI Salvador 3 
Großbritannien u. Nordirland 5.5 16. 2. 56 4,5 24. 2. H Smweden 3,75 
Guatemala 5) 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Smweiz 1.5 

Spanien 3,75 
Indien 3.5 15. 11. 51 3 28. 11. 3S Südafrikanisme Union 4,5 
Indonesien 3 1. 4.46 - -

Thailand 5) Iran 4 23. 8. 48 5 23.12.47 7 
Irland 4 19. 12. 55 3 25. 5. 54 Tsmemoslowakei 2,5 
Island 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 4.5 
Italien 4 6. 4. 50 4,5 

I 

9. 4.49 
UdSSR 

1! 

4 
Japan 5,84 6) 1. 10. 51 

I 
5.11 5. 7. 48 Ungarn 5 

Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA (New York) 2,75 

Kanada 3,00 5. 4. 56 2,75 19. 11. 55 Venezuela') 2 

Mittel 

95,76 
9~.76 

9~.76 

9~.73 
95,73 
95,71 
95,705 
95,72 
9~,74 

9~.73 
95,73 
95,745 
95,76 
9~.755 
95,75 
95,745 
95,74 

95,74~ 

95,745 
9~.725 

95,74 
95,72 
95,72 
95,72~ 

95,73 

95,725 
95,705 
95.69 
95,665 
95,67 
95,09 
95,68 

95,675 
95,70 
95,70 
95,70 

I 
seit 

18. 7. 33 

4. 8. 55 

4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 
6. 2. 56 

14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 

1. 8. 47 
12. 1. 44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
19. 4. 55 
26. 11. 36 

1. 7. 54 
29. 9. 55 

23. 2. 4~ 
28. 10. 45 
28. 6. 55 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

13. 4. 56 

8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

9~,66 9~,86 

95,66 95,86 
9~.66 95,86 
95,63 95,83 
95,63 9~.83 

95,61 95,81 
9~.60~ 95,80~ 

95,62 95,82 
95,64 9~.84 

9~,63 9~,83 

I 
9~,63 95,83 
95,645 95,845 
95,66 95,86 
95,655 95,855 
9~,65 95,85 
95,645 95,845 
95,64 95,84 

95,64~ 95,845 
95,645 95,845 
95,625 95,82~ 

95,64 95,84 
95,62 95,82 
95,62 95,82 
95,625 95,825 
95,63 95,83 

95,625 95,825 
95.605 95,805 
95,59 95,79 
95,565 95,765 
95,57 95,77 
95,59 95,79 
95,58 95,78 

95.575 

I 

95,775 
95,60 95,80 
95.60 95,80 
95,60 95,80 

I 
Vorheriger Satz 

.,, I seit 

I 5 bisl7. 7. 33 

2.75 29. 10. 53 

4 2. 1. 41 

6 5. 9. 55 
5 28. 8. 53 
2.5 7. 4. 53 
2,5 

I 
9. 1. 46 

4.5 5. H 20. 
I - ! -

5 1. 8. 40 
2 1949 
- I -

3 I 8. 4. 43 
! 7 
I 

bis24. 3. 48 

4 15. 10.46 
2.75 20. 11. 53 
2 9. 9. 36 
4 22. 3. 49 
4 27. 3. 52 

- -
3.5 bis 27. 10. 45 
3 26. 2. 51 

8 22. 3.27 
7 bis 31. 10. 47 
2.5 18. 11. 55 

2.5 4. 11. 43 

') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Untersmriften. - I) Oberziehun~ssatz der Commonwealth Bank. - 3) Satz fllr akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 
domiziliert sind und für Lagersme!ne. - ') Handelswemsei mit Bankuntersmrift. - ") Rediskontsätze. - ') 7,3 °/o vom 10. 8. 55 nur für Inlandstransaktioncn. - 7

) Mindest· 
diskontsatz. 
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